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eintritt: und Indien —- eine Gefahr du Jmiieiialiemun
- 6 L o n d o n, 29. November

Die gegenwärtige indisch-afrikanische Krise gibt den britischen
Jmperialisten viel zu denken und zu sorgen. Sie erwächst aus
dein Einspruch, den eine selbständige Kolonie des britischen
Reiches gegen die Einwanderung von Untertanen einer anderen
olonie bezw. des schuizherrlichen Gebietes des Reiches erhebt.

.-'e Einwanderung von Indern nach Natal wurde im Jahre 1911
s-.»g demselben Grund-e verboten, aus dem die Staaten der
7"....,sischen Küste Nordamerikas Maßnahmen trafen, um Die Ja-
Tinaner von ihren Gebieten auszuschließen: ein unerträglicher

THE-Jn- tbewerb im Handel und in_ Der Arbeitsleistung sollte ver-
werden Und Rassengegenfäße bildeten im einen wie

,,««-«.,« anderen Falle eine wesentliche Triebkraft. Daher die Kopf-
I.«. . er von 3 Pfund Sterling, die allen Indern in Südafrika
z:3·.-I.»fertleg wird. Man kann der weißen Bevölkerung in Süd-

fkika ebenso wenig die Berechtigung zu ihrem Verfahren ab-
wie man Kanada und Kalifornien tadeln kann, weil

- das Einströmen japanischer Einwanderer zu hemmen suchten.
xkjs '_ Die Jnder in Südafrika arbeiten zum großen Teil als

lis in den Zuckerplantagen und Berg-merken, viele von ihnen
d aber auch als Handelstreisbende und als Handwerker tätig,

-;-·«.-."-s«nd mancher europäische Krämer und Handwerker hat seinen
.j"-«en schließen müssen, weil er bei so geringen Profiten, wie
k- dem Jnder genügen, nicht bestehen kann. Der Einwanderer
I- Jndus ist also kein willkommener Gast in Süafrika Die
5' sderthalb Millionen Weiße der Südafrikanischen Union haben
L ch bereits um eine gewaltige Bevölkerung von Schwarzen -——-

Millionen ——— zu sorgen, und sie fühlen, daß, wenn Südafrika
von Weißen beherrschtes Land« bleiben foll, der Ein-

_ hrung von weiteren farbigen Arbeitern, die überdies einer den
bei weitem iiberlegenen Rasse angehören, ein Riegel

geschoben werden muß.
_ » Der gegenwärtige Streik der Jnder ist im wesentlichen ver-

« aßt durch die allgemein abstoßende Behandlung, der sie unter-
_. :-.»"·orfen sind, durch die Auflegung der Kopfsteuer und ganz be-
Pgnders auch durch die Beschränkung ihrer Bewegungsfreiheit,

dein die Unionsregierunsg ihnen verboten hat, sich von einer
IF .2 rovinz in die andere zu begeben bezw. von Natal nach Trans-
L » al einzuwandern. Als britische Untertanen erheben
»«ausdriicklich Anspruch darauf, daß ihnen in allen Teilen des
Intkschen Reiches Gleichberechtigung mit der übrigen
--.j_.___DOIfH6r_nng gewährt wird.

Dieie Streitigkeiten innerhalb der südafrikanischen Union
__ D indes von einer ursprünglich lokalen Frage zu einer
H gelegenheit von großer imperialer Bedeutung geworden,
-:F„’II die Berichte von ——— angeblichen, teilweise vielleicht auch
---«-;.tiachlichen — Mißhandrungen indischer Einwanderer in Notar

H; gesamte Bevölkerung des indischen Reiches in die äußerfte
_ --_ kegUUg und Entrüstung versetzt hat. Offensbar um zu ver-

- H Dern, daß die Volkswut sich gegen die britische Herrschaft
hat Lord Hardinge als Statthalter von Jndien es für

US Etatxitet erst in einer Mitteilung an die Presse und dann
« “TEE? oljentlichen Rede in den allgemeinen Entrüftungschor

"; ZU, eMzustimmem Er verurteilt die Gesetze, derentwegen die
l,.1schen Arbeiter gestreift haben, als gehässig und ungerecht;
·10bt »den Mut und die Geduld«, womit sie den passiven

zptszgspdekstand Durchgeführt haben; er· versichert sie feiner
E-««»-.«ICUUEUden Sympathie«; er weist darauf hin, daß selbst Lord

-_:’--:I.°bitqneß (des Gouverneurs von Südafrika) Ableugnung der
FRAUNng von Streikern gewisse kompromittierende »Ein-

f; j; aanfie enthält; und er fordert von der Reichsregierung
tkolsdnung einer gründlichen Untersuchung durch eine

Hex r. gmlflwtp in der auch Inder vertreten sein sollen.
.. haIFttch diese fenrrge Rede hat sich Lord Hardinge allerdings den

..«;-Ba ZU Beifall des indischen Volkes, der Hindus wie der Mo-
«"- m9 Wer. erworben, aber fein heftiger Angriff auf die Re-
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THIS der Südafrikanifchen Union macht es dem Premiers
» üMg;‚SBotba sehr schwer, den indischen Einwanderern Zu-

mlsie zU warben. Die Burenpartei hat soeben anläßlich
Hainan 95 britifcber Jmperialismus oder AfrikandersNas
i „man 3 M Sudafrika die Oberhand behalten soll, eine Zer-

3. irrem bei Flehn-te General Hertzog der Ieidenschoftiiche
3 H er des bationalisten hat Botha als einen allzu willfährigen
» _ ihm mit ",iiicfien Jmperialismus aufs heftigste angegriffen

e wesemen Anhängern ferner die Gefolgschaft verweigert.
ist«-Asche bei“ Botha auch persönlich geneigt, Dem

« enderess RClchsregierung unt Bezug auf ein entgegen-
Vexhalten gegen die südafrikanischen Jnder zu

i okg alg e' Wurde General Herßog ihn sofort und wohl mit
Wen Vzräter am füdafrikanischen Rationalismus

U en. 

 

  

 

  

   
  
  

  

rXCVI Ist es für die britische Reichsregierung un-
sj anifciien 1111 »iiekten Zwang auf die Regierung »der Süd-
Ekmwmie Mision guszubenz denn indem sie der Union völlige
' Die inneren (gute, hsat sie. sich auch des Rechts der Einmischung

I' bon Lord Halxxääeggenheiten des Dominiums begeben. Für

- .'- Ungskom · « e
· j mung D mlhton bcDar

geforderte Einseßung einer Unter-
»rS» . f es alsv der freiwilligen Zu-
»A fUdAfrikanischen Union. Jndem die bereits durch
EH“ Why stark in Anspruch genommene Asquithfche

Is- lchwierige Vermittler-tolle zwischen Jndien und
M emer fiir den Zusammenhang des britischen

",1

gespannt Zeile oder deren Sigrun: ON
Bluteg- u. Abendausgabe 4.1 P .), bei Anzeigön ans Schlesieii u. Poserr

Pf. Wohnunggåidnzäigeu
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Breslan. Dienstag, den 2. Dezember

Reichs sehr gefahrvollen Frage durchzuführen hat, findet sie sich
in der Tat einer überaus dornenreichen Aufgabe gegenübergestellt,
deren Lösung die ganze Kraft einer völlig sorgenfreien Regierung
erfordern würde.

‚vom Tage.
— Über einen Widerspruch der Mächte der Tripelsententie gegen

die Stationierung der deutschen Militärniission für die Türkei
in Konstanstinopel und Übertragung die-Z Kommandios in Kon-

stantinopel an den deutschen Gieneral von Liman berichten außer

französischen unD rusfi·schen, jetzt auch englisch-e Blätter. In Berlin
werden einstweilen dies-e Meldungen nicht allzu tragisch genommen.

Einmal wird daran hingewiesen, daß die Türkei in der Berufung
ihrer Jnstrukteure freie Hand habe, und daß außer-dem ein
besonders energischer Widerspruch Englands nicht wahrscheinlich ist.

—- über die Dienstbotenversicherung hat die kons ervative
Frakt i o n iim Reichstag folgende Jnterpellation eingebracht: »Ist
dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß das am 1. Januar 1914
bevorstehende Inkrafttreten der Bestimmungen über die Kranken-
versicherung in Der Reichsssversichserunigsordnung insbesondere die

ärztliche Vsersorgung der Landkranskenkassen und die Versicherung
Der Dienstboten asuf groß-e praktische Schwierigkeiten stößt- so daß
es wünschenswert erscheint, im Interesse aller Beteiligten das
Inkrafttreten dieser Bestimmungen nochs hsin.auszusch-ieben?«

--— Zu den Zaberner Zwischenfällen hatt-e ein übereifriger
Bericht-erstattet einigen Blättern gemeldet, sein in Zabern am
Freitag abend festgenommener jung-er Mann sei durch den
Leutnant von Forstnser in das Gefäß getreten unD von den iihn
begleitenden Soldaten mit Dem Kolben gestoßen worden. Die
amtlich-e Untersuchung ‘bat nun diese Nachricht als unwahr
festgestellt.

w. Der Seiiiorenkonvent des Reichstages war am Montag
vor Beginn der Plenarsitzung versammelt, um erneut über die
Geschäftslage zu beraten. Allgemeiin wurde der Wunsch geäußert,
daß die Jnrterpellatisonen wegen Zabern möglichst bald behandelt
werben. Sollt-e der Reichskanzler erklären, er wollte die Inder-—
pellation am Mittwoch beantworten, so soll die Etatsberatung am
2. Dezember beginnen Es soll-en aber nur Regierungsvertreter
reden- vor allem der Reichskanzler der über die auswärtige Politik
sprechen will. Die Vertreter der Parteien soll-en evft nach
Erledigung der Jnterpellationen ihre Etatsreden halten. Sollte
der Reichskanzler erst am Donnerstag die Jnterpellationen beant-
worten wollen, so würde möglicherweise der Beginn der Etrus-
beratung einen Tag hinausgeschoben werden.

§§ Jim Reichstag wurden am Montag nach einer Erklärung
des Reichskanzlers über die Beantwortung der Inter-
pellaticonsen betreffend Z ab e r n, die Vorlage über die Verlängerung

des Handelsprovissoriums mit dem britischen Reich in erst-er unD
zweiter Lesung beraten und dann in die erste Lesung der Vorlage
über das Wiederaufnahmeverfahren in Diszsiplinarfaichlen gegen

Beamte erledigt. Dann beriet das Haus noch Petitionen —- Bei der

Beantwortung der Jnterpellation wegen Zabern erklärte der
Reichskanzler er lege den größten Wert Darauf, baldmöglichst dem
Reichstag-e und dem Lande Auskunft geben zsu können, um jeden
Zweifel zu beseitigen, daß die Autorität der Gesetze ebenso geschützt
wird, wie die öffentliche Ordnung und die Autorität der öffentlichen

Gewalten Der Reichskanzler hfofifh cum Mittwoch die Inter-
pellationen beantworten zu können.

—- Jn Dresden hat sich vor einiger Zeit ein Bürgerausschuß
gebildet, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, den Plan des Ober-
bürgermeisters Beutler aufErrichtung einer Universität in Dresden
tatkräftig zu fördern. Dieser Ausschuß hatte für den Sonntag

eine öffentliche Versammlung einberufen, in der zahlreiche Freunde
des Planes das Wort ergriffen. Zum Schlusse wurde folgende
Resolution angenommen: »Die Versammlung dankt dem Rat
der Stadt Dresden für die energische Inangriffnahme des Planes
der Errichtung einer Universität und erwartet im Sinne der Re-

solution vom 5. November, daß die Stadtverordnetenverfammlung

den Plan gutheißt, und daß die Königliche Staatsregierung unD
Die Hohen Ständekammern ihn genehmigen und fördern.«

—- Wise die »Mit-nehmer Neuesten Nachrichten« melden, hat eine
Anzahl von Verbänden und Hochschulprofessoren an den Bundesrat

und an »den Reichstag die Eingabe gerichtet: es möge aus Anlaß
des 100. Geburtstages Richard Wagners am 22. Mai 1913 der
Richde-Wagner-Stipendien-Stiftung durch Einstellung in den
Haushaliiplan des Deutschen Reiches einmal der Betrag von
500000 Mark oder in jedem Bahreuther Bühnenfestsviseljahr
die Zinsen aus diesem Betrag-e zugewiesen werden.

Die Sachverständigenkommission für Wohnungg-
reform.

·1·. Die Sachverständigenkommifsion für Wohnungsreform, die

Anfang Januar 1914 zusammentreten wird, wird sich in erster
Reihe Daniit an befaffen haben, die wirtschaftlichen und
juristischen Grundlagen unseres Nealkreditsystems sowie das
Schätzungss und Beleihungswesen der Wohngrundstücke einer ge-
nauen Untersuchung zu unterziehen mit besonderer Berück-
sichtigung der Bedürfnisse des Kleinwohnungsbaues. Als be-
sonders zsweckdienlich für eine gründliche Durchforfchung aller

einschlägigen Fragen hat sich die Vernehmung von Sachver-
ständigen in kontradiktorischem Verfahren erwiesen, das auch hier
zur Anwendung gelangen soll. Aus den dabei zutage tretenden
Mängeln wird sich» dann die weitere Frage beantworten lassen,
ob, wie weit und in welcher Weise reichsgesehliche Maßnahmen l

 

Bezugspreiei für das Vierteljahr in Steuer: an der Geschäftsstelle

g ist«-n sei- nen-.bringst-unerk- ”erneuern 1913
reoiouiiver. 70 an. ober Mir 1o Pi» dei der Post ein-. Woche-v O

bezug an der Geschäftsstelle O Pf., bei des Intrigen 60

zur Abstellung dieser Mängel erforderlich find, bezw. ob solche
seitens der einzelnen Bundesstaaten einzuführen find. Auch die
Frage der Errichtung einer Sonderabteilung für Wohnungs-
ftatistik am Kaiserlich Statistischen Amt fällt in den Unter-
suchungsbereich der Kommission Desgleichen wird sich die
Kommission gründlichft mit der Frage des Ausbaues einer
Bürgschaft des Reiches und der Einzelstaaten für zweite Hyposs
theken zur Besserung der Verhältnisse des gemeinnützigen
Wohnungswesens zu befaser haben. Doch darf gesagt werben,
daß die Frage in dieser Form kaum gestellt werden wird, .
sondern sich abwandelt in die Frage, ob und wie weit das
Hypothekenrecht des B. G.-B. einer Ausgestaltung und Ver-
besserung bedarf, denn die Reichsregierung ist nicht in der Lag-,-
die Mittel für die Beschaffung zweiter Hypotheken her-zugeben
oder dafür die Bürgschaft zu übernehmen

Kongreß der preußischen Frauenstimms
rechtleriniien.

o. Der preußische Landesrerein für Frauenstinnmrecht hielt am
Sonnabend und Sonntag in B ochu m feine fünfte Verband-s-
tagung ab, auif der 38 Vereine ver-treten waren.

Der G eschäftsbericht bezeichnet das Jahr 1912/13 als ein
Jahr harten »Krj1mpfens und Ringen-Z und spricht Die Hoffnung aus«
daß der preußische Land-esverein gefestigt in das neue Jahr eintrete.
Auf»An»r-e-gung»des Baherischen Landsesvereins wurde man bei den
zustandigen Ministerien um Abschaffung jeglicher Bricirtigauug1 Der
weiblichen Fürsorgezöglinge vorftellig Bisher ist auf ·«eses
Schreiben kein-e Antwort eingelaufen. Von Breslau ans war
eine Stellungnahme gegen die A u s s ch r eit u n ge n de r
S u f fr a g e tt e s beantragt worden. Der Vorstand glaubte jedoch
nach manchen Erwägungen diesem Wunsche nicht nachkommeii zu
können. weil der preußische Landesverein kein Recht herbe, zu dieser
außerdeuitichen Bewegung Stellung zu nehmen. Jm weiteren Ver-
laufe der Sitzung wurde eine Anzahl Satzungsänderungsantrage
beraten. Der § 2 bezeichnet in seiner neuen Fassung als Zweck
des preußischen Landesvereins für Frauenstimmrecht »die E r-
langung des vollen Staatsbürgerrechts fur all-e
Frauen; außerdem sioll Der Verein die Frauen der»Provinzen.
Gemeinden imd Berufsklassen die um Besitze irgend eines Wahl-
rechts find, zu dessen Ausübung veranlassen

der Sonntag-Sitzung entspann sich eine längere Erörterung
über den Studienerlaß des Kultusministers vom
Oktober D. J. Hierzu weit-de eine Resolution angenommen inHDer
Die Generalversammlung gegen den Ministerialerlaß protsestiert,
da die Universitätsberechtigung »durch . das Oberlhzeum« mit
anschließen-der Na priüifung nur ern«fcheinbarer» Vorteil sei, der
nur als Übergangs estimnrung zu billigen sein wurde. —- Die Vor-
sitzende, Frau Regine Deutf ch, entwickelte ·sod-ann in einem
Vortrag über das Thema: »Unsere künftige Arbeit«, die

Zwecke und Ziele. die sich« die preußischse Organisation fur· Frauen-
stimmrecht gestellt hat und ermunterte am reger Tatigkei-t. —-
Schliseßlich nahm man zur K r a n"! e nv e r sich e ru n g D_e r

Dien stbote n Stellung. Zu diesem Gegenstande wurde ein-e
Entschließung angenommen- in» der es u. a. _beißt: »Die General-

versammlung m i ßbii ll i gt die Haltung einiger Hain sfra nen-

or_ anisationen gegen die» Reichskrankenvaw
f i e r u n g fü r D i e n stb o t e n. Sie beklagt es außer-ordentlich
daß ein Teil der Frauen in ihrer Eigenschaft als Arbeitgeber nicht

Die genügende Einsicht und sozialpolitische Erkenntnis hat, um die

Wohltaten des Gesetzes für Die häuslichen Dienstangestellten »z-u

schätzen und aus diese-m Grund-e willig die verhältnismaßig nicht
allzu hohe Beitragsleistung auf sich zu nehmen. . . .“

Ein aufsehenerregender Prozeß.
Wie telsegravhisch gemeldet wird, ist der R echts answalt

Wilhelm Teusch a us B e rli n. früherer Shndikus des baherischen

Landtagsabgeordneten Abrefch in Neustadt a. D. Haardt, am Montag

vom Schwurgerichst in Zweibrücken in der Pfalz w egen Mein-

eides zu anderthalb Jahren Zucht-haus und fünf Jahren

Ghrvserlust verurteilt worden.

über die Vorgeschichte dieses Prozesses wird folgendes rnit-

geteilt: Der 48 Jahre alte Rechtsanwalt Wilhelm Teufeh aus
Berlin, der frühere Rechtsbeistiand des baherischien Landtags-
abgeordneten Eugsen Abrefichi Neustadt a. D. Haardt) ist beschubdigt,

am 14. Februar v. J. vor dem psfälzischen Land ericht Frankenthal

(Zivilkatnmer) in einer Klagesiache des Frasnk urter Banbhautses

Finkh gegen den genannten Abref.ch w iffHentIt cb ein fa l sch e s

Erzeugnis durch einen Eid bekraftigt zu haben, thJDem
er es als vollständig ausgeschlossen bezeichnete, daß Abresch jemals
oder irgend-wem gegen-über von ihm alsHochstapler tituliert wurde-
und dessen Unternehmun en als Schwindel erklärt worden seien

Der Bergwerksbefitzer O« riesch in Neustadt hatte vor· mehreren
Jahren von ein-er engliichen Gesellschaft Bergwerk-e bei Jnisbach
am Donners-barg in der Pfalz erworben. Jm September 1900
fteIlte Abresch den Teusch als Shndikus für seine Bergwerksunterk
nehmungien an mit einem Jahresgehalt von 12000 Mark und zwei
Prozent Tantiemen der gewonnenen Prozesse bezw der abge-
schlossenen Verträge. Rechtsanwalt» Teusch war, wie aus den Akten
hervorgeht, schon im Jahr-e 1900 einmal wegen Urkundenfalschung
und Betrags sangeklsagt, aber freigesprochen worden. Au seinen
Antrag erfolgte hiieran anschließend feine Löschung in der nwalts-
liste. Jm Oktober 1903 stellte er dann Den Antrag· auf Zulasfung
zu den drei Berliner Lasnd.gerichten, gegen welche Wiedereisntragung
in Die Rechtsanwaltsliste sich sowohl der Kammerpräisident wie der
Justizminister aussprachen Das .. Ehrengericht» der
Berliner nwaltkammser erklarte aber die Verweigerung
der Zulassung für unbegründet, fo daß die Eintragung und
ulassung erfolgte. Auch mit dein Ghrenrate feines Regiments
atte der Angeklagte in dieser Affäre Verhandlungen als Reserve-

oiffizier nahm er zwarden Abschied, gehört aber noch heut-e Dem
Berliner Landweihroffizierkorps als Mitglied an. Jn den
folgenden Jahren wurden bald wieder eine ganze Reihe Beschwerden
und Anzeigen bei der Berliner Anwaltskammer erhob-en. insgesamt
etwa 15: auch zurzeit schweben noch verschiedene Verfahren gegen
ihn. Welcher Art feine Vergehen waren, erhellt aus einem Fall-
in dem er gegen eine Partei den Einwand des Wuchers erhob
bezugltch ein-es Geschäftes das er der betreffend-en Partei feHlblt
empfohlen hatte: die Anwaltstammer erkannte hierwegen gegen ihn
auf Ver-weis und 1500 Mark Geldstrafe Ein Hotel in Köln mußte
sich wegen 80 Mark echschulden ebenfalls an die Anwaltskammer
wenden. Zwangsvo streckusngem Zahlungweifehle usw. waren Jim



Dem häufig von Berlin abweseiiideii Anwalt an der Tagesordnung
Von seiner Frau lebt er getrennt. für seine zwei Tochter iist eine
Pslegischafst ernannt. Stark beschcilftigte sich der Angeklagte auch mit
Bergswerksgesehäftem er war· selbst Vorsitzensder der Gewerkschaft
Jnmgardsgllüch -die·aber inszxwilschen ebenfalls Strafanzeige gegen- ihn
erstattet hat, wobei es sich um Hunderttausende von ihm angeblich
veruntreute Mark han’Delt.

lMit einein Geschäft-e dieser Art hängt die ietzt in Zweibrücken
verhandelt-e Anklage zusammen. Teusch bestritt zwar den wissend
lich‘en Meineid, das Gericht kam aber zu einer anderen Ansicht
unkd sfällite das obenerlvälhnte Urteil.

Die deutsche Volksversicherung
w. Berlin, 29. November. Am Sonnabend fand in Berlin im

Reichstage unter »dem Vorsitz des Staatsministers Dr. G r a f e n v on
Posasdowskh-Wehner eine außerordentliche Ge-
n e r a I v e r i a m m I u n g der Deutschen Volksversicherung A-G.

statt. Als Vertreter des Reichskanzlers war der Reichskommissar,
Geheimer Oberregierungsrat und Vortragender Rat im Reichs-
amt des Innern Dr. W uerrneling erschienen.

» Nach dem Antrage des Vorstandes erteilte die Versammlung
die Genehmigung zur ubertsragung von Aktien an die
nachstehenden Organisationen: Verband der evangelischen Arbeiter-
vereine Baherns r. d. Rh» Evangelische Arbeitervereine (Fran.k-
furt a. M.), Zentralverband der christl. Holzarbeiter Deutschlands
(Koln a. Rh.), Gutenberg-Bund (Vereinigung deutscher Buchdrucker).
Zeiitralverband christlicher Lederarbeiter Deutschlands, Zentral-
verband christlicher Keram- und Steinabeiter Deutschlands, entral-
verband» christlicher “Bauarbeiter Deutschlands Reichsschutzgemein-
schaft fur Hand-il und Gewerbe E. V. (lB-raunschweig)- Verband
Deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig, Verein für Handlungs-
Kommis von 185·8 (Hambiirg). -——— Weiter beschloß die Ver ammlung,
die Hochstzahl der Aufsichtsratsmitglieder, sowie
der Mitglieder und Stellvertreter im Verwaltungsbeirat von bis er
25 auf 80 zu erhöhen. In den Aufsichtsrat wählte ie
Versammlung zu den bisherigen zehn Mitgliedern die folgenden
Personen hinzu: Margarete Behin, (Gewerkverein der Heim-
arbeiterinnen in Berlin), Reichstagsabg. lBehrens (Zentralverband
der Forst-, Land-· und Weinbergsarbeiter Essen), Goldschmidt (Ver-
band Deutscher Gewerkvereine ist.-D Berlin), Gutsche sReichskartell
der Verbande der Beamten und Arbeiter staatlicher Verkehrs-
anstalten Elberfcld), DrHeim (Baherischer Bauernverein Regens-
burg, Reichstagsabg. Jrl iBaherischer Handwerker- unsd Giewerbebund
Erding-Bahern»). Dr. Köhler (Vei·ein für Handlungskommis von 1858
Hamburg),· Körzel lEvangelische Arbeitervereine Deutschlands,
Essen), Reichstagsabg. Jckler lVerband Deutsch-er Eisenbahn-Hand-
werker und Arbeiter, Berlin), Liebald CReichsschutzgemeinschaft für
Lande-l Und Gewerbe, Braiiiiscliweig), Otto, (Verband Deutscher
andluiigsgehilfen, Leipzig), Schlack (Reichsverband Deutsch-er

Konsumvereine Mliilheiiii a. Rh.), Stiegerwald (sGesla.mtverbansd
christlicher Gewerkschaften, Köln a. Rh.), Msgr. Walterbach (Südd.
katholischer Arbeiterverein, Eiliiinchen).

«Als Vertreter »der sBertragssorganifationero warf sodann der
Reichstagsabgeordnete Behrens einen kurzen Rückblick auf die
Entstehung der Deutschen Volisvcrsicherung A.-G. und beleuchtete
die Kampfe, die»vorausgingen, bis am 24. Januar 1913 auf einer
gemeinsamen Sitzung der großen nationalen Volksorganisationen
und der Beauftragten der Volks-berflcheruiigskommission des Ver-
bandes Deutscher Lebensversieherungsgesellschafteni der Grundstein
zu dem Gebaude gelegt werden konnte. Er bedauerte, im weiteren
Verlaufe seiner Ausführungen daß sich Der Verband ö ff e n t-
licher Lebensversieherungsanstalten in Deutschland
svon lder Mitarbeit ausgeschloser habe. Ails Vertreter der Gründer-
gesellschafiten hob Der Gen-ersaldir-ektor·des »Nordst-ern«, Geheime-r
Regierungsrat Harteliiieeröibb irnghoff, idie Bedeutung
der Viertra sorganis ationen fiiir die Deutsche Volksversicherung A.-G.
herber. ‘it ‚Dem Volke iiiisd fiir das Volk zu arbeiten, sei die
Aufgabe der tun-gen Gesellschaft

Jm Anschluß an die außerordentliche Generalversammlung
hielt sodann der A u f f i eh ts r at Oder Deutschen Volksversicherung
eine Sitzung ab. Nach den Üliergaiigsbestimmungen wurde der daß die Polizeibehörden auf Ansuchen

Verwaltungsbeirat der Gesellschaft, über dessen Zusammensetzung
aus ihren eigenen Reihen die Versicherten später selbst zu befinden
haben, gewählt. Jm weiteren Verlauf der Sitzung äußerite sich u. a.
ausführlich der Vertreter einer »der größten Deutschen Lebensber-
sicherungsgesellschlaften über die versicherungstechnische Grundlage Der
Tarise der Deutschen Volksversicherung A.-G.

Aus der Reichshauptstadt
— Am Dienstag wird in Berlin eine Sitzung der königlich

preußischen Bauakadeniie stattfinden, auf deren Tagesordnung
steht: ,,Ministerielle Vorlage, betre end den Entwurf des Wirt-
lichen Geheimen Oberhofbaiirats von bne für den Votschaftsneubau
in Washingtoii«. —- Die »B. Z. am Mittag-« macht Demgegenüber
Darauf aufmerksam, daß Staatssekretar von Jagowam Freitag im
Reichstage erklärt habe, daß ,,bestimmungsgemäß die vorliegenden
Entwürxg der Bauakademie zur Begutachtung vorgelegt worden
seien. as Blatt meint, der Staatsgekretär werde fich im Reichs-
tage Darüber äußern müssen, wes alb nicht alle vorliegenden,
sondern nur der Jhnesche Entwurf der Bauakademie zuge-
gangen sei.

k. Der Magigrat der Reichs-hauptstadt hat beschlossen, der
Stadtverordneten- ersammlung vorzuschlagen, »dem Stadtverord-
neben-Vorsteher Paul Michelet und seinem Stellvertreter Geh.
Justizrat Oscar E a ff el das Ehreiibiirgerrecht zu verleihen wegen
ihrer hervorragenden Verdienste um die stadtische Verwaltung und
die Stadt.

—- Die Zivilklage des Rechtsanwalts Pächter gegen
den Postfiskus auf Schasdetiersati wegen des verweigerten
Tebephonaiischlusscs ist endgültig abgewiesen war-dem U. a. wird
in der llrtesilsibegriindung gesagt, daß das Ziiviilgericht nicht ldsise
Überzeugung gewonnen hat, daß Rechitsaiiiwabt Pächter eine
Telephonilstin beleidigt hat. Die Abweisung Der Klage erfolgte
aus antderien Gründen

w. Der 24jälhrige Kaufmann Karl West-er hat sich am
Montag nach seiner Vernehmung auf Dem Korridor des Land-
cgievichts II. mit einem Revolver erschosseii. Wie Westen Oder sich
seit einiger Zeit wegen angeblicher Betrügereien in Untersuchungs-
«ha1fit»bteifindet, zu Der Schlußwaffe gekommen ist, sist noch nichtans-
ge ar .

» k. Eine uralte Eiche,.eine « der ältesten in der Mark in der
Nähe von Jefsen, ist von böswilliger Hand in Brand gesteckt worden.
Der starke Baum, der biele Jahrhunderte dem Sturm und Wetter
Trotz geboten hat, ist n i e d e r g e b r a n n t. Auf die Ermittelung
des Taters ist eine Belohnung von 800 Mk. ausgesetzt worden.

Aussichten des Spionagegesetzes.
Aus Reichstagskreisen wird der »Deutschen Parlaments-

Korresponeenz« geschrieben:
Der Spionage-Gesetzentwurf wird langwierige Kommissions-

beratiingeii notwendig machen. Es ist zwar im allgemeinen von
den bürgerlichen Parteien anerkannt worden, daß Maßnahmen zur
fchärferen Bekämpfung der Spionage angebracht sind, aber über
die Einzelheiten der Vorlage gehen die Auffassungen der einzelnen
Fraktioneii bisher noch ziemlich weit auseinander. Übereinstimmung
besteht nur insoweit, daß der § 9 des Entwurfs, der die Presse
trifft, in der vorliegenden Form nicht Gesetz werden wird. Eine
annehinbare Fassung kann in diesem Falle nur durch weiteres
Entgegenkommen der Reichsregierung erreicht werben. Sollten
nicht ganz besonders schwerwiegende Gesichtspunkte für die Straf-
barkeit der Fahrlässigkeit in der Verbreitung geheimzuhaltender
militärischer Nachrichten geltend gemacht werden können, so wird
dieser Paragraph kaum eine Mehrheit finden. Die Regierung ist
aber, wie sicher verlautet, zum Entgegeiikomnien bereit und es
wird sich hauptsächlich darum handeln, den Begriff des niilitärischen
Geheimnisses klar festzustellen Es erscheint auch notwendig zu be-
stimmen, daß bei allen Polizeiverwaltungen ein Verzeichnis der
geheimzuhaltenden militärischen Angelegenheiten zu führen ist, und

der Presse bei den zuständigen
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Cbaliaibeater.
»Der Diener zweier getreu.“

»Der zerbrochene Krug«

Der Einladung zu einem italienisch-deutschen Lustspiel-
abend im Thaliatheater waren am Sonntag abend nicht so
viele Besiicher gefolgt, wie die Berühmtheit der diesmal
glücklich vereinten Namen Earlo Goldoiii und Heinrich von
Kleist es hätte erwarten lassen und erforderte. Aber alle die
gekommen waren und am Schlusse jedes der beiden Stücke
sich an stürmischem Beifall nicht genug tun konnten, werden
mit der Überzeugung geschieden sein, daß sie selten einen
gleich reizenden Theaterabend genossen haben. Des italienischen
Moliere »Jl Servitore di due Patroni« ist zwar nicht, wie
das Theaterbureau wieder mit gewohnter Unzuverlässigkeit
meldete, für Breslau eine Neuheit, denn schon unter der
Direktion Brandes ist das Stück gespielt worden und dann
unter der Direktion Loewe im Februar 1901 mit Max Marx
in der Titelrolle im Stadttheater wiederholt worden. Aber
eine so stilvolle Wiedergabe hat die lustige italienische
Komödie hier wohl noch nie erlebt, wie sie diesmal unter
Herrn Wilhelm Frooiis Spielleitung ihr zuteil wurde. Gol-
donis Umdichtung einer älteren italienischen Komödie beruht
auf der Grundlage der herkömmlichen italienischen Volksspiele.
Bergamo ist die Heimat des Harlekins, wie Salzburg die des
Hanswurst der alten Wiener Possenstüeke im 18. Jahrhundert
und Wien selbst die Heimat des einst so beliebten, heute ver-
gessenen Parapluimachers Staberl. Und so bezeichnet denn
auch der gefräßige, um Aiisflüchte nie verlegene Trusfaldino
sich feinen beiden Herren gegenüber als aus Bergamo stam-
mend. Er trägt die unverkennbaren Züge Harlekins wie die
Zofe Rosaura lFräulein Sprengholz), die ihm schließlich als
Frau zugesprochen wird, Kolombiiie. der reiche Kaufmann
Pandolfo (Herr Scholz) Pantalon ist, also die berühmten fest-
stehenden Figuren der alten italienischen Eommedia del Arte,
deren Nachkommen ja noch in Rossinis unsteiblichem »Barbier
von Sevilla« dauerndes Bürgerrecht auf unseren Bühnen
genießen.

Damit ist ja auch schon gesagt, daß unser aus der Masse
Goldonischer Diamen ausgewählies Stück nicht gerade dem
höheren und feineren Lustspiel angehört. Oberflächlich, wie es
die Art des fruchtbaren venetianischen Poeten in den meisten
Fällen nun einmal war, läßt er eine Verkleidungs- und Ver-
wechslungstomödie sich dadurch knüpfen und löfen, daß
Truffaldino sowohl bei der ihrem von Tuiin eniflohenen
Bräutigam in Männertracht nachsetzeiiden Beatrice —- von
Fräulein Valeska Stock sehr anmutsvoll verkörpert —- wie bei
diesem felbst (Herr Hetdtmann) Dienste nimmt. Eigentliche
Kunstwerke sind, wie schon Graf Platen trotz seiner Freund-
schaft für alles Jtalienische über Goldoni geurteilt
hat, »diese Komödien nicht; sie lassen leer und
geben dem Geiste keine Nahrung. Auch die Charakteristikl
begreift nur einen gewissen Kreis und erhebt sich nie
zum Heioischeir Aber in diesem Kreise bewegt sich der Dichter
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militärisehen Stellen in Zweifelsfällen Auskunft über die cum
Geheimhaltung der ihnen vorgelegten Nachrichten auf dem ”meint?!
Wege einzuholen haben. Die größten Schwierigkeiten liegen bßrin
juristisch einivandsfrei festzustellen, was unter den Begriff de«
militärischen Geheimnisse allen soll. Das Zentruni und die in:
fchrittliche Volkspartei werden hiervon ihre endgültige EntscheidUn
abhängig machen. A

Der Verlauf der ersten Lesung hat kein sicheres Bild über .
die Aussichten der Vorlage gebracht, Da Die Regierung nukj
allgemeinen Entgegeiikommen zusagte. Soviel steht fest, D-
sich die Vorlage nur mit erheblichen Änderungen durch-
setzen wird.

Verschiedene Mitteilungen
.... Der als Nachfolger des Generals der Artillerie von Kircha

zum Kommandiereniden General des 19. Armeekorps (2. sachs. Arme
korps) ernannte General der Kavallerie von Laffert, bish
Kommandeur der 4. Division, ist 1855 in Lindau (Bahern) gehzr .
Aiii 28. April 1874 trat er als Sekonsdeleutnant in das 3. Sachsis
Jnfanterie-Regiment Nr. 102 e111. 1880 wurde er zum Premie
leuiiaiit befördert und in das 1. HusarenMegiment Nr. 18 verse
1885 wurde er Rittmeister und Eskadroncheß 1889 Adjutaiit «
1. Division Nr. 32, 1893 Major, 1898 Oberftleutnant, 1901 Über
1908 Kommaiideur des Garde-Reiter-Regiments in Dresden,1.«. .
Generalmajor und Kommandeur der 1. Kavalleriebrigade Nr.
beauftragt mit Wahrnehmung der Geschafte des Jnspekteurs
Militär-Reitanstalt und am 27. Januar 1908 folgte seine si»
förderung zum Generalleutnant und Kommandeur der 4. Divisi.
Nr. 40 in Ehemiiitz. Am 22. Mai 1912 wurde er zum General.
Kavallerie ernannt.

 

  
  

   

   
  

    

 

   

    

   

   
   

 

   

  
  

    

  

  

  

   

 

   
  

   

   

  

   

nk. Juni Dezernenten für Luftfahrwcsen im Reichs-warmer
it anste e des bei der letzten Fahrt des „L 2 berungln...
orvettenkapitäns Behnisih Korvettenkapitän Halm ern. .

worden, der vorher Kommandant des kleinen Kreuzers »Hambiikg
des Flottillenschiffes der Unterseebootsflottille, gewesen war. ..l
gehört Der Marine seit dem Frühjahre 1892 an.

—— Das Programm für die Nationalfcicr zu Bismarcks 100. 1..
burtstag wird, wie verlautet, mit der Grundst e_1 nlegun
des Natioiial-Bisinarekdenkmals auf Der Elisenhohe bei Bingeri
am 1. A pr il 1915 eröffnet werden, bei Der. voraussichtlich auch-
Kaiser anwesend sein wird. Man hofft, bis dahin die V.
arbeiten so weit gefördert zu haben, daß das Denkmal bis
Sockelhöhe fertiggestellt sein wird. · Über die weitere Gestalt
der Feier im ganzen Deutschen Reich wird Der Kaiser selbst r.
Bestimmungen treffen.

—- über eine Welsentaguiig. die Generalversammlung . -
deutsch-hannoverischen Wahlvereins für den »19. Wahllreis, »die lii
lich in Cuxhaven ihre Sitzung abhielt, wird in der »Deutsehen Vol
zeitung« berichtet. Danach kennzeichnete der Vorsitzende Freib«
von der Decken (Lauiniiblen) die politische Lage folgenderiiiaß
Da ein Verzicht weder des Herzogs noch seines· Sohnes vorlage, hi-
sich für die Partei nichts g e ii n d e r t. Die Losung bleibe: i.
deutsch und gut hannoversch allewegel Das Blatt schließt seii
Bericht: «Durch die Verhandlungen wehte ein frischer, kam pfe-
froher Geist. der zu den schoniten Hoffnungen
rechtigt«. --— Derlei Kundgebungen der Welfeii werden jwohl voni
zu Zeit immer wieder erscheinen, um wenigstens auf D1efe Weise ·
der Existenz der Welfenpartei Kenntnis zu geben; an demStande
Dinge ändern sie nichts mehr. · . . »

—- Jnsachen der Kosteiidcckung für Die Feier in Kelheim»»
jetzt ein neuer Name genannt. Wie Der sozialdemokratiiiii
«Münchener Post« mitgeteilt wird, stammt· die Kelheimer Festspe
von Frau Cramer. der Besitzerin eines großen industrii
Unternehmens in St. Jngbert in der Pfalz. ——; Der Minil
präsident Freiherr von Hertling hat, wie gemeldet, in der banernu-
Kammer am Sonnabend mitgeteilt, daß mit dieser Spende» n
einige Festbaiiten aufgebaut swurdeir während die Kosten furi
Fest selbst voin Hofe getragen worden sind. ·

—- Nach Mitteilungen des baherischen Justizministeis i
Finanzausschuß der Abgeordnetenlaminer uber» die Wirkunll
Aniiiestie aus Anlaß der Thronbcsteigung Konig Ludwigsl
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mit der größten Leichtigkeit, und er erscheint weit bedeuteiider
als Kotzebue, was aber auch daher kommen mag, daß der Kon-
versationston in Italien weit ausgebildeter ist als in Deutschland.
Der Dialog ist in feiner Art meisterhaft, und die Sitten der
Zeit in den höheren und niederen Ständen äußerst anschaulich
gezeichnet.« Der Goldonische Dialog ist auch in der Ver-
deutschuiig, deren Urheber der Theaterzettel nicht genannt hat,
frisch geblieben, und Herr Knaack hat als Truffaldino Humor
und Beweglichkeit in so vollem Maße walten lassen, daß schon
seine treffliche Wiedergabe der lustigen Plauderrolle die Ein-
studierung des alten Lustspiels rechtfertigte. Die Direktion
aber hatte für eine passende Ausstattuiig, ja glänzende Kostüme
gesorgt. Das pauseiilose Durchspielen der drei Akte vermittelst
des von Truffaldino sehr ergötzlich nach Bedarf entfernten und
ziigezogenen hinteren Vorhangs schuf Die Vorbedingung für
das Gelingen, denn der Zuschauer darf bei dergleichen Seherzen
der italienischen Maskenkomödie nicht erst zum Nachdenken
über die Wahrscheinlichkeit und den Gehalt des Geschauten
kommen, sondern muß vom ersten bis letzten Augenblicke im
Bann der rasch dahingleitenden Darstellung bleiben. Bis auf
eine kleine Stockung bei der Wiedervereinigung des liebenden
Paares, die des treuen Eiiihelfers iiii Kasten bedurfte, ist denn
auch das Ganze Dank des eifrigeii Zusamnienspiels aller Mit-
wirkendeii in befriedigendster Weise in Szene gegangen, und
wurde damit wieder einmal der Beweis geliefert, daß
gerade bei verständnisvoller Wahrung der nationalen Eigenart
der Goldoiiifchen Dichtung ihre Koinik noch immer frisch und
erfreuend auf uns zu wirken vermag.

Und so wurden die Zuschauer in empfänglichste Stimmung
versetzt, um von der volkstüinlichssnaiven italienischen Komik sich
zu erheben zum Anhören und Anschauen einer höchsten, ja fast
einzigartigen Leistung nordischer heiterer Kunst. Ohne besonders
daraus hinzuzieleii, hat Heinrich von Kleist das niederländische
Milieu so sicher zu zeichneii verstanden, daß wir bei seinem
Lustspiel unwillkürlich an Bilder der realistischen holländischen
Malerschulen denken. Das Gemälde freilich, das in Bern in
Heinrich Zschotkes rauchigem Zimmer hing und den drei
Freunden Zschokke, Ludiiiig Wieland, dem Sohne des berühmten
Weimaianers, und Kleist zu einem dichterischen Wettkampf
Anstoß gab, stainiiite nicht, wie Kleist selber irrtümlich und
lange Zeit irreführend angegeben hat, von einem niederländischen
Meister, sondern von dein Franzosen Jean Philibert Debucourt,
was zuerst von Zolling in seinem auch sonst an Aufschlüssen
reichen Buche »Heinrich von Kleist in der Schwei.i« einwands-
frei nachgewiesen worden ist. Debucourts Olbild gefiel im
Pariser Salon von 1782 so gut, daß der Kupferstecher Jean
Iaques Le Veau es vervielfältigte, und von diesem Stiche
erhielt Kleist die früs«este Anregung für sein Werk. Die Vor-
gänge gerichtlicher Verhandlungen als besonders brauchbare
Komödienfoim waren freilich bereits von den alten schmutzigen
Fastnachtsspielen des 15. Jahrhunderts in Deutschland ausgenützt
worden. Aber Kleist eigen ist das entscheidende Motiv. den
amtierenden Richter selber zum Schuldigen, den Gesetzeswächter
zum Übertreter zu machen. Hebbel meinte: »Der Grund-
gedanke, daß der Richter zugleich der Sünder ist, und daß dieser  

    

   

  

    

  

  

    

  

   
   

  
   
  
   

  
    

  

 

   

 

  

  

   

   

Richter nun Durch Die Art und Weise, wie er gerade di «
Prozeß entscheidet, sich vor feinem Oberen über seines «-
fähigniig, seinem Amt noch länger vorzustehen, legitimie
soll, gehört gewiß zu den glücklichsten, die ein mitleidiger
jemals in einem menschlichen Hirn entzündete. Aber wie sss
übertrifft die Form, die der Dichter dem Gedanken gab, s
Fond, der zum Zugreifeii für Jedermann in ihm liegt.«

Vei Vollendung der Dichtung erinnerte Kleist sich «
mehr genau des vor Jahren gesehenen Bildes, denn in el-«
von dem Dichter selber 1811 geichriebenen, Dann unterdrückt
und vor nicht langer Zeit erst wieder aufgefundenen »V
rede« zu seinem Werke erzählt er:

»Diesem Lustspiel liegt wahrscheinlich ein historisches««
111m, worüber ich jedoch keine nähere Auskunft habe aiiifin
können, zum Grunde. Ich nahm die Veranlassung dazu«
einem Kupferstich, den ich vor mehreren Jahren in der Stil-« «
sah Man bemerkte darauf zuerst einen Richter, der grav-
tiich auf dem Richtstuhl saß; vor ihm stand eine alte F
die einen zeibrocheiien Krug hielt, sie schien das Unrecht- "
ihm widerfahren war, zu demonstrieren. Beklagter, ein lU
BauernkerL den der Richter als überwiesen andonnertc- '
teidigte sich noch, aber schwach; ein Mädchen, das wahrsch«
lich in dieser Sache gezeugt halte, Denn wer weiß bei we-
Gelegenheit das Deliktum geschehen war, spielte sich in

Mitte zwischen Mutter und Bräutigam, an der Schürze. «
ein falsches Zeugnis ablegt, könnte nicht zerknirschter Dabei
und der Gerichtsschreiber fah. er hatte vielleicht kurz Vl, —-
das Mädchen angeiehen, jetzt den Richter mißtrauisch zur S«
an, wie Kreon bei einer ähnlichen Gelegenheit den Oe»d

Hierbei mischten sich Kleist schon Erinnerung und et

Dichtung- denn der Kupferstich läßt von einem solchen-
trauischeii Blicke des Schreibers auf den Richter nicht-
kennen, im Gegenteil faßt dort der Schreiber scharf und ’«
schließlich das Mädchen ins Auge. ,

Die traurigen nnd beschäinenden Schicksale des 9161W
Meisterweikes sind bekannt genug. Es gehört, fchrieh He
im Jahre 1850, „an =enienigen Werken, denen gegenüber
das Publikum durchfallen kann, denn deren gibt es auch-
die Erfahrung lehrt“. Freilich ist über das Weimarer P
tum das in der von Goethe nicht glücklih geleiteten Ul
fühkung den »Zi-rbrocheiien Krug« niederzischte, läuft.
Stab gebrochen. All sin auch dem heutigen Theateervll
gereicht es zum Vorwuise, daß unser bestes Lustspiel QVV
fO selten auf Der Bühne erlcheint. Wie viele Saite Ilt °
Breslau nicht mehr gespielt worden, obwohl wir WH.e
Barna einen Darsteller des Dorfrichters Adam haben. W
besser wohl schwerlich irgendwo zu finden sein Dürfte. «
müßte jeden Moment des Stückes aufzählen, wollte
Meister Barnas Daistellung im einzelnen rühmen. Jil
fellte fich diesmal der feingeipieiie Gerichskat des H.
Berger und Herrn Glasemanns pfiffig falfcher Schle«»
Auch Richter Adams plumpe Mägde (Fräulein Rückt-E
Sorel) verdienen eigens genannt zu werden. Frau Ma
Staegemann war eine äußerst temperamentvolle! .-
manchmal etwas schwer verständliche Klägerim das
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den insgesamt über 61000 Strafen erlassen, darunter Geld-
{trafen im Betrage von über 217 000 Mark.
- Unter dem Verdacht des Verrats militärischer Geheimiiisse

. in Cuxhaven ein Torpederleutnant a.»D Korbacher

1stkhaftet worden. Wie verlautet, handelt es »sich nicht um
vssle Spionage für das Ausland sondern» mogliclferweise»um die Ver-
fxtzung eines F a b r i k a t i o n s g e h»e »i mn is se s, dessen Gaska

kaung im Interesse des Landesvcrtcidigung geboten war. Hierüber
finb Die Untersuchungen noch Mcht »g»bxlcsch!0flen.

Durch köiiigliche Verordnung ist bestimmt worden. daß an

gqscriieii deren Name n oder T rup penbe zeichnun gen

„anbringen sind. Die Generalkommandos haben die Bezeichnung
ä..." Kasernen mit schon gebrauchltchen Namen oder mit den »Namen
der die Käserne beniutzendeii Truppenteile zu bestimmen. Die Aus-

mabl Der geeigneten » » » _ K F t b t

führungäart »der ilusscliiiften isi Sache der orpsin en an uren.

k. .
neuen Wahkkke

im“ -

iseiiiteilung stattfanden, haben die Bürgerlichen gut
abgeschnitten Die Stimmen der S o z »i a l d e m o k r at e n sinid

,‘h e b l ich z u r ü ck g e g a n g »e» n. »Die Stadtverordneten-Veir-
cammlung besteht jetzt aus 25 bürgerlichen und 17 sozialdemokra-

tischen Mitgliedern. » »

kk. Wie das Dezemberheft des amtlichen »Deutschen Kolonaah
blattes« mitteilt. hat die Gleisspitze der Tangannkaliahn am 1. No-

vember Kilometer 371 westlich von Tabora erreicht. Jm Stimmt
Oktober sind 27.2 Kilometer vorgestreckt. Bis zum Tanganfsikgsee
inb n o ch 82 K il o m e te r zu l»e i s»t e n. Die Vorstreekarlzieiten
inb zurzeit ein g est est e l l t, weil »die »Erd- und Felsarbeitcm auf
er Reststrecke, die froßere Schwierigkeiten bietet» als die vorher-

ehende Strecke, noch» nicht geiiugend weit voranschritteii wäre-tu Der
stufenthalt wird einige Wochen betragen.

Preßstimmeir.
Die Silberner Zwischenfälle geben in der Presse zu erneuten

Debatten Anlaß. Während die demokratische Presse ohne weiteres

die unbeglaubigten und augenscheinlich übertriebenen Presse-

nachrichten als wahr unterstellt und gegen-das Milictär Partei

nimmt. verlangen andere Blätter mit Recht eine rasche Unter-

suchung und vor allem ein energisches Eingreifen der Reichs-

regierung, damit das Ansehen des Reiches keinen Schaden leide.

So sagt die «Post«:

Die Dinge im Elsaß liegen ernst. Es ist kein Zweifel, daß
die allinähliche und systematische Verdrängun des-r altdeutschen

Elemente aus der Beaintenfchaft» und »den ma geh-senden Stellen
sich zu rächen beginnt. Der Elsässer ist nun einmal in erster

Linie Elsässer und es scheint, das» ist ihm nicht f_o ohne weiteres
abzugewöhnen. Jst das aber zurzeit noch nicht moglieh, so mussen
diejenigen Vorkehrungen getroffen werden. durch-« die» alle unwid-

lichen und schädlichen Neben- und Nachwirkungen dieser Eigen-
schaft beseitigt werden. Von Straßburg kommt die Rettun« nicht.

« Das wissen wir leider nur allzugut. Also bleibt nur» -‘ erlin.
Von hier muß sie kommen und wird sie kommen-» Wirhoffen
und erwarten, daß der deutsche Reichskanzler wenigstens diesmal
berechtigten, nein notwendigen und unerläßlichen Forderungen
Rechnung trägt.

Die »Hamburger Nachrichten« wendeni sich gegen das Ver-

langen der reichsländifchen Nationaliften, die eine Abberufung des
Kommandierenden Generäls von Deimling heischen, und schreiben:

Gegen den Kommandierenden General im Straßburg ist schon
lange eine starke Hetzerei »im Gange; dieser stra e deutsche»»H»eer-
fülfrer ist den Welschen ein Dorn im Auge. S on im Frühjahr
suchte man ihm daraus,» daß »n»»ot»orischen»Welschlingen keine wich-
tigen Vertrauensämter in militarifchen Dingen»anvertraut we»rden,
was in der Grenzmark ganz selbstverständlich ist, einen Strick zu
drehen. Als das mißlang, wurde» gebohrt und gewuhlt, bis man
den Wackes aus der Zaberner Kaserne hervorgezo en hatte. Und

 

   

   

 

Anbringungsstelleii und Formen sowie der Aiis-" s

ei »den Stadtverordiietenwahleii in Altona, die nach der-

lebt, flüiklich zu einer Beleidigung der elsaß-lothringischen Nation,
c»rän»·reichs, womöglich Europas und der ganzen Welt mit allen
Fla»meten»u»nd Fixsternen aufzublafen, glauben die Welschlinge am

ie e zu ein.
Merkt man jetzt in Berlin, was die Uhr geschlagen hat? Dann

wiud hoffentlich das Rechte sofort angeordnet. General von Dum-
lirpg kann unmöglich den hetzenden Französlingen als Opfer auf
den Altar der Demut gelegt werden- wenn nicht das Reich an
seiner Autorität im Reichslande, in der Westmark unheilbaren
Schaden erleiden soll. Der Statthalter»Graf Wedel, »unter dessen
Verwaltung die glorreiche Verfassung in Elsäs3-Lothri»ngen einge-
führt worden ist, wäre, sofern er wirklich Lust verspnren sollte,
nach der Vorschrift des Rieklinschen Blattes »so ziemlich auf den
Standpunkt des elsaß-lothring»ischen »Volkes« sich zu stellen, ent-
behrlich und sehr wohl durch einen willensstarken deutschen Mann
zu ersetzen. Vielleicht wurde sich Fürst Bülow gar» nicht» lange
nötigen lassen, aus der Villa Malta am Monte Pincid in den
Statthalterpalast an der Jll umzuziehen und die- Schriftstellerei
wieder mit ftaatsmännischem Wirken zu vertauschen, Auf jeden
cFall muß die verantwortliche Leitung der Reichsgeschaftejetzt stark
s · lschen Hetzern in Elfaß-Lothringen die Reichs-

 

ein und» den we
gemalt zeigen.

Die Kreuzzeitung sagt zu demselben Gegenstand:
» Jm Reichstage hat der Kriegsminifter die Frage »des Elsässers
Thumanii iti dem, was er sagte, vortrefflich »und wirksam beant-
wortet, aber wir haben vermißt, daß er auf »die Fragestelliing,» was
der Reichskanzler zu tun gedenke, „um die elsaßslothringischen
Soldaten vor solchen Jnfulten und die Bevölkerung (man:
Lothringens vor derartigen Herausforderungen zu schützen« nicht
betont hat, daß nach deii Zaberner Vorgängen vor allem das
Militär einen solchen Schutz gegen Jnsulte und Herausforderiingen
durch die Bevölkerung nötig habe. Bei Beantwortung der Inter-
pellation wird der Herr Reichskanzler diese Seite der Sache starker
hervortreten lassen müssen. Er wird dann aber auch darüber Aus-
kunft zu geben haben, ob nacls so schweren Verletzungen der
militärischen Disziplin nicht doch eine Änderung der Praxis, »wie
sie mit der getzigen Einftellung elsässischer Rekruten in den Reichs-
landen geü t wird, geboten erscheint, und er wird schließlich auch
der Prüfung der Frage näher zu treten haben, ob das Shstein des
Optimismus, das ihn zu dem Experiment» der Verfassungs-
gewähriing verführte, nicht als endgültig gescheitert anzusehen sei.
Selbst die »Fränkfurter eitnng“ muß zugestehen, daß sich mit der
Durchführung der Verfa sung die »Fälle« in den» Reichskanden ge-
häuft haben, wenn sie erklärlicherweise auch einen inneren Zu-
sammenhang in Abrede stellt. Der Fall von Zabern aber war doch
wohl der schlimmste von allen.

Die deutschgesinnte »Weder Seitungf' endlich meint zu den
jüngsten Vorgängen:

Die Mehrzahl der Bewohner hatte von den Anschuldigungen-
die man gegen den Ofsizier und die Militär-B»ehörde erhob, über-
haupt keine Kenntnis und hielt sich auch von jeder »Demonstr»ation
fern. Erst durch das Zaberner Lokal-blatt, das» sich anscheinend
einen Weltruf begründen wollte und seine Fuhlhorner uberall
hinstreckte, ist die Meldung von beunruhigenden Vorfalleii in die
Stadt gekommen. Wir haben mit Genugtuung feststellen konnen,
daß die ruhigen und besonnenen Elemente sich an der ganzen
Affäre nicht beteiligt haben und verstehen daher um so weniger.
daß der lokale Vorfall einen derartigen Charakter annahm. Hätte
die nationalistische Presse sich nicht mit einem gewissen Wohl-
behagen über die Meldungen gestürzt, so w»are»das Ende nicht
wie feute unabsehbar. Vielleicht wird diese voreilige Handlungs-
weise noch bitter bereut werden.

Das Balkankomplott gegen OeIterreicb=ilngarn.
Unter dieser Uberschrift veröffentlicht die stramm bulgarewi

freundliche, also gegenwärtig russenfeindliche Wiener »Reichspost«
weitere Mitteilungen »von autoritätivei bulgarischer Seite«, in 

Sofia auf das deutlichste zu erkennen. Sein Auftreten war lia-
eines Goirvserneurs eines rusfischen Gouvernements-. Persön!-ich
ist Nekljudow mit »sein-e-m Belgrader Kollegen Ha»rt«wia ver-
feindet: sie waren Rivalen. Doch d a s „ein el sdembeide zustrebten
war und blieb dasselbe: Bindung Osterreich-Ung-arns
i»m Siidosten durch den Balkanbund. Der wahre Zweck
dieses Bundes trat während der L o nd o n e r F ri ed e n s v e r-
handlung en offen zutage. Rußl-a«nd, das an der
galizischen Grenze nahe. «u vierhunderttausend
M an n z u f ä m m e ng e z o g e n atte, drang in Sofia» auf die
Erfullsun des Vertrages init Sei-bien. Das heißt, Bulsgarien sollte
mm. nachdem die Türkei aviedergebrochen war, seine Kräfte Serbien
zur Verfiigu»· stellen, sdaniit dieses das Veto Osterreich-Unigfarns
gegen die Bese »u-«ng Alb-aniens durch die Serben und den Ausgang
Serbiens an die A-dria, durchbrechen helfe. Programmpunskt »zwei«
des Balkanbundes wurde auf die Tagesordnung gesetzt.

» Jn Lo nsdo n ver-handelte Da ne w »mit dem serbischen Dele-
gierten Vesnitsch über die Durchführung dieses „arbeiten Teile-"» des
Vertrages, Der rsusfische Botschafter von Benckendorff bot seinen
ganzen Einflu „auf. um »die Verhandlungen »der Botschasterkon-
ferenz»i»n die Lan-ge zu ziehen. um Zeit zu einer neuen set-bisch-
bulgarisschen Verständigung g e g e n p i e G r u n d u n g e i n e s
a u »t» o n o m e n Alb »a n i en s zu gewinn-en. Dänew sagte zu. »Er
erklärte auf eiinse dezidierte Anfrage Benckendorffs, daß Bulgariens
sich mit Serbien solidarisch erkläre, daß es den Widerstand Serbiiens
gegen sden Vorschlag Ostervei»ch-Ungarns »im Sinne der Kon-
ventio.n« zu iunerstutzen bereit sei. Danew sagte also den
Serben die Waffenhilfe ge en O»sterreich-Ung—arn
u. Die Folg-e davon war der erhohte Widerstand des russischen
»otsch.saft»ers gegen die Schaffung eines selbständigen Albanien» und

die Verfehleppunsg der Friedensverhandlsungen mit der Turksem
Daraus ist die Längf—äm-keit der beiden Londoner Konserenzen zu
erklären. »Händel»t»e es sich doch um nichts weniger. als um eine
direkte Kriegserklarung an diejenige Mach-t- die durch »die Er-
richtung Albaniens den eigentlichen Zweck des Valkäntbunides zu
durchkreuzeii im Begriffe war, die den Serben den Ausgang an die
Adriä dadurch ver iwd—erte. Jn London wurde sum den Frieden
Europas ge·wurfelt. »Und der russische Botschsafter von»Ben-ckendor—ff
war es, »der ebenso wie Nekljndow in Sofia und Hartwisg in Belgvad
zum Kriege drängte. » » »

Und in» London fiel die Entscheidung Sir Ediwsaud
G r e h erklärte klipp »und klar, daß E n g la nd d ie E r»h»ä l t u ng
d e s F ri ed e n s w u»n sch e. Herr Cainbon,»der franzofische Bot-
chsafter, zeigte auch deine besondere Konfliktsstiimmung Wenn man

« ie nackte Wahrheit sag-en foll, so muß man bekennen, daß Rußlanid
in London kein besonderes Glück gehabt hat. » u Abientcu e rn
war nicht Frankreich unld schon gar nicht England zu
haben. Fn diese Zeit fällt übrigens die weithin hallende n euer-
l-i»che sekräftigung Deuts chlamds, an dem Bunde
mit Hsterreich-Un»gärn in» allen Fällen fest uhalten-
und »die Anbahnung einer Annaherung zwischen snglaind »und
Deutschland Man konnte zdiahser kauzn von einer Aktion der »Tripel-
enten—te«, wohl aber »von einem A ns ch l ag e R u ß l äiiid s sprechen.
Doch auch in So fia ging inzwischen ein Umschwung vor sich.
Die bulgarische Armee war erscho»«»pft», hatte sie doch die Hauptgru-
g-a-bse der Niederwerfung der Türk-ei bei Kirkkilisseh und Lille-
urgkas svdllbrach-t.» Und Dann; welches Interesse hatte Bulgarien

an einer» ubermäßigen Eripanfion Serbiens bis»an die Adria, oder
r bis in den Süden Osterreich-Ung.arns hinein? Bulgäriein

-·atte»nsur ein» Ziel vor Augen: Die Befreiung Maze-
do»ni—ens. Diese war durch den Krieg erreicht worden. Was
weiter? »Es-n Belgrad und in St. Petersburg dachte man jedoch
anders, Osterreich-Ungävn sollt-e getroffen werden-l Und da geschah
es, daß Danew »in London den Serben Waffenhilfe
e»gen Oft-erreich-Ungsär»in zusagte, während zu gleicher

Zeit der bulgarische»Gesandte»in Belgrad in» Sofia, Toschsew, er-
larte, daß »Bulsgiarien nicht imstande sei, die von der sevbischen
Regierung geforderten Bedingungen zu erfüllsen«. Und dennoch
Flaume man in Se»rbien nicht daran, daß es notwendig sei, die
ruppen aus Albänienzuruckzsuzieheiu So sehr rechneten sie auf

»den Protektor und Arbiter des Vertrages, so sehr waren sie über-
zeugt von der tätigen Mithilfe Raißlankds Aus Bei-grad 
 

   

   

   

   

  
  
   

  
   

  

 

    

    

  
   

  
   

   
  

  
  

    

  

 

  
   

  

  

ison Herrn Halpern und Fräulein Propst mit frischer
latürlichkeit und warmen Gefühl gegeben. Herr Knäack als
Vater Tumpel war durch althergebrachte, doch keineswegs
gerechtfertigte Striche zum stummen Spiel verurteilt. Im
brigen aber verdient Herrn Fronns Regie auch für das

zweite Lustspiel des Abends warme Anerkennung. Es war
in Lustspielabend, wie er der Theaterdirektion Meyer-Bitten
.ur höchsten Ehre gereicht. Er zeigte wieder, daß wir setzt
Icht blosz über ein für beide Theater und alle Schauspiel-
«Ufgaben genügendes Personal verfügen, sondern für jede
Ufgabe wird diese kundig aus-gewählte Schar auch sorgsam
nd Velständnisvoll einheitlich gefchult. Wenn nur die Teil-
lahme des Publikums eine befriedigendere wäre, so würden
wZv für eine erfreulichste Entwickelung des Breslauer Schäu-
piels die besten Hoffnungen hegen dürfen. Besonders aber
isanken wir es der Direktion, daß sie das Jahr 1913 nicht zu
·Ude» gehen lieh, ohne auch ihrerseits Heinrich von Kleist eine
Uldlglmg zu bringen. Vielleicht ermutigt der große Erfolg

·C«3»Lustspieldichters dazu, es einmal auch mit der den
treslauer Bühnen fremdgebliebeiien ,,Penthesilea« zu
'agen‚ sei es in einer Abendvorstellung oder in einer Sonder-
l«O1stelluiig für literarisch besonders teilnahnisvolle Theater-
wunde. Jedenfalls aber können wir uns freuen der so
tulchaus würdigen Wiederbelebung des ,,Zerbrochenen Krugs«,
es Lustspiels, von dem der strenge Friedrich Hebbel rühmte:

‚g’ Tag? ,,über alles, was unsere Literatur in
”Ei?“ Kreise besitzt, weit hinaus. Auch nur mittel-
1(1th durchgeführt, könnte die Wirkung nicht ausbleiben.
„c‘t dem« Faustass isi im Komischen feine Figur geschafer
lkfjpsns dle dem Dorfrichter Adam auch nur die Schuhrieinen
onoCczn mit‘m, »und auch mit Fallstaff ist Adam, dies Gemisch
wpluttmutlgkeit und Niederträchtigkeit, das Moses und die
nen);e»1»1,s0 wenig kennt, wie ein diebischer Pudel, »und
Wendeatel ebenbarum mit voller Gemütsruhe den Rucken
scht in" UUF weitläufig verwandt. Hier muß der Zuschauer
nb -de» le bei Goldoiii, jeden Moment die Augen zudriicken
ich. »Ist Ich will mich ftellen, ais ob ich bie ungereimiheit
“Chen Iris- um dein guten Mann, der mir Vergnügen
nimm) t - den Spaß nicht zu verderben; hier hat er eine
“Intim rochene. Kette von ziireichenden Ursachen »und

hin bei“? Vor i‘d). an der er zerren und reißen mag, »wie es
Ort) ei ‘e t.. Hier drängt sich der bloße nüchterne Witz-» der

» ich» ngeiitlich nur das Eingeweide der Gestalten bilden und ihnen
« irgenbgt-e vorCluellendes Gedärm, um die Beine schlottern soll,

tücf e»t»30»k, und»sucht durch schielende Verknüpfung der »zum
unb iegm’f’rlfmt Eieinciite mit fremdartigen und seitenartigen
mobem ungließenäen“ wir gewahren, daß Hebbel das
Erzwune SBieäbßlujtthiel in feiner Richtigkeit und mühevollen
ücien gdenhclt gründlich durchschaute —- „für bie klaffenden

ber F. es architektonischen Vaus und die Fadeiischeinigkeit
ISUWU zu entschädigenz hier waltet der echte Humor, derekaiintlich nur bur Cl . .

. - aiattere u d . . ddas Ist bie Kunst!«ch ) n Situationen redet»0» Un

 

Aus Runst und lieben.
D Eine Jahrhiiiidertausstellung deutscher Kunst findet auf

Veranlassung des Großherzogs von Hessen im nächsten Jahr 1014
im Residenzschloß zu Darmstadt statt. Die Ausstelliing wird
der»»kunstgeschichtlich noch wenig durchforschten Zeit vom Ende des
Zosahrigen Krieges bis zur Ära Napoleon (1650—1800) gelten.
An dieser Veranstaltung arbeitet eine gro e Zahl Kunstgelehrter
des Fu- und Auslandes mit, und ein gro er Teil des-deutschen
furst ichen und privaten Besitzes wird bei der Gelegenheit .um
ersten Mal der breiten Osfentlichkeit zugänglich emacht wer sen.
Auch der Kaiser von Osterreich hat die Beschickung er Aiisstellung
aus seinem Besitz angeordnet. Die Ausstellung wird das gesamte
Gebiet der Malerei, einschließlich der Produktion in Osterreich
und der Schweiz möglichst geschlossen zur Darstellung bringen,
ferner von dem bildhauerischen Schaffen, speziell auf dem
Gebiet der Kleinplastik, ein abgerundetes Bild zu geben versuchen-
sowie auch dein Kunstgewerbe (Arbeiten in EdelmetälL Eler-
bein, Holz-Miniaturen) einen breiten Raum zugestehen, wofür auch

l

das kirchliche Ftuiistgewerbe herangezogen werden wird. Eine
besondere Abteilung der Ausstellung wird den Händzeichnungeih
Aquarellen und Pastellen gewidmet sein, und ferner soll eine
Portratgalerie des geistigenDeutschlands der Zeit das ikonographifch-
historische Interesse zu befriedigen versuchen. Jm ganzen will also
die Darmstadter Ansstellung, deren kunstwissenschaftlicher Leiter
grofdfssor Dr. Georg Bierniann in Darmstadt ist, das künstlerische
"»»cha en der»anderthalb Jahrhunderte möglichst erschöpfend vor-
fuhren. Es ist» geplant, späterhin das gesamte Material »der Ver-
anstaltung »in einer niehrbändi en Publikation zu verarbeiten, um
die Ergebnisse dauernd der Er eniitnis zu erhalten.

st. Aus Leipzig wird uns geschrieben: Wie früher mitgeteilt,
war der Leipziger Schriftsteller Ulrich Steindorff- der Sohn
des» Eghptologen der Leipziger Universität Prof. Dr. Georg
Steindorff», beauftragt worden, , für . das 12. Deutsche Turnf»eft
ein Festspiele schreiben. Als. er die Arbeit unter dein Titel
„flimmert, die »ich meine“ vollendet hatte. wurde sie vom Haupt-
Mlsschuß als fur das Tiirnfest nicht geeignet abge ehnt. Zugleich
wurde dem Verfasser aber auch die Zahlung der vertraglich be-
dingten G»ärantiesumme von 1500 Mark verweigert. Steindorff
flagte Glut Ersatz des ihm entstandenen Schadens. Nach mehr-
fachen Verhandlungen ist die Klage nunmehr vom Landgericht
Leipzig abgewiesen worden, nachdem Steindorff vorher einen
Zieågleichsvorschlag des Ausschusses, der 1500 Mark bot, abgelehnt
a e.
. «”33 Jm De«-emberheft der »Preußischeii Jahrbücher« veröffent-
lichtOberlhzealdirektor Dr. Herinann Walsemann einen Essay
,,Srhleiermn»chcr und die c{s'vrauen‘fl Hier wird die Frage untersucht,
ob der beruhmte oder berüchtigte ,,Katechisniiis der Vernunft siür
edle Frauen-, der, »179»8 veröffentlicht, allgemein Schleiertnncher zu-
Ischtlpben wird,·l»pirklich von. dem genialen Theologen herruhrt. Der
Atetglsmus aeriaflt »in zwei Teile: »Die zehn Gebote« und »Der

Glau e“. Hauptsachlich kommen »Die zehn Gebote« in Betracht.
Walsemann weist nun nach. da Schleiermacher nicht eigentlich der
Verfasser, sondern» mehr der edakteiir der ‚.aehn Gebote« war-,
welche dte gefamte fortgeschrittene Frauenbewegung der neuesten Zeit
in nucexnthalthd Die Verfaserschaft dieser kultur- und sitten-
geschichtlich »so»bedeutsanien Ur tin-de ist vielmehr der»Hauptache
nach auf Schleiermachers Freundin Henriette Herz zuriickzufü ren.
Außer ihr aber hat eine nanae Schar von geistig hervorragenden
Männern und Frauen daran mitgearbeitet. Unter letzteren sei er-
wähnt Dotpthect Peit, die durch in; intimes, in der »Lucinde" der
Offentlichkeit preis-gegebenes»»Berhaltnis zu Friedrich Schlegel so
starken Anstoß erregte. Es ist kein Wunder, daß Walsemann als
Oberlhzealdirektor die ,,3,ehn Gebote« ablehnt. Hat sich doch auch
Schleiermacher selber später einer viel strengeren Denkweise in
iranenangelegenhe1ten zugewendet. Nichtsdestoweniger sind sie

äußerst interessant u»nd»»anziehen·d, sowohl durch das, was sie sagen,
als auch dadurch, wie .er es sagen. Die von dem genialen jungen 
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. » » » tele honsierte damals der Gesandte To dem: ‚. e t i der Aus en-·
nun. da es gelungen ist, aus der Mit-rohe ein ilpferd ziz ge- denen es heißt: » » lilicliJ des Protesstess getom-menlu Ritt) felibeiig EBme foudgerte

stellten- einen Siraftauäbruct, der tagtctlgltch W Elsaß-LOU)VMSCU Daß die Niede.rringeisn.g der Türkei nicht das Hakuivtziel des Niekljusdow in Sofiiä die »Erfüllung sdes Vertrages« . . .
HUUdekttaUteUdfach M Scherz unb Ernst dle Umgangsspmche be- Balkainibundes war, gab der russische Gesandte Neklsuidow m l (Foktsetzung im ameitgn Bogens
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zweite und zuletzt glücklich versöhnte Liebespaar wurde »Predi r zwar nicht verfaßten, aber» doch gewislermaßen geweihten
ehn» ebote verraten iii t»durchweg eine nach Be riedigung um jeden
reis streben-de Leisternfeih sondern zum Teil auch einen nach mo-

dernenfortgeschrittenen Begriffen sehr rüshmenswerten weiblichen
Ehrgeiz. Lautet doch z. B. das zehnte Gebot: »Laß dich gelüsten
nach der Männer Bildung, Weisheit, Kunst und Ehre.«

XI »Die Tigerin ist tot!" Diesen Freudenschrei stößt der
,,Matin« aus« indem er die Meldung bringt, daß man »die «Tigerin
von »Rambouillet««, von der im lebten Abendblatt ein Pariser Mit-
arbeiter der Scolesischen Zeitung berichtete, tot aufgefunden hat.
Die ganze Angelegenheit wird jetzt vollends zu einer F a r c e, denn
es stellte sich heraus, daß das Tier bei seiner Flucht kaum hundert
Meter» weit gekommen war und dann infolge der vielen Kugeln, die
man ihm»aufbrannte, zusammenbrach Während in der ganzen
Gegend eine Menge» Menschen behaupteten, die Tigerin gesehen
zu haben, bezw; »von ihr aiigeifällen worden zu sein, lag sie während
derselben Zeit schon lange vareiisdet in einem Winkel. Dabei trieb
sich während der letzten Tage ein riesiges Aufgebot von Pariser
Sonntagsjägerii in dem von der Tigerin »bedrohten« Rayon umher,
zum Teil mit vorsiiitflutlichsen Waffen ausgerüstet und eine Menge
von Kühen, Pferden, Hunden, welche die aufgeregten Schützen für
die Tigerin hielten. erlagen dein rötlichen Blei. Die Umgebung
von Rambouillet hällte wider vom Geknatter der Gewehre, und es
fehlte nicht viel, daß bei dieser blddsinnigen Schießerei auch Menschen
ums Leben kamen. Den Kadarcr des Raubtiers trug man im
Triumph in das nächste Dorswirtshaus wo das phänomenale .. «»agd-
glück« ausgiebig besoffen wurde. Während aber die Pariser B ätter
mit boshaften Schi derunigen der Affäre gefüllt sind, wird die Sache
für die Filmgesellschaft, welche das Entspringen der Tigerin ver-
schuldet hät, noch ein übles Nachspicl haben, da verschiedene Schadens-
ersatzklagen gegen sie angestrengt werden.

» ::: Einen neuen Beitrag zur Kennzeichnunsg»de-rKaiserin Marie
Luisc, der Gemahlin Ytapoleon I. liefert Grasin L»ulu T ur-
h ei-m (i· 1804). eine» osterrieichische Arist-okratin,»in ihren setzt erst
unter dem Titel »Mein Beben“ ‚bei Müller in München erschienenen
(Erinnerungen. Als Napoleon in Fontainesblesau der Krone Frank-
reichs entsagt hatte, hie es,»·er werde sich vergiften. Damals waren
die sverbundeten Herrs» fser in» Paris versammelt, erfuhren davon
und» trugen »dem Genesis-en Ssaint-Asuslaire, dem Kainmierherrn der
Kaiserin Marie Luise, auf, sie auf den Tod ihres kagetrlichen
Gatten vorzubereiten Der Graf Saint-A.ulasire eilt na Blois.
wo sich -»die»Kiaiseri-n damals aufhielt, und langt früh-morgens an.
Die Kaiserin springt im» Nachtkleid aus dein Bette-, schlüpft mit
nackten Füßen geschwind in»«d-ie Haussclfuhe, hält den Brief mit der
verhängnisvollen Nachricht in Händen, überfliegt ihn wiederholt in
ho»chste»r Aufregung Sie will Näheres wissen, 0b es kein M tt
ge· e, en

i . el
Kaiser zsus retten. ob er vielleicht schon »tot sei. und Samt-

ulaire antwortet, es sei mehr als»wahrsc»lseinlich, daß der Kaiser
nicht mehr unter den Leben-den we»»ilie.» Einen Augenblick herrscht
Totenstille, usiiid »der Graf, vom Mitleid ergriffen-» senkt den Blick
zu Boden.» »Ach. schauen »Sie doch meine Füße ni .t an,“ rusft da
plötzlich die Kaiser-in Marie ‚Suite. »meine Hausschu e find zu groß
und ich fand keine Zeit Strümpfe anzuziehen.«

 

Neue Bücher und Broschurcn. R
Das Werk Wilhelm Raabcs. Von .. einrich äfiiero. »Mit

der »Raabe-Briste von 1911 von Ernst Mu er, Braunschweig. Leipzig-
XenieniVerlag Pr. 3 c‘. »

. ciisioii Sonncbaikz. Satir»ischer Frauenroinan von Els e Reing.
Dres en,»»Verlag von Carl Rei iier. Pr, 4 Mk. » ·

Die ostcrreichische arme. on Marie von Rekitanskdin Eine
Sammlung sclbsterprobter Kochrezevte fur den einfachsten wie ir den
einsten Haushalt nebst Anlieitundeu zur Erlenun der Kochkunst
J te verwehrte und verbesserte Lu lage. Mit 30 extillustrationen
un 6 Tafeln. Wien. A. Edlingers erlag. »Pr. geb. 5 Mk. _ _

Frawzösischer Sprachfülsrcr fur Untero»ffiziere »und»Maiin»schaften. Zusammen extellt von Leutiiant Mohzischewitz im Jäger-Re-
giment zu €13 erde Nr. 12. Pr. 25 Pä, bei Sainmelbezug von 50»Ek,»pl.
an nur 1te 20 Pf. Gerhard Stalling, kerlagsbuchhdl., Oldenburg i.(«. r.
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blau 0d. fraise St.
Erda. . -

Fritzi. Aus vorzugl. weh.
Prinzeß— Aparter MOT' Lammfellstofl Kragen Charlotte.

Unterrock. genrock aus und Ärmelaufsch äa'e aus _ _-
Vfilgäfälfgfln' itnod. buntåemzusthelikurs Pksåggi FIEDL-

- ' ” r au a m-
No- 60- Mist- stotk m. reich FTTIFT åkkisskkåfusäkåij von. Lag-um-
Madnpolam gestepptem _ fellstoflIKrag.

_ Kragen. Fur das Lge.v.d. Stück und Ärmelauf—
n « mit aparten Aräneliuiscthl. alltär v. chsel .IL ffhläg" half“ r

s »F . ._ . . u.‘ ier nop en a ren gemess. . untgemus e- "·»· .3 »·«x:,:«  Stickerei Einsatz. Barben: rot— ‚7-9 90 8 75 lourbesatz. i,

r. ’--’«« » ' "-’ und breitem braun,marine- cm ‘..__ Farben:lila.rot,
Z Stickerei-Ansatz blau oder 9——11 100 cm 9.50 marine oder » ( FIE-
g; Moderner weißer Eleganter weißer LIMde 11—13 110 em 10.50 m18" 875 v -- »- ·· ·"E. 725 Stuck|3 Ho stack- - i · . “WE Unterrock. Unterroek. Std . » ‚4; . 13-16 120 cm 11-50E » No. 40 Aus fe' Damen-Nachthemd. Damen-Belnkleld... N0 88. A r f‘d - « mm - -;- Dallksctäsisägitlgkleick hindapozmem 31i; filadapolam mit """""'" ‘ ' « « N0. 32. W_ä'scrli.et_iieh‚ N0._36. Wägehetuch,

N. .... wache... m. M i, 1.,... » 1.02:: Wng 5;; nachts-Katazog m auf arte... elegante: m“ EIN-DIE
breiter Stickerei-Krause legtem Stiekerei- gepunktem Mull, mit . « Z Stickerei-Ansatz, Gräten- Stuck « 1.
Mit Faltehgfückfi 95 Volant, Muäl-AStickerei-Eirti: si- «,’.' .’‚7 1: .5: Tigris-stehen u. reichen N0in 3:. Risiken-bar-
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b. zu verkaufen [10
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fEin mittelgroßer eiserner

Gewicht-out
aus einer Konkursmasse u ver-
kaufen Darf: Ediiaril Öflich,
Konkursvert lter, Wohlain
 

Anlile Milde-Möbel
vornelm edler Stil. »auch komplette
immer, sowie Meier, Schmuck-

äußert u. and. Altertumer pretsm
au berif. Paradicsstr. 12, I.‚ lks. (6
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Auf natürlichem Wege durch Spezial-Einrichtung im Trocken-

löstverfahren auf unerreicht h
Kaffees nur mit elektrischer

Postkolll a 43/4 kg iranko in Handtuchsäe‘kchen.

Breslauer Kaffee-Rösterei

Otto Stiebler, Breslau l,

Do RO-P0195 2320

arantiert reiner Natur-Kaffee
geröstet.

verfahren gereinigt.

Höchster Reinigungseffekt.

'enlschern Wege, weil unsere
itze und Frischluftströmunged

behandelt werden. ’

Höchstmaß von Geschmackentfaltung.

1,50, 1,60, 1,80, 2,00, 2,20,l ’40! 2’400

 

Zwingerplatz 5 und 21 Filialen.
    J
 

Altertumcr,
Gläser, Porzellan, stammen,
Bilder, Krüge, entfernen
empfiehlt (9

E. Maske-h OWNER Is-
(Sinn Erkannte-Sammlung

antikex wertvoller Werke ist gan
oder einzeln zu betrauten. ‘

Tuuenmcnstr. 29, vt. rechts.

3 gebe ele Juni-sog
  Gebraucht-I Gelliimcånle

verschied. Größen verkaqu billig [x
Ahlen Gerth, Pofenerstr. 4L

nimm", W gzt stimmt,
vor ü l. Ton vertan bälli
abartig, Frie r.-Wiihelm-Skr. 89, I.

Passende Weihnachtsgescfiike

- ‚man u. Co sich-mich
Alfred Herzog
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sind-IX Zweiter Bogen.
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St. Petersbiir-g«erklärte Der Gehilfe Sfasonows-
eraton , dem Emisjär der sbulgariichen Regierung Ljudskiasnom

dein Schle 1ekloskm Dragsan Za»ii·ksoivs und Fuhrer des radikalsten
·xussophilen zelugels der Progrejfistem »Wenn Jhr den Ver-
traq nicht ei«nhaltet«, so fallt Der Koburiger.« Uber-
kmupi wäre eine Personalunion der slawischecn
Balkianstaaten am Plsatzet« « Die «Jdee der Personalunien
mischen Serbien unid Bulgarien ist ubrigens nicht neu. »Sie ist
chon mehrmals — jedesmal von »St. Petersburg sympathisch auf-
genommen —- aufgeta«ucht. Als vor dein« Konigsiiiorsd in Beben-ad-
vor Der Ausrottung der O«breiio-ivit«sch, in München mazedonische
Revolutionäre mit Dem »Komasmacher«« und Vetter Peter Kara-
äeoegewitschs verhandelten- da stellten die Serben den Antrag, an
einem Tage ,,im Konak .u«nid»in«i Dworetz Ordnung zu fchaffen”. J«u
derselben Nacht sollte das Koiiisgspalais in Belgrsad und das Palais
des Fürsten in die Luft sgesspriengt wer-den« Die Mazsedonier«zogeii
sich damals guruch sie wollten keine Gemeinschaft mit fden Konigs-
mzedem ha- en, Es ist «wo«hl« überflüssig, zu betonen, daß der
Velgrasder Könisgsmord seine intellektuellen Urheber in Rsußland
hat; die Oka-Kamsa-Bank hatte ja die materiellen Mittel hierzu
megeftreclt. « «

Gegen Osterre«ich-Ung«sarn ««ging« »auch
London. Dort lag die Entscheidunguber die« Erfullung oDer
Nichterfüllung sdses «Paktses« mit Bulgarien·.» Es ist nicht dazu ge-
kommen. Danew mußt-e sogar, den Gefühlen des bulgarischen
Volkes entsprechend, »den ,,-wil-den Manns spielen er kehrte
»krie-gerisch« gesinnt zuruck. Doch in Sofia setzte er im Verein-e
mit Teodorow (Geschow war inzwifchen zsuruck·getreten·) und dem
wssischen Ge andten die Ranke fort. Es war vergebens Und das
Speel Der eschichte wollt-e es, daß gerade« Dansesw Chef des
Ministeriums war, als am 29. Juni der Angrisf gegen die »Ver-
bündet-en« befahl-en wurde. Am selben Abeiide gedachte er nach
St. Petersburg zsu reifen, um Serbiens Forderungen zur Erfüllung
des Vertrages nachzukommen Es ««h«audelte sich nicht nur um die
vielgenante «Avb·itrsage« des «Zaren uber die ,,—bestrittene« unD „uns
beitrittene' Zone «Mazejdoniens,· es handelte sich «dsa-ru-m, ob
Bulgarisen ‚etmllt ist, Serbien sur «den««Verl-u«st Albaniens zu ent-
schädigcn ie Antwort lautete schließlich »Neinl«

· Der „weite Krieg gegen die Turkei wurde notwendig —- in
« London f feiterten die russischsen Verfuhriungsküinste. Schwere Blut-
spfer hatten ie« Bulzgaren zu tragen. « ulair» allein kenne-zeichnet

-' die Lage. Und inzwischen? Wurde der serbsisch-sgrie- sische
Vertrag gegen Bulsgarien geschlossen « unter der
P.atronan Rußlansd s. Der Keim zum Krieg zwischen den
zszsk.»VUn-desgeno en'f war gelegt. Warum? Weil« Bulg-arien«« der
7::—-.s Forderung Serbiens und Rußlands zur Waffenshilsfe gegen Ost-er-
ä reich-Unsinn nicht nachgekommen ist. Das Kornplott auf dein Balkan
Hkgegen Oterreich-Un«gar.n wurde das Verhangnis Bulg«ariens. Der
i Befehl des bulgarijchen Oberkosmmiandos gegen die Serben und

,,-

Jn

es in

 

igz ie es zu einem kriegerischen Abenteuer gegen Osterreich-Ungarn
·ß-brauchen wollten.

Eine Ergänzung erfahren diese Mitteilungen durch fol-
ngndes Telegramm unseres Wiener L-Mitarbeiters:

L. Wien, 1. Dezember. (Privattelegramm der Schle-
Fisischen Zeitung.) Wiener Blätter wollen erfahren haben, daß

zwischen Rußland, Serbien, Bulgarieii und Montenegro

El«·«Griechsen bildet den tiefen Schnitt zwischen Bulgarien und denen-

d Fiühiahr 1912 bestimmte militärische Abmachungen
F getroffen worden seien, die als Ergänzung des serbisch-bul-
? garischen Bündnisvertrages anzusehen sind.

konventionen hatten ein gemeinsames Vorgehen der vertrag-«
E
s-
.-«« schließenden Teile für gewisse, im Abkommen näher prä-
zisierte Fälle zum Ziele, die sich in erster Linie gegen Oster-
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Meschlossem diese erfuhr im Frühjahr 1912 durch den Beitritt

--..·-.«—;«».s.,on diesen Vorgängen genau unterrichtet,

O « '

‚r; Ok-

» est
L. - . - ’« t}; .« «

l , » . . .... . . .. . .. .n vubland und die deutsche miliiaimission iui die Türken

»-:.tz·sz;.·;j Wlcklcchor beginnt die russische Presse die Melodie von der
-;F«;-«;-;-kc«; ««e«1«1«tgs;hen Militärmission aufzunehmen, die aus Paris herüber-

en
e s

stzte ei

1;; kiidete das
III-b Russland und Frankreich in Den

iederlagen,

«..

Ja- '

Etc—“3W lt 42 Offizicr

gen kann, als

Diese Militär-

reich richten. Rußland übernahm die Verpflichtung,
verbündeten Staaten alle beim russischen General-

«stabe einlaufenden militärischen Jnformationen zugänglich
:·--».-,u machen und die Kriegsausrüstung der Verbündeten
und; Sendung von Kriegsmaterial und Geldmitteln zu

nterstützen sowie entsprechende Truppen beizustellen. Die
Jiilitärionveutionen enthielten auch eine Bestimmung, durch
j;s; selche Rußland den Kriegführenden gegen die Türkei oder

     

   

   

    

·«-«;"-«z»--«--nen anderen Balkanstaat —- worunter Rumänien gemeint
-.-;-»; —- Der Rückenschutz gegenüber Osterreich garantiert. Zwischen

, I

.-‚<‘0
. « "l

.' ‘_
tußlaud und Serbieu wurde schon 1908 eine Militärkonvention

er anderen Ballanstaaten eine Erneuerung und Ergänzung.
Wie die ,,Reichspos « aus Paris meldet, war Frankreich

« und es
ssszkssurdeu zur Zeit Der russischeii Probemobilisierungen
.«2-«,.—,hnliche Vorkehrungen seitens Frankreichs an der

eutschsfranzösischen Grenze getroffen.

Sy. St. Petersburg, 28. November. Crescendo wie ein

Erst war es die »Nowoje Wremja« allein, die sich schon
Augen mit der Frage beschäftigt und Dabei, entgegen

GUVPhUheiten der letzten Zeit, doch manches bringt, was
Ich Mcht nur aus den Fingern gesogen haben kann. Dann

‚. , n Moskauer Blatt ein, und weitere werden zur Ver-
_urtung Des Chores folgen; es sieht beinahe so aus, als stände

.3 · n gememsamer Dirigent an seiner Spitze. Bereits gestern
Suworinsche Blatt seinen Leitartikel mit der Frage,

brennenden Fragen der

— s Galt .. zusammengehen werben.
„I, dseekssrt nach der Auffassung »dieses Blattes augenscheinlich

_- „n; nu‘ Ugelkgenheit der deutschen Militarmission. Heute be-
1.,;11. Esther Alkgriff auf der ganzen Front unter der «Uber-

sz „ eher. in dllle cgliunerarheit". Endlich fällt das Blatt einmal
*„n sp gutcnt Eon oriental«isch-schwunghafter Usbertreisbung, der
5„ Sliotabahbt: Konstantinopel wird zum politischen Vorart
recrenqgn P Dethfchsland wird „mit eiferner Fauf ’ Die

· Iter DEutfd III« giltleaud sperren, die türkischen Regiiiienter
"7,0m, fpiel‘ Jcn Yfflzieren werden im Reich des Sultans dieselbe
-· wichen Jst-Im die eingeborenen Regiiiienter Indiens unter
« herrschen«fkg0ækcn- d. l). durch sie wird Deutschland die Turkei

Zeitun« deutschland der ,,alte traditionelle Freund«, wie
. ffenbnn g zoshllfdhersvorhebh weil die Vergeßlichkeit unserer
Haft is: D": e.t sie langst vergessen lief}, wie oft diese« Freund-
" Illruhe III letzten neun Jahren Beweise gab. An sich ist die
- iffion FOR Mitwka rllssische Kreise wegen Der Militars
Wie Der tsJTtIJfEU hat, ein glänzender Beweis der hohen Achtung,
" _ zow"o·e«åb131che,9«?ffizier als Lehrmeister hier selbst in den der

« 1 ' remla »iiahefteheiiden Kreisen genießt, Die nach den
z, rer «(Sehr b.” TUkaE nicht müde wurden, gegen die Methode

« an Bier Meister Ö“ deldc zU zlehenz Diese Methode scheint
per zär « gn Wtrklichkeit doch anders einzuschätzen -— wozu sonst

« m. Man follte Mcht glauben, daß ein deutscher General
en dem russischen Fröschechor so viel Furcht ein-
Ware Hannibal ante portas,

- . 9

  

  

lltischen Beziehungen zur Türkei

 

—
- 

MU- »
Der Kampf um die Anleihe in Frankreich

« d Paris, 29. November. Weit länger, als man anfänglich
ziemlich allgemein angenommen hatte, hat sich nun die
Kammekerörterung über die große Anleihe
ausgedehnt. Anstatt am Mittwoch letzter Woche. begann die Ver-
handlung erst am Donnerstag und setzte sich gestern, am
Freitag, durch zwei lange Sitzuiigen hindurch, vormittags und
nachmittags, fort, und das Ende ist vor Montag, vielleicht gar
Dienstag, nicht zn erwarten. Aus kürzeren Drahtmeldungen
hat man bereits ersehen, daß sich der Haushaltuiigsausschuß der
Kammer, wenn auch nur mit geringer Mehrheit, gegen den An-
leiheentwurf der Regierung ausgesprochen hatte, sowohl aus all-
genieinpolitischen wie auch finanzpolitischen Gründen.

Um das Wesentlichfte nochmals kurz in Erinnerung zu bringen-
sei gesagt, daß der Zwiespalt zwischen Ausschuß und Regierung
vornehmlich drei Punkte betraf: erstens sollte, dem Kommissions-
willen zufolge, das Gesetz über die Deckung der neuen Anleihe
zuerst, und hinterher die Anleihe selbst beraten werden: die Re-
gierung lehnte dies ab, weil es den Anschein erweckt hätte, als sei
der sranzösischse Staat in feinem Kredite erschüttert und müsse zu-
vörderst ,,Garaiiti·eu« gebeu, um der Geldgeber sich-er zu fein.
Zweitens sollte die Anleihe von 1300 Millionen Franken (Sie:
gsierung.santrag) auf nur 900 Millionen herabgesetzt werden, dias
heißt, fie sollte ausschließlich zur Deckung der e insm ali gen Aus-
gaben dieiien, die durch die Wiedereinführung der dreijähriisgen
Dienstzeit hervor-gerufen werden. Und drittens endlich wollte sich
die Kommission in keiner Weise für die Zukunft binden, was die
Steuserfreiheit der Rententitel anbelangt

Von diesen drei Hauptstreitpuiikten erleidigte sich der erfte,
allerdings am wenigsten wichtig-e, gleich zu Beginn der Beratung
im Pleiiu.m. Ohne sichtliche Schwierigkeit einigten sich die beiden
Gegner dahin, daß das Anleiheprojekt in erster Linie zcur Beratung
gelange. Der zweite und der dritte Punkt bilden jedoch noch immer
den Gegenstand heftigster und erbittertster Auseinandserfetziing
zwischen den beiden Parteien, der Regierung und ihrem zuweist ge-
mäßigt repsublik·a-nisch-en Anhang-e einerseits, und den Radikalen sund
Radikosozialisden andererseits, denen sich asuch die eigentlichen
Sozialisten angeschlossen haben. Wie die Redeschlacht ausgehen
wird, läßt sich mit absoluter Sicherheit noch nicht ·vor-hersagen, doch
glaubt man in den Wansdelgäsnigen der Kammer ziemlich allgemein-
daß die Regierung, wenn svielleicht auch nicht smit allzu stark-er
Mehrheit: als Siegerin den Platz behaupten werde. Doch das ist,
für das Ausland wenigstens, vielleicht nicht die Hauptsache

Fiir den Augenblick kommt es darauf an, die tiefer liegenden
Beweggsründe aufzsudeckem Die diesen Streit heraufbeschworen
haben. Der Sozialistenführer J au rö s , der am Donnerstag das
Wort zu langer Rede gegen die Regierungsvorlage ergriff, hat uns
einen, uusd zwar »den hauptsächlich-sten, jener Beweggründe verraten:
die links stehend-en Parteien befürchten, daß die Regierung im
Grunde mehr gefordert habe, als sie zsur Deckung Der unumgäng:
lichen Ausgaben nötig habe, unD daß Der ,,überschuß« von 400 Milli-
onen nur dazu dienen solle, den Waihlfeldzug des nächsten
Friühjahres im Sinne der jetzigen Regierung zu führen. Un-
mittelbar nach diesen Wahlen, so führte Jauräs —- und nach ihm
dann auch der ehemalige Bautenminister Augagneiur — aus, werde
der Finianzminister mit eins-er abermaligen Kreditfovderung vosn
rund 800 Millionen vor die Kammern treten, diesmal für weitere
militärische Ausgaben. Die Behauptung der Regierung jene 400
Millionen zur Deckung der Marokkoausgaben Don 1912, 1913 und
auch von 1914 zu gebrauchen sei nur ein Vorn-and Was hieran
richtig ist, läßt sich im Augenblicke noch nicht mit Sicherheit er:
knåssenchctrber ganz von der Hand zu weisen ist jener Verdacht sicher-
i m .

Endlich hat auch der dritte unrstvittene Punkt nahe Beziehungen
zur allgemeinen Politik, insofern die Radiksalen und ihre noch weiter
links stehenden Bundesgenossen das Feld frei behalten swollen für
die von ihnen geplante allgemeine kund vorschreitende „Demo:
luatifche" Einkomm ensteuer, die auch vor der bis-her als ge-
heiligt geltenden Stasatsrente nicht Halt machen soll. Sie bauen
dabei wohl auf den in finanzieller Hinsicht ganz besonders konser-
vativen Sinn der Mehrheit der Franzosen, die sich auch von einer
besteuert-en Rente nicht abwenden würd-en, weil sie größere Sicher-
heit bietet als andere Börsenwerte. Die Regierung aber und die Ge-
niäßigten fürchten seine ernstliche Erschütterung des Staatskredits
wenn die nur 3 Proz. iabwerfeniden Staatspapieve eben-so stark be-
steuert werden sollten wie Industrie- und sausländifche Papiere.

Jm Grunde ist es also, wie man schon aus diesen not-
gedrungen kurzen Andeutungen ersehen kann, ein Kampf zwischen
radikaler und gemäßigt-republikanischer Anschauung, der hier
auf einem finanziellen Sondergebiete zum Austrage kommt.
Und wenn man noch etwas näher zusteht, so gewahrt man, daß
es ein Kampf um die Macht, um »die augenblickliche
Herrschaft ist. Die Radikalen nehmen die grundsätzlichen
Schwierigkeiten die sich angesichts der finanziellen Verlegen-
heiten gegenwärtig auftürmen, zum Anlasse, um gegen ihre
Gegner Sturm zu laufen und die Ministerportefeuilles, wenn
irgend möglich, an sich zu reißen. Jn der ersten Reihe steht
C«aillaux, der »Minister von gestern«, der es morgen gern
wäeder werden möchte. Das erklärt vieles, um nicht zu sagen
a es

chionreae und Parlamentseröfinung in Italien.
» M. C. Rom, 27. November. Die Thronrede, mit der König

Viktor Emanuel am heutigen Morgen die 24. Legislaturperiode
des Parlamentes eröffnet hat, dürfte in dem Auszug, der der
ausländischen Presse telegraphisch mitgeteilt wird, einen ziemlich
merkwürdigen Eindruck gemacht haben. Jm allgemeinen nimmt
man an, daß eine Thronrede die Ankündigung dessen ist, was
die verantwortliche Regierung in der neuen Kammer vorzu-
ichlagen Und« durchzuführen beabsichtigt Die italienische Thron-
rede zeigt ein« anderes Aussehen Die Thronrede umfaßt im
Druck«216 Seilen, davon beschäftigen sich 111 mit Rückblicken
auf die Sltergangenheit, also auf Die Ereignisse der vorigen
Legislaturperiode; nur die kleinere Hälfte von 105 Zeilen ist der
Zukunft gewid«met.« Und was über diese Zukunft da gesagt
wird, ist mit einer a'ngftlichen Sorgfalt auf den Ton der aller-
allgemeiiistenBetrachtungen gestimmt und vermeidet in solchem
Unifange positive und konkrete Ankiiiidigungen gesetzgeberischer
Natur, daß es fast den Anschein erwecken könnte, als habe man
lediglich die Grundsatze der liberalskonstitutionellen Regierung
rekapituliert, nicht aber mit bestimmten Ankündigungen eine
bestimmte Legislaturperiode vor bestimmten Abgeordneten
eröffnen wollen.

Die Erklärung für diesen seltsamen Charakter der Thron-
rede findet man sehr leicht, wenn man sich an den Wahl-
ausfall vom 26. Oktober und 2. November uiid an die
Physiognomie des neuen Parlamentes erinnert. Jn der Kammer
sitzen 166 Mann, die Der Äußersten Linken angehören (80 Sozial-
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demokraten, 70 Radikale, 16 Republikaner); auf Der anderen
Seite sitzen die 228 Manu, die in irgend einer Form, mündlich
oder schriftlich, ausdrücklich oder nicht ausdrücklich den Kathos
Iiken sich zu einer nicht antiklerikalen Haltung auf den wichtigsten
Gebieten der Gesetzgebung verpflichtet haben, wie durch die Ent-
hüllungen des katholischen Wahlleiters Grafen Gentiloni be-
kannt geworden ist. Wenn man nun bedenkt, daß von den
166 Mann der Äußersten Linken rund die Hälfte und von den
228 Mann der Katholikenfreuude rund drei Viertel zur Giolitti-
schen Regierungsmehrheit gehören, so liegt es auf der Hand,
daß diese Konstellation der Parteien der Regierung nur zwei
bestimmte Wege offen ließ: entweder mußte Giolitti sich resolut
auf Die eine oder die andere Seite werfen, also fein Kabinett
mit Ausschluß der radikalen Mitglieder in konservativem Sinne
umbilden oder mit ausdrücklichem Übergang zu den Anschau-
ungen der Äußersten Linken die Katholikenfreunde endgültig
vor den Kopf stoßen —- das war der eine Weg; oder aber er
konnte den Versuch machen, Die Augen vor der Wirklichkeit zu
verschließen und nach wie vor an der Spitze der 125 rein
Liberalen, die in der Kammer saßen, das Staatsschiff zwischen
den Klippen der Äußersten Linken und des sverkappten Kleris
kalismus durchzusteuern, mit anderen Worten: jene Regen-
bogenmehrheit, die aus Radikalen, Demokraten, Liberalen-
Konservativen besteht, dadurch aufrechterhalten, daß er sich nach
keiner Seite hin engagiert und, wie er das trotz feiner Diktator-
stellung seit Jahren tut, parlamenarisch von Der Hand in den
Mund lebt. _ «

Der Charakter der Thronrede ist der Beweis dafür, daß
Giolitti sich zu dem zweiten Wege entschlossen hat. Das kommt
einigermaßen überraschend, denn einzelne Vorzeichen, wie Die
Vermehrung der Zahl der radikalen Unterstaatssekretäre und·
die Ernennung Don Drei gemäßigten Sozialisten zu Senatoren
ließen vermuten, daß »der Ministerpräsident sich auf Die linke
Seite werde werfen wollen. Was ihn davon zurückgehalten hat,-
ist aber klar; es ist die tatsächliche Unmöglichkeit, im heutigen
Abgeordneten-haust eine konkrete antiklerikale Gesetzvorlage zur
Annahme zu bringen, es sei Denn, Die Regierung liefere sich im
übrigen mit gebundenen Händen und Füßen dem Sozialismus
aus, der zur antiklerikalen Mehrheitsbildiing unerläßlich wäre.
Judem Giolitti aber neuerdings eine Periode einleitet, Die das
bisherige Lavieren fortsetzen soll, hat er es sich unmöglich gemacht,
die Thronrede konkret zu gestalten und mit klaren Worten an-
zukündigen, welche Gesetzentwürfe er auf den verschiedenen
Gebieten einzubringen gedenkt - ian kann als Beispiel für die
heute gewählte Methode den mit der größten Spannung
erwarteten Satz herausgreian der sich auf das Verhältnis von
Staat und Kirche bezieht und auf den die Antiklerikalen die
Hoffnung auf ein entschiedenes Herüberrücken zu ihnen aus-
gesprochen hatten. Dieser Absatz lautet:

,,J.n Italien haben die Beziehungen zwischen Staat und Kirche
eine besondere Bedeutung Sie find in weiser Vorsicht von unseren
Gesetzen geregelt auf Der Basis der weitestgehiensden Reslisgio.ns-
freiheit, einer Freiheit, Die sich aber nie umwandeln darf in seine
Einmischung Der Kirche in Die Funktionen des Staates, Denn Der
Staat, der der einzig-e Vertreter Der Gesamt-heit Der Bürger ist,
kaeitntzeine iwie immer geartete Einschränksumig seiner Se-uiveränität
ge a ein«-

Wer das ohne Kenntnis der praktischen Kirchenpolitik in
Italien liest, dem wird das als eine sehr kräftige und Zweifel
ausfchließende Bekundung liberaler Politik gegenüber dem
Vatikan erscheinen. Es ist aber Tatsache, daß diese selben
Grundsätze seit 50 Jahren in allen Thronreden gestanden haben,
ohne jemals eine Regierung daran zu verhindern, sich mit den
Klerikalen oder auch mit der Kurie selber über alles das praktisch
zu verständigen was ihr einer Verständigung wert scheint, oder
doch wenigstens alles zu unterlassen, was nach einer positiven
antiklerikalen Politik aussehen könnte. Ähnlich allgemein sind
die (Erwähnungen Der anDeren gesetzgeberischen Gebiete. Ob die
Thronrede von den neuen Steuerlasten spricht, die den be-
sitzenden Klassen auferlegt werden sollen, oder von der Not-
wendigkeit, Heer und Flotte zu verftärken, oder von der all-
gemeinen Reorganisation der Schule oder endlich von Novellen
zu den bestehenden Straf-s und Zisvilrechtsgesetzen — überall find
Hin-weise vermieden, die die Regierung in irgend einer Richtung
in ihrer künftig-en Aktion festlegen und hemmen könnten.
Giolitti wird in dieser Weise nicht nötig haben, sich jemals sagen
zu lassen, daß er nicht im Sinne der Tshronrede gehandelt habe.

Die Parlamentseröffnung erfolgt also ohne Die Klärung
der Verhältnisse, die das konfuse Washlresultat nötig zu machen
schien. Erst langsam und im Verlaufe der nächsten Monate wird
sich die Situation klären, und das macht es immer wahrschein-
licher, daß mit dieser Klärung zugleich ein nicht allzuferner zeit-
weiliger Rücktritt Giolittis vom Amte verbunden sein Dürfte.

Verschiedene nachrichten aus dem Auslande
—— Wegen des Verkbrseichens Der «Ausspühun«g in Kriegszeiten«,

auf das Todesstrafe ist-eilst, hat das Wiener Kriegs-
gericht gegen Den Oberleutnant Artur Jakob vom »Hu-inten-
Regiment Nr. 4 (Raghszieben) vierhandelt.« Jacab wurde »in diesem
Sommer kurz Der Der Aufdieckung Der 6Dmnage des G-eneralstabs-
obersten Redl -vevhiaftet. Die Festnsahmie Jaeosbs wurde fast gleich-
zeitig mit Der des Oberleutnants Ceddsinil Jandritis ch«un«d
seine-s Bruders Alexander Jandrits ch sowie einer dritten
verdächtig-en Zisvilspersson ver-singt Auch gegen Jacdsb lagen schwer-
wisegensde Veridachtsmomente «vor, daß «er im Die««n1te einer
fre ind en Machst militärische Geheimnisse Der esterrieichisichen
Kriegsverwaltsung verraten haDe. Das gegen Jdacob gefallte U r teil
wird nach‘. Vorschrift der Militarstrassprozeßoudnung dem Angeklagten
erst nach erfolgter Entscheidung dies Gerichts-heitrer bekamitgegeben
erben; Gerichtsherr ist in diesem Fall-e der»Korpskomm-andant
eneral Der Jnfianterie Z-iegler, dem die««A·kten ubiermittelt wurden-

seine Entscheidung ist nach nicht gefallt tnquen. «Gegenwartig
find zivei Urteile sdes Wiener Garniionsgerichtes in Spisonagej
angeslegeniheiten gefällt, egen den Oberleutnant Cedosinil Jandritssch
und den Oberleutniant dar-oh Diese Sgpionageaffaren stehen «mit
der beim WieuerLandesgerichte gegen Alex-ander Jaudritssch
anhängigen Strsafsache im Zusammenhange Die Untersuchung
gegen Alex-ander Jsandritsch ist gleichfalls abgeschlossen, rund die
Haiiptverihandliung wird un Januar «1914 du-rcl)«gef«u-hrst werden«
— Tsihechische Staatsschuleu in Wien? Eine Wien-er Tages-

zeiitunsg meldete als sicher berbiürgt,« daß die Regierung geneigt
sei, in Wien- je zwei tschechische Staatsrealschulen
u nd Staatsghinnasien zu errichten «und beir.ei-ts«ihervor-
ragen-den tschechifchen Persönlichkeiten bezügliche vertraulsiche«Zu-
sichernngen gemacht habe. Obwohl dies ganz unglaublich klingt-
haben einige deutsche Abgeordnete ein Anfrsage an den Unter-nichts-
niini-st-er im Ageordnseteuhause eingebracht, ob «dieser« Nachricht
irgendeine Tatsache zugrunde liege und, wenn ja, wie die Re-
gierung eine derartig-e Absicht rechtfertigen renne, Deren Ver-wirk-
Istchungdden »den tschen Charakter Der Reich-schäum- nnd Residenz-



statdt Wien und des Kronlandes Niederbsterreich verletzen -würdie.—
Wenn der Kultus-m.inister wiriklich mit diesem Gedanken umgeht.
tuin er in allen deutschen Kreisen einen Sturm entfesseln, der
ihn hinwegfegeii wird. Wenn man sich Die riicksichtslose Unter-
drückung des Deutschtuinss in Vöshmen durch die Tschekrhen vier-gegen-
wärtigt mußt-e das österreichische Deutschtum die Errichtung
tschechischer Staatsschulen in sWien als schallenlde Ohrfeige
empfinden und darauf entsprechend erwidern

—-— n fachen der Budapestcr SpiclbankkAffäre hat am Sonn-
abend iie Partesikasse der Nat·ionalen Arbeits-
partei (h. i. die Regierungsparte-i) der Allge-
meinen 213ert-eihrßsilltt-iengefellfchaft, die von dieser
seinerzeit zu Washlzweckicn und als uVerinittelungsgebiiihK ge-
zahlten 1400000 Kr onen, die den früheren Ministervräisidenteii
L»u·stakts zur Konzesfisonserteilimg bestimmen sollten, zur-incl-
e r ta e t.

-—— Sie zur Untersuchung der Eifeiibahsiiabenteuer des russischsen
Gesaiidischaftsdragomans Petrow eingesetzte U nie rsuichungss
kommisfion ist nach St. Pmersburg zurückgekehrt und hat das
Untersiichungsmateirial den interessieran Ministerien übergeben
Die-Entscheidung in dieseriLlnigelegenheit wird wahrscheinlich von seiten
des Ministerrats erfolgen. Nach der »Retsch« darf als feststehend
angesehen werben, daß Petrow schwer mißhandelt
worden ist, daß ein an den Minister des Innern adriessientes
Telegramnr das von Petrow vollständig vernünftig abgefaßt worden
war, nicht abgesandt worden ist, und daß Herrn Petri-w Wert-
fachen abhanden gekommen sind. Nach den Aussagen ein-er
Passa.gierin. die mit Herrn Petroio von Moskau aus im Zuge fuhr,
ist Herr Petrow vollkommen ruhig gewesen und erst spat-er durch
den Konflikt mit dem Zugipersonal in Erregung geraten. Die
Übereinstimmung der Aussagen der Bahnbeamten und Gendarmen
deutet darauf hin, daß sie sich unter-einander verabredet hatten,
identische Aussagen zu machen und alle unliebsam-en Zum-gen ent-
weder einzuscliüehtern oder überhaupt nicht zur Aussage ziiziklassen
Aussageiu die für Herrn Petroiw günstig sind, machten shaiiptiachlich
der Telegrcrphist der Station Klin, Konsdrsatjem und die bereits
ertväihnte Passagierin, Die Frau ein-es Bathnbeasmten Beiden mußte,
bevor sie ihre Aiisfsagen machten, wiederholt die Versicherung
gegeben werd-ev. daß ihre Aiislsagen kein-e nachteiligen Folg-en haben
würden.

M. Jn Schweden beginnt das liberale Ministerium Staaff
durch die von ihm selbst angeordnet-en (Erhebungen über das Ver-
teidigungswcsen Schwedens, an dem die damit betrauten Kom-
missionen schon seit zwei Jahren arbeiten, in eine wenig beneidens-
werte Lage zu kommen. Nämlich selbst die- liberalen» Mitglieder
dieser Kommissionen sollen überwiegend zu der Uberzeugiung
gelangt sein, daß eine wesentlich-e Ausdehnung der
Militärdienstzeit erforderlich «sei. Gegenwartig be-
trägt die Dients . eit der Jnifanterie auf Grund der »H«eeresreform«
von 1901 acht onate. Jiisfolge dessen soll nun in der Regierung
erwogen werden, den Reichstag aufzulösen damit die
Wäshlersclmsft ihre Meinung über die Verlängerung der
Die nstzeit äußern kann. Eine Erklärung für diese Ablsicht, die
natürlich von den Anhängern einer endlichen schnellen Lösung der
Heer- und Flottenfragen entschieden bekämpft wird, findet man
Darin, daß bei den letzt-en Wirblen ziir Zweiten Kammer die
leitenden Liberalen, vor allemder jetzige Ministerchef St-a:aff, Ver-
sprsechungen gemacht haben. die in ganz entgegensetzter Richtung
gingen. Staasif hatte nicht bloß einer Begrenzung der
M i I i tlä rikoste n, sondern auch einer iO e r a"b«i e tz ung die r
Die n ftz e it das Wort geredet. Rechteiisblättser meinen. wenn der
Ministerchef zu einer Reichstagsauflösung grenfe, iwärie dies fur
ihn eine moralische Banterotteriksläriung

—- Jn Frankreich wird anläßlich des 100.« Gaburtstages des
räinisch-katholi«schjen Journalifteii Louis Veuillot von herber:
nagenden katholischen Führ-ern der Plan erörtert, für die im Mai
des nächsten Jahres stattfindenden allgemeinen Kammcrwahlen
ein großes katholisches Wahlkoiiiitee zu grün-den Ein Teil der
Bischiöse lstehe dem Plane günstig gegenüber; die anderen wollen
erst die Entscheidung des Viatiskans abwarten

——— Eine offiziöse Pariser Meldung konstatiert,«daß die Ange-
legenheit der ägäischen Inseln derizeit v o l l st ä·nd-i-g r uih t. Die
Psforte beabsichtigt nicht. diese Frage gegenwärtig aufzurollem und
kein-e der Mächte denkt Daran, Der türkischen Regierung das Be-
treiben Der Räumung der von Italien besetzten Inseln nahe:
anlegen. Sem Zusammentreffen seines französischen und eines
englisch-en Geschwaders im Piräsus sei nicht die Bedeutung einer
besonderen politischen Demonstration beizulegen; namentlich wird
die Annahme als unbegründet bezeichnet, daß das gleich-
zeitige Erscheinen der beiden Geschwsmdser mit der Frage der
ägäischen Jnf eln in Zusammenhang stehen Könnte.

—- Aus Kolumbieii wird gemeldet; Amtlich wird das Ab-
kommen bakainnt gemacht, das in Washington von dem Gesandten
Klumbiens abgeschlossen- vom koliimbischcn »Mini.sterrat ange-
nommen und dem kolumbischen Kongreß zur Genehmigung vor-
gelegt wurde. Es befugt: 1) Sie Regierung Der Ver-
einigten Staaten wird vor den diplomatischen Vertretern
in Washington eine Erklärung abgeben, in der anerkannt wird,
daß Kolumtbieii Anspruch aiifGensugtuung für eine
Rechtsverletzung durch eine frühere Regierung
der {bereinigten Staaten (in der Panama-An-
gelegen-heit) hat. 2) Bei der Eröffnungides Panama-
banal; werden die nordamerikanischen Schiffe die kolumbiische
eFilaigge hiffen. 3) Sen tolum'bifchen Kriegs- und
Handels-schifer wird für alle Zeiten freie Fahrt durch
den Kansal zugestanden 4) Die kolumbissche Grenze
wird bis an die neiutvale Kianalzonse ausgedehnt 5) Die Ver-
einigten Staaten bezahlen an Kolumbien eine Ent-
schädigung von zwanzig Millionen Dol«lar.
6) Die Nsechtsansprüche Kolsumbiens lan die Pianiamalbahn
Freiheit einem internationalen Schiedsgericht unter-

ei et.
s- „genug Råköczi und seine Kämpfe für Ungarns Freiheit

1703-——1711.« Von Frgherrn von H eng elm siislsl e r. (Stuttgart,
Deutsche Verla—gsans..lt; Erst-er sBansd; Preis 6,50 Mk.)
Asbfseits von dem Getriebe der Zeitgefchichste siüshrt uns die Dar-
stellung der Kämpfe, die Franz II. Risikörzi zur Befreiung Ungarns
im Anfange des 18. Jahrhunderts- als Osterreicli in die Wirken
des Spanischen Erbfolsgekrieges verstrsickt war, geführt hat Die
Erfchließiung neuer rieichihaltiger Quellen und der Wunsch. eine
inicke in der deutschen und der englischen Historiogravhiie auszu-
fullen,· «haben den Verfasser veranlaßt, die Geschichte dieses
iingarischen Nationabhellden zu schreiben, der schließlich unversöhnt
nach dein Frieden von Szathmar 1711 feine Heimat verließ und
nach vorübergehendem Aufenthalt in Frankreich im Jahre 1735
zu Rodostso in der Diiriksei starb. Erst im Jahre 1906 iwuoden die
Uberreiste Raköczis nach Ungarn heimgebracht und in der Kathedrale
von Kaschau bei-gesetzt Der vorliegende Band bietet die Geschichte
der Aiifstandsbewegung an deren Spitze Råköczi stand und während
derer die Konfoderierten vieslifsacksi von Osterreichs Gegnern unter-
stutzt wurden, in ihrem Aufstieg bis zu den Friedensverhaitdlung i
des Jahres 1706. Hengelniküller gisbt einleitend einen libeerc
über die Beziehungen zwischen dstserreich und Ungarn in den
Jahren »1526 bis 170()·; In den weiteren Kapiteln wird die Per-
sönlichkeit des dein hochsten ungarilscben Adel end-stammenden mit
risiicheim Grundbesitz beguterten Helden in feinem mecttfeltbol‘len
Kampfe gegen" den Kaiser anschaiilich geschildert Auch die
kirltiireillen Zustand-e des Ungarlandes werden ein-gehend dargestellt
Der zweit-e Band soll dieErseignisse der Jahre 1706 bis 1711, d. h.
bis zum Frieden Oft-erreich; mit den Aiiiiständiscklen, bringen.
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(Amtl·iches.) Seine
laben dein Anits erichtsrat a. S. von

r. Kalau, dein Pfarrer Kümmel zu
Ruhe. « Semnlin pem Oberlehrer. Prof. Gunzel zu Berlin. dem
Rentner No f; „u München und Dem Lehrer a» . W erner zu Bonn
den Roten Adlernrdcn 4. m, Dem Generalsuperintendenten D. Genu-
xich zu Magdebiirg den Kroniieorden c't. Il» bem Kaufm. Christ 3'1
Frankfurt a. kl-c.-L«bcrrad u. dciii Amisoorstcher Erler zu Falten-
erg, Kr. Liebeiiwcrda den Kronenotdcn 4. Kl» Dem STIMMka a. D-
Licdgens zu Einband), Kr. Erkeleuz dein Kirchenaltesten Kantor
u. Lehrer Oendel an Falkenbcmi 91'- ßmbemverba. Dem Wer

(D. R.-A.z -Verljn,«29. November
Majestät er Koiiig
Mus mit; zu Geisendorf.

s
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Schulze zu Kuh Ide· Kr. Sale den Lehrer-n S. An-
drefen zu Flenslxieirg und Tonn zu Segeberg, den 21132: der ‑
habet des Hausordeus von Hohenzollcr dein Kircheiiältesten -n
ineindevorsteher Wa lter zu Schieben. Kr· Templin. u. dem Bureaus
hilfsarbeiter choald zu CharlottenburgL das Berdienstkreuz in
Silber, den Gemeindevorstehern Noack zu _itfchen. Kr. Hooerswerdw
u. Wers chick zu maßen, en. Kr« dein Kirchvaier. Stellenauszii ler
P uchelt zu Seeburg, Kr. {uben‚ dem landratl. Kanzlisten Fels er
zu Sag-in, den Holzhauermeisiern B radtke u Sittiche. Kr. Schmie-
gel, Kattner zu 1indenheim Kr. Bomst u. owalski zu Mau e
im gen. Kr» dein Geschaftshclfer Neumannin Goldber- i. Sch .‚
u. dein Gutsvogt Mutler·zu Beichau, Sir. Militsch das llgemeine
Ehren-reichem den Wuldarbeitern Cichoczewszki zu Neiidorf. Kreis
Zbomgt‘,I Wroblewicz u. Kromoschinski zu Ma e im gen.
Kr. s Allgemeine Ehrenzeiihen in Bronze, ‚forme dem» ebrer und
Kuster Kottke Groß Bunzow, Kr. Greifswald, die Rettungssu
inedaille am Bande verliehen; _ » · » ·

erner den Eisenbahiibetricbsingenieuren S ch m o»ck e r in Cöln
u. i i e l i h in Erfurt. »den techn. sisenvahnobersekretaren D a n i e l
in Breslam C«—a r n u t h »in Hamburg u. W »i e d e n b a ch in Hannon
den Eisenbahnober ekretaren Sie pe n, L i g dl a r u.» F l o r i n in
Sofa, Klose u. cheer in Posen, Schreiber. Ziegler
Volzke in Halle (Sagte). Busdaeger u» Schwendt»in Brom-
berg, E n g el »in Schneidemuhl. u p se r f ch la g e r in Colu-Ehren-
felD, K o p p e «iii Seffau, K e d o r in Cottbus. M e h b e r g in Mysloo
witz, Bohm in Berlin, Wellershoff in Elberfeld, Thomas in
Stettin, Lan e u. Schimpf in Griffel, Hankel. Bras»chke.
Poganiuch un Herbst in Kattowitz. Himber in unster
(Westf.l, .. B l a n k e in Altena (W·estf.). A h r e n S ch r a g e
n. S r o d e r in Erfurt, S t e_l I ke in Allensteiii u. M o«r g n»e r in
Magde urg, Den Eisenbahiibctriebslontrolleuren V o g e l in Konigs-
ber3(Pr.). Bottger in Halle (Saale), Brüggemann in (Erfurt,
u.
Görlitz, Grenzhauser in

uast in Essen»(Ruhr),«den Oberbahnhgfsvorste n Gruner in
« Neuwicd, Zeppenfeld in«Bochum,

Twe»le in Altwasser u. Kaufmann in Frintrop, «den·Eisenbahn-
obcrgutcrvorstehern c rtscheidt in Seffau u. Brill in Koblenz,
dem Eisenbahnobcrkasscnvorsteher Hoese in Cre eid. dem Oberpahns
meister Kra liiig in»Hag-en (Westf. u. dein isenbahnwerkstattens
vorsteher Ba in an n in Uelzen den har. als Rechnungsrat verlieh.
Dem Architekteii Hofmann in Herborn den Char. als Baurat verl.

Dein {Reglernngöbaumeifter P l a n e th in Stadthagen ist die nach-
gesuchte Entlass. aus dein preuß. Staatsdienste erteilt warben, -—— Dem
dirigierend.·Ai-«te am »Deutscheii Hospital in London, Sanitatsrat »Dr-
Miagels ist as, Prädikat Professor beigelegt worden. ·

« eine Majest·at der Kaiser und Konig haben die Er-
laubii.·z. Anleg. der ihnen verlieh. nichtbreufi. Orden» erteilt. u. zw.:
des Rittcijtreuzes 1. Kl. d. HerzogL Sa ien-Ernestin. «ausordens:
den Postraten sc schatz u... Steiiz in Leipzig; des itterkrcu es
2. Kl. dess. Ordens: dem Lberposiscku Un ger in Eisenberg (S.:2 i);
des dems. Orden angeschloss. silbernen Verdienstkreuzes: «en Po t-
sekretaren H c I l i gern Altenburg «(S.-A. u. S p en gler in Nonne-
burg; des Großo fizierireuzes d.«ital. t. Mauritius- u. L
arbeite: Dem Praidenten des Kais. Kanalamts in Stiel Dr. Kautzz
des Kommandeiir reuzes dess. Ordens: dem Geh. Reg.-Rat
vortr. Rat im Reichsamt d. Sinnen}; desGro offi ierkreuzes D.
Der Stal. Krone-: den Geh. Oberre .-Raten s r.. uer meling, _Dr.
bo_n Schocnebect, Frhr. von tein u. Jgup vortr. Raten im
Reichsaint D. Innern; des Offizierkreuzes dess. Ordens: dem preuß.
Reg.-Baumeistcr {Reg e, Vorsteher d. Bauamts V KielsWik u. dem
Kais. RegiBaumei ter· a v s sen Vor-geber d. Bauamts IV Holtenauz
des Ritterkrcu es ess. Ordens: Dem eh. exgedRSekn u. Kalkulator

. e

dens

Süß im «Rei samt b, Innern ‚u. Dem preu g.-Baumei ter Dr.-
Sinn. chinkel in Stiel; des Ritterkreuzcs 1. Kl. es Schwe . Wasas
ordens: ein Oberpostsekr., Ruhm-Rat Jahn in Berlin.

Bei dem KaiserL Batentamt ist der Diploming Las chinger a-
ständ. Mitarbeiter ernannt werben. -—- Sem Kais. Konsul Joerges
in Potoii (Sonaten th in; seinen Amtsbez. Die" Ermacht. erteilt word»
burgerl. gult. Ehes ließungen von Reichsaiigehor. und unter deutschem
Schutze befindl. Schweizerii vorzunehmen und die .Geburten, Heiraten
u. Sterbefälle von solchen zu beurkunden.

» Rat erlige Marine.
mrral: « ize miral v. Jn

 

(Mar.-Verordn.-Bl.) Befördert: Zum Ad-
» ize nohl, beauftr. m._ D. Fuhr. d. ochsees

flotte, unt. Ernenn. z. Che . Hochseeflotte; zu Vizeadmiralen: unter:
admirale Kocl Jnipekt. . Torpedow.. Grz v. Spee, beauftr. m. d.
Fuhr. d. Krzk eschw.. unt. Ern.«z. Chef Drei. Gefchiv.; zu Konteradmis
ralen: Kapitans a. See Hebbing aus. Chef d. . Komds d.
Marinest. d. Ostsee, Alb er l ä, beau tr. m. Wahrnehm. d. Ge chafte d.
Jnsg d. 2. Marineinip., unt. Ernenn. g. Jnsp. dies. Jn p.; zu apitans
z. See: Frcgattenta . Maerler. komm. »Magde urg«. Schult;
Selig), Komm. „S arnhorst«« »Hu Frågattenka .: Korvettenkapitans

r. v. Zeppelin, Stumm. „Breten“ _ oeth e, Art.-Off. v. Pla .
ugl. Vorst. d. Am u. dem-Den m Tsmgtau Mich , » , »
omm. b. St. d. Jnsp. d. Torpedow.; zu Korvetteiikapitans: Kapitans
leutiiants Spe l p e, Nav.-Of«f. ,,Oldenbur «, v. L»a sie rt v. d. Bat-cau-
nsp. unt. Stellung z. Verfug. d. Chefs . Mannen d. Nordseiy von
a strz ein bski lPaul). Adm.- ff. b. St. d 1 Iran:_ . . Gäng sit Ka

lcutnazits: die sterlts z. S. Al tvater (Otto) v. szt » raß arg",
Schickhar · 1. Torp.-Div., Wuniche.dt Stamm. ein. Stpgbtß. D. . ‚ »
Komm. ein. Ubts. d· Ubtsabt C gaffen (Siegfried) v. St. ,, an:
nober“, L i·eckfeldt Adi. d. Werft in Wilhh., C u no v. St. ‚Fette rich
d. Große«; zu Marin·e-O»beritabsm enieuren: «Marine-Stabsing.
Sicgmon v. St. »Kaiserin«. Saal rock o. Reichs-Mar.-Amt; zu
Marsne-Stabsingenieuren: Marine-Obering. Kohn _ (Adolf) und
Steiiikopf . Verf. d. Reichs-Mar.-Amts, Friedrich (Bruno) v.
St. »Württem erg«, Kurzawa v. d. Min- lbt.« zu Manne-Ober-
ing.: Man-Jng. Korreiiki v. St. »,,Gneifenau«. Bohringer v. d.
2. Weftdiv., K uge v. D. . Werftdiv.. Johannsen (Johan·ncs), v.
Stabe «Mainz«, Schii riiiaiin vom tabe ,«Hannover« Tim-
mermann (Martin) v. St. „Steffen“, z. MarinesObera fiftenzarzt:
Mar.-A"jistenfarzt sDr Genzken v. St. ,,Poien«, g. arme-Ass-
Argn ar.-1.nte»rarzt Dr HapkeMarinedm d. Nor see, zu Leutii.
z. ee unt. Beftat. d. ihnen eri.»Rcifezeugn. a. Seeoff. u. unt. Festsetz.
ihres DieiJLtali. in nachsteh. Reihenfolge unmittelbar hinter d. Leutn
Hellloff (5 ‘alter): Fahnrichs z. See Dumitrescu, kommand. z.
4. kllzatr.-Llrt.-Abt., Bratm komm. z.· 2. Matr.-Art.-Abt.« Zlatian,
komm. z. 3. Matr.-L)lrt.-Abt. (Die beiden Erstgen. werd, d. Marinest.
der Nordsee, ‚D. Letztgeii. d. Marmest d. Ostseellzuget Die Beford. der
borgen. rumcin. Staatsange or.«soll als Liiste _ im Reiclzsdienst n»i t
gelten; die Staatsangåshorig . ein. Bunde-sit wird durch ie e Befor .
nicht erworben.) -— eor ert: zum Leutn. d. Res. D. S atr.-Art.:
Vi efeuerwerker d. flieg la k o n z Landw.-Be2.. I Breslau), zum May-
gxiist.-lezt d. Ref. er Mai-ine- nterarzt d. Res. Dr. Fickcr in

towi .
Stellende etziingen Fregatteiikapitäns v. Klitzkiii g. z.

Ver . D. Chefs d. ar.-Stat. d. Ostsee. z. St. d. 2. Matr.-Div., o ß l er,
. « erf. d. Chefs d. Man-Stat. b. Oitsee, z.· St. d. 1. Ma-tr.-Div. —-
omm.,;» Korvettenkapitan v. Arnim (Joa,chime,»z. Verf. d. (Ehe-562 d.
Man-Stat. d. Ostsee, v. _1. Sea. D. J. z. Dienst ent. b. Admst d. « ar.
komm» das Komm. ist ein. Versetz. gleichzuachten; Kapitanlt. Magnus
Graf v. Platon-ioalle»rm u nd v. d. 1 ar.-Jnsp., z. Komm.
ein. Luftsch. d. Mar.-Lufischiffabt. ern.; Oberlts. z. See empe«l v.
St. „Stuttgart“, z. Verf. d. 2. Mar.-J»nsp. Fett v. St. » reslau«, 7..
Verf. d. l. Mar.-Jnsp. —- gestellt, Nitschl v. St. .,Deutschland g.
St. »Bresla!i« verse t, Overhues v. St. »Hannover«, z. V . .
1. Mar.-Jnsp. este t, SchroedersRi ter (Arthur) 1. Ban-
Jnfp., z. St. ,. annover«, ieter on 1. Torp.-Div., z. Man-Luft-
Ehiffabn b. Ue tritz u. « tein irch v. d. Ma·r.-Luftschisfabt., z.
äst. »Deutschland« -— berfetst, Herbig v. d Ubtsabt., z. Verf. d.

. Man-Insp. gest.; Leutnants z. S. Reimann (Johann Heinrich)
1. Mar.- nsp., z. 1. Torp.-Div.. Rohne 2. Mar.-änsp»» z. Ubtsabt.
Fuchs ( inne) v. d. 2._ 2llcar-Jnsp. z.« ‘t. S. »k. . „Stuttgart —-
versetzt; iarine-Stabsingenieure Neide v. Reichs-Mar.-Amt, unter
guteiL z. Mar.-Stat. d. Ostsee, S Fug-»u«Deckoffiziersrhule in·Kiel,

· chmidt tMaxl v. d. .iig.- u. e offiziexich Kiel. a. 1. Werftdiv --
versetzt; Mariae-Oberas isicnzarztc ’Dr.. »Funglin v. St. „S les-
wig-Holstcin«, z. St. ..Otter«', ‚Dr Breithau t ar.:Stat. D. säh
z. St. „Sfingtau“, Dr. Koehl (O»tt«o) Mars-tat d. Ostsee, . t.
zVaterland« — ver etzt; Manne-A sistenzarzte Dr. Sontag ar.-
Stat d. Ostsee, z. t. »Schleswig-Holltein«. Klages Mar.-Stat. d.
Nordsee, z.« “t. »Posen«, .Di Kan ibid Man-Stat. d. Ostsee, z.
St. ,,Schlesien««« —-—- verjetzt · ..

Kommandiert: .»'-Jtatr.-Art.-Abt, Kiautschoui Kapitanleutn von
Saldern, Kom » uhr. b. d Stammabt. d.»Matr.-Art. Kiautschou,
Oberlts. z. S. Loupette sKarl u. mutig (Conrad) von
Abt.; z. 3. Seebat : Hauptlieute u. omp.-Chefs a n»celle, Sodan,
Oberlts Vetter, Rotenberg, Leutm v. Schonberg, Reh-
mann, Bier, thr. v. Hertling -—— famtl. v. 8. Stamm: ebat.;
a. oftafiatifchen cor.-Detachement: Optm „u. Komm-Chef Gr. von
H e r t; b e r g v. 3. Stamm:Seehat.: er hat wahr. dies. Stamm. die Umf.
d. 3. Seebat. zu tragen: z. 3. Stamm-Seebat.: Zauptleuteu Rom
Chefs Witt, Reis-lass Hauptleute Laub, ugu»enin, He
Jaes ke, Oberlts P liigradt, Lindner, Weise —
v. 3. s-eebat.; ptin. u. Kund-Ehe B·i·llmann, Ob·erlt.·
nardus v. osia«. Mar.-Det.. ptin. « chutte v. d.»Fortif. Tsingtau.
—- {ferner z.Verfiia. estellt: D. . Marineinsp.: Kapitanleutn Kleine,
Komp.- übr. b. D. ·atr.Art.-Abt. Kiautschou. Oberlts. . See v. Nor-

achf e (Erwin), von des. Abt.; d. 2. Marinein p.: Oberlt. zur

e
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aelis (Walte»r..

See P»alis von d.» Main-übt. Kiautxlikoui d. Gouvernem. Kiautf
Mar.-Stabsarzt Kittmann v. d. ar.-Stat. d. Ostsee, interaggs
A sitt-Arzt Dr Genkeii v. St. »Po en“, Man-As istenzärzte »D«

c u lle r (Garl von. D. Mar.-Stat·. d. stsee, Frhr. b, u nd u Oeßn
ber v. St. »Ochlelien«; d. Stationsarztes d.«Marz’nestalt). T. Oktseef

ou.l r. ‘
heil v. St._ «Tiingtau" Mariae-Oberassistenzarzt r. Stie x Vog;
Gouvern. Kiautschow h. Stationsarztes d. Marinetat. d. Norm-w
MarioeiStabsarzte 'Ör Tietmeher u. ‘Dr. Stra fncr v. Gang
Kiautschou. Dr Remstedt v. St. »Vaterland«, Dri Hsnning V’
Stabe „_Ctter'. ‘

Fr i t f ch e. .‘Öptm„ auget. D. 3. Stamm:Seebat.‚ f eid. am 30 Nov
aus d. Mar. aus u. wird ni. d. 1. Dez. 1913 als Stabs ptin. i. J.-R»166

MarinesStabsärzte )r K r a u ß v. Gouvern. Kraut

angest·.» Klett Schreiber Mar.-Jntend.-Räte. d. Char. als Ad,
miralitatsrat. Sehmcl, ev. - ar.-P arrer, D. Titel als Mar.-Ohck,
pfarre —- erhalten. Srnannt: « chirmer. Man-Oberl-aUiffoausDik.. S agreanSchifxf1 auiBetr.-Dir., z. Geh.» Mar.-Baurat u. Sch
ut Mar.-Baurat f. Sehr bau. z. Mar.-Oberbaurat u. Schi

r.- ir. Kü nel Mar.-s-schifsbaumstr., z. Mar.-Baurat f. Wiss
bau. —- enter, Mar.-Baurat f. Maschinenbaxh nach· i ekttgstelluiig
S. M. S. »Rostock" von d. Komm. z. Baubeaufsicht. bei nimms-
werken in Stiel entbund. Salfcld Mar.-Maschinenbaunistr.-vond
Wer-ist Kiel, m. d. äälerrh. Zeitpunkt z. Baubeaufs. bei d. Howaldtswekkzi
in Stiel komm. eitz. ,2lltarine-Oberbaurat. Maschinenbau-Betriebs-
Dir.. von d. Stamm. z. Dienstleist. im R. im, A. entbund. u. zur JnspL
des Torpcdowes. komm» Williain. Marine-Oberbaurat, Maschinen,

R-bau-Bgtriebs-Dir. von _D. Wert Wilhelmshaven z. Dienstleist. i.
M.-A. komm. Brokin«, anne-Maä?chinenbaumstr. v. d. Wer
Kiel,» komm. z.· Sagte. D. TdrpedoweäD z. .-·M.-A. versetzt. Q’ßiegeit
Manne-Maschinen aumstr von d. erft Kiel. der Insp. d. Sturm;
wesens zugeteilt.
—

cSchliel'ierc.
die Breslau, 1. Dezember.

Zur Arbeitglosenfrage.
'l‘ Der Artikel in der letzten Sonntagnummer der Schlaf;

Zeitung über das vorstehende Thema hat in unserem Leserkreise,
wie zu erwarten war, lebhaftes Interesse erregt und bereits
die Einsenduiig einiger Zuichriften veranlaßt. Zwei svon ihnen
seien nachstehend wiedergegeben:

Verhält es sich in der obigen Frage so, wie es die Aug-
führungen in Nr. 841 Jhrer Zeitung darstellen, so sollte unbi
dingt amtlich, oder, wenn das nicht mehr geht, außeramtlich
durch Fragebogen festgestellt werben, wie viel Arbeitsplätze

 
ch 1 bestimmten Betrieben unbesetzt sind und unbesetzt blieben eben

in Rücksicht auf den Zähltag, der, wie in Nr. 841 Jhrer Zeitung
angenommen wird, die Arbeitsannahme beeinflußt. Dies--
Umfrage käme freilich etwas spät, —- aber nicht zu spät
die Umfrage, wie viel Arbeitsstellen unmittelbar nach
1. Dezember besetzt werden konnten. Bestätigt sich der Verdacht
Jhres Herrn Mitarbeiters, so wird es richtig fein, Darauf aufmerl -
fam zu machen. Dies müßte auch geschehen mit der Feststellun
daß der Winter in gewissen Betrieben, die von der Witterung
abhängig; finD, ganz natürlich und regelmäßig Arbeits-
minderung bringt. Sie Maurer z. B. sind darauf durchaus
vorbereitet. Der ordentliche Mann hat für den Winter stets
für Nebenarbeit gesorgt, die zu einem Teil auf kleinstem Land-
sbesitz zum anderen Teil in Heim-arbeit geleistet wird. Es wäre
durchaus wichtig festzustellen, wie viele Arbeiter solcher, aufWiiiteii
nebenarbeit angewiesener Betriebe, obwohl sie, wie immer
winterlich beschäftigt sind, dennoch als arbeitslos gezählt
werden. Trifft es zu, daß für Annahme oder Ablehnung vo
Arbeit Bevormundung in Rücksicht auf den 1. Dezember ds-
eintrat, so ist wohl anzunehmen, daß auch die Auffassung iilii
die winterliche Nebentätigkeit freundlichst ,,korrigiert« u
,,redigiert« fein Dürfte. « H.

Wenn man im Publikum nachfrag«t", wie es die Frage -
»Arbeitslosen-Versicheruiig« auffaßt, so wird man in
Fällen wohl neun mal die Antwort hören: Das wäre eng-,-l
Prämiierung der Arbeitsunlustigen, sein Preis auf den Müßt
gang, eine Aufforderung zur Verstellung. Es wäre geradez
eine Ungeheuerlichkeit ein solches Gesetz von Reichswege
durchzubriiigen. Unzählige Male ist es bereits ausgesproche«
aber auf die Gefahr hin, Bekanntes zu wiederholen, muß d«
immer wieder gesagt werden: Alles für die Arbeiter, d.l
die unselbständigen Handwerker, aber Nichts für den kleine
Mann, den strebsamen Meister, den sorgenden Mittelstiil
jeglichen Berufs. Neue Steuern, immer mehr Abgaben U
Lasten werden ersonnen und dem Bürger aufgepackt. Segel!
steht sich der Geselle, der Arbeiter viel besser, für ihn sorgen di
Krankenkassen, er hat billigeres Schulgeld oder ist ganz befre;
er bekommt seine Altersrente, und —- endlich winkt ihm ich
Arbeitslosenversicherung I!

Wohin soll das führen?
Man frage einmal einen Sprzialaozt sin ein«

größeren Krankenhause, in das von der Krankenkasse Patient-
geschickt werben. Sowie der geehrte Kranke merkt, daß es bei)
imit ihm geht, ja, wenn er erfährt, daß er nächstens als arbeüI
fähig entlassen werden soll, dann bekommt er plötzlich Schmer
im Rücken, Stiche in der Seite, Reißen in den Ohren-Ell
Magenleiden und wer weiß was! —- Daher ist es schon Gebrau-
den Kranken zu behandeln, bis er fortgeschickt werden M
dann aber sofort hinausl

Arbeitslosigkeit! Ein schlimmer Zustand. Sicherlich
Wer unverschiildet hineingerät, verdient Mitleid, Hilfe, Gelegei .
heit zur Tätigkeit, d. h. zur Arbeitsamkeit. Das ist das WOH
»VersicherungderArbeitsiwilligenl«-———WeiiM
Streik ausbricht, find mit einem Male Hunderte, Teufelsk-
arbeitslos. Jst die Sache beigelegt, finden nicht alle gle-
wieder Anstellung. Für diese »Arbeitslosen« soll also gespk
werben! Durch wen? —- Auch der Geselle, welcher wegen U
brauchbarkcit entlassen wird, kann kein Unterkommen erlanlle
er ist arbeitslos -

Man frage einen dieser geehrten Arbeitslosen ob er. «
doch nicht zu hungern, diese oder jene Arbeit verrichten WO. .
was man da zur Antwort bekämel Ein Hausbesitzer in Klet«
burg forderte einen nach dem andern solcher „freien Leute«,0
gegen gute Bezahlung ihm seinen verschneiteii Garten frei,
schippen —- ausgelacht haben sie ihn. Sie Stadt muß 10 "
sie sorgen, oder die Bettelei bringt mehr ein. b

Alle diese Sachen sind bekannt, das ist richtig, aber e.
Darum sollte doch jeder einzelne dahin wirken, daß wir »
Arbeitslosenversicherung bekommen, sondern (etwa nach
Verfahren des Pastors Bodelschwingh) eher eine Un«d
kunft für Arbeitswi·llige, die mehr wirkt als
städtische Arbeitgnackpveia I Y«

Jn scharer Gegensatz bat sich der Gewerb euerean
N e i s s e au seinem Vorsitzenden Gewerberat J a h r in der Fk l sdek Akibeiislosenantekstützwg gefteIIt. Getosrb



05, szkz ohne den Verein zu besinnen- Iseni Tdiesjährigenl
F lefiifbe“ Gewerbetage ein Vereinsgutachten dahin abgegeben,
t'B bei grreifß unverschuldete Arbeitslosigkeit
fliege Jn der Versammlung »des« »Neisfer Gewerbevereins
k· 29· November protestierten samtliche Redner gegen dieseuufspssung, Es hätte zur Beantwortung des cFragebogens eine
Ektllyiersammlung oder mindestens eine Vorstandsfitzung einberufen

mühen, Die Antwort» wurde dann anders ausgefallen
szkpberat Jahr begründete sein Gutachten dahin, daß

III Streits der einzelne Arbeiter sich ‚Den Beschlüssen seiner Ge-
s-,»s·- rkschzft fügen müsse und dagegen nichts tun könne, denn durch
kslsschejden und Aufnahme « der Arbeit ‚gehe er seiner Ein-
_qungcn verlustig. »Er verwies u. a. in dieser Hinsicht auf das
mebcn Der Arzte·in der Krankenkassenfrage. Es liege somit
Etmschuldete Arbeitslosigkeit vor. Im ‚übrigen habe er die

die für zu wenig wichtig gehalten, um» eine Versammlung ein-
beruft-I1: zu Der auch nicht genugend Zeit vorhanden war. Nach

Auffassung verschulde die Gewerkschaft den Streik, nicht
»Zle der einzelne Arbeiter. Die Versammlung war dagegen der

im, dnß bei Streiks die Gewerkschaft für die
’·F"·ntersiützung der Arbeitslosen aufzukommen
The und nicht die Steuerzahler, denn es lieae in diesemFalle
sgixschiildete Arbeitslosigkeit vor.

Politische Versammlung.
z- ein eindringlicher Mahnruf zur Sammlung der pro-

skszltiven Kreise des Vaterlandes gegenüber den Schädigungen,
« ihm von der Demokratie drohen und schon widerfahren
Fr), war der Vortrag, den Reichstagsabgeordneter Landrat

»s,Hegenscheidt (Hoyerscverda) am Sonnabend im Neuen
-.thverein von 1878, freikonservativer Verein Vreslau,

»die Demokratie und unser Wirtschaftsleben« hielt.
II über seine Ausführungen konnte er mit demselben Rechte die
n; kschkift feigen: „Sie Schädigung unseres Wirtschafts- und
r-J‘merbälebenß Durch Die Semotratie“, denn er zeigte in seinem

r„Fmage, wie die Überhandnahme deinokratischer Bestrebungen
T deutschen Volke alle Erwerbsstände, gleichviel ob
x33.“ eiter, Handwerker, Kaufmann, Landwirt oder Industrielle
geneigt. Sie Erfüllung demokratischer Forderungen bringt
e derartige Steigerung der Produktionskoften auf allen Gebieten
"’Httätiger Arbeit mit sich, daß unsere erwerbenden Berufsstände

f«·.- Konkurrenzfähigkeit namentlich auch dem Auslande gegenüber,
ei üßen müssen.
s Der Redner wies auf das überhandnehmen demokratischer Ten-
««-«i"s.2··.""««en bei den letzten Reichstagswahlen hin. Zum Glück seien
"EG gerade dadurch auch die entgegengesetzten Bestrebungen auf
{ä Plan gerufen, wie sie in Dem Kartell der Arbeit auf der
Wjährigen Tagung des reichsdeutschen Mittelstandsverbandes in

zum Ausdruck kamen. .
Er führte dann etwa folgende Gedanken aus: Die Demokratie

fHarbeitsfeindlich aus fehlender Einsicht in die wirtschaftlichen
»i der Singe. Sie sieht die Dinge nicht, wie sie
tzzs So teilt die Sozialdemokratie die Menschen in Aus-
t” und Ausgebeutete ein, ohne die zahlreichen Mittelstufen
‘ebeachten, so teilt die fortfchrittliche Volkspartei genau so falsch
ZMenschen in Agrarier und Nichtagrarier ein. Sie Gründe,
i bei den letzten Reichstagswahlen der Demokratie zum Siege

halfen,bestanden allein in der von der Finanzreform her-
kllrenden Zerrissenheit im bürgerlichen Lager. Das Defizit von
3;. Millionen Mark war durch die Flottenverftärkung entstanden.
give l damals noch nicht der Grundsatz galt: Keine Ausgaben ohne
3 fung. Jene Kosten waren so groß, daß das Landheer ver-
Hßwlasfiat wurde, daß wir uns von dem Grundsatze der allge-
«-·-. en Wehrpflicht so weit entfernten, daß jährlich etwa 80000
» tustJttiZugliche junge Leute unausgehoben blieben. Jm Kriegs-
xzo hatten also Hunderttausende von Fainilienvätern in die erste

»si- t muWen, während junge Leute zu Hause geblieben wären. Diese
,-»;»ze kann jetzt durch die neue Militärvorlage ausgefüllt werden.
f Sozialdemokratie aber, die die breiten Schichten des Volkes

flureten will und die sich besonders volksfreundlich nennt, hat sich
seinem-» die bestehende Ungerechtigkeit zu beseitigen, indem sie
Whüliilitarvvrlage ablehnte.
its-. dDie Reichstagswahlen weiter verfolgend, zeigte der Redner,

ed er GroBblockgedanke verhängnisvoll für die Liberalen wurde
nur 'Den Sozialdemokraten Früchte brachte. Denn die Sozial-

m! trage Versteht es immer noch besser, Opposition zu machen
;j-»».-Ie«e »Ibck·alca. und wenn die Leute unzufrieden gemacht sind,
hat n sie Licht erst liberal, sondern gleichsozialdemokratisch Dem
»- “mit! lit« die Fuhlung mit dem Volke völlig verloren gegangen.
zF.»«FDItichritt will den Großoiock, weil er hofft. Darin herrschen
_‚ 311onnen. Aber welcher Jrrtuml Die Sozialdemokratie duldet
ZHI g Herrscher neben fich. Wer von ihr ißt, stirbt daran.
am L;)r3»!»aldeniokratie·verhandelt mit keiner anderen Partei auf
senkte g ZU der Gleichberechtigung sondern nur vom Stand-
exkl-» 03mg: Herrn gegenuber dem, der zu gehorchen hat. Das hat

TLi elchfltt deutlich erfahren: Vertragen sich die Konservativen
» .»;.sz»e» bxadem dann liegt Die. Sozialdemokratie am Boden, streiten

ist«-Hist Jnldexlzdann hebt sie triumphierend ihr Haupt empor.
;.,,-·n gern uitrte,‘ Handel, Gewerbe und Verkehr so schlecht ver-

3 r Der esen wie ‚in diesem demokratischen Reichs-tage. Die Ver-
Mumm: ndUstrie sind vonv21 auff5 zurückgegangen. Unter
säume Cgsabgeordneten befinden fich. nur 31» Vertreter von

Arsbeikweibez Handel und Verkehr in den bürgerlichen Par-
arme“ befinden sich im Reichstage 8; zwei bei den bürger-

n und ein einziger bei den 111 Sozialdemokratenl
lexsänt sich nun Arbeiterparteil Dagegen ist die Zahl der
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» diedermmfregen Berufe, des Berufspolitikertunis, der
55he Qeicfmellher Politik leben, auf 108 Vertreter in
‘eien ein erschreckendes Zeichen Dafür, daß es
tive ALTin demokratischen Entwickelung liegt, daß Die

geschützt tvirtimmer mm9“: dle unpkoduktive aber immer
. .ie«-I s
Volkspartkziaiiliiknt thFTans neue gezeigt, daß die fortschrittliche

" " éhren. Jhge THIS Ist. den Kampf gegen die Sozialdemokratie
‘n Stichwau TFVIEI »der Feind steht rechte}, Der Gegner links«

;vvn«iornherein )s.tommen mit den Sozialdemokraten lähmte sie
„herum, Denn. f' W hat damit die Interessen des gesamten Volkes
» kratie unb die verwischte die Grenzen zwischen der Sozial-
Sie verriet abe em vaterlandsliebenden Teile des deutschen Volkes.

”taube : auch»lhre eigenen Wähler, die doch überwiegend dem
D als; DieSo Weiteren, Denn Der Mittelstand hat keinen größeren

em er ösflpemokraiia Bekannt sind dieBohkottbeftrebiingen,
araua I “Penbat.” Die Sozialdemokratie macht kein

.. sz sind F ils die-» burgerliche Gesellschaft bis aufs Messer
ger in grabtaön geboren nicht nur die Agrarier, sondern alle

r‘ as gem . und Land, 1a auch·die Arbeiter. Haben sie doch
check-Hand erheklnsame Interesse. daß Ruhe und Sicherheit dem
wish schon Nähte; blelbeni U»1·1sek Wirtschafts- und Erw2rbsleben
Asszt n könnt? erfasstkelåffc VerkchkUtIg, daß eine Gefährdung ein-

· « e ner trat dann dem verhän nisvoll Et -._„_ als ob Der Revisionismus gmin en 3.1331“? ent:‑ . Der e„Der Radikalismus der Sozialdemokratie. DiegSchzsrirlzllFen1st»l 1' '5 le .. . ‚

IFIHFÄ geht grundfadlich mimer so weit, bis das Maß voll
.l .9

—
-

s
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ist und vermeidet es, das Errungene durch überspannung i

in Frage an stellen. Es liegt in der Natur der Sache, daß
die 111 im Reichstage sich anders benehnien als die 10 im Land-

tage, denn sonst würden parlamentarische Verhandlungen unmöglich

sein. Diese Zurückhaltung ist der Revisionismus, die Sache ist aber

dieselbe geblieben. Der Redner besprach dann die Forderungen

der Sozialdemokratie und verfolgte bis ins kleinste die

Wirkungen, die ihre Erfiillung haben müßten: die Einführung

der direkten Steuern im Reiche, die eine Entziehung des Kapitals

aus dein Wirtschaftskörper, eine Lähmung von Handel und Wandel

und damit eine Schädigung aller bis auf den Arbeiter herunter,

und für den gerade am meisten, zur Folge haben mußte, die Ein-

führung des Milizshstems, den Generalstreik, die Arbeits-

losenversicherung die Überspaiinung der sozialen Lasten

und die Beseitigung der bewährten Wirtschaftspolitih

Überall zeigte er, daß die Folgen verhangnisvoll fur

das Wohl der Allgemeinheit werden würden. Auf der Rechten will

man Koalitionsfreiheit, aber nicht Koalitioiiszwang der »in

Streikzwang ausartet, die schlimmste Vergewaltigung des freien

Arbeiters. Darum ist die Rechte für einen Schutz »der Arbeits-

willigen. Die Rechte ist die Trägerin der Freiheit; die Sozial-

demokratie spricht zwar immer von Freiheit, aber was sie tut, ist

das Gegenteil davon. Wir wollen, daß auch der Arbeiter frei sei;

die Sozialdemokratie will ihn unfrei machen, zum Mann der

Organisation. Die Kosten einer Arbeitslosenversicherung

würden allein,von den erwerbstätigen Ständen zu tragen sein.

und zwar zu einer Zeit, wo ohnehin die Erträge zurückgehen. Denn

nur zu Zeiten wirtschaftlicher Krisen wird die Frage der Arbeits-

losenversicherung spruchreif. Die Arbeitslosenversicherung wurde

neue Lasten auferlegen zu einer Zeit, wo die alten nicht mehr getragen

werden können und neben den alten Arbeitslosen neue. fchaffen.

Das Ausland allein würde Grund haben, über Den Niedergang

deutschen Gewerbfleißes zu triumphieren. Die Sozialdemokratie

verkauft damit den deutschen Arbeiter an das Ausland. » «

Nachdem der Vortragende darauf den Ansturm auf die Wirt-

schaftspol itik besprochen und gezeigt hatte, tote. das Festhalten

an diesem Grundpfeiler Vismarckfcher Politik für das Gesamtwohl

notwendig ist, ging er zur Finanzpolitik über, »den anderen

Grundpfeiler,den die Demokratie zu stürzen sucht. Leider ist dieser

Eckpfeiler durch die leisten, unter demokratischem Drucke zu Stande

gekommene Beschlüsse des Reichstages ins Wanken gekommen. Das

Prinzip richtiger Steuerverleilung zwischen Reich, Bundesstaaten

und Gemeinden, ist dadurch untergraben, daß dem Reich eine

direkte Steuer zugewiesen wurde, die bisher für Bundesftaaten

Und Gemeinden vorbehalten war. Der zweite Schritt wird nicht

lange auf sich warten lassen, denn Eoffeii verkündetdie Sozial-

demokratie, daß sie eine Reichseinkommensteuer anstreben will.

Die Finanzen der Gemeinden und Einzelstaaten wurden damit

zerrüitet werden und die schwersten wirtschaftlichen Storungen

würden damit Hand in Hand geben.

Seine mit lebhafter Zustimmung aufgenommenen Aus-

führungen schloß der Redner mit der Aufforderung, sich gegen
die Schädigungen, die von der Demokratie ausgehen, zu

wappnen. Die Erkenntnis von der Gemeinsimkeit der bürger-

lichen Interessen soll auch politisch heilbringend wirken und den

Boden bereiten für einen engeren Zusammenschluß der bürger-
lichen Parteien, für einen Block der bürgerlichen Interessen
gegenüber der Sozialdemokratie und ihren demokratischen
Helfershelsertu

Schlesische Proviuzialssebeusversicheriingsaustalt.
a: Bekanntlich betreibt die Schlesische Provinzial-Lebens-

versicherungsanstalt außer der öffentlichen Lebensversicherung
seit dem 1. April 1913 auch die öffentliche Volks-
verficherung. Jn der kurzen Zeit ihres Bestehens war es
ihr möglich, 1272 Millionen Mark Verficherungsbeftand in der
Lebensversicherung und 2200 000 Mk. in der Volksverficherung
zu erzielen. 5400 Versicherte, die sich zum großen Teil aus
den Kreisen des Arbeiterstandes rekrutieren, haben Volks-
versicherungsanträge bei der Provinzial-Lebensversicherungsii

anstalt gestellt. Die Freiwilligen Feuerwehren, die Sanitäts-
kolonnen vom Roten Kreuz Schlesiens versichern ihre Mit-
glieder bei der genannten Anstalt. Allseitig also bringt man
ihr großes Vertrauen entgegen. Sie vermeidet es streng, in
der Presse die Konkurrenzgesellschasten zu bekämpfen, ist viel-
mehr bestrebt, in vornehmer und sachlicher Weise in Wett-
bewerb zu treten. So steht auch zu erwarten, daß wenigstens
in Schlesien eine allgemeine Volksversicherung auf nationaler
und gemeinnütziger Grundlage zustande kommt.

Staats-bürgerlicher Unterricht am Gymnasium.
m. Jn Liegnitz ist am Beginn dieses Jahres ein Sonder-

ausschuß für staatsbürgerliche Erziehung und Bildung zu-
sammengelreten, an dessen Spitze Stadtfchulrat Dr. Weide-
mann steht. Nach einein im Februar gehaltenen Vortrage
des Oberregierungsrates Dr. Negenborn, Verfassers der
Schrift »Der Deutsche als Staatsbürger« und eines zweiten
Vortrages des Lehrers Ernst Müller im Mai über ,,Siaats-
bürgerliche Erziehung durch die Volksschule« hielt am letzten
Sonnabend Gymnasialoberlehter Professor Dr. Willing einen
Vortrag über »Staatsbürgerliche Erziehung am Gymnasium«.

. Unter Bezugnahme auf die ,,Lehrpläii—e und Lehrauf aben für
die hoheren Schulen in Preußen« machte er darauf au merkfam,
daß in diesen Bestimmungen vom Jahre 1901 Der Ausdruck »staats-
burgerliche Erziehung« war nicht vorkomme, aber darin doch
wiederholteHinweise au „‘Belehrungen über wirtichaftliche und
gesellschaftliche ragen der Gegenwart« und die Forderung des
,,Eingehe»ns auf ie Berechti ung mancher sozialen Fragen und auf
das Verhängnis-volle unbere itigter sozialer Bestrebungen« enthalten
seien, die den Wunsch der Unterrichtsbehörde nach staatsbürger-
lichen Belehrunsgen der Schüler des Ghinnasiums deutlich erkennen
lassen. Es war aiser Wilhelm II. selbst, der den Anstoß dazu gab,
unterer Jugenderziehung einen stärkeren nationalen Eiiischlag zu
geben, als es bis 1890 üblich war, und ein bitteres Wort auf der
zweiten Schultonjerena. daß das Gymnasium feine Schüler nicht
zu Jungen Deutschen, sondern zu jungen Römern und Griechen
erziehe, hat zu jener Zeit einen starken Widerhall gefunden. Der
Vortragende vertrat die Auffassung, daß die ausgedehnte Be-
handlung der ‚alten Geschichte und das antike republikanifche
Staatsideal vielfach »die Erkenntnis von den Vorzügen der
monarchischea Staatseinrichtung zurückdrängte. Fürst Bismarck
sagt von sich in seinen ,,G·edanken und Erinnerungen«, er habe die
Schule verlassem »wenn nicht als Republikaner, so doch mit der
iiberzeiuiiing, die Republik sei die vernünftigste Staatsform“.
Solche Vorstellungen konnen chh »auch heute noch bilden, wenn ver-
säumt wirdz die antiken Musteritaaten und ihre Einrichtung in
ihrer Wirklichkeit „an schildern, bestand doch . B. die überwiegende
Mehrheit der Bevolkerung des „freiem At ens aus Sklaven und
politisch Rechtlvfen. Weder dem· ariftokratiscl en Sparta, noch dem
demokratischen Athen gelang die politische Einigung der Länder
am Agaischen Meer und im Anschluß daran die Eroberung und
Hellenifierung des Orient-T sondern dein monarchischen Masse-
donien. Kaiser Augustus-, der Hersteller der römischen monarchic,
wurde wie»ein Gott gefeiert, weil er der jahrhundertelangen Miß-
wirtschaft in den Provinzen ein Ziel setzte. Bei der Besprechung

ider römischen Verfassung böten sich ungesucht eine Reihe sehr 

interessanter Parallelen zu modernen Wirt eri, so bringen-s
weise auch auf die Wahlrechtsformen in Preu en und Deutsch-«
land, ihre Vorzüge und ihre Mängel. Bei dem Ziehen dieser
Parallelen müßten die preußische Stabteorbnung, die Ven-
fassungen Preu eng und des Deutschen Reiches im Zu-
sammenhange mit der Zeit ihrer Entstehung behandelt werden.
Der Geschichtsunterricht dürfe _nicht bei Der »Gründung
des Deutschen Reiches stehen bleiben, _fonbern „muf3e fortge-
führt werden bis in die neueste Zeit, weil die Schuler onst keinel
rechte Vorstellung davon erhielten," mit welchen unendlichen
Schwierigkeiten unsere innere und azißdere Politik heutzutage zus-
kämpfen habe und sich leicht der Täuschung hingäben, als ob»
Deutschland, wenn nicht alles nach feinem Willen» gehe. nur das
Schwert zu ziehen brauche, um ohne gro e Opfer» ahnliche Erfolge
zu erringen wie 1866 unD 1870. Um _tefer Täuschung wirksam;
begegnen zu können, bedürfe die Geschichte der wirksamen Eis-l
gänzun durch einen Geographieunterricht, der den Schülern eint
klares "ilD Der egenwäitigenBefitze und Machtverhältnisse aqu
der Erde vermitte t. Der Geschichtsunterricht selbst müsse von Der!
in ihrer Fülle geradezu erdrückenden Forderung der Kenntnisse«
kriegsgeschichtlicher Einzelheiten entlaste »und den Schülern dafür-
eine in sich geschlossene übersieht der fur unsere moderne Welt-
politik wichtigsten hi torischen, geographischen und volkswirtschaft-l
lichen Tatsachen gegeben werden. Von hohem nteresse warenI
auch die Unterrichtsbeifpiele des Vortragenden, i re Anknüpfung«
an die politischen Ereignisse des Tages, die Weckung des Jnteressesl
bei den Schülern und ihre Heranziehung zu Vorträgen übers
Geschehnisse und (Einrichtungen, Die burgerkiindlichen Wert besitzen.s

Auch die Debatte iiber den mit großem Beifall auf-«-
genommenen Vortrag eröffnete manche Perspektive über Die‘.
fruchtbare Gestaltung des unterrichte nach Der Seite Der staats-l
bürgerlichen Erziehung. Qberrealfchuldirektor Dr. Mues wars
mit dem Vortragenden der Meinung, daß der Raum für bürger-«
kundliche Belehrungen im gegenwärtigen Lektionsplane auch bei'i
den Oberrealschulen zu eng sei. Hier müsse eine Änderung-z
angestrebt und von der Behörde geschaffen werden. Notwendigl
und wertvoll für die Schüler a l l e r Lehranstalten sei, sie dahini
zu bringen, daß ihnen ihr V o l k stu m über alles geht. Eng-
land, Frankreich, auch die kleinen Balkanstaaten könnten uns
hier vorbildlicli sein. Das deutsche Sprichwort: »Es ist nicht«
weit her” spräche ganze Bände über den Mangel der Deutscher-is
an Nationalstolz., Oberregierungsrat Dr. Negeriiborn bes-
zeichnete die geringe Entwickelung des Nationalgefühls im-
deutschen Volkeals die Wurzel vieler Schäden unserer Zeit.
Als ganz besonders wertvoll erschien ihm die staatsbürgerlichel
Belehrung und Erziehung im Lehrerfeminar, dessen Schülern-
später die Bildung der großen Masse des Volkes anvertraut sei.«
Er teilte mit, daß die ,,Vereinigunsg für staatsbürgerliche Be-
lehrung und Erziehung«, deren erster Vorsitzender der Münchener
Stadtschulrat Dr. Kerschensteiner ist, in Erwägungen darüber
eingetreten sei, ob es sich nicht empfehle, eine Monats- oder
Halbmenatsschrift zu schaffen, die fortlaufend den Weg für
staatsbürgerliche Belehrung und Erziehung weise. Nach einigen
weiteren Erörterungen der Professoren Z u m W inke I, H olz·
apfel, Dr. Schindelwick und des Rektors Kofchmieder
stimmte die Versammlung der nachstehend wiedergebenen Reihe-
von Leitsähen au:

1) Staatsbürgerlicher Unterricht gehört schon nach den jetzt;
geltenden Lehrplänen zu den Lehrgegenstanden sämtlicher höherer
ehranstalten Preußens. ·

2) Er hat seine Stelle im Geschichtsunterricht der Unter-
sekunda und Oberprima. «

3) Seine Aufgabe besteht darin, a. bei den Schülern Interesse
und Verständnis für die Gegenwartsfragen der inneren undf
äußeren Politik zu wecken; b.·sie durch eingehende Belehrung übers
die politischen Rechte und Pflichten der preußischen und deutschen-
Staatsangehörigen zu dereinstiger Mitarbeitung an der Erhaltungs
und zeitgemäßen Fortbildung unseres nationalen Standes fähig-
und geneigt zu machen. »

4) Die Erfüllung dieser Aufgabe ist nicht durch systematische
Mitteilung staats-wissenschaftlicher und volkswirtschaftlicher Kennt-
nifse anzustreben, sondern a. durch gelegentliche Zusammenfassung
und Vergleichung des durch den sonstigen Unterricht erworbenen
Wissens auf diesen Gebieten; b. durch gelegentliche Besprechung
besonders wichtiger Tages-fragen der inneren und äußeren
Politik; c. durch gelegentliche Vorträge von Lehrern und Schülern-
und zwar besonders bei patriotischen Schulfeiern. «
« 5) Zur Erreichung der Ziele des staatsbürgerlichen Unterrichts-
ist es a. unbedingt notwendig, daß der Bestimmung der preußischen
Lehrpläne, den Geschichtsunterricht in Untersekunda und Ober-
prima bis an die unmittelbare Gegenwart heranzuführen, unter
allen Umständen entsprochen wird; b. dringend zu wünschen, daß
dem erdkundlichen Unterricht auch in den Mittel- und Oberklassen
sämtlicher höheren Lehranstalten zwei Wochenftunden zur Ver-
fugung gestellt werden und diese Vermehrung der Unterrichtszeit
in erster Linie der politischen sowie der Verkehrs- und Wirt-
schaftsgeographie zugute kommt.

6) Am humanistif en Ghmnasium darf nicht unterlassen
werden. die politischen « deale und Einrichtungen des klassifchen
Altertums mit denen der Gegenwart eingehend zu vergleichen.

krankeuversicherung unslandig Beschafligler.
l. Daß die Haushaltungsvorftände ihre fest engagierten

Hausangestellten zur Krankenversicherung werden anmelden
müssen, ist nun allgemein bekannt, aber vielfach herrscht noch·
Unklarheit Darüber, wic sich die Haushaltungsvorstande bezüglich
der iinständig Beschäftigten zu verhalten haben und
wer überhaupt in diese Kategorie gehört. Jn Nachfolgendem
seien daher die wichtigsten Bestimmungen, wie sie sich aus Gesetz
und Nechtsprechung ergeben, kurz dargelegt.

Mit der A n m e l d u ng unständig Befchäftigter hat lder Arbeit-
geber nichts zu tuii, und eine direkte Beitragszsaihlung für fie
finDet nicht statt. Im einzelnen besagen die gesetzlsirhen Be-
stiimmungem Unständig Befchäftigtsa die nicht nach § 168 ver-
sichserungsfrei sind, werden bei der Allgemeinen Orts-
krankenkasse ober, wenn sie überwiegseiid landwirtischaftlich
beschäftigt sind, bei der Landkrankenkassse ihres Wohnorts
versichert sVersicherungsfrei find solche Personen, deren
gewerbliche Tätigkeit keine berufsmäßige, sonder-n nur gelegentlich
und vorübergehend ist, wie z. B. die vorübergehenden Hülfe-
leistungen von Schulkindern in der Landwirtschaft) Der Ver-«
sicherungspslichtige hat sich selbst zur Eintragsung anzu-
melden, und er bleibt dann Mitglied auch währen-d vorüber-
gehender Arbeitslosigkeit Beiträge und Leistungen setzt die-
Satzung der Kasse nach dem Ortsloshn fest. Sie unständig Be-
schäftigten haben ihren Beitragsleil (%) selbst einzsuzahlen;
den Gesamtbetrag der Beitragsteile für ‚Die Arbeitgeber
erhält die Kasse vierteljährliich auf Grund einer eingereichten
Rechnung vom emeindesverbande gezahlt. Dieser kann
den Betrag —- gczwungen ist er dazu nicht —- Durch Umlegung
wieder einziehen, unsd zwar entweder von allen Einwohnern des
Ksassenkbezirks _oDer getrennt für Die Ortskranskeukassen und die
Landstrankenkasien des Bezirke-; von den beteiligten (Einwohnern.
Sabei soll er solche Einwohner, welche unständig Beschaftigte
in größerer Zahl oder für längere Zeit zu beschäftigen pflegen-
in höherem Maße heranziehen. lFür Vreslau ist, spie wir
erfahren, eine Umlegunanicht in Aussicht genommen, weil sie bei
der großen Zahl der eitraaspflichtigen auch nahezu »auf eine
all-gemeine Besteuerung hinauslaufen und unverhältnismäßig hebe
besondere Einzieshungskosten verursachen würde. Die Beitragstcile
der Arbeitgeber werden also auf die allgemeinen Steuern ac-
fchlagen werden.) Sie Satzung Der Kasse kann mit Zustimmung

lFortsetzung im dritten Bogen)
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Richard Fiedier sanken
Hauptgeschäft: Albrechtsstraße 10, 2. Viertel vom Ringe,

Zweiggeschäft: Schweidnitzer Straße 41/’24.., an der Hummerei,
empfiehlt für den Weihnachtstisch:

- II

HEFT-As "2:23.51:an
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kappchen, Rob1nson,(1est1eielt Kater,
1 Aschenbrödel, Dornröschen, Völker—

“1 kunde sowie scheuhafte, bewegl. Ver-
wandlungsbilder Farbenspiel,versch
Landschaften. humor. u. Genre Bilder.

mit erläuterndem Text.
In 3 verschied. Größen: Nr.1 9 Mk.,

Nr. 2 14,50M_.,k Nr. 3 20 Mk. 

2,50 und 350 111k.

neues Modell mit verbess. Lichtquelle E
—- von nrachtv. 11nerre1cht Wirkung mit z

»,s.—· » 100 schönen Bildern, darunter: ltot- IT

Dz-

E"
34
C:

*-
«
.

.
.
‘
J

.

1‘

Alles in einem llolzkasten 1erpackt

Laterne. magiea,‚Viktorla“
l2 Glasstreifen mit 48Bildern 1,50, TJI

D1eselbem1t beweglichen Bildern und ‚27':

.- larbenspiel (m. 100 Bildern) 5.—".llk “
 

EEEI kinemaiograpb mit 3 Lilms u.12 GIasstreifen

|u. Laterne magiea Nr. I. 11..., 11 1o,——, 111 15..., 1v 22,50 111;.
 

Eisenbahnen mit Dampf oder Uhrwerk f.I11
in sehr solider, dauerhafter Ausführung.

EEIt . L-, »so-«-

   
  

 

   
«UNan i.... .‚.. r.

"m. ————

"Er“

 

A.EifiitUhrwerk'
‚Pflfflkus“ Nr. 1 Lok. m. Tender, 2 Wagen u. Schienenkreis Mk.1,50
892131“ · 2 l - - 2 s s oval = 300 ‚-__

„bxpresszu “ - 3 · - - 2 . ‑ ‑ ‑ ‑ 500 15;;
‚Sonderzug ‘ ‑ 4 - - - 2 - · - . 7,50 35.,

‚Kaiser-zeig“, 48 mm Spurweite, 72 cm lang,
Nr. 1 Mk. 1000, Nr. 2 111k. 18,50, Nr. 3 Mk. 2600

« B. Mit Dampf—Lokomotive.'
Blitzzug“, Tenderlokomotive mit0 Wagen 11.Schienenoval 12,00 11k.

„Germania“, in feinster Ausführung mit 3 Wagen und Schienen, .jf:
Nr. 111k.16,50, Nr. 2 Mk. 22,00, Nr. 3 Mk? 30,.00

Metell-Dampimaschinen
 

oszillierendcm Zylinder,0kompl. im Karton.
Größe Nr. 1 1,50, Nr.2 2„00 Nr. 3 2,50 Mk.

Feine vertikal-s Dampfmaschine
„.Ideal“

1115 Größe

Betriebs-Modelle dazu als:
Windmühle O‚.60 1,50 11111., Bagger O,60,1,50 Min,

mit blankem Messingkessel, Dampfpfeife und-HEFT

mit neuestem, bestkonstruiertem MessingJylinder
mit geschlossenem Schieberkasten mit Exzenter- DIE-«
steuerung, gebeiztem Messingkessel. Dampfpfeife
u. sämtlichen anderen Armaturen, fein vernickelt, g“
Auf eisernen, tein lackierten Fuß montiert, .

GrößeNr. 1 4.001111, Nr.2500Mk. Nr.3600 111.. ·j-.T
Nr. 4 7,50 Mk., Nr. 5 10,00 Mk., 615,00 111k. '

Fontaine 1,252,00 Mk., Transmission 1 u. 1,75 Mk. E
 

für“rgalvan.o erlnfluenz-Elektrizitfit, mit genauer Anleitung
in verschied. Zeusammenstell. Mk. 13,25, 15,00 20...00 26...00 30,.00

I "‘ Exerimentier-Kasten...

 

Weihnachts-Preislisten gratis.

Richard Fiedierlsanken Ireslau
Hauptg-rveschäft: Albrechtsstraße 10, 2. Viertel vom Ringe.

Zwe1ggeschaft Schweidnitzer Straße 41/42, an der Hummerei.
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und Spazierstöeke
bis 24. 12. d. J.

Schirm-
...„k Franz NItseiike
Breslau 1 Eises-i 1 1:11:11.121:
Damensonnenschirmezum Selbstkostenpreisnetto.
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Feinste heimische

ithnltet'ci=fb2uic1I3ä Butter

Fciuftc LuudE—TTafscl— Butter

Beste KuchbutterE(i«kei1ue Naturbutter)
von F Käuiiæinlliislligey

offeriert
E. Bartsch, Breslan I, Ring 2,
W Hausladem W
 

Wienq
u

(Kond. Yoghurt)
zur bequemsten Selbstherstellun echter
Tot-hart ohne Apparate oder Thegrmometer.

g. für Haltbarkeit
1“. Garantie und für Gelingenl

/// D0861,50, 2,50: ‘‚—Mkl/ 
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Dis-·Jg” I?!
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bei Weihnachts—Einkäufen, dass es ein Geschenk gibt, das jeder

brauchen kann, das jeder liebt: LW Eau de Cologne". “4711"1st

eine Gabe, die in das bescheidenste wie in das eleganteste Haus passt.

Stets ist sie willkommen, jedem sympathisch durch

ihren feinen, nie aufdringlich-en Duft.

 

  

    

  
  
    
  
   
   
   Beim Kauf echte man gern—an

anl die "@I” (Einge

tragene seht-merke- P112:

Gold-Etikette) und hüte sich

vor Nachahmung-h

die zahlreich auf dem

‚5/ Markt sieh 5.9..de

   

  
      
    
  
    

  

 

  GnnzeOrig.-Fl. M 1.75.
Kistchen ä 3 F1. M 5.-".

Kind-en i 6 F1. M950.
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Streng reelle Bedienung. Weitgehendste Garanie,

Eine erste Bezugsquelle für die Besckafiung einer ei
gediegenen, vornehmen wie auch bürgerlichen

Wohnungs-Eint-ichsang;

  

         

       

 

 
Etablissement fit/1' Möbel-Industrie » a! _ .

Kam & artmann. :«
   

              

  

 

   
  

Breslau, Gartenstr. 85/87, MMWM dem u.  ;"Yes-F"Landes«-wese- (9

Kostenanschläge bereitwilligst. Besichtigung ohne Kaufewang. m‘ m" “m.“nahm"      
   

   

 

stin- edieggnß Fabrikn’
otierizMiit-reisenL-:    

  
    

      

         

  
    

   

    
  
  

Große Auswahl in Siolas, Muffen, Pelzhü'ten,
Herren- u. Damen-Pelzen, Pelzjacke'tts etc.

billig und reell.

Unterhaltungen schnellstens im eigenen Atelier nach neuesten Modellen.

   

    

 

  
ezs LedemöbeliabnkJ

raenssutv. Hummerei
met-laws nur im Fabrikla eti.kik,

”zu" nntags geöffnet. Fran “211'711

Fritz Wertheim, snnniedebrücke 113. T «J;;;:::::,:::;:»:»...ckung frei. k-

5. Haus vom Ring. -«..«Ists--"'35""'" .

  

  

     

  
   

 

 

  

    

  

  

   

  

nitrkikiftnt
enteubauez-

Leipziger Lebensversicheru
ngs- esse-s»s,iei,1ksikk,11 211m Lamm --.

Als bestes Geschenk empfiehlt ihre E Euer
Poliee zugunsten der Familie die “1201111,

» . Vkes au Iger zumegititicttitafjkz

Gesellschaft auf Gegenseitigkeit kesggfthxszgkx ekedskzpmpszkszzkk«-
(Alte Leipziger) gegründet 1830 . Und Sdb mufcifem Hame     
   

  

  

    
     

   
    

Tromme n, P 1 und llen ’E
_‚ AcsctortkZittiiern ‘cinfacberllbii .. » ' k«. m rumen en 11. - «-Versicherungsbejtand meht als ‚amitat ißrc'i 0.1.5... frei-

1s „m1; 1s11:5.

eine Milliarde Mark
Vertreter: Max Sammeln, Claufewitzstraße 5 Tel.1740.

Curt Bceck, Tauentzienstraße 29. Tel. 9129.
Karl Zinnemann, Gartenstraße 104 pt1. Tel. 9886.

Pnärt
„- aus unsere

neu, Xiait. br
340——400Mk»
Piano für 23.813

Lombardhaus d
Nikolan3

1:"—„4'-
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. 844. Dritter Bogen.

Obevverfiichievungsamtes be

 

" Gemeindev-e·rbandes·· und des .. ·
rmexg daß die unstandig Beschaftigten keine Beitragsteile

.- n; hie Kasse gewahrt ihnen dann nur Krankenpsleae, unh
e,Stekk,egeld··da·rf 30 Mark nicht übersteigen Die Arbeitgeber

ii.dia Beschaftiatersowie solche unstansdia Beschäftigte, .hie nach
lvlzkgenannten Bestimmung keine Betragsteile zahlen, find bei
Kasse wieder wahlbar· noch wa lberech.tigt.

Was die Begriffsibiestimmiung er unständigen Be-
-' tiauna anlangt- so sagt das Gesetzt »Unstänidia ist hie Be-

' kigung die auf weniger als ·eine Woche entweder nach der
- n: der Sache beschränkt zu· sei-n pflegt oder im vor-aus durch
-- Arbeitsvertrag beschranskt is. · Eine Woche im Sinne dieser
.ch-xift bed-eutet,·wenn man die Auffassung des preußischen

rverwaltungsgerichts zugrunde legt, ·eine Arbeitswoche,
. einen an einem beliebigen Tage beginnenden Zeitraum voii
„„feincrnherquflmben Tagen mit den von diesem Zeitraum

.. aßten Arbesitistagenz ·Die· Unterbrechung der Arbeit dunch
n: oder Festtage, die· in diesen Zeitraum fallen, ist ohne Be-

IF· Zur Annahme einer iinftandisgen Beschäftigung ist nicht
«derlich, daß sich· aus der Natur der Sache von vorn-herein eine
E imsmte, weniger als eine· Woche ausmachen-de Arbeits-
»Er ergibt; es ist also unerheblich, wenn· eine sonst in kürzerer

auszuführende Ar·beit, wie z.· B. bei-m Laden eines großen
"· fer, auch einmal langer als eine Woche dauert. Unbestimmt-
Ei; der Arbeitsdauer allein machst die Beschäftigung noch nicht zu
sHA iinständiigen, sondern nur dann, wen-n nach dem Gegenstande
Arbeit, —- z. B, wenn es sich um· das ··Einbringen ein-er be-

iten Menge Eises handelt —- die Moglichkeit besteht, daß
Arbeit weniger als ei·ne Wache erfordert. »Im voraus durch

Arbeitsvertrag beschrankt«·ist die· Beschäftigung, wenn beide
5‘ bei Eingebung des Arbeitsverhältnisses sich bewußt waren,
”T dieses weniger als eine Wonkle dauern werde. Jst diese
W«U.sset;3ung nicht gegeben, und ist die Arbeit nicht durch die
Wir her Sache in der angegebenen Weise beschränkt, so liegt
1’ ständige, den Arbeit-geber anmeldepflichtig msachende Be-
»E tiaung auch dann vor, wenn das Arbeitsverhältnis tatsächlich
Ist-ist Ablauf einer Woche endete. Das gilt namentlich auch bei
’if‘fii. Anstellung auf P robe, außer wenn dsie·Probezie-it weniger
INs Woche· dauert und »dann erst sub-er die Fortsetzung des
Fig-· itsverhältnifse eine besondere Abrieide getroffen worden sollte.
U lgt dann eine Verlängerung so beginnt erst hier-mit die ständige
)Mstig«iing.· Sobald das· Beschaftigunigsverhältnis nicht auf
Jger als eine Woche· vereinbart worden ist, ist es ohne B-elan-g,
Innerhalb dieser Zeit tatiachlsich an einzelnen Tagen nicht ge-
»i-itet wird. So ist z. B. eine Person, die abrsedegeimäß nur

ineni oder mehreren bestimmten Tagen der Woche oder bei
__ minten Gelegenheiten zur Leistung bestimmter Dienste in

i stehenden Gewerbebetriebe anszutreten hat, ständig be-
... tigt, sofern die periodische Wiederkehr dieser Arbeiten von

herein von beiden Teilen in Aussicht genommen wurde. _
, Bei einer Anstellung auf u n b esti m mte Zeit tritt Ver-
;--k ung nach den regelmaßigen Normen ein, da das Gesetz eine
W« h' B wir b ' ·._ ·n ige e‚r)a igung e en nur annimmt, wenn sie weniger

eine Woche dauert. Die sur taglichen Dienst-angenommenen
--«- sw»arte- oder Bedienungsfrauen find nach aIIe=
k»»z·-··· itand·i·g Beschaftigte; die Arbeitgeber müssen sie zur
nkenverficherung anmelden, können aber bezüglich solcher

soneii, die noch bei anderen Arbeitgebern beschäftigt sind,
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J» V e r t e il u n g des Arbeitgeberbeitrages bei der Kasse
»k·--«"«itrageii. Ebenso sind K i n d e r m ä d eh e n oder K in d e r-

    

  

 

  
   

  

    

     
   

 

   

    
  
  

  
  
  

 

    
   

    

  

  
   

 

  

   

   

   
     

   

:«· ulein auch wenn sie etwa nur für den Vormittag oder
»····;;«s)mitta angenommen sind, ständig beschäftigt und daher
»s» Arbeitgeber anzumelden. W af chfr au e n dagegen gelten
»F un ft andig Beschäftigte, weil der Natur der Sache nach
z-» Beschäftigung mit der Behandlung der vorhandenen
»niiit;wasche abgeschlossen ist und sie dann einen Anspruch auf
ere Beschäftigung nicht haben.

» Handelsfammer Breslau.
über hie Verhandlungen der am 1. Dezember abgehaltenen

« Ifitzung der Breslauer Haiidelskammer ist im An-
ki. · ß· an die Mitteilungen im letzten Abendblatt noch zu
s·:-·;--. ') en:

-.T"";;«.,Das Hauptzollamt Lublinitahat der Handelskammer mit-
dasz der « inanzininister im Einverständnis mit dem Reichs-

»ler·durch rlaß ·vom 21. April dem auptzollamt I zu
„MuBifchssöerbh die Befugnis zur amtiehen Kennzeichnung
. m Gcrfte erteilt hat, welche in Eisenbahnwagen in loser
.».«.·.—·.ttUUg eingeht. Der Direktor der Gefellgchaft der Herbyi
1 cer Essenbahn teilt mit, daß die Ba n in den direkten
“et JsgeeuetlFentund Zeissifchmicderländisclsen Verkehr für den
.. : o « -mmen ·xvordren nfitts ußland uber en Grenzpunkt Herby auf-

_ hndikus Dr. Freymark besprach Beschwerden die von eiten
Cf » Igienbahnzund der Post vorliegen. Die Kammer hat bxreits
TL bundschreiben die Interessenten erneut auf die Klage der
1:; n ahUberwalti·ing·· darüber hingewiesen, daß die Ein-
.- i“ V·on. Stuckgutern bei den Breslauer Stückgutan-

ess- estelle·1·i sich auf die Zeit unmittelbar vor Schluß der Annahme-
ist-U am Jbgnb zusammendränge und fo lange hinziehe, daß sich

WHAT Mkßstande fur· die Abwickelung des Eifenbahnbetriebes wie
.,···· » IS bei der Annahme beschäftigten Angestellten und Arbeiter
· ·"· mi· Schein im August 1910 hatte hie Eisenbahndirektion ver-
see-»Y- üaß die Verkehrsintereffenten selbst fiir eine Beseitigung
gar-11;}; belftandes ·sorgten unh ihre Sendungen so vorbereiteten
ganzes-E Ohne Weiterungen und Verzögerungen —- wie z. B. durch
”He lefammenfuchen der zu den einzelnen Frachtbriefen ge-
‘- »--nllFk9chtstuer 7— zur·Abiiah·me gelangen konnten, weil an-
ku Yea ZACMS zeltllcheEinschrankung derStückgutannahme
„.6 an bendftunden in Aussicht genommen werden mü te.

i ··· wusch hat schon damals alle Auflieferer durch Rundschrei en
W·s· ersucht, dem berechtigten Verlangen der Eisenbahn-
i» ‚MINI auch Im eiLclienen Interesse nachzukommen ·und

k".-.. enspSt nun dlese ufforderung, damit die Gefahr eines
h “Ä"! on e chlusses her ‘lInnahmefteIIem her von der Eisenbahn-
Mähnlikgeut an edroht worden sei, abgewendet werde. —- Mit

er genFUBef werde hat sich die Oberpoftdirektion an die
. kit- ung banbt. unh zwar wegen der Konzentration der Auf-
»« s» *uernbeer Pakete auf die letzten Abendstunden. Trotz
““5: 1mm VeJtPemuhungen der Postanstalten, bei der Geschäfts-

' '.-1en fei betlung her Auslieferung auf die Tagesftunden zu
· sj gehalten?!) neue Ermittelungen festgestellt worden, daß von

;.- ;»-. ; 8 r nr tenststunden auf die drei letzten Abendstunden von
k·»;»-,Mentf··k»1»chm1tta s 69· Prozent der Tagesauflieferung an
12' o ent h en. uf di·e letzte Abendstunde drängen sich
;.i. , Öfenhu er_ Tagesauslieferung zusammen. Die Annahme

-.. .. .' ur bebng dieser Pake massen verursache der Postverwaltung
richtieutende Ko te·n, die Zu der Einnahme an Paketporto

Wtechnischgem Vprha tnis ftän en. sondern auch erhebliche be-
_. .. eSchwierigkeiten Wenn die Oberpoftdirektion bis-

1“!

Heu 

· gunstigen Lage von Breslau
Hsßzestbgeskhen habe, wie in anderen Großstädten die

" für Pakete von 71/ Uhr au 7 U r nachmittaI‘I » o
gsWetzen- so musse sie dOYch geoßeuf Werth harauf legen

is.·· .. es

Fest-'s mgen. sangen Ta es erst kur vor Schalterfchlu ur oft
ü?" e auf dDIe Oberpostgdirektion erfucht die Kammer-Fig diesem

· ghie V te· beteiligten Kreise einzuwirken und sie gleichzeitig
H of) orteile der Paketauflieferung beim Vostanit 2 (Haupt-
Ist-J dxålftslekksam zu machen. Die Kammer hat darauf er-h’i'e Mehrieshel Fels enkesieclsunninggnzkasvürdea besteitigen trugen.

. . , ri ionpe aenaueeee, die au die Ablieferung von Fabrikatesi dchurfch die f n

l . « i l

rissen
1%":

  

r eiter

i‘liflbäegekbäftämelt mehr als bisher von der Gewohnheit ab ehe-«-

-. » i. - -- .i.«-..s -- '

angewiesen seien und die Pakete zum
Abendstunde aufgeben könnten.
dem Wunsche der Oberpostdirektion gern entsprechen.

gefchiedene oder verstorbene Mitglie
nehmen. ·
aus die Mitglieder Geh. Kommerzienrat von
Dillenburger,
Schlefinger. · ·
geschiedenen Mitglieder Bruno Breslauer und Kommerzienrat
Heiimann · ··
kreise) scheiden turniismäßig aus c’Fabrikbesitzer Scholler tStra -
mit») unh Direktor· Krawcgynski (ä
ist vorzunehmen sur Ober ·
(Stadt- und Landkreis Brieg und Kr. Ohlau) ist durch das Los
ausgeschieden Kommerzienrat Moll, Brieg, verftorben ift Kommer-
zienrat Groffer·, Ohlaii. ·
Nachbarkreise) ist Kaufmann Tietze durch das Los ausgeschieden
Es handelt sich ·alfo um 12 Ergänzungs- und 4 Erfatzwahlen
Gegen die vorschriftsmäßig ausgelegten Wahlliften ist kein Ein-
spruch erfolgt. Die
festgest
bezirk I ·
nierzienrat von Eichbo··rn, · ·· · ·
thal in Brieg und fur den Bezirk IV Muhlenbesi er Viel-

schowskh in Brieg. · ·
Breslau der 8. Dezember,· in den anderen Bezirken der 11.,
10. und der 9. Dezember in Ausfi t genommen.

einer für das gan e Reich zu erlassenden Polizeive

über den Verke r · ·

mifchungen berichtete Stadtrat Dr. Grund, und wandte sich mit

ein, ehender Kritik gegen eine ganze Reihe von Bestimmungen, die
zu tren .. ·
Werde dIeser Entwurf Gesetz, so wurde in
Bestiinmun en der
Kleinhande
gesellschasten· gemacht werden-
entsprechen in der Lage seien. · ·
ihm vorgetragenen Bedenken dem Mini
mitteln und ihm zu empfehlen, den·t-ntwurf erst nochmals von
einer Kommission von Sachverftandigen aus der Dro en- und

 l

. _ Wche » Hiwi". _
großen Teil erst in später

Die

Hierauf erfolgte die Vorbereitung der Er anzungs- und
Ersatzwahlen zur Handelskainmen Wie Syndikus Dr. Riesen-
feld berichtete, sind in allen vier Wahlbezirken der Kammer Er-
änzungswahlen für im Turnus oder durch das Los ausscheidende
Tithtedek auf sechs eFahre und Erfagwahleii für freiwillig aus-

_ er auf vier Jahre vorzu-

Jm Wahlbezirk I (Breslau-Stadt)gcheiden im Turnus
ichborn, Mugdan,

Farecki. Königsberger, Direktor Oueißen Sachs und
riatzwahlen fin vorzunehmen fur die aus-

Jm Wahlbezirk II (Landkreis Breslau und Nachbar-

trehlen), und eine Ersatzwa l
ergrat Lohmaiin. Jm Wahlbezirk III

Jm Wahlbezirk IV (Kr. Oels und

Kammer erklärte dana die Wahlliften für
ellt und ernannte zu Wahlkommis aren fur den Wa
Handelsrichter Mugdan, für den Bezirk II Geh. Kom-

für den Bezirk III Stadtrat Loewen-

I-

Als Wahltermine find im tadtkreise
der

Über den der Kammer zur Au erung vorliegenden Entwurf
rordnung

Mineralöl-mit Mineralölen und

seien und den Verkehr iibermä i? erschweren würden.
o ge der Schwere dieser

«anze bisherige Handel mit Mineralolen dem
en und zum Monopol der großen Jmport-

die solchen Beftimmungen eher zu
Der Redner beantragte, die von

ter zur Erwägung zu über-

entwun

Mineralölbranche prüfen zu lassen.· Nach einer Bespre ung, in

der alle Redner dem Referenten beitraten, wurde dessen Antrag
angenommen. · · · · ·

Zum Schlii wurde Wiegemeifter.a. D. Friedrich Te ich aus
Bernstadt als robenehmer ·ftir Rdhzucker und Melasse fur·den
Kreis Oels angestellt und vereidet. Hieran folgte eine geheime

Sitzung der Kammer.

Vom Deutschen Wehwereiii. _
—- Jii einer am letzten Donnerstag unter dem Vorfitz des

Msajors z. D. R o h d e abgehaltenen sehr gut besuchten Ver-
sammlung der O r t s g r u p P e L i e g n itz des Deutschen Wehr-
vereins hielt der erste Vorsitzensde des Gesamtvereins, General-
niajor K eim einen Vortrag : »Der Deutsche W ehr verein
eine nationale Notwendigkeit.« Wir entnehmen ihm
nach einem Bericht sder ,,Liegn. Ztg.« was folgt:

Die Tätigkeit des Wehrvereins setzte ein, als man gewahr
wurde, daß das Heer· hinter der Flotte etwas zuruckgeblieben war-
als man sogar amtlich zugegeben hatte, daß das deutsche Heer
Lücken aufweise, und Lücken soll und darf·unser Heer niemals
aufweisen Bedenken wir nur untere geographifche Lage: im Herzen
von Europa und umgeben von wahrlich ·wenig Freunden. Man hat
zunächst den Wehrverein bekämpft,·allein die Macht der Tatsachen
und die Kraft der Wahrheit ließ sich nicht von der ·Hand werfen.
Das deutsche Heer ist organiicitorisch gestarkt, »das ist ietzt unsere
rößte Freude. Der Deutsche Wehrverein hat das Recht, zu ver-
angen, daß man auf ihn hört. was er ·rat; der Deutsche Wehr-
verein ist heute eine Macht· geworden die man respektiert und auch
respektieren muß. Die niititäriicbe Lage ist heute unsicherer als
vor Jahresfrist Man hört oit die Äußerung: Ach, wir haben
1870 hie Franzosen besiegt, und wir werden sie auch heute ·nieder-
schlagen. Man möge dabei aber nicht vergessen, daß wir 1870
den Franzosen bedeutend überlegen waren. Das deutsche Heer
zählte 1870: 145 Vataillone. 600 Gefchutze und 160 Schwadronen
mehr. Selbst Moltke hat gesagt, daß es keine Kunst war, zu siegen,
wir waren ja stärker. Heute· ist u·ns Frankreich «d-u·r· die
Einführung der dreijährigen Dienstzeit um 90 000 M an·n u e r-
legen. Die Kompagnien haben meistens eine Stärke · von
200 Köpfen- bei den Franzosen. Was Rußland anbelangt, so ist es
sehr schwierig, dort das Niehtige zu erfahren. Rußland hat in·aller
Stille zwei neue Armeekorps gebildet. Zu· den·Reserveformationen
übergehend, betonte Vortragenden daß diese in einem Zukunfts-
kriege eine große Rolle fpieleiii·werdeti. Auch darin ift uns Frank-
reich bedeutend iiberlegen. Schon auf dem Gebiete ··der Reserve-
offiziere. Während diese früher nur zwei Jahre b··ei den Fahnen
dienten, ist die Dienstzeit jetit auf drei Jahre verlangert worden.
Es ist wohl einleuchtend, daß die Franzosen auf »diese Weise ein
technisch vorzüglich geschulte-s ·Offiziermaterial heranbilden, mit
dem unsere Reserve-of iziere bei ihrer viel kürzeren Dienstdauer trotz
des gewiß besten Wi ens unmöglich konkurrieren können.

Was nun das Wort v a te rlän dis ch anbetrifft. so stellte
Vortragender unumwunden fest. daß uns in diesem Punkte wohl
fast alle anderen europäischen Völker leider über find. Da find
es nun vor allem die ersten Ziele des Deutschen Wehrvereins, das

e nvaterländische Gefühleweckenundmannhaft
G ei st zu fördern. Das Wort »vaterländisch« ist bei vielen
Leuten heuziitagenieht mehr modern. Vaterland, —-— was heißt
Vaterlandl heißt es einfach. Eine traurige Erscheinung.
Bei einem Franzosen oder Engländer kann so etwas
nie vorkommen Für diese ist »das Vaterland das Erstel Und ebenso
. · Jii Bezug auf Nationalstolz und
starkes Gefuhlfür unsere Nationalehre ist bei uns eben leider sehr,

» » Dasjenige Volk, das die meifte Be-
flelsterlmg fikr Nation und Vaterland in sich trägt» wird in Zukunft
Das Volk beilegen. hem diese Begeisterung nur in befcheidenem Maße

ist es mit Heer und Marine.

sehr viel versäumt worden.

innewohnt.
anstrengungen unserer Gegner in Ost und West erheischen

Wehrhaftmachung unseres Volkes.

Heer von 200 000
volltauglich
der Waffe herangezogen werden, sodaß sich die R e k r u te n i ff
alliahrlichselbsttätiasteigertl
Absichten, »die der Deutsche Wehrverein im Auge hat.

Mann.

Absichten des Wehrvereins zweifeln wollte.
Vortragender kam dann auf die Erziehungstätigkeit

verstanden erklärt-«
nationalen Sinne er ogeu merhen.

her Griechen und Römer, die '
nicht einmal gelebt haben.
mehr Helden als die Römer und Griechen zusammen haben.
afte Zustimmung)

ache, stolz darauf zu fein.
Schlesierii« die Rede gewesen.
Krieges hat Schleier hon östlicher Seite den ersten Anprall aus-

‚Bremen.

 

aminer werde gleichwohl}

Die gegenwärtige Weltlage und die gewaltigen Kraft-
eine

dauernde zielbewußte Weiterarbeit an der äußeren wie inneren
· Jährlich werden bei uns etwa

80 000 Mann felddienftfähiger junger Leute unaiisgebilsdet in die
Erfahreierve geschoben, das macht in sieben Jahren bereits ein

· Der··deutsche Wehrverein fordert, daß alle
en Militarpflichtigen zum Dienst mit

er
Das find die Ziele und

, » · · eneral
Keim nannte denjenigen einen elenden Kerl, der an den ehrlichen

in
Schule unh H au s zu· sprechen mit der er fich nicht ganz ein-

Die Kinder müssen vor allem in ··gutem
. . . Das deutsche Kind ·musse in

erster Linie die deuts en Helden kennen lernen, und nicht die Helden
a zumeist der Sage an ehdreni und gar
n Jeder Regimentsges ichte stehen FZiel

e .
· Vortragender wandte sich sodann an die Ver-

ammelteii mit den Worten: Sie sind Schlesier und haben alle Ur-
Es ist nicht umsonst von den »treuen

Sinn. im Falle des Ausbruchs eines

Dienstag, 2. Dezember 1913.

uhalten. Der alte Deffauer hat einmal gesagt, »der liebe Go
f Ist stets ·an Seiten der Partei, die· die stärksten Bataillone hat. Sä:
lange ein franzosisch-r·ussifches Bundnis besteht, ift es ein Frevel,
dem deutschen Volke einzureden es kdnne keinen Krieg geben. So-
bald der· Ruffe uns angreifen sollte, marschiert schon im nächsten
Augenblick der Franzose uber·die Grenze. Ein Krieg gegen wei
{freuten ist also eine uniimstößlicl e Tatsache, mit der wir rechnen
mussew Wir mussen alles daran fe en, um »den F- ein d niem als
im eigenen Lande zu haben. Vortragender kam dann
noch auf die ‚rege Tapferkeit·der schlefischen Regimenter zu
brechen und·s los seine oft mit lautem Bei all begleiteten Aus-
uhrungen mit den Worten: Preußen ist der rund- und Eckpfeiler
es Deutschen Reiches, fo soll es··heut und immerdar heißen. Vor

allem aber muß uns das Gefuhl beherrschen: »Ich bin ein
Deutscher. Fur uns alle aber muß es hei en: Deut la d«
Deutschland über allesl B sch n .

Kommunalsscandkag der Oberlaufilz.
= Görlitz 29. November. Die zweite Plenarsitzung wurde am

Donnerstag abgehalten Dem Landtage wurde davon Kenntnis
gegeben. daß ·· die Vertreter her ehemals rauchsteuser-
pfliehtigeoi Stadte · Landgsemeinden umfangreiche Be-
-w·i·lli·-gungien aus dem ihnen eigentumlichen Fonds für gemein-
nutzi« e und··wohltatige wecke beschlossen haben. Der Landtag
spra ·hier·fur· seine Aner eiiiiung· aus. Mit Befriedigung nahm er
auch die·Mitteilung entgegen, d·a ie Kassen- und Rechnungsrevifions-
deputation des Landtages bei ·er von ihr vorgenommenen außer-
ordentlichen Kasten- und Deposital-Revision das gesamte ständische
Kassen- und Rechnungsweer in guter Ordnung gefunden habe.
Dem Antrage des vorberatenden 1. Ausfchiisses entsprechend
wurde hinsichtlich der Sparkassenrechnun für 1912 hem Direktorium

.-

 

her Oberlausitzer Provinzial parkasse· tlastung erteilt unh be-
ugli aller der standischen affen, die vom Landfteueramt I. unh
I. A teilung verwaltet werden, der ·Landeshauptmann zur Aus-

stellung der Entlastungsurkunde ermächtigt. Die nächste Vorlage
betraf ·den Etat der Lanidfteuerkaffe, der in der vorgelegten Art
genehmigt wurde. Dabei nahm der Landtag einer Anregung des
andeshauptmanns folgend ·ein·e Anderung des Bes oldungs-
lanes fur die standisehen Beamten bezüglich zweier
eamtengruppen ·vor. ·Fierauf gelangte der ·voni Kuratorium der

Kommunalftansdi chen Bankfiir die PreuEifche Ober-
lausitz erstattete ausfuhrliche ahresbericht über deren eschäftsgang
im ahre 1912 und erstem albiahre 1913 zum Vortrag. Dem
Ban vorftande wurde unter em Ausdruck der Anerkennung Ent-
lastung erteilt und der Verwaltunzskoftenetat für 1914 in her vor-
gelegten Art festgesetzt. Hinsichtli der Oberlausitzer Provinzial-
sparkacsse wurde alsdann dein Landtage vom Direktorium ein aus-
uhrli er, ein Bild her gesamten Verwaltung der Hauptfparkasse
und den satzuzi sgema en Nebeniparkafsen in den neuen Städten
und·den landli en Ort chaften der Oberlaufitz ebender schriftlicher
Bericht erstattet, von dem »der Landtag mit cInteresse Kenntnis
nahm. Jm ferneren BerlaajI der Verhandlungen wurde
Landeshauptmann aus den ·berschüsien der Verwaltung von
Zwecka unh ·C·undorf (dereinstige Kommerzienrat Franz-Stistungi)
eine Dispositionssuninie zur Unterstützun erholungsbedür tige·r«
in der Oberlausitz tatiger Diakonissen zur· erfü ung gestellt sowie
eine Beihilfe an den Evangelischen Gemeinde·kir ienrat zu Seiden-
berg zu den Kosten der Um auniing des Seidenberger Friedhofes
bewilligt. Einen weiteren unkt der Tagesordnung bildete die
Vorlage des Landeshauptmanns ·wegen· des Gedenkeiis der
hundertjährigen Zu» ehörigkeit der Preußischen
Oberlaufitz zur Hochenzol ern-Mona·rchie. Die
Vorlage des Landeshaziptmanns fand die einstimmige Annahme.
Zerner wurde über·die Verteilung der berichte-denen standischen
tipendien Beschluß gefaßt sowie über die Verleihung von

Prämien an Dienitboten und landwirtichaftliche Arbeiter sur lang-
jäihrige treue Dienste bei ein und derselben Herrschaft · ·

Jn der letzten Sitzung am Freitag wurde der Bericht einer-
Landtags-Kommission über dise Befichtigung des hiesigen Rettungs--·
hauses vorgetragen, der ergab, tdaß Ldie Revision zur vollen· Zu-»
friedenheit ausgefallen war. Nach Erledigung mehrerer weiterer
Vorlagen schritt man zur Beratung über »den letzten Punkt der
Tages-ordnung die Verteilung des aus Uberschüsssen der
Oberlaufitzer Provinzisa«l-Spiarksasse gebildeten Landtags-
Disipofitionsfionkds Hierzu lag eine lange Reihe·· von
Gefucheir für Kleinkinderschiilen, Gemeiindepflegiem Kranken-hausen
Einrichtung-en· zu gemeinnützigen und wohltätigen Zwecken vor.-
Mit mir wem-gen Ausnahmen wurden die eingegangenen Gesiiche
berücksichtigt Damit war die Beendigung sämtlicher Geschäfte-·
des diesjährigen Landtages herbeigeführt un!d mit den üblichen
Dankesworten und dem Hoch auf den Kaiser schloß der Landes-
-hauptmann »den Komimunal-Landtag. ·

Schlesischer Verein zur Unterstützung von
Landwirtschaftsbeaiiiien

"v. Die neuen Satzung en des Vereins sind nach den Be-
fchlussen her Generalversammlung nunmehr landesherrlich ge-
nehmigt-und werden samtlichen wirklichen Mitgliedern gedruckt zu-
gehen-. Die·wefen«t-lichen Änderungen in den Satz-nagen sind fol «ensde:
’ur A.usbil«diun·»i·iin Wissenschaft Kunst ·i·I-dser Gewerbe er alten
—or·tan· owohl titglieder selbst, als auchSohne wie Tö ch·t er ran

f « ZIksglI rn Stipendien aus der Wi-lhel-m-Ausgusta-S·tipaudien-
stistung. Die Stiftung« wird der Verein, soweit es ihm seine
Mitte-l erlauben- nach Mo lichte-it stärken, so daß die Wohltaten der
Stipendien einem großen ·reise von Mitgliedern zukommen werden.

er ah r·essbeitra ift auf 6, 12, 18 oder 24 Mk.. das Ein-
trittsigelid bis zum 30. ahre auf 3 Mk» darüber auf 5 Mk» das
Aufnahmieaslter bis 40··Jahre, und der übertritt in andere Erwerbs-
weige nach· s e ch s fah r i g e r Mitgiliedschsasft· festgesetzt worden.

s V e r er n s v e ran o' g en zerfällt in den eisernen Bestand und
den beweglichen Bestand. Dem eisernen Bestand finid 800 000 ·Mck.,
dem beweglichen Bestand die restlichen 18 506 Mk. ubevwizesen
worden. · Außerdem erhalt her bewegliche Bestand jährlich die samt-
lichen Zinsen, Beitrage, Eintrittsgelder und Zuwendungen aus
wel· en Einnahmen er »die Gesamtausgabe des Verein-s zu be-
ftrei en hat. Die Zahlun der Beiträge ‚erfolgt vom
1. Januar 1·914 ab· san das Kai erliche Poftschecksamt m Vreslau I.
Jedes wirkliche Mitglisederlsalt zu· disesein·Zweck-e ein Sammelibuch
in welches ihsm feine geleiste en Bseitrasge bis um 81. Dezembr 1918
eingetragen werben. iuknid in welches vom 1. m‚anuar 1914 ab jedes
Mitglied sich selbst idise gezahlten Beiträ se einträgt uinid die Ab-
fchnitte·der Zahslkiartse als Quittung eink -ebt. Ein-e Ges chäfts-
a nweis ung,»wel·che Erläuterungen zu den· Bestimmungen der
Satz-un en enthalt, ist neu ausgestellt, unh wir-d den Mitgliedern
ebenisa s zugesandt

Aus Oberschleiieir
r. Erfahrungsgemäß sind heftige Erkältungen und Krankheiten

dem

der··Schulkinder· in der niaßkalten ahreszeit häufi darauf zurück-
zusuhren, da die Kinder· mitdur näßter Fu bekleidung
in· der Schii e fis-sen msiiffen Solchen geiundheitlichen Schäden der
Kinder durch ·Er altuäiBg·kani·i vorgebeugt werben. wenn auf die
Eltern in geei neter ··eise eingewirkt wird, ihren Kindern Fuß-
bekleidungsitii e (Strumpfe,· Pantoffeln) zum wechseln beim Be-
treten des Schulzimmers niitzugeben. z 'ir arme Kinder ein fie lt
die Regierung in Dapeln die Bescha sung b lliger ‚im ·-
bekleidungosftu ·e aus Geineindemi
dem Wunsche - er Regierung jedoch nur in wenigen Gemeinden
entsprochen worden.

g. in Kreise Lublini sind nach Erlöschen der Maul- und
Klauen euche die Märkte· ür Riementrieb wieder freigegeben
worden. Es werden also in Luvlinitz schon am 3. unh in Gutten-
ta am ··4. Dezember die Schweinemärkte abgehalten werden.
Diese Markte finden in jeder Woche statt. Jii Giittentag wird
sich nach Jiibetriebnahnie der neuen Eisenbahn Guttentag-
Vossowska am 2. Dezember vorausfichtlich der Markt schnell er-
weitern, da sowohl Kaufer zahlreicher erscheinen werden, als auch

i
tteln. Bis er u hie Landwir·te der Umgegend die Märkte zahlreich befchicken

werben. ha fie glauben, mi verstärkter Kauflust rechnen zu sollen-



Ja der Umgegend von Guttentag werden große Mengen von
eerkelii gezogen, die infol e der schon laiigere Jahre bestehenden
Eberkörordnun einen eingeitlichen Charakter zeigen. Es werden
vermöge der Egerkörordnung und der zahlreichen Eberstationen
hauptsächlich Schweine der deutschen Edelschweinrasse gezogen.

G) Am Sonntag nachmittag hielt der Oberschlesische Arbeiter-
sängerdund unter Leitung des Bundesvorsitzenden Berginfpektors
Stephan (Ricbterschächte) seinen achten Bundestag in Zalenze
ab. Der Vorsitzende eröffnete die« Verhandlungen mit Begrüßung
der ahlreich erschienenen Mitglieder und brachte das Hoch auf
den Kaiser aus. Gemeindevorsteher Michaelis entbot der Ver-
sammlung den Willkomniensgriiß der Gemeinde Zalenze. Sodann
brachte der Borsitzende ein von» dem Protettor des Bundes
Geheimen Bergrat Hilger aus Wiesbaden eingegangene?» Glück-
wunschtelegramm zur Verlefung. Aus dem erstatteten Jahres-
berichte für 1912/13 ist hervorzuheben, daß dein Bunde 48 s ereine
angehören. Die Einnahmen vetrugen 3043,0R Mk» Die Ausgaben
2804,85 Mk. Eine längere Debatte entspann sich über die
Gründung einer Sängerbundeszeitun«, welche gOemeinsam
mit dem Oberschlesischen Sängerbunde gep ant war. er Ober-
schlesische Sängerbund hat aber ein Eingehen auf diesen Vorschlag
abgelehnt. Beschlessen wurde, im nächsten Jahre das Bundesfest
mit Rücksicht auf die in diesem Jahre veranstaltete Feier der
Befreiungskriege, durch die dem Bunde größere Ausgaben erwachsen
sind, ausfallen zu lassen. Das nächste Bundesfest soll «ini
Jahre 1915 in Bismarckhütte abgehalten und damit gleichzeitig
Die 25jährige Jubelfeier des dortigen Arbeitergesangvereins ver-
bunden werden. Nach Schluß der Verhandlungen folgten Konzert
der Bergkapelle von Gottessegengriibe und Gesangsvorträge des
Arbeitergesangvereins der Cleophasgrube.

Himmelserscheinungen im Dezember 1913.
M e rku r geht in der ersten Monatshälfte um 6 Uhr morgens

Inn Südosthimmel auf nähert sich dann aber stark »der Sonne nnd
wird unsichtbar Auch Ve nus, die sich in der Nähe von Merkur
bewegt, ist als Morgenstern nur noch in »den ersten zwei Wochen
des Monats zu beobachten; am 10. wird sie um weniger als eine
Vollniondbreile von einem Stern zweiter Größe im Skorpion ent-
fernt fein. M a r s bewegt sich im Sternbilde der Zwillingez er geht
gegenwärtig un- '-' Uhr abends am Nordosthorizont auf, wird aber
nach vier Wochen schon von Sonnenuntergang an sichtbar sein und
bleibt dann während der ganzen Nacht über dem Horizont.
Jupiter nähert sich mehr und mehr Der 6onne; daher geht er
immer früh-ei am Abend unter und wird Ende des Monats nur
noch eine Stunde zu beobachten fein. _6aturn. im Sternbilde
des Stiers, steht jetzt sehr günstig; er iwird schon bald nach Sirenen-
uiitergang am Nordosthimmel sichtbar und bleibt dann während der
anzen Nacht über dem Horizont. B o l l- u n d N e u m o n d findet
tatt am 13. und am 27. Von helleren Fixst ernen werden in
diesem Monat verhältnismäßig sehr viele vom Monde bedeckt werden-
Am 11. drei Sterne im Stier, Die ersten beiden, vierter Größe, von
9 Uhr 10 Min. bis 10 Uhr 27 Min. und von 10 Uhr 0 Min bis
11 Uhr 6 Min» der dritte, dritter Größe, von 10 Uhr 57 Min. bis
11 Uhr 32 Min Am 14. ein Stern fünfter Größe im Stier von
4 Uhr 16 Min. bis 4 Uhr 29 Min. vorm.; am 16. ein Stern fünfter
Größe im Krebs von 1»0 Uhr 42 Min. bis 11 11hr_23 Min.; am 20. ein
Stern fünfter Größe im Lowen von 2 Uhr 3 Min. bis 3 Uhr 8 Min.
nachts und endlich am 31. ein Stern vierter Größe im Wassermann
von 6.Uhr 45 Min. bis 7 Uhr 38 Min. abends. Am 11. werden die
Eintritte am dunklen Mondrande, die Austritte am hellen statt-
inden, bei allen anderen umgekehrt, die Eintritte am hellen. die
ustritte am dunklen. R.

Personaliiachrichiem
n. Der Geheime Sanitätsrat Dr. August Preu aus Reichen-

bach beging am 17. November fern goldenes Doktor-Jubiläum,
aus we chem Anlaß ihm das Doktordiplom seitens der medizinischen
Fakiåltät der hiesigen Universität unter Glückwünschen erneuert
wur e.

n. Universität. Der Kultusniinister hat den Privatdozenten
für Chemie, Profe or Dr. Sackur, für das laufende Winter-
Semester von der erpflichtung zur Abhaltung der ihm über-
tragenen dreistündigen Vorlesungen über Chemie für Studierende
der Zahnheilkunde entbunden und genehmigt, daß der Privatdozent
Professor Dr. . Meyer beauftragt wird, diese Vorlesungen für
das laufende inter-Semester zu übernehmen.

Regierung zu Breslau. Bestätigt die Wahl des Schlosserober-
meisters Elsner zum unbesoldeten Ratmann der Stadt Friedland.
Ernannt Lehrer Giersberg aus Gro Bresaz Kr·.Neumar«kt, zum
Lehrer in Breslau, Lehrer Kalilert in roß Kniegnitz, Kr. Nimvtfch,
und Lehrer Seidel in Juppendorf, Kr. Guhrau.

Regierung zu Opveln. Bestätigt:»Die Wiederwahl des Buch-
händlers Wilpert in Groß Strehlitz als unbesoldeter Bei-
geordneter und die Wiederwahl des Rittergutsbesi ers Lorenz
in Peterwitz zum Kreisdeputierten des Kreises Neis e. —- Erteilt:
dem Apotheker Benno Seybold in Gremsdorf die Konzession zur
Errichtung einer neuen selbständigen Apotheke in Kreuzburg OS.

Schulen. (Re»g.-Bez. Stapeln.) Ernannt, berufen, bestätigt, end-
ülitg angestellt im Volksschuldienste. die Lehrer: Berow in Bis-

pupitz Pakusa in Bogu clsowitz,· Heide in Lohnau, Wanke in
Dziergowit3, Z immer in .roslawitz, Hoffmann in Oberniewiadoni,
Komarek in Luboschutz; die Lehrerinnen Geisner und Mleinek in
abrze, Hanke in ·Koppitz, Weicht in Lowitz, Prei in Zalen e, die
echnischen Lehrerinnen: Babin in aborze, Pi ert in abrze,

Langer in Eichenau Rüdzki in Jofe sdorf.·-—- U ertragen die
Verwaltung einer Lehrerstelletden Lehrexm Wirth aus Siemianowitz

e aus Radlau in Wichrau, Kalu za aus Kattowiin Kochlowi , Sie « · «
in Grudschü ; die ehrerin Li ia»rztsk·aus Dambrau; den Schu s

atibor in Ortowitz, Raupach aus
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amtsbewerbern »Bra»sda ans . ·
Zerrmannsdorf in Dirf el, Brandt aus B»reslau ‚in Birkenhaiw —-
uf eigenen Antrag ent as sen: Lehrerin Spira in Schoiiwald.

sProvinzial-Tischlertag.] Am Sonntag wurde in Breslau
der weite Ostdeutsche Provin ial-Tischlertag unter dem Vorsitz
des bermeisters Brettschnei er abgehalten. Als Vertreter des
Magistrats war Stadtrat Prescher, als Vertreter der _ andwerks-
kammer Syndikus Dr. Pa es chke anwesend. »Obermeiter Brett-
schneider wurde zum Vorsitzenden wiedergewahlt. Nach der Fest-
setzung des Haushaltsplanes und Verteilung der Bundesbriefe an
die anwesenden Delegierten aus der Provinz referierte dieser uber
,,Gexängnisarbeit und Schädigung des Ha·ndwerks«, indem er aus
die chwierige Lage des Handwerks und die noch immer bestehende
Konkurrenz der Gefängnisarbeit inwies. Jn der Diskussion ver-
lauten einige Redner, man so e»die Gefangenen zur Urbar-
ma ung der großen Flächen der Luneburger Heide und anderer
Lan striche sowie zu Wegebauten verwenden. Sodann
wurde folgende R es olution gefaßt; »Der II. Oftdeutsche Fgrovenziab
Tischlertag, der am 30. November in Breslau tagt. her t die vom
Bunde Deutscher Tischler-Jnnungen auf den»vers«chiedenen Bundes-
tagen gefaßten Resolutionen betreffend Gefangnisarbeiten fur an-
gebracht; richtet aber an die Herren Vertreter des Hand-
werks im Land- und Reichstage die Bitte, zu den das
Handwerk interessierenden Fragen mehr Stellung zu nehmen
und dahin zu wirken, daß die seinerzeit ernannten Ge-
fängnisbeiräte auch zur Betätigung ..
Tischlermeister Stadtverordneter Müh bach referierte uber Sub-
missionswesen Die Ausführungen, mit denen sich alle An-
wesenden einverstanden erklärten, wurden in folgender Resolution
zusamniengefaßt: »Die Königliche Regierung und Kommiine zu
ersuchen, die Wünsche des Handwerks in fernen Forderungen zu
unterstutzen, namentlich bei Arbeitsvergebung nicht mehr dein
billigsten den Zuschlag zu erteilen, sondern einer guten Arbeit
einen angemessenen Preis zu bewilligen.”

uiiiBahiiraub beiBösdorf.] Zu dem Diebstahl im Packwagen
des ersonenzuges 331 Der Strecke Brieg-—Neisfe bei Bösdorf am
25. November d. J. nachts gegen 12 llhr. wobei dem Diebe fünf
Geldtaschen der Stationskassen von Alzenau bis Neisse mit 525.20 Mk.
in die Hände fielen, wird berichtet: Am Sonnabend, den 29. November.
nachmittags 2 Uhr, wurde der bestohlene Zug von Neifse nach der
Stelle bei Bösdorf geschoben, wo er durch das Notsi nal angehalten
worden war. Der Zug war genau so usammenge eht, wie in der
ra Ii en Nacht und war mit demse ben Personal bese t. Es

{ran el e sich um die Jnaugenscheinnahme, an welcher die taats-
anwaltschaft Neifse, Beamte der Eisenbahn-Direktion Breslau und
der Betriebs-Jnspektion Neisse terlnahmen.

herangezogen werden«

H fMaub und Klaueiifeuchr.j Nachdem der Ausbruch der Maul-
nnd Klauenseuche in Dem Viehbestande «des Gutsbesitzers Schulze
in Neukirch, Kr. Schönau, fe tgestellt ist, ist aus en Ortschaften
Neukirch im Kreise Schönau und Taschenkiof im Kreise Goldberg-
Haynau nebst den dazugehörigen Vorwerken, Kolonien nnd Aus-
bauten sowie dem Bahnho e Neu irch ein Sperrbezirk gebildet worden.

= Qtrünberg,w 1. Dezember. Superintendent Lonicer feierte
esternosein 25jahriges Ortsjubiläum. Aus diesem Anlaß
and· ein Festgottesdienst statt. Vom Gemeindekirchenrat und
Magistrat nach dem Gotteshause geleitet, nahm der Jubilar vor
dem mit frischem Grün geschmücktem Altar Platz, von welchem aus
Pastor Wilke warm empfundene Dankes-, Freuden- und Segens-
werte für seine dem inneren und äu eren Ausbau gewidmete
Tätigkeit der Gemeinde an ihn richtete. er Kirchenchor verschönte
die Feier durch den Vortrag zweier Chöre. Die Predi t hielt der
Jubilar selbst. Heute fand dem Jubilar zu Ehren ein Fe tessen statt.

0. Liegiiilgn 30. November. Heute fand die feierliche Einweihung
des zweiten katholischen ugendheims statt. Es befindet sich
in den Räumen des ehema igen Wittiberschen Waisentifts, das
durch Uinbauten und Neumöblierung für den neuen Zwe verwend-
bar gemacht wurde. Nachmittag 3 Uhr versamiiielten sich die Ber-
treter der um«die Jugendpflege interessierten Körperschaften der
Stadt sowie die Vorsitzenden der katholischen Vereine in dein
größten Der beiden Raume,«der in elektrischeni Lichte erstrahlte.
·tacl)dem· Kaplan Wlodarezik die kirchliche Weihe vorgenommen
hatte, hielt Erzpriester Blaschke die Weiherede und übergab das
Jugendheim den drei katholischen Jugeiidvereinen der inneren Stadt
zur Benutzung Darauf sprach Stadtrat Dr. Reichert im Namen
des Ortsausschuffes fur» Jugendpfle e, ferner der Vorsitzende des
Katholischen Bürgervereins und Der’ orsitzende des Aloysiusvereins.
Erzpriester Bläschke dankte für die Glückwrinsche und die Teilnahme,
worauf die Räume besichtigt wurden.

-z Netiinakkh 1. ·Deze.nber. Am Sonnabend und Sonntag ver-
anstalteten die beiden hiesigen Lehrervereine auf Anregung des
Rettors Albrecht eine Jugendfchriften-Ausstellung, die sich
eines außerordentlich guten Besuches zu erfreuen hatte. Der Zweck
der Ausstellung war, den Eltern der Schuljugend Gelegenheit zu
bieten, gute Jugendschriften kennen zu lernen, um diese ihren
Kindern auf den Weihnachtstisch legen zu können, und damit sollte
die Aussiellung auch ein Mittel Flur Bekämpfung der»Schund-
literatiir fern. Die Unkosten der usstellung trugen die beiden
Lehrerin-i eine.

K. Glas-»l. Dezember. Gestern erfolgte die Erösfi.iing der
vom Vaterlandischen Frauen-Verein ins Leben gerufenen
und unterhaltenen Gemeindepfle estation in Friedersdorf
bei Reinerz, · die mit zwei Schwestern aus dem Mutterhause

I St. Marienstift zu Poremba OS. besetzt ist. ·Zur Einführung der
l Schwestern hatten sich eine Anzahl Vorstandsmitglieder des
Vereins, der Sta. tpfarrer von meinem, Die Bezirksdamem die
Amtsvorstehei und· Vertreter der zum Pflegebezirke gehörigen
Gemeinden und Gitter eingefunden. Nach einer Feier mit Segens-
andacht in derFiIialkirche zu Friedersdorf wurden die-Schwestern
nach ihrem Heim geleitet und hier namens des Vereinsvorftandes
durch den Schriftfuhrer Landrat von Zastrow begrüßt, der ihnen
eine fegrnärcrche" Wirksamkeit zum Wohle der Eingesessenen des
Pflegebezirks tvunschte Diese Station ist die sechste im Kreise.
Jhre Tatigkeit wird »von der ·Bevölkerung überall dankbar
empfunden. Nach der in· Vorbereitung befindlichen und in abseh-
barer Zeit erfolgeiidcn Einrichtung gweier weiterer Pflegestationen
wird das gesamte Bereinsgebiet lü enlos mit Krankenvflege ver-
sorgt fern. Die Fürsorge des Vereins in dieser Hinsicht konnte
mit Rucksichtauf die erfreuliche Zunahme der Mitgliederzahl aus
dem Landeeinsetzem Während bis vor einigen Jahren der Verein
nur 350 Mitglieder in der Stadt Glatz zählte, beziffert sich gegen-
wartig der Mitgliederstand auf 2850.

l. Habelschwerdt, 30. November.
Vereine des Kreises hielten gestern eine sehr gut besuchte Ber-
sammlung ab, an der auch der Landrat Graf Finck von Fincken-
stein teilnahm. Der Borsitzende Amlsvorstelger Keisler-Ober-
langenau eröffnete die Sitzun und Giitsbesi er Stumpf-Ober-
langenau referierte über Mu terdünger tätten, Saatgetreide und
Die Krankenversicherung BürIrmeister s eisler, hier, hielt einen
langeren Vortrag über das hema »Welche Kreditquellen iftehen
demLandwirt zur Verfügung ?« Er erläuterte Real- und s43er; unal-
kredit, Hypotheken- und Grundschuldwesen und empfahl als Kredit-
inftitute die Landschaftliche Bank, ·Provinzialhilfskasse, Sparkaser
und Darlehns-Genogenfchaftein Hierauf referierte Landwirtsel afts-
schuldirektor Dr. s erlitiusiGlatz über »Einheitliche» Zucht-
besirebnngen und Maßnahmen zur Förderung der heimischen
Rinderzucht«. Er schlug vor, einwandfreies Zuchtmaterial zu
halten,.nur·Glatzer Gebirgsvieh, viel Weidewirtschaft einzuführen
und nicht immer das schönste Stück aus dem Stalle dem ändler
zu verkaufen» Beschlossen wurde, Ende Mai 1914 eine reis-
rinderschau in Seitenberg abzuhalten.
O Frankensteiii, 1. Dezember. Den musikalischen Abschluß aller

Die Landwirtschaftiicheu

ein Vokalksonzert des hiesigen Kal. L eh r e r f ein in a r s bilden,
das am Sonntag den 7. Dezember iiin Stadtparkhausse stattfinden
Das Programiiii setzt sich vorwiegend aus geschickt gewählten
Männerchiören mit Orchestierbegleitunsg und Ghiören »a cappella
zusammen-; für die Sololieder am Klavier ist Konzsertisänger Hans
H i elf che r aus BreslaU gewonnen worden.

i. Schweidnitz 30. November. Jn der letztenStadtverordnet en-
fitzung entspann sich eine lebhafte ErörterungN über· die Ein-
richtung der Schulzahn fle e in«Schweidnitz. ach einem An-
trage des Magistrats so ten ür die Herrichtung einer Zahnklinik
und Beschaffung des erforderlichen Inventars Mittel aus vor-
handenen Sparkassenüberschüssen ereitgestellt und eine eigene Schul-
zahnärztin berufen werden« Nach einer ausgiebigen Aussprache, in
der besonders auf die Bereitwilligkeit der drei »in der Stadt vor-
handenen Zahnärzte, die Behandlung der Schulkinder nebenamtlich
zu übernehmen. hingewiesen wurde, wurde der Magistratsantra ab-
gelehnt,die beantragteSumme aber für die Zwecke der Schulzahnp ege
vorbehalten-Am Freitag fand in den evangelischenJähnerschen
Anstalten (Oberlyceum« und Lehrerinnenseminar das ubliche
Jahresfest statt. diesmal in Gestalt eines Geibel- bends. Das
Programm, das« aus Vorträgen über Geibels Leben und Werke,
Rezitationen Geibelscher Gedichte und Gesängen des Anftaltschors,
der Lieder und Gedichte des Meisters zu Gehör brachte. beftanD,_ wurde
von Schülerinnender An talt in bester Weise bestritten und die Dar-
bietungen mit reichem eifall von der sehr zahlreichen Zuhdrer-
schar belohnt. Einige Bauernreigenbeschlossen die gelungene Ber-
anstaltung, die recht geeignet war, die Verbindung zwischen Eltern-
haus und Schule zu festigen.

Z Waldenburg, 30. November. Heute vormittag san-d in«der
Aula der esv. Bobksschule die («Eröffnung Der von den- Lehrerverieinen
des Kreises veranstalteten J ugeiid s ch«r ift e na u s stesl liun g
zur Bekämpfung Der Schundliteratur statt. Der Bonsitzeiide der
Ausstellungskiommissiow Resktior K r a us e, begrüßt-e dieErschienienen
Die Ausftellung biete das wirksamste Mitte-l, die Eltern dahin zu
beeinflussen- ihren Kindern die fehl-echte Lelkbüue fortan zu entziehen
und sie durch Darbietung guter Jugenldschriften für allses Gute-
Schön-e und Edle empfänglich zu mach-ern Rsektor »And»ers gab
in einem längeren Vortrage einen wherblick über dise verschiedenen
Zweige der Jugewdliteriatur.

s. Königszelt, 30. November. Der hiesige Zweigverein des
Evangelischen Bundes hat mit dem Wagnis der Ausführung
von Schoenherr’s »Glaiibe und Heimat« einen alle Erwartun en
übersteigenden Erfolg gehabt. Weit über·1400 Besucher fanden«?ich
ein und standen unter dem tiefen Eindruck dieser wuchtigen
Tragödie. Die außerordentlich niedrigen EintrittspreiLe haben
auch zahlreichen Bewohnern der benachbarten Städte un Dorfer
den zum Teil wiederholten Besuch ermöglicht. .
Stückes, sämtlich Mitglieder des Vereins-, spielten mit bewunderns-
werter Hingabe.

b. Canth, 30. November. Die in den vorberatendien Ver-
sammlungen vsoni 30. Juli unid 19. September gegründete Orts-
gruppe »Canth und Umgegend des Kreisvereiiis der
K o n f e r va t i v e n aller Schat-tieriingen« hielt am 21. November —

.
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ihr-e ierfte Mitgliederversamimslung ab. Der Erste Vorsitzende, Post-
smeisster B ecke.r, gab bekannt, daß die Oraainisierung der Gruppe

f vorläufig beendet sei. Außer ihm bilden den Vorstand als Beifs

hier schon veranstaltseten kleineren J ach r ih u nid e r t f e i e r n wir-d-

Die Darsteller des .

Exzellleniz Freiherr vso n R o t»hk ir ch auf Groß Schottgiau,
gutsbesitzer R u v r echt ("Scho«bekirch) als Zweiter Vor-sitzende
Molker-ei-verwalter Ha n kie als Schrif.tfiüshrer, Amtssekkesäy
Schmies chek als Kassiserer. Parteiisekretär Dr. phil. H Mk
mann-Kuts· chke (Breslaii) sprach über Zweck-e und Ziele b.
Konservativen im Gegensatz zu anderen Parteien. Die Ortsg et
bezweckt die Sammlung aller königstreuen Elemente von Cantih W
Umgegend zur Pflege, Ausbreitung und Durchführung konservasjv .
staatserhaltender Grundsätze er

h.«Dberuigk, 80.Noveinber. Heute wurde hier unter ahlmchet
Beteiligung der Kreisgeiftlichkeit und der Gemeindeg ieder bog
Deoze an-Gustav-Adolf-Fest des Kirchenkreises Trebni 9e-
ferert. Jn» Dem Fesigottesdienst hielt der Ortsgeiftliche, räumt
Bänke. die Litiirgie, Superintendent Krebs (Trebni ) die Fest, .
predigt, Pastor Eonrad (Pawellau) erstattete den ericht, in ,
welchem er von der Diasperanot und der Hilfe des Gustav-Mos«
Vereins· in aller Welt erzählte, und der Su erintendent hielt du ,«
Schliißliturgie Die Festkollekte brachte 162 art-

p. Neustadt QS., 30. November. Die Stadtverordn
genehmigten· in ihrer letzten Sitzung, daß dem Militärsikus,
den Exerzierplatz fur das hierher u verlegende ‘Bataillon ‘
Jnfanterie auf die vorschriftsmäßige röße zu bringen. noch
weitere 1500 Quadratmeter Land unentgeltlich überlassen werden«
Mit den Bauten soll bald begonnen worden. Soweit es ich um I
umbauten Der vorhandenen Kasernen handelt, werden iie für
Rechnung der Stadt ausgeführt. Die Kosten werden verzinft. Die f.
erforder ichen Neubauten laßt der Fiskus für eigene Rechmmg .
ausfuhren. — J

O Bismarckhiitte, 30. November. Der unter Leitung der Frau
Pastor Schwencker in Schwientochlowitz stehendeEvangelische
lFrauenverein Schwientochlowitz -Bismarckhütte veranstaltete
eute abend hier eine Wohltatigkeitsaufführung zum Besten eines » ·

Weihnachtseinbescherung fur Arme. Der Ertrag des Abends
reichte eine Hohe von 500 Mark. -

.. z. Tarnowitz, 30. November. Der unter Leitung des Kantors
Wurzner stehende verstarkte evangelischeKirchenchor(Sing.
verein) veranstaltete am Sonnabend und Sonntag je eine Aus-
fuhrung von Joseph Haydns Oratorium »Tobias’ Heimkehk«» sj
Als Solisten waren gewonnen Frau AumanneLindner-Breslqu E
eSopranx Frl. KieselZBreslau (Alt), Frl. Lotte Kirchner-Btes-
au r6opran). Herr Gartner-Breslau (Baß) und Herr Jansseu-
Breslau (Tenor). »Die Musik stellte die Donnersmarcker Hütten .
kapelle. Beide Auffuhrungen waren gut befucht. -

Yosere
Konservativer Parteitag.
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Beteiligung der Parteitag der Vereinigten Konservativen dei -·
Provinz Pofen statt. Nach einer Begrüßungsaiisprache des ’
Landschaftsrats Günther in Hammer sprach der Reichstags-
abgeordnete Landgerichtsrat Schultz aus Bromberg (Reichsp.)
über die politische Lage im Reiche.

Er stellte nach einem Bericht des «P0f. Tagebl.« zunächst mit
Bedauern fest,s daß der Gegensatz zwischen Rechts und Links aus
Anlaß der Finanzreform vom Jahre 1909 nicht nur fortbestehe-
sondern sich noch verschärft habe; er ging dann auf den letzten
Krupp-Prozeß ein, der besonders von der Sozialdemokratie unnötigen
weise aufgebauscht worden sei. Was die Armee und das Deutsche
Reich Krupp verdanke, habe sich besonders 1870/71 gezeigt. Nicht
minder sensationell ausgebeutet seien die letzten Vorkommnisse in
Zabern, die am besten beweisen, daß die Reichslande für eine Ver-
fassung noch nicht reif gewesen seien. Was unser Verhältnis zu
Rußland, Frankreich und England anbetreffe, fo gelte es nach wie
vor, das Schwert scharf zu halten; daran könne auch der Besuch .
irgend eines Ministers beim deutschen Reichskanzler nichts ändern
Er wandte sich dann wieder der inneren Politik zu, sprach über
Die Wehr- und Vermögenszuwachsfteuer, die zu manchen Mißhellisi is
keiten Anlaß geben werde, und trat dabei rückhaltlos für dies-Hi
Wahrung der Rechte der Einzelstaaten in bezug auf die direkten
Steuern ein, die ihnen überlassen bleiben müßten. An Hand
Zahlenmaterial gab Redner dann ein übersichtliches Bild vom Auf-
blühen des Deutschen Reiches in wirtschaftlicher Beziehung. Lasset-.-
sehr erfreulich, um aber diese Entwickelung weiter zu fördern unt»
das Reich vor Unheil zu bewahren, bedürfe es zur Leitung desti-i
Staatsfchiffes einer starken Hand und besonders gegen die Sozius
deniokratie eines energischen Vorgehens. —- Der Landtagsabgeordneii l
Hammer (Zehlendorf) ging in längerer Rede auf die deutsche
Wirtschafts- und Mittelstandspolitik ein. Nachdem er den unter:
schied zwischen Freihandels- und Schutzzollpolitik, für welch letztere
er eintrat, dargelegt hatte, brachte er die Forderungen des Mittel- .
standes vor und berichtete von der erfolgreichen Arbeit
konservativen Partei auf dem Gebiete der Mittelstands-
politik und von der Fürsorge der Partei auch für die Beamteii

Der Vorsitzende Generallandschaslsdirektor von Klitzing ·
gab sodann seit-er Freude über den äußerst zahlreichen Bepr »-
Ausdruck, worauf der glänzend verlaufene Parteitag geschloslen
wurde.

   
  

  
  
  
   

  
   

  

 

    

     

  

   

  

  

   
   

   

  

     

   

 

« [man Ngchkichteus Heut-
mittag wurde in der Au a der neuen Bürgerschule eine Wandel-
ausstellung uber den Alkoholismus erö net. Ansprachen
hielten« Kreisarzt Medizinalrat von Mack, berregierun skal ·
Schreiber als ·Vertreter des Regierungspräfidenten und bek-
burgermeifter Mttzlaf . Die Führungbdurch die Ausstellung be- «
sorgte deren Leiter, 9 . Miethke aus s erlin. — Unter dem Ves-
dachte, den Selterwasserkutscher Szumatalski aus Thorn-Mvcktki
aus der Waldchaussee bei Argenau ermordet und beraubt is
ha en, wurden in »der Nähe von Schulitz zwei ·unge LeuteveV
haftet und in das hiesige Gerichtsgefängnis einge ie ert. Bei ihkil
Vernehmung verwickelten sie sich mehrfach in Wider prüche. TM
hohere Madchensehule in Schriinm wird am 1. April nächsten«
Jahres in »ftad·tische Verwaltung übergehen. — Brätz 30. NOT-»
vember. Die hiesi e erledigte evangelische Pfarrstelle wurde
Pfarrer Kelm in Zankendorf übertragen. — ss. Bei den Stadt·
verordnetenwahlen in Argenau wurden in allen drei Abteilungels
nur deutsche Kandidaten gewählt. — H. Pleschen, 80. Novembe»L
Die Wahlbeteiligung bei den hiesigen Stadtverotl
netenwahlen war besonders auf polnischer Seite äußerst regt
Jn Der erften und zweiten Abteilung wurden die deutschen Und
der» dritten Abteilung die polnischen Kandidaten gewählt. AUCH
der dritten Abteilung wären die deutschen Kandidaten gewahli
worden, wenn die deutschen Wähler restlos ihre Pflicht getan

ss. Bromberg, 30. November.

hätten. ‚_

—————————-fl

Homlcliuliiammlnen
» fBerlin Oberregierungsrat Dr. jur. Ernst WolleanTdY

Dirigent sder Abteilung für Kirchen- und Schulwesen bei bei
Regierung in Königsberg, ist zum Universitätsrichter an . «-
Berliiier Universität Mals Nachfolger von Geheimrat Dr- III
Daude berufen worden. Dr. Wollenberg bekleidet seit 1902 do
Amt des Universitätsrichters in Königsberg und ist Dr. jur. 11-“:
Der Königsberger guristischen Fakultät. —- Der bekannte Verm l
Der Geschichte an er Universität, Dr. Max Lenz, der Bivgrap
Luthers, Napoleons und Bismarckse hat einen Ruf nach Ha
burg als Nachfolger von Prof. Erich Marcks erhalten.

z- Gießen. Prof. Dr. R. O. Neumann hat den Ruf Wim
Lehrstiihl der Hygiene an der Universität Bonn als Nachfo Hex
von Prof.·Kruse angenommen und wird zum Sommerfemes
1914 an die rheinische Hochschule übersiedeln.   
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Von Ärzten u. Polile empfohlen bei nervösen Erkrankungen, geistigerAls-Mu.
Blutarmut, Magen— mDarmlelden. Anerkannte: Kräfiigungsmltlel (.8chw8chlld1e u. Rekon-
Voleuenten. [u Packungen von .tt 1.60 bis./;/ l2.75. Zu haben in Apotheken u. Drogerien.
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Produkte

  

Eine hvgienisch vollkommene,mAnlage u. Betrieb billige

Heizung iiik las Giujamilienhaus
ist die Frischluft-Ventilations- Heizung. In jedes, auch alte

Haus leicht einzubauen. Prospekte gratis u. franko durch

Schwanhaupl, Spieoker & 00. Nacht, G. m.b. H., Frankfurt all.

Äms-InuerSEND-M
E. 0. m. b. H.

Telephon 1189 BreSlall Gegründet 1889

Telegramm-Adresse „Becebe“
Bisdzofstraße Nr. I4, l. Etg.

710m I. Februar 1914 spätes-
tens in unserem Grundstücke
Tauentzienstr. I4 (II. Haus

vom 7auent2ienplatz,
schrägu'ber derAgnesstraße)

gewahrt ihren Mitgliedern.

Darlehen gegen Bürgschaft bei mäßiger Abzahtung,
Diskontn KontoKorrent- und Lombardkredite.

Spareinlagen werden von jedermann zu

0/0 entgegengenommen.

Bei längerer festle des Geldes gewähren wir
auch höhere Zinsen.

Die Verzinsung erfotgt vom nächsten Tage ab.

Heimsparhassetten werden anentgettt. ausgeliehen.
Wir nehmen Wertpapiere etc. zur Aufbaunahrung

bei der mändelszcheren Hintertegunqs—
stelle der Preußischen Centrai- Ge-
nossensdzafts-Kasse Berlin ent egen,
underfolgt die Herausgabe der epots
narmitGenehmigung desEigentümers.

 

  

   

 

 

 

für Kartoffeln, ltubenblätter,

Getreide und sonstige landwirtsch.
sowie

Massenstofl‘e aller Art.

llllaiu. llamullugsel- u. Maschinenlahrlk ;-

« Buttner
Uerdingen a. Bh. bei Düsseldorf.

Zwe1gbureau Breslau, Kaiser-Wilhelm Str. 91, Braunschweig, Eiermarkt 111.
Generalvertreter Müller ö- Korte, Berlin Pankow. Max Briske, Hamburg.

 

II Stückrath&00.

3;.“ behalten die so allgemein beliebten

für industrielle «

  
   

   

   

[4 I«Läufer,
ein— und buntl’arbig,

warmhaltend. schalldämpfend.

: Spezialmatten für kalte Fußböden s.
extra dick. «

Gases-Te
ppiche IZÄ

in größter Auswahl sehr preiswert J-«

Linoleum-Haus

 

  

 

Fernspr. 2269. Ring 7.

 

TuchReste
sogen. Engadiner
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« .. e _ [freilich empfohlen
Fett-»Ist-1er? s Wahlschmec/(end
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- 1*? immer mehr Beachtung finden. »F

· —-- Käfige mit und ohne Kuppel ,3;

7.50, 8.50 10.00 1150 13.50 usw.

«1"-i 7.00,12.50, 1600 2150, 2450 usw.

     

   

       

  

    
   
  

 

Käfigständer
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Dauernden WEM

Buchali’s1hen

Vuüeltäflue
die »als das schönste, für alle

Gelegenheiten passende

Geschenk

für Kanarienvögel und alle
Waldvögelarten

ä 1.60, 2.LO. 2.50, 2.75, 3.25,
4.50 usw.

Messing-Käfig

Papagei--Käfige

Käfig-Ständer
aus Holz, Messing, Nickel,
37.50, 1.000.12.00,16.00,

18.00 usw.

Käfige zur Hecke
aus Holz oder Metall
a 3.,50 3.,75 4.75 usw.

Hundekuchen.

Vielfach prämiiertes

.- Vogelfutter I
für jede Vogelart naturgemäß ‘

zusammengestellt.

<9
III-T AquarienJ-‘roschhäuser
_.:'-.' Spratt’s Fleischfaser-

  
    

  

   

   
   

 

Unser die-jähriger

llleslmaclnsssllakllan
bietet zn nagen-ordentlich lil-

herabgesetzten preise
in benannt vorzüglichen Qualitäten 1;

m umbauen, schönen Ungern

   

AND-Hisäen.  
Zwingerplatz2

und Filialen.

Kataloge gratis und lranko.
 

PrompterVersand nach aus-wärt

Tllemlorgllcllallx   
 

 

  nur guter und modernster
Qualitäten

zu Herren- u. Knaben-Anzügen, ine
— Paletots und Hosen. -··-

1111111511111 uKoltumitaae
Sammete u. Manmellcr.

Arthur Kruker
Tuchlager

Bliichewlatz Nr 12 ""
(im mtembergßbof) (x'

Slßllllllßßllfllll
Suhalwullueckeu!
lauueuueukenl

Mel-s

  

  

    

 

 

  

 

ergkatzenfelle
gegen Gicht und Rheumat.

von L75

Fuß-Schlupfer,Alfu‘
bester Schutz gegen Erkältung
für Kinder Damen Herren

l9 28 28 Pf,

Roßhaar-Socken
waschbar, bestes Mittel gegen
kalte Füße I.50

Gratis Fuchs-Almanach
für Reklamemarken.

Albert Fuchs.
Schweldnitzerstr.

 

Gardinen-
u Tepptchhau

s

 

Schweulmtzer Strasse 2
Gegriindet 1854. ET

· "":u"': E « "'F , „IQ_'- 5:11. «
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Nr. 49. .3."
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ErsteWienerSteppdetlenfabrik .

Albrechtsstr. 37.
Umarbeitungen werd. angenommen.

Land-Rüben-
Sirup

soeben eingetroffen.

Ilcll. Bartels lacht,
Altbiißerstr. 48b,
Telephon 2121.

Billi te Bezugsauelle für
ieberbertäufer.

SchlgsBielnenbonig
peiseleinöl.

Marmeloben.
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zel. 71660 i e b i c h  
Im Hause von

II .

.- .s,.----szszk Etablissement
· y \: ' h

« Farbenstrasse No. 52

Möbel-
Messe

Preiswerte Ausstattungen.
Empfehlenswerte Besichtigung

ohne Verbindlichkeit.

Geöfi'n. 8—1. 3-—8. Sonnt. 11—1.

, s J «

,-
.-

(9

   Hvtgileqqntn“6611101111111.
icbe‚1801'm br.‚ Spie elfch,rank.

Betten mitUmbau und pothekemi
1200m breit, ‘lßaicbtommobe. Wicht-El
tifche weit unter dem regulären t
Preiie zu vertanfett.  W»WM

It BGeleullltungslilcver l
lettr

auf Teilzablun uKa a· l
l Fressen Anfra Ei;ö11. Afiös

elcbst d. Schl [2 i

l 6503 wie au

DerVerkanf zurückgelelzter E

Strickwolleu —- Strumpfwaren
Sweaters —- Ttitol-Uutcrkleider

findet jetzt statt.

Gebr. Grüt‚tner
Breta,Rign 41, ·.EcleAll-trechftraße.

(jolö- und

Brlllantfi Silberwaru -

unlauuau in unsern llarkaulssulle 211111 llulltn. 111111111
Grösste Auswahl "in Brillantpiecen, Perl-

z kolliers, goldenen Ketten etc. ;
Schönste Fassonsl Essig-te Prejgßljij.
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Grösstos Lager in

Q“11111111313118111111111111.31111111111:-
kästeu‚.BralenulalteuEinzelleilelji
' - - Für die ththeltulrd schriftlich cis-all- geloiS“ i-

Bei Bilder-geritten und goldenen Ketten ist auf
jeder Piece das genaue Gewicht angezeigt.

Berliner Juwelen-Verkaufsstelle

Central-Leihhaus
Bulla, lägen-nasse 71. ‘°'::.:.‘:.".°'.'5?"

s Im el sue-I Interesse bitten wir, genau auf sit-so-
und uuonummer zu achten, da wir keine Alile

unterhalten. (

 
      

  

      

 

    
        Möbelausstellnng Zwingerltrafze 4. iWMW .
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844. Vierter Bogeii.
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Dandeksteilz

Faksenbahnen und Großindustrie in Rußland.
Sy. Jn St. Petersburg tagt eine intermimsteriielle Konferenz

'“tet dem Vorsitz des Gehäler des Verkehrsm-inisters, deren
;\_=E fgabe es ist,. den sich immer mehr zuspitzenden Konflikt
naschen den Eisenbahnen undeinsigen Zweigen der Groß-
zuster der Steinkohlen-, Eisen-, Naphthas und anderen
Es eeenehmungem zu lösen, ein Streit, der fich seit langerer Zeit
fis-E Wirtschaftsleben empfindlich fühlbar macht. Die Ver-
nldkuxkgen wenden unter Ausschluß der oPresse gefsuhrt, indessen
« b doch Mitteilungen uber ihre wichtigsten Punkte in die

_ sentlichkeit gedrungen. Alle-m Anschein nach werden die
“bahnen als Sieger aus dem Streit hervorgehen, was nicht

intaimlich wäre, da sie die Sympathien der Regierung hinter sich
‚im. Wie sehr das Eisenbahnwesen den russischen Staats-
'„nnern am Herzen liegt in der richtigen Erkenntnis der
»ßekzkdentlichsen Bedeutung dieses Zweiges der Staats-wirt-

- --«ft für ihr Land, hat ja auch die von Kokowizosw m Paris vor-
itete Eisenbahnanleihe fur Privadbahnen gezeigt.

; Der erwähnten Konserenz ist von sieben Priv·abbahsnivier-
kennqu ein gemeinsamer Entwurf der Statuten ein-er besonderen

g .« sellschast aktionären Thps zur»Ausbeutung von«Kohlenbergwerken
zE«?«:.- gelegt worden« Damit erschopfensich aber nicht die Vorschlage
fes Gesellschaften- die gleichzeitig die Frageii des Erwevbes von
phthaländereien, der Ausbeutsung von Walsdern zur Holzbear-
».,W für Schwellen wie zu Brennmateriial und des Wagen-

».««"-. Lokomotivbauesanreigen Auch sdise Frage einer Reorganisation
19***: »Komitees fur Verteilung der Lieferungein für
is Eisenbahnen« wsurde angeschnitten, um die Gesellschaften
Ess- dessen Bevormundung bei »der Wahl der Fabrikeii·, Bergwerk-e

. F .. zu befreien. Man sieht, die sBabngefellfcbvaaften fuhren deni An-
ss gegen die Großindustrie auf sder« ganzen Linie.»

«: " Der Mangel an Heizmaterial hat sich in den letzten
Ihren u einer wahren Krisis entwickelt, als deren Ursache von

Ver rauchern »die Tendenz der »in Betracht komm-enden
{ff-‚1mm der Großindustrie zur S tin-d i t atsb i lsdunig unsd die
Uwstliche Pre»is»steigerung bezeichnet wird. Diese Be-
g wird natürlich von den Produzenten aufs Energischste be-
" Das Streben der Eisen-bahnen geht nun dahin, sich aius
ff" Abhängigkeit von der privaten Kohlenindustrie loszu-

insskhesonidere den den russischen Koihleninarkt fast be-
z, . schenden Einiflu der Gesellschaft ,,Produgol« zu brechen.

- russischen Ver-le rswesen spielt neben der Kohle aber auch das
l3 p h th a eine bedeutende Rolle als Heizmateviab Der »Naphtha-
‚ggf wurde in» den letzten Jahren zum gefluigielteu Wort. und
Eis-« rregimg daruber hat zu Debatten nnd-er Duma geführt. da

sie-» »den Mangel an diesem Brennmaterial auf kunstliche Be-
raiikuiigdserauf den Markt» kommenden Ware zurückführte,

die Preisstei·«cruiisgeii erreicht -wer-den»sollten, was auch
« Jn den le teu» Jahren stiegen sdise Preise in nie dia-

Jesener Weis-e. Indessen gelang es weder der Duma noch außer-
—;‘_'\ derselben gemachten Versuchen positiv-e Beweise für das Vor-

j» deiisein eines Naschdhashudrbates vorzubringen Für die Eisen-
"— I neii wie due Privataibnso imer des Navhthsa blieb ldie Lage univer-

wert. »Der Gedanke, die Bahnen aus der Abhängigkeit der
;-;·«. hthakonisgse·svon Baku zu befreien, lag daher nahe: in dieser Be-
s hat die Wlasdsikawkasbahn, dank ihrer guten Be-
ungen in Rogiierungskreifen wohl aber auch mit Rücksicht auf

.;-·»-·-;-« große Bedeutung die sie als eiinizsige Verkeh rsaider zwischen
szland und dem Kaukasus besitzt, sowie in Anbetracht ihrer

.;«Ts;;« xgen Abhängigkeit von der Navhthahxeizsung sich das Vorrecht
vfreudiger Ausbreitung eigenen Niavhthalansdes ge-
”.13."

Mit der Selbstgewinnung der Heizmaterisalien erschöp en i
» ldie Wünsche der Eisenbahnsgesellschaften noch nicht. fEs ficskt

, -»-rlich, daß die allgemeine Verteuerung des Bremiimaterials
n zahlreichen anderen Grunden auch auf amtdeven Gebieten

.. - Jii ustrie Steigen der Preise zur Folge hatte, und es liegt
·;-,l».«;«« »daß die Bahnen» in ihrem Selbständigkeitsdsransg eine
.._'"nätbation von sdsex Privatindustrie erstreben, die sich womöglich
"J den Gesamtbereich ihrer E n g r o s b ed ü r f n i s f e erstrecken

19.": auf Waggons, Lokomotiven, Schiener sit-sw. Unid wenn das
Wut «dUkchsgei-et.zt wer-den kann, dann wollen sie sich von dem oben- sÆannten Komitee frei machen, und auch vom ,,onidamet«, der dieEzzhelyder Fabriken und damit die Konkurrenz einschräntt »Pro-,.«»·-»« verteidigt sich gegen diese Vorwürfe, unsd es ist natürli«

;--:J-»;.««skzu f-ageu- auf welcher Seite das Recht ist. ch
Jedenfalls verdient der ausgebrochene

5,113, schen C-

. .«:!·"««
’.' »Es-
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» . Wirtschaftskampf
isenbahueu und Großindustrie Beachtung, denn er

» . auf das Wirtschaftsleben anderer Staaten zurück-seit längerer Zeit. Mit ihm hängt die Öffnung der
-z.»;;-iz».llschen Grenzen für zollfreie Einfuhr von Heizmatekialieu fürsz iien und andere staatliche Unternehmungen zusammen, eine

,; exchtesrunge die der Handelsminister durch ein in Bearbeitung
‚nffeneä Czeseizprojekt auch auf einzelne Großbetriebe der

vatindustrie ausdehnen will. Es klingt seltsam zu hören, daß_ fn(Jitfiimq»vierSchiff-e mit niexikanischer Naphtha für die Be-
-. ku)fel»-s-raiiskaiikasiens,« wo der russische Naphthakeichtum

f Ikgh eingetroffen sind, und daß in Fjodosia, unweit des
.--.j;:;mö Oh Cugebietes 400 000 Pud Kardiffkohleu für die Süd-
2 ten Ausgelcideii wurden — Beispiele, deren noch viele ange-
01g r werden konnten. —
III-Erst

2 .
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-..—— Vereini "‚ ‚3‘. ü: dgte Gratz

i III-»Ist V. 4%
W" Vmbuchcr Hütteiiiverke Aktien · -a gesellschaft. Die General-
HTFJLfVJrPJthITUA am 29. v. M. genehmi te die Bilanz und Gewinn-

ro,3‚ fest SchaungIn und setzte die so ort zahlbare Dividende auf
b 013““ qorsitzende des Aufsichtsrats, Geheiinrat von

e u brach die Marktlage des abgelaufenen Geschäftsjahres
bie sheak folgendes aus: »Die guten Erwartungen zu
j rekmzlsche insenindustrie zu Be inn1 des vergangenen

Vsoll ezuglich des Betriebserge nisses berechtigt war-
er ZU Umfange verwirklicht. Wir können auf ein

atahler1611 efchaftigung in fast allen Gebieten der Eisen-
eit na 811. c01mg zurückblicken und wären aller Wahrschein-
fich allniä k«le1119k.,kvirklichen Hochkonjunktiir gelangt, wenn nicht

f es aufs äußerel ) fUhkbar machende Uberprodiiktion der Werke-
;,-»-»·e,-e ie i‘flcibqnnten politischen Verhältnisse und im Ge-
Jeen Umschwun “gängige Lage des Geldmarktes zu einem «än-i-

verur« ge auf »dem Weltmarkte geführt hätten. iese
bie Lischieri eine Zurückhaltung des Bedarfs und

ebten cr.e, um den Absatz aufrecht zu erhalten, in
zii betrachtlichen Preisreduktionen.
sur die gesunkenen Preise würde denk-
Jung der Gestehungskosten Dieser ist
geii durch die verhältnismäßig hohen
alien. Zu den besonderen Verhältnissen

her ·bergehend, mochte ich hervorheben, daß
stung entge nguiistigen Konjunktur in guter finanzieller
nähean Lflelnsehen tonnen. Wir haben bei dem Abschluß der
träte un ”im auf!) dulsch eine vorsichtige Bewertung der
den ungunä'er Igfubrikate eine stille Reserve geschaffen, die Uns. men werd Eigen eiten des laufenden Geschäftsjshres zugute

». Sonne-n er ‚_eftanb der Aufträge beläuft sich heute auf
t des Vor, gegenüber 171000 Tonnen in der entsprechenden‘nate bee Jahres-. Die »Geh-inne der bis jetzt ab erechneten

: die her Ufenden Gefcha tsjahres sind nur unerheb ich kleiner,entsprechenden erioden des Vorjahresi Wenn auch

Aktiengesellschaften
er Bierbrauereien Akt.-Ges. Die Verwaltung

I-

. s .
y »

i v

r» eine Greii e
der Rohåiatgeese

Werkes ii

« \

w '2‘

1

as abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von« K
er.

MADE W»
die kommenden Monate voraus-sichtlich vergleichsweise weniger
ünstig fein werden, so glauben wir doch, » fur das. laufende Ge-

Fd)äftsjal)r ein in anbetracht _ber Verhältnisse befriedigendes Re-
sultat in Aussicht stellen zu können« .

w. Deutsche Gasglühlicht-Aktiengesellschaft. Berlin, «1·.D·ezember.
Die Generalversammlung bat nach über ziveistundiger Er-
örterung die Tagesordnung egemaß dem Antrage der Verwaltung
einstimmig genehmigt. Die Opposition richtete»sich hauptsachlich
gegen den Verwaltiingsantrag, aus dem diesjahrigew Gewinn-
ergebnis 3465000 Mk. an einen neu zu bildenden Stzezialgonds
zu überweisen, der zur Til ung der Vorzugsa tien ienen
solle. Von der Minorität ist emgegenüber beantra t worden, die
Dividende von 25 auf 85 Prozent zu erhöhen un »den Rest der
strittigen Summe den ordentlichen Reserven zigufuhren Die
zahlreich anwesenden Juristen machten formelle edenken gegen
den Antrag der Verwaltung geltend, da die Erklärungen der Ver-
waltung über« die Zweckbestimmung des Spezialreservefondsnicht
bestimmt genug zu lauten schienen. Die Verwaltung» trug ihnen
auch Rechnungie indem sie die 3465 000 Mk. ausdrücklich ais zur
Tilgun der O orzugsaktien bestimmt erklärte, über die künftige
Genera versammliingen jeweilig zu beschließen haben werben. Die
Geschäftsaussichten wurden von seiten der Verwaltung als
durchaus befriedigend bezeichnet.

25.8;

*- Schlesische Genossenschaft Verwendung von Spiritus zu
technischen Zwecken Der Mitgliederbestand am Schlusse des ab-
gelaufenen Jahres, dessen Bilanz sich im Jnseraienteile befindet,
vezifferte sich auf 86 mit 121 Anteilen, 18 150.14 Geschaftsguthaben
und 1815n »t- Hattsumme

Ziehungen.
w. Köln-Mindeuer 31X2vroz.100-·Taler-Lose voii 1871. Hamburg-

1. Dezember.
157 190 209 345 356 367 388 395 485 525 720 722
825 831 832 839 898 1025 1040 1065 1095 1141 1193
'1223 1266 1269 1278 1310 1314 1362 1458 1520 1576
1811 1817 1822 1862 1869 1883 1895 1984 1987 2040
2127 2204 2212 2226 2267 2351 2496 2499 2591 2592
2749 2782 2879 2883 2892 3039 3121 3193 3194 3278
3465 3466 3485 3486 3488 3499 3501 8577 3673 3736
3876 3926 3930 3961 3978 3992. (Ohiie Gewähr.)

Industrie.

· Erhöhung der Kohlenprcise in Rusiisch-Polen. Die Kohlen-
gruben von Russifch-Polen erhöhen nach der ,,Vosf. Zig.« von
Neujahr ab die Kohlenpreise pro Korzez —- 100 kg -— um 2 bis

sZ Kopeken gleich 5 bis 8 .9).
se Neue Flachsgarnspiiinerei. _ Die Firma J. Rinkel in

Landeshut (Seinem erbaut im nachften Frühjahr eine Fluche-garn-
spinnerei mit 10 000 Spindeln.

* Deutsche Tuchkonvention Jn den nunmehr beendeten Ver-
handlungen zwischen ‚Der Tiichkonvention und ihren Abnehmern
ist in allen Fragen Einstimmigkeit erzielt worden. Die definitive
Festlegung der Bestimmungen ist einer paritätisch zusammen-
gesetzten Kommission aller in Betracht kommenden Verbände über-
tragen werben. Das Ergebnis der Verhandlungen muß besonders
darin gesucht werden, daß bezüglich der Mustervergiitung und
der Valutenbestimmiingen den Wünschen der Abnehmer ein
Entgegenkommen gezeigt worden ist, und daß zwischen den
interessierten Verbanden ein langjähriger Kartellvertrag
definitiv vorgesehen worden ist, der den Bestand der gegenseitigeii
Verbande garaiitiert und bezüglich der Outsiders der Verbände
Bestimmungen vorgesehen hat.

723 724 765 770
1214 1219 1221
1591 1638 1685
2050 2076 2120
2657 2662 2715
3285 3425 3428
3741 3884 3839

 

«- Betricbseinnahmen·Breslauer Straßenbahnen
1) ,,Breslauer Städtische Straßenbahn.«

November 1913 alt 465 803,65 v.1.Jan. b.80.va. 1913 Jst 5 747 708,10
- 1912 .46 406 628,10 do. b. do. 1912 .164 804 942,00

also 1913 mehr .716 59175,55 also 1913 mehr .44 942 766,10
1912w.geg.1911 1912 war g. 1911 mehr .77 420 406,20

« 17 551,00mehr
2) ,,Elektrische Straßenbahn Breslau.«

November 1913 sit 90 649,41 v.1. Jan.b.80.va.1918 J0 1043 823,50
„ 1912 ./xL 88 056,35 do. b. do. 1912.16 1057 040,93

also 1913 mehr ask 2593,06 also 1913 weniger .//B 13217,43
1912tn.g.1911men. .14 5988,40 1912 margeg.1911meniger„lc 34180,49

» « Zu den Gesamteinnahmen der Elekirischen Straßenbahn treten
die bis 20. September cr» dem Endterinin des Omnibusverkehrs,
in diesem vereinnahmte 211800 ‚.48 (Vorjahr: bis Ende November:
818156,10 est-J

* Konkurse A. Kesse, Berlin. —- Paul Geib, Alumiiiiumwaren-
Industrie, Berlin. — Methling & Gleichauf, Charlottenburg — Franz
Rhedeh-Redieß, Dresden. — Felix Herold, Dresden. —-— Philipp Was-
niuth, Manna —- Bock & Füßl, Halle a. S. —- Getreidehändler Ernst
Emil Bauch, Wirstenbrand —- Holzwareufabrikant Anton Franz
Zenker, Reutersdor . -— Ferdinand Weimar, Pforzheim. ——— Hermann
Behnke, Piritz. —- tto Schumann jun» Aue bei Zeitz.

Kohlenwagen efteflung. Jn Oberschlesien wurden gestellt am
30. November 325 (1912: 698) Wagen. Jiisgefamt wurden gestellt in
der zweiten 11 (Vorjahr 12 örderta e um a enden November äl te

Wagen zu 10000 kg ) F g1913f ss 1912 h f

 
 

 
  

 

v. 16. bis 30. November 142 906 133117’
v. 1. Januar bis 15· Nov. 3006 418 2 886 662
v. 1. Januar bis 30. Nov. 3149 324 3019 779

_ « Neueste Haudelsuachrichtcn.
* Verliu, 1. Dezember. (Eigener Fernsprechdienst.)

-- Dividendenschätzung: Porzellanfabrik Kahla 25 bis 28
(221/2) Proz. .

1 —- om 2. Deszer ab werden Hanau Hofbrauhaus-Aktien
3A Pwö—), Paulshohe Brauerei-Aktien (5 Proz.), A r n s d o r f e r
o cip ierfabrik - Aktien (0 Proz.), Freund Maschinenbau ab .
Jktien (8 5szroz·.), Humboldt Maschinenbauan talt-A tien (8 Proz. ,
Peutger Maschinenfabrik - Aktien (0 Proz.). chles is ch e Seinen
ra m sta abg» Aktien (3 Proz.), Schwelmer Eisenwerk - Aktien

(8 33mg.) Thurmgifche Nadel- & Stahlw.-Aktien (8% Proz.) aus-
schließlich Dividendenfchein für 1912/13, Rositzer Zuckerraff.-letien
(6» Proz.) ausschließlich Dividendenschein für 1913 und Rombacher
Huttenwerke-Aktien ausschließlich Dividendenfchein für 1912/13 notiert.
_ —·Ein Verband deutscher Schirmgroßfabrikanten
ist, wie der »Confektionair« mitteilt, nach längeren Verhandlungen
konstituiert worden. Dem neuen Verbande haben sich sofort 90 Prozent
aller iUNBettacht kommenden Schirmgroßfabrikanten angeschlossen

. —- on Generalversammlung der Deutschen Gasglühs
licht- A.-G. kam es zu lebhaften Auseinandersetzungen bezüglich der
V»ertelluug des«diesmaligsen Reingewinne-T Von verschiedenen Aktio-
naren lvurbeltjuttfttfcbe Zweifel über die Zulässigkeit des Vorschlages
3495 000 v“ einem Fonds für Einlösiing der Vorzugsaktien zu über-
weisen. ausgesprochen Andererseits wurde beantragt, die Dividende
fur die Stammaktien um tp Proz. auf 35 Proz. zu erhöhen. Ver-
maltungßfetttg Wurde ·auksgeful)rt, daß zurzeit eine Tilgung der Vor-
zugsgkticn nicht beabsichtigt sei, sondern daß man nur diesbezügliches
Betrage M«RCfeWe stellen wolle. Die Amt-Aktien seien ausgezeichnet;
die Bilapztetuug erfolge durchaus vorsichtig; die zurückgehenden Ver-
kaufspreise hoffe man durch Mehrverkauf auch in Zukunft auszu-
gleichen Die Tochtergesellschaften sowie neue Geschäftszweige er-
forderten grpße Geldmitteh Wei er beantra te die Verwaltun ,
3460000 alt einer allgemeinen Rücklage zwecks erstärkung der ge e -
iYgftLIcheu Mlttel zu ubertveisem Die Dividende wurde den or-
s lagen der Verwaltung entsprechend auf 25 Proz. festgesetzt.

—- Wie im Borsenbericht erwähnt, haben die Verhandlungen
betreffend den Zusammenschluß Der deutschen Waggonfabriken
in Hannover zum Abschluß ge uhrt, indem zwischen dem bereits
bestehenden Norddezitschen Karte und den bisher außerhalb des-
selben stehenden sud- und iiiitteldeutschen Waggoufabriken eine
Einigung zustande gekommen ist.

«- Die Berlin-er Hoch- unid Untergrundbahnen
vereinnahmten im Novemb· r 1006 266 fVoriahr 686 072) Jl, die
Berliner Oimnibusgesellfchast1127746 (+ 135224)Jt. —- Die Bereinigten österreichisch-ungarischen Fute-

Folgende Serien sind heut gezogen worden: 60 100-

Breslau. Dienstag, 2.
«-«.s.( Les-- r : s : «.-

Dezember 1918.
f- ;02‘31 " ‚zur. « ·-«

industriellen erhöhten von sofort ab die schon bestehende Betriebs-
einschrankung in den Spiiinereien und Webereien _um weitere 5 Proz.

Die Betriebseinnahmen der Elektrizitätswerke in
Buenos-Aires betrugen im September 1913 Papierpesos:
2 036 643 (im Vorjahre 1 894 112), vom 1. Januar bis 30. September
1913 Papierpesos: 17 411 779 (im Borjahr 16 126 799).

w. Berlin, 1. Dezember. Die Auffichtsratssitzung der
Spiritus-Bank-Aktiengesellschaft besch oß, der am 29. De-
zember stattfindenden Generalversammlung die Verteilung einer
33 vrozentigen Dividende wie im Vorfahre, bei etwa 170 OOO' Mark
Abschreibungen vorziischlagen.

w. Leipzig, 1. Dezember. Die Einnahmen der C- le ktr i s ch e n
St r a ß en b a h n betrugen im November 1913; 314 594 alt gegen
291510 est im November 1912. Vom 1. Januar bis 30. No-
vember 1913 belaufen sich die Einnahmen auf 3777 084 gegen
3 376 300 est im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

w. London, 1. Dezember. Die »Times« melden aus Bso mba t):
Der Tod des Leiter-s der Judia Sv ecie Bank, Chunilal
Sa r a t) o, sder Selbsstmord begangen zu haben scheinst, hat die
Sri-Eichung der Bank beschleunigt, doch wird als Grund der
Lsiquisdation die vorgesterii hervorgetretene Unfähigkeit der Bank
angegeben, die Diepotinhasber zufriedeiizustsellen. »Jetzt wird er-
klärt, daß die Bank ohne Wissen des Aufsischtsrates tief in Si lb e r-
svekulationen ver-wickelt ist. Die Verluste, die sich daraus
ergaben, sollen 6 Million en Rup ien betragen.

w. Bomban, 1. Dezember. (Reuter.) Beim Gericht wurde
der Antrag auf Liquitdatsion der Pioneerbank gestellt. Die
Hindu-Belutscl)istanbank in Kariachi hat ishr-e Zahlung en
eingestellt

 

_ Wertpapiere »
ite- Berlin, 1. Dezember. Börse. · Die Borse begann den neuen

Monat in vorwiegend fester Haltung bei ruhigem Geschäft; lebhaftere
Umsätze anden in einigen Montanvapieren, Elektrizitätsi und Schiff-
fahrtssA tien sowie in Canada-Shares statt, welch letztere trotz- eher
schwächeren New-Yorker Notierungen kräftig nach oben ftrebten. Ent-
scheideiid für die bessere Marktgestaltung war wieder die Geldmarkts
erleichteruiig. Jn dieser Beziehung war bemerkenswert, daß die Groß-
banken heute ihrer Kundschaft angezeigt haben, daß in Gemäßheit
von Vereinbarungen, welche von den Vereinigungen von Banken und
Bankiers in Berlin und den anderen Bankplätzen getroffen worden
sind, künftig für alle bei den Instituten geführten provisionsfreien
Rechnungen nicht mehr als ein von der Vereinigung von Berliner
Banken und Bankiers jeweilig dafür «estgesetzter Zinsfuß vergüteb
werden darf und daß demzufolge der je t festgesetzte Zinssatz 3 Proz.
beträgt. Es ist das ein Beweis dafür, daß die Bankwelt zurzeit über
große unbeschäftigte Kapitalien verfügt und sich hieraus eine aus-
gesprochene Geldflüssigkeit ergeben bat, die sich letzthin an der Bbrse
gebt deutlich ausgeprägt hat. Dabei wird in spekulativen Kreisen
arauf gerechnet, daß die Banktlientel mit dieser Zinsvergütung nicht

durchweg zu«rieden, vielmehr auf andere, vorteilhaftere Kapital-
anlagen beda Jt sein wird, die sich angeblich »auf dem Markt bei:
Dividendenpapiere vielfach darbieten. Zur Zurückhaltung der Speku-
lation trugen heut-e die energische Sprache der «Rossija« Bulgarien
gegenüber und Londoner Berichte bei, welche von einer Verschlimmex
ruug der indischen Krise sprechen. Auch die mexikaiiischen Wirren, die
das Ende der Herrschaft Hucrtas ankündigen, waren zu berücksichtigen
Andererseits war Wien vorbörslich mit Rücksicht auf die Besserung
des österreichichsen Geldniarktes fester veranlagt, was dort namentlich
für Orieutbahn- und Hüttenaktien kursmäßig zum Ausdruck gc-"
kommen ist. Die hier am Sonnabend zum Schluß für Elektrizitätsi
werte auf Grund von forcierten Deckungen hervorgetretene Festigkeit
schien heute geschwunden. Gebcssert setzten u. a. ein: Deut che Bank-,
Diskonto, Schaiitungbahn, Canada “s, Orientbahn 3%, eiiri 1%,
Aunietz, Consolidation 4 (auf die 25prozentige Dividendenschatzung),
Hohenlohe 34. Cano, Packetfahrt %‚ Hamburg-Südamerikaner 2,
Hansa 1%, Lloyd, Deutsch-Australische 1, Dynamit, Orenstein 1%,
Otavi 1% (J1) und Türkische Tabak %. Proz.; dagegen waven abge-
schwächt: Anatolier, Gelfenkirdgenen Harpener, Kattowitzer
Oberschles. Eisenbahnbe arfs - Akt»ien, Phonix, Rhein-
stahl, Rombacher, Naphtha %, Allgem. Elektrizitats-Gesellschat % und
Schuckert. Für 8 roz. Anleihen fehlten die Anfangskurse. eiterhin
stiegen Canada-A tien bei angeregtem Verkehr auf 230%, ferner
waren Nombacher gut erholt, während Hamburg-Südamerikaner und
Türkische Tabak zur Schwache neigten; letztere gingen bis 224% zurück.
Fester lagen Aiiiuetz, Bochumer, Gelsenkirchener, Harpener, Hansa und
namentlich Orientbahn-Aktien, die auf Wiener Käufe mit-III bezahlt
wurden. Der Schluß war für Henri bis 163 steigend. Die Meldung,
wonach das Deutsche Waggon-Syndikat zustande gekommen sein soll,
fand wenig Beachtung. Privatdiskoiit 4% bezw. 4% Prozent.
Tägliches Geld bedang 4 Proz. und darunter. Die See-
haudlung stellte dein Markt Geld ohne Satz zur Verfugung. _

An der Nachbörs e trat im Zusammenhang mit dem Anziehen
des Privatdiskonts teilweise eine Kursabs wächung·eiu, doch blieb die
Grundtendenz fest. Die Aktien der Gro en Berliner Straßenbahn
schlossen um 2% höher. Lebhafte Umsätze waren am Kas s a-
industrieaktienmarkt zu verzeichnen. Das Publikum be-
teiligte sich zwar nur in geringem Umfange am Geschäft, dagegen griff
die Berufsspekulation ziemlich kräftig ein. Die Folge war, daß auf
der ganzen Linie Kursbesserungen zu verzeichnen waren, und zwar sauch in golchcn Papieren, in denen nur kleine Umfätze stattfandeii.
Für die ug um Zug gehaiidelten Jndustriepapiere zeigt sich schon seit
einigen Tagen eine freundlichere Stimmung, denn das Privat-
publikuin erteilt jetzt wieder unlimitierte Kaufaufträge, die angesichts

l der geringen Verkaufslust der Bankkreise zu sprungweifen Kurssteiges
rungen führen. Man ersieht daraus, daß die angekündigte Dezember-
Hausse in Fluß gekommen ist, ja es gewinnt den Anschein, als gehe
man in der hohen Bewertung der Dividendenpapiere »ein wenig zu
schnell vor, sodaß ein gelegentlicher Riickschlag zu befürchten stehe.

Frankfurt a. 01.. 1. Dezember. Tendenz: Fest.
. 1. 1 28. 1. s 28.
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2093/4120894,
risij 177V:
1784/3 1.75%

238- 2353/.
74,703 74,30
--—, — 49,00
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man. sinkt .
82.4111. Stuhl.
sen-im am. .
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Müll-m .
Müll. 81mm.
mummr. .
»Es-mai bit-m .
“mit“! . . .
"um . . . . .

lamh. Parteitaka IRS-e 131% »%lox1hw .
Iisrootaiomox 1853;‚. 185 Wid- UM - 1181/1 Ins-e 3% Inan-

Allg. ElektnGes. (Edison) 247%. Deutsqh—Luxemhumer 133%, Alumi—
m'um 276, Höchster 604, (iqld- u. Silberscheldeanstalt 594, Holzverkohlung
302.!(leyer 380, Cement Heidelberg 140.

N ach börse: Packetfahrt 132%.
Leipzig. 1. Dezember. Börse. Schlatt-)

1. s 29.s 1. 29. 1.s 29.
lansfcld 81111708,!) 7 0,00 states-Wust 158,501198,50lleipleelßfnßbj117,50 117,25

Hamvur , 1. Dezember. Sauna. Straßenbahn 174,60 (174.10).
Harvurger . ute 133,00 (132.00).

amburg, 1. Dezember. Abeuvbötsr. Kurse ver Dezember.
Berliner Handelsges. -——, Schaaffhausen 132,70, Hamburger Backen
fahrt -—.-—-, Morddeutscher Llovd s-,-—i Hamvur - udamerika
167,96, Deutsch-Austral. Dampfer 181,65, Straßenbahn 1 4,75, Canada
230,20, Phonix 236,80. Tendenz: Fest.

fit. Peterabmgä. 1.— Dezember. teindenz:980hwach.
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sue-san . . 4636 48 35 im. Mann 391 389 ums-non 710 713
mass-»- . 95 05 95 o essen-coeca 801 600 1mm riet-im 1027 1029
Paris Schild . . 37 58 87 57 Zutun-sitt- 388 389 Muster Ist-U 180 181
1937018818119. 927/. 927/ Rund-la Bank 289 289 salu- fehlt . 270 271
1547111881905 99% 99% lahmt. 80sz 502 503 ‑ ‚um -- —-
den«-innen 84 84 Mann. nimm 473 473 m.p.:.lmnn 270 278
Im. Mm. its-— 532 535 stilistis- 81th 566 068 im. I. 681m. 239 —-

Paris, 1. Dezember. (Schlussd Tendenz: Trage. 29
. . i 1. s .

1...., am. s-. cui-. 8 so 1mm“ 83'000M oo
c M kais m1 - « · Os 483 1878785188188. . «- "‘ """ «

Port ‘ n Ramme 1891 1895 am“, Umk- ‚. -—— —- --- '-
1%1usu.|.n 91 o n . . . 1305 1307 man. « . « 517a 51 So
5% n. u. u 102 9 102 78 ein-m sue-. 343 see „m, ‚ · , 68 001 69 00
Wen-semi- 100 30100 15 sau- mm. 703 72° mai-im. . 3% 3%
4% Sa: . 83 4 83 15 Mo "11| ‑ . · 1791 1809 “auf:
1% im. III- 90 80 Wssss . . i 1505 1502 nassem. im 123% 1237/15

s its-G m. 1 87 77 stimmt-. . vie 614 s- 18.801124 IRS-is
In 6.  

 

ksFortsetzung im vierten Bogens



« w. Paris, 1. Dezember. Börse. Die Börse _ eigte zu Be inn
im allgemeinen eine ziemlich gute Haltung, jedo waren rus ische
Jndustriewerte angeboten. Recht feste Tendenz herrschte dage en
für Bankaktien Als fpäterhin die dreiprozenti e franzdsiizche
Rente nachgab und russische Werte allgemein unter lngebot litten.
wurde hierdurch der gesamte Markt nackzeeilig beeinflußt. Jn der
letzten Stunde erholte sich fraiizösische ente wesentlich, dage en
schwächten sich Rio Tinto infolge des Gerüchtes ab, daß die Kup er-
vorräte eine Vermehrung um 2500 Tonnen erfahren hätten. Der
Schluß war lustlos. Die Reportsätze beliefen sich im Parkett auf
1% Proz. und in der Kulisse auf 6 Proz.

  

 

         
 

   

  

       
 

 

London. 1.Dezember. Schlußnuroe.
__1_._____2_9_._ 1. 29. 1. 29.

Its-»Und Träge. ’l‘rä e trat « « « « Is» 23'; 5c , 102 102
- - Ulm. Träge. Ruh-is streicin 707/3 702.1: 5/3133:: 69 69
- ‑ kam . Ruhig. Ruhig 111mm t. 6% sitz 4° 1.. im 47 47
2%%I|i.lm ‚85/3 732/m II “61| · 4 j 71 71']. J h’m. . 68% 835/3

sinnst-im mhumr. . 9% iss-» mmm 80 80
sum-n . 94% 841/, 50/01114. im 101 101 3° Immun 34V: BU-

laltimm üble. 96 96 4961189771806 Als-z 811/2 summa · 16 16
laute Panik. 230 228 "/3 354%ML. 67V, 67% mm . . . 7% 7%
“[6150. 1011/4 101% 196081.er 76V, 76% a. IM. « 4öV« 45«l«
ausser-i 128 128% Man-um 881/. gez-« „mm « 29 883/,

. ‑ ‑ ‑ « 27V, NU- 4 X 8.1!!! 913/, 91% lass-ins- ‚u. 134% 136
enorm. 111/2 11V, I du«-L 70 70 meint . . 108 108
min-1.11:. 20% rot-« 1%“th vgl-, 83 ils-ist M. III-« 26%
‚umlaute . 56% 56V. 154761905. I- 93 93 an. soll-. In. 22% 225/.
Intim . « · 82% 82V. 5‘) Ists-us- 93 93 Irrt-ist at
mm. « 143-3 14% I Portugiesen 621/, 62% “man. .. _,... ...,....
Suiten . . . gez-. 22 wiss-sum 89 89 cis-. . . . . —-.—- —.—-
Mumm) sei-« 88v, Ist im. im 1021/, rast-, M . . , . —,-— -—.-—
blüht!!! . 163% 1631/, C entbule 87 87 . —,-— 2413/15

are- ... W « M n...“sei-— »kr- urs-"|- « 4 I s
Hudson Boy 10%. /n m
London. 1. Dezember. Abenda.‘

LL 28. I 1. s 28. I | 1. s 28.

MA- tsiumisvst 7213/1. im . . « · « « s 277/. 27 uns-. . was-, 1548/.
Wust-m- .. 90 set-, "Wim" « « - neu, 08%smn.. sei-. 66%
Irlllmm 311001113.) 95 96% “"1"" · « « « . 823/2 82 1mal!!-
mm Mille . .‚ 230% 230 mm . 70']. 70%
___ Bankeingang: 246 000 Pfd. Sterl. « exkl.

London. „Dezember. Südafrikanische Minenwene. Ruhig.
„n m. am. - 29. sont-trinkt 1- 29; nom.m.mn.__}_-_ [34-

usw«-Wu- 12 7,43 7,37 iiniuhis Central. 1 0,40 0,37 Robinson 0180.. 1 1,43 1,43
(hartem. · « 1 0,95 0,97 Lanmluilcri. 1 0,03 0,03 RndmriliniirdJ 0,21 0,21
001mm. » .1 0,25 0,25 Maytonroiidatrdl 0,17 0,17 Fell-li- _ . 0/05 0,23 0,23*
Glmrfield . ‚1 0,17 0,17 MeysraCbarlton 1 6,06 6.06 Simmeraiadr. 1 0 60 0.50
tm. usw-it 1 9,03 2,03 stillten-nun . 4 11,25 11,80 Simmcrlladiuil — -—
dunkka 0,37 0,37 ModdrrionwccpJ 1,71 1,63 Soulhliandiwecpl —- —
musikqu 6,12 6,12 llsI flach 6.3. 1 0,34 0,31 Soulhllcrililrihl 1,10. 1,07
sehn . ‚2/18 17,6617,66 um). . . .1 6,26 6,26 Sinn Eilet-. .1 0,60“ 0,60
Ist Bad. « .1 2,00 2,00 sitt-subsidile- 4,60 4,60 ludor . . 1 0,02 0,02
Geduld . . . .1 1,06 1,03 Premfllamondß/Z/Sf 9,76 9,68 Van 011 . 1 0,02 0,02
Mimafiml 0,60 0,60 Prinm list-is 1 0,2 --,-- Van Ryn . . . 1 3,26, 3,26
l. Gern He. .1 0,40 0.40 Randlontlin .1 1,18 --‚-——— iillayoiiainlirntl 1,81f 1,81
hamionirin. . 1 6,35 6,26 Randfonl. liess-. l 0,12 —,—-— illa-traut 11115.. 1 0,42; 0,42
Johannuhtonsl 0,87 0,87 Rand Collfcrles 1 0,06 --,——- Witnlrrsidluml 2.76i 2,71
list-festst- . . 1 1,09 1,06 Rand Hines . MS 6.46 -—,- Wolhuior siii . 1 0,66' 0,62
man. . . .1 3,37 3,37 Robinson . . 5 2,68 2.68 i

*) exkl.
New-York. 1. Dezember. Eigene Knbeimeidung über Emden.
vom ___1_.___ Liz- vom I__1.__‚l 29. ‚' vom 1. 29.“

Irldl.ZiSinnd. 8 —« tanada Plrlilr 2231/„*I 225 501131182010. 16g lässig
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Illiimälhiorom. 92%] 92 Pennsylvanil 108% 108% U.St.Sm|-tor|. Mit-J 66% 

 

) exkl. Dividende.
, Getreide und Futtermittel.

J« Berlin, 1. Dezember. Produkteiimarkt. Der Beginn des
heutigen Marktes zeigte im Anschluß an das mattere Ausland
sur iW e iz·e n noch»scht«vachc Tende a. Von Arg-entinien lautetien sdise
Wetterberichte günstiger und für verhältnismäßig scl were
Qualitatsgewichtie lagen manche Lapbata-Off.erten vor: von -. ord-
anregt-‚a waren- die Forderungen- erst- iwise zweitihänkdig leicht
evmaßigtz wahr-end Rußlaiisd aufs neue große Zurückhaltung bewies.
Die Berlin-er Bestände haben für Weizen und noch mehr für Weizen-
msehl«sich im November vergrdszerh sonst sich nicht visell verändert.
Die«im hiesigen Lieferusiigsgefchaft anfanglich weiter erfolgenden
Preisbuckgangse erweckten wieder manche Deckungs- unidlKlau neiguiig,
und da Abgeber zurückhaltender wurden, so wurde der Anfangs-
verlust ziemlich: wieder zuvücksgeholt Von Rosg gen waren die
inlaiidischen Osferten nicht große, die Kauflust blieb aber auch
vorsichtig Jm Lieserungsmarkt war der Verkehr ruhig, Dezember
war«zeitweise durch Begleichungen gedrückt, sonst änderte sich in den
Preisen nicht« viel. Fur Hafer ist »die Kaikfilust im Loko- und
Whliadungsgeschast gering. Die Gebote der Erporteure lauteten
meuklich »unter den Forderungen, so daß wenig Geschäft zustande
kam. Lieferung war wieder schwächer. Gersstse und Mais
blieben jtetig. Mais still. Rüböl wenig verändert.

o» « en, 1. Dezember. Getreide. Amtliche Preisnotierun der
ftadtischen Ma ·« « «««rkt«kommiLsion für den «o«s«ener Friihmarkt. urth-
zehnittspreis sur je 100 g guter Quaitat Wei en 18,20 lvorige
otierung 18,20), Roggen 14,80 (14,80), Gerfte 1 ‚70(15,70), Hafer

15,10 (15,10) .xll. .
Hamburg, 1. Dezember. Getreidemartt.« lSchliifikurseJ Weizen

Tendenz: Stetig. itscecklenburger u. Holstexner 184——192. Ro gen
Tendenz: Stetig. Mecklenburger u. Altmarier 160-—160, wir. eit
9 Pud 10/15 ——,-—. Mais. Tendenz: Stetig. American mixed cif

 
 

 
 

 

p Dez.-Jan. -—,—-. La Plato cif p Dez.-Jan. 112.
Budavest, 1. Dezember. Produkte-innrer 0 1000 te.

___1.__ 29 1. 29. f 1. 29._

stin- April 11,41G11,44G am: am. -—. G—.—G III: Srpi. —, C -,-G
» ssi 11,4365 11.468 „ um 7,4865 most „ im Mord 6,42

11min 0m. ——-, G —,-G Ile Aal. --.s-G —,--G llililmtiis —,-G —-,—
„ April 8,7265 8.7455  

  

Paris, 1. Dezember. lSchlniikurse.)« Weizen. Tendenz: Ruhig.
n Dezbr. 26,30, p Jan.«26,45, p Jan.-Aprilss,70, p Mars-Juni 27,06 —_—
Me til. Tendean Ruhig p Dezbr. 36.30, p Jan. 36,26, p Jan-April
36,36 n Marz-Juni 35.76.

» Londom 1. De ember.
trg e, bei einem .
Ru gang von 6 P

«« Produkteiimarkt Weizen: ausländischer
uekllgang von 6«P.,«do. englischer ruhig, bei einem

. s kais: amerikanischer kein An ebot, do. Donauer
ruhig bei einem Rückgang von 3 ä. e01: ameri anifches ruhi , do.
en lisches ruhig. Gerste: schwa . Hafer: schwach. -- Zufu ren
(2 age): Weizen: 10000 Ors.

Spiritus.
Paris. 1. Dezember. Sviri«iiis- Rusiig.

47.50. p Jan-April 46.00. u Mai-August 47.26.
Zucker.

» Hamburg 1. Dezember, 5Uhr 5:3 2mm. Sudermartt. (Telegr. 0er
Firma Arnthal u. Horschiv, Mehr. Vertreter: Gg. Kgrnasch
& Erwin Kittner, BreslaiiJ o Dezember 9,32, o Jamqu 9,50,
p Mai 9,72, p Aug. 9,96. p Dicht-Dezbr. 9,80. Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 1. Dezemb» 6 Uhr nachm. Ziiaerinartu n Dezb.9,321-,,
n Januar 9,40, p Marz 9,66. n Mai 9,72«i'2, p August 9.95. P Okt-

p Dez. 48,76. p Jan.

Dez. 9,77% Tendenz: Ruhig. .
Paris. 1. Dezember. Rohzucker.« (unfairen) Tendenz: Ruhig.

Loko 28—281z4. Weiher Zucker. Ruhig. p Dezbr. III-« 0 Jan. 3 ,
33%. (.—:«)chluß..· Ruhi . Loko 28—287«.
ezbr. 31%. p Jan. 31/0. p März-Juni

London, 1. agr. 880/9 Rüveiirovzucter. Tendenz: Ruhig. »Dezb.
960. 3 ‘13. 900., p ««an.-Marz 9 60.69, P. Wt» ai 9 ab. 81/; ‘45.
e0.‚ · p August 9 cab. los-, P. eh.,« 0 Okt.-Dez. 9 60.911.513. Wt. —-
Zoreign granulat. Tendenz: uhig is« vromvi 13 . 6 P. kar.,
s- JCUUMIIMUW l3 Sbs 8% P« Mit-i- « Mai-August 13 6b. 10V. P. 213L—
96 »s-» Javazucter. Tendenz: Ravig. 1160.615. nom. -- Tabes cubes
Tendenz: Ruhig. 20 60. —- P. V fr.

Amerikanische wundersam-.
Nov-York-2ä- Dezember. Eigene Kabelmeidunz über Emden.

1. 29

p März-Juni 32%. « Mai-Au .
Weiser Kurier. Ruhig. p ä)
32%. 0 Mai-Aus 33.

e

  

      

vom —- vom 1. ____ vom . 29
um fest « —

iiii Du. 9,2l 943 Schmelz Illiu 11,66 11.66
Zeus-i 9,88 10,09* Dszbts 70% 70% 1.. cui-um —- io,7o

inrhrlm. 3,11 3962/ Inn-Ill- Im 13.60 13.40 Smltll Ists-. 10:0. 54011822

‚"1"th 963/4 « to Januar 13 00 12 93 "" · - · - - -
- . a 86 ' « - ' Minimum-irrt 11,2611,”
Ists “A y. de. Man 13.12 13.031o.nmurmm 2,60 2,60
winseln 3,80 3.80 du. Main."13.03 12,94 let-sollt- 40% 46%

C 9:.

aiiibiit , 1. De ember, 5 Utir 52 11cm. Hasses (Teleg«r.der Firma
Arkthal 8:9 borfacbie. Gebr. Vertreters G .Karnasch 8: Erwin

n SDeabr 61D b 64 Jana-Ell ärz 62%, p Mai 63%,
0‘ 68 I. o

'tt r, B eslau Y. »
R! ne r ft Tendenz: Behauptet.p August 63%. P O  l

Hamburg, '1. Dezember, 6 Uhr nachm. 900er. o Dezember 61%
p Marz 62%, p Mai 63%, p Septbr. 64. Tenden :« Stetig.

Vreinein 1. Dezember. Ranee. «Tendenz: ufäig
Havre. 1. Dezember. Kassee. Rio 8000 6nd." antos 60000 Sack.

Kassee good average Saiitos«: p Dez. 64, p Marz 64!-«, p Mai 66,
p Selpt 66%. Tendenz: Stetig. ,

miterham. 1. Dezember. Javakaffer. Ruhig. p Dezbr. 48.
b! iind Bettwaren. «

warnen. 1_. Dezember. Schmalz-. Tendenz: Stetig. Tubs loko
67%. Dovveleimer 68%.

bicaao. 1. Dezember. Schmalz. ‚0 sanuar 10,90._
Hamburg, 1. Dezbr. 9111601. Stetig. Toto 67. - Köln. Loko 70,00,

Mai 67.60. -.-— Paris. Ruhig. s- Dek 77,76. i) San. 77.00, p Marz-
uni 76.00, n 4 ai-August 76,00. -—- miterdamg Matt. Loko 36'!“

p Jan-April 3 . . _ » . «
Vom Pettoleiimm·arkt. «Die Berliner Fa eitschrift »Petro«leum

s reibt in ihrem Wocheiibericht u. a.‚ daß die « oholpreis e«in«der
e«« ten Woche nur geringe Veranderuiigen aufwiesen. In Galizien
durften die Roholpreise in der nachstcn » eit eine Erhohung erfahren,
da zwischen dein Landes-verband der Roho vroduzenten in Lemberg und
den Outsidern ein übereinkommen zustande gekommen « ist« wonach
nunmehr dex Landesverband «die ge ani««te freie Produktion in seiner
Hand bereinigen wird. Galizisches Rohol notiert derzeit 8,58 m. pro
100 kg loko Borhslaw, »ru«ssisches «« sz Kopeken«« ranko Baku
Schwarze Stadt, ruma««nische« Rohole ind unveran rt. «« Von
amerikanischen Rrholprovenienzen ha en Nord- und Sudlima
ndiana-·Prii«icetoiis und Illinois-pl um 5 Punkte angezogen. In
«e«uch«tol ist die Nachfrage gemasz »der vor eschrittenen Jahreszeit
weiterhin sehr rege,««in B e n z i n hat dieNachri t, wonach ab" 11.«Februar
eine erhebliche «Erholsung der Rohben infrachten von Rumanien nach
Deutschland eintreten wird, den arkt etwas »beeinflußt,« sodafz
größere Ilmsatze nicht zustande komxijgu Gasol, Schmierole
und Parafsin sind unverandert. __

Antivervem 1. Dezember. Petroleiim. Tendenz: Unverandert
Loko Les-« bez. Br» Oktbr. 943/. Br» Novbr. 26 Br» Dezbr. 260, Br.

. Garne und Leinen.
tz. Vom Garn- und Leiiicnmarkte. Trauten au. 29. November.

Die L«e i n e n g a r n v r e i s e blieben unverandert, wiewohl nur wenig
Abschliisse zustande tarnen. Die Weber-ei ist in Flachs grnen au weit
hinaus gedeckt, wa rend in Werggarnen die Spinner ««ir nahe eiten
verschlossen lsind« un die Weber die ZefordertenPreise sur spatere Ter-
miiie nicht ewilli en« wollen. Die« tachfrage in Leineiiware ist ziem-
lich lebhaft,« sowol im Jnland «wie im «
ielteii Preise keineswegs befriedigen arnpreise: Flachsgarne:
birhuiz 81«—-—85, Mittelkette 86:88. Ia Kette 89—95«Kr. per Nr. 40 ab
60innere1. Werggarne: S uß 114—·—11.6, « Mittelkette 118—123,
Ia Kette 125—182 Sir. ver Nr. 0 ab Spinnerei.

Wolle uuv Baumwolle
Brabford 1. Dezember. Wolle stetig. «
Brcinem 1. Dezember. Baumwolle-. Tendenz: Stetig.

middl. loko 67.
Untwervem 1. Dezember. Deutscher La Platzizug Kontrakt B»

p Dezbr. 6,22% Fr» n Febr. 6,06 Fr» i) April 6,90 syr» p«Juni 6,86 Fr»
p August 6,820, Fr. Umsa : 35000 kg. —- Tendenz: Stetig. «

Liverpool, 1.Dezbr., 1 Uhr 8«0 Min. Baumwolle. Amerikanifche
ru ig,««Middl. u. darunter l P.«niedr., Good Midd«l. 1 P., Midd«l.«Fair
3 . hoher. Middl. 7.27 Aayptiiche ruhig, unverandert «Brasilianer
2 g18,000er. Tagesumsatz 8000 Ballen. Terminmarkt: stetig. Termin-
preile: p Dezbr.««8,96·, i)»Dezbr.-Jan. 6,94, p«Jaii -Fsebr. 6,«94. p Febr-
Marz 6,94, .p Marz-Avril·6,95, p April-Mai stä, i) Mai-Juni 6.96.
« Juni-Juli 6.98, is Juli-Aug 6,90, s) Aug.-Septbr. 6,77. —- 4 Uhr
10 Min. Tagesum atz 8000 Ballen. Terniinmarkt: Fest. Terminvreise:
LeNDeabr 7.06, p» ezemstanuar 7,9«2. 0 Jan.-Febr. 7.02, p Febr-

arz 7.02. ‚p Platz-April 7.03. n April-Mai 7.03. p Mai-Juni 7.04,
p Juni-Juli 7.01, p Juli-Aug. 6,98. 0_ Aug.-Septbr. 6.86.

Grimmi.
« Hamburg, 1. Dezember, 3 Uhr 15 Min. Roligummiderivatnotiz der

Firma Arntha u.«Horschutz Gelir«.«Vertreter: eorg Karnasch
u. Erwin Kittner in Breslaii.) o Marz 4,72, p Mai 6,16. p Sept.
6,25 Tendenz: Ruhig.

 

Export. wohingegen die er-

leand

Cheinitaliew »
Hamburgä 1. Dezember.« Ctiilesaweter. Sehr fest. Febr.-Marz

10,42% J: p O kg waggonfrei Hamburg.
Metalle.

Hamburg, 1.Dezem»ber, 3 Uhr 15 Min. Kupfer. (Telegr. der irina
Arnthal «u. Hor chutz, Gebr. Vertreter: Karnasch u. rwin
Kittne r in Breslawl «p Marz 131%‚0 Mai Istle p September 1311/2.
Tendenz: Matt. Zinn. p Marz 360, p Mai 360. i) Sevtbr 360.
Tendenz: Matt. « _

London, 1. Dezember. Ehilikupfer matt-» p Kassa 66% Pfd
Sterling, ä 3 Monat 64% Pfd. Sterling Zinn« matt. p Kasa
1883/, Pfd. terl., p 8 Mon. 1793/, Pfd. S erl.« Blei matt. span. 18
Pia St., engl. Nil-« Pfd. Sterl. Zink stetig- gew. Marien 20%
Rf0. 6terl.. Svezial 213/. Pfd. Sterl.

Amsterdam. 1. Dezember. Bancazinn. loko 108%, p Jan. 108%.
Tendenz: Matt. . »

II- Glasgow, 28. November. Roheisenmarkt. lBericht von Reichmann
& Gogmßu Anfang der« Woche« war unser Markt ruhig aber stetig.
Seit» ittwoch herrscht jedoch eine festere Stimmung und wenn «die
Umsatze in M’bro «Nr.«3 Warrants nicht bedeutender««waren, so lze t
der Grund hauptsachlich darin, da die Verkaufer uruckhaltender siii .
Nach deni sestlande wurden die e oche gro ere Posten Gießerei- und
Hematite-9 oheisen verkauft un Anfragen ur weitere roße Mengen
sind« im Markte. Die setzt herrschenden billigen « reife haben
zweifelsohne mehr Kauflu t erweckt Die Fabrikanten in Middlesbro’
ehiien ab««sur erstes Semester 1914 zu verkaufen, es sei denn zu be-
deutend hoheren Preisen. Jn Scho«tland sowohl als in Middlesbro’
werden weitere Hochofen {angelegt infolge der unlohnenden reife.
Schlußpreise von M’bro« Nr.8 arrants am: 28. Novbr. 1918 die onne
Kasia 49 60. 5 P., die Tonne 1 Monat 49 60. 8«P., die Tonne
3 Monate 50 60.3s ., (am 21. November 1913: die Tonne Kassa
48 Sh. P., die onne 1 Monat 48 60. 11 P» die Tonne
3 Monate 49 60. 5 23.). Connals Vorrate in Glasgow 1913: 1000
(1912: 1000) Tonnen, erschiifungen vom«15.Novbr. bis 22. Novbr.
1918: 4733 (1912: 6104) Tonnen, Verschifsungen vom 1. Januar bis
22. November 1918: 228 745 (1(9119212 245 520) Tonnen Schottische Hoch-
ofen im Betrieb 1918: 78 88). Middlesbrough: Der
Markt ist fest. Nr.8 M’bro g. m. b. notiert «50 Sh. 6 P. bis 61 Sh.6P.,

3 M’bro Hematite 62 Sh.—-P bis 63 Sh.-—P., die TonneNr. 1, 2
. o. b. M’bro«« Tees-«’5sl«ußgebühreii extra. Lieferung über 3 Monate.

‑ onnals Vorrate in Midd esbro 1918: 150 599 (1912: 252 202 Tonnen,
Verschifsun en vom« 1. bis 27. November 191«8: 72 760 (191 : 74 75:3)
Tonnen, Xerschifiungen vom 1. Januar vis 27. November 1913:
1 118533 (1912: 1 219 584) Tonnen. « ·

Glasgow, 1. De ember.» lSchlu .) Middlesliorouad warr. skKasfe
49 6b. 3513.. 0 lfd. V on. 49 60. 6%,s .‚ psMon 60 60. 1 P. Riihig.

Nov-York. 1. Dezember. Eigene Kabeliuemung über lijmdeu.
b

  

 

 

vom) 1. 29. vom 1. _„ 29.
ins-iu- . .|15,25——10‚50l15.25—15.50 Maus-mit 14,00——14,vol 14,12—14,63
lehrten . - . 89,00—39,s7sss,50—89.75 Stahlsrhlenru 1% | UT

w. Essen a. d. Ruhr, 1. Dezember.
lage ist unverändert.

Rei ehs ta g.
§§ Berlin, 1. Dezember.

Jm Reichstag gab heute Reichskanzler von Beth-
mann Holliweg feinem Bedauern über die Vorgänge in
Zabern kurz Ausdruck, indem er die Beantwortung der darauf
bezüglichen Jnterpellationen für Mittwoch in Aussicht stellte.
Bei der Beratung der Vorlage über die weitere V er s
längerung des Handelsproviforiums mit dem
britischen Reiche auf zwei Jahre wies der Konservative
Hoesch auf die Schädigungen hin, die der deutschen Volks-
wirtschaft durch die gegenwärtigen Verhältnisse entstünden; er
trat für Ablehnung ein. Staatssekretär Delbrück f0-
wie die Vertreter der übrig-en Parteien bekämpften diesen Stand-
punkt, indem sie ausfiiihrten, die Verwerfung des Provisoriums
würde zu einem Zollkriege mit unabsehbaren Schädigungen der
deutschen Industrie führen. Die Verlängerung wurde in zweiter
Lesung gegen die Stimmen der Konservativen genehmigt. Dann
beriet das Haus in erster Lesung den Entwurf über die
Wiederaufnahme eines Disziplinarverfahrens.
Die von Staatssekretär Dr. D e l b r ü ck zur Annahme empfohlene
Vorlage wurde im allgemeinen zustimmend aufgenommen. da
sie überhaupt einein Wunsche des Reichstages ihre Einbringung
verdankt, doch wünschten mehrere Redner noch eine Erweiterung
in einzelnen Punkten. Der Nationalliberab Thoma be-
zeichnete den Entwurf nur als ein Provisorium bis zur all-
gemeinen Reform bes Strafrechts. Als eine glückliche Lösung

Kohlenmarkt. Die Markt-
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der Entschädigungsasnsvrüche erklärte der . .
0 o n V eit die Vorschläge des Entwurfs. Der Redner be ,«
insbesondere, daß bei einer Änderung des Beamtengesehes .»
falls die Diszipliii der Beamten keinen Schaden leiden bii
Die Vorlage ging an eine Kommission, und das Haus beriet
eine Petition. «

Für morgen stehen zunächst kurze Ansragen, dann JU
pellationen der Konservativen betreffen-d Landkrankenkassen u
Dienstbotenversicheruiig, die Abstimmungen über die n
berateiien Wahlprüfungen und die erste Lesung des Etatgo
der Tagesordnung Jn der Etatsberatung sollen nach Ein
vom Hause angenommenen Vorschlage des Präsidenten nur
Reden des Staatssekretärs und eventuell des Reichskanzs
gehört, in eine Diskussion aber soll noch nicht eingetreten wer

179. S i b u n g.
Ist Berlin, 1. Dezember. 2 Uhr nachmittag. Am Tische .

Bundesrats: Reichskanzler Dr. von Bethmann Ho
we ,Dr.Delbrück. «« « «

gPräsident Dr. Kamin eroffnet«die Sitzung nach 2% Uhr,
läßt die schon in der Presse mitgeteilte Depesche des Bürgermij
von Zabern an den Reichstag in bezug auf die bekannten Vorg-
der letzten Tage verlesen. Die Verlesung der Depesche wird bon
linken Seite des Hauses zum Teil mit sturmischem Hortl Hortl,«.
Teil mit Beifall aufgenommen . «

Präsident Dr. Kaeinvft Jch habe dein Herrn Reichskanzler
Odem Inhalt dieser Depesche«Kenntnis gegeben. Eine Abs«
dieser Depesche wird jedem Mitgliede«des Hauses zugehen.

Auf der Ta esordnung steht zunachst die Jn t e r p ellati
der Abga. D el o r u. Gen. Els.): ««Was gedenkt der Herr 912i
kaiizler zu tun, um die elsaß-lothringis«chen Soldaten »und die
völkeiun Elfaß-Lothringens vor Beleidigungen zu»schutzen. wie
sich ein Effizier des Infanterie-Regiments Nr.««99 in Zabern is
gegenüber hat zu schuldeii kommen lassen«?« Halt der Herr Re«
lanzler die Strafe, die i«iber diesen Offizier verhangt worden
für eine Sühne, die geeignet ist, der Wiederholung solcher
vorzubeugen?« .. «

Auf »die Frage des Prasideiitew ob und lwaini _
Jnterpellation beantwortet werden wird, erklart «

R e i ch s k an z le r Dr. von Bethmann Hollwegt Ich binb
die Jnterpellation zu beantworten. Sie betrifft denselben Ge« «
stand wie die Jnterisellation der fortschrittlichen Volkspartei, von
bisher zu erwarten war, daß sie nach Beendigung der Etatslel
verhandelt werden wurde. Inzwischen haben sich in Zaberii
gänge ereignet von so bedauerlicher Art, daß ich selbst den grö«
Wort darauf lege, baldniöglichst dem Reichstage und dem
darüber Auskunft zu geben (Beifall), um jeden Zweifel zu besei '
»daß die Autorität der Gesetze ebenso geschützt wird, wie die öff
liebe Ordnung und die Autorität der öffentlichen Gewalten __
werde deshalb, sobald mir das Ergebnis der sofort eingeleit-
linterfuchung vorliegt, Ihren Herrn Präsidenten bitten, die even .
bereits begonnene Etatslesung zu unterbrechen und die

pellation sofort auf die Tagesordnung zu feiern. Ich hoffe, daß
Mittwoch möglich fein wird. »

Daran wird dieser Gegenstand fur heute verlassen

Es folgt die erste Lesung des Gesedentwurfs, betreffend
Haiidelsbczichungen zum britischeii Reiche,« wodurch das bestes
mit Ende 1913 ablaufende Provisorium bis Ende 1915 verlaii
werden soll.

Abg. Hoesch (konf.) schildert unter großer Unruhe des err
Hauses eingehend die Schäden, welche Deutschland« aus der .
gesetzten Verlängerung des Handelsprovisoriums mit England
wachsen. Die britischen Kolonien bevorzugen das britische Mu
lansd zum Schaden Deutschlands durch ihre Zolltarife. Jnfolgede
hat sich unsere gesamte Handelsbilanz mit England» immer
günstiger gestaltet. Als wir Kanada die Meistbegunstigung
währten, haben wir uns nicht nur einen erhohten canadischm
tarif. sondern auch noch einen Extra-Stra«fzuschlag vonsfzkz «
gefallen lassen müssen. Am meisten leiden unter diesen« Ver
nisseii die Erzeugnisse unserer Landwirtschaft Aber nicht il-
deswegeii, sondern auch wegen der Schadigungen fur Handel
Industrie müssen wir eine Beendigung des Provisoriums wunl
Wir müssen verlangen. daf! die Meistbeguiistigung unsererseits««r
mehr gewährt werden darf, ohne Gegenleistungem «Wir sind
egen sdie kanadische Konkurrenz Auch das »Berliner Tageb

gern man doch keine agrarischen Tendenzen nach-sagen kann,
besonders schädlich für den deutschen Handel den Umstand ange -‚;*
daß Kanada die Einführung von Mustern aus den andeer Cis-«
·sollfrei lässt, aber nicht aus Deutschland und daß dies fur wer g
.Jiufter, z. B. Pelzwareii, ein»großer Schaden sei. Zudezl
Mutterland bevorzugendeii britischen Kolonien sind neuerding-
aewisse westiiidifche Koionien, wie«Trinidad, Britisch-Gu»s
g‚ilcu‘babos’ä. St. Lucia usw. infolge eines Handelsabkommeiiø
Kanada vom 9. April 191:? getreten. das hauptsächlich dens«
hat. den Austausch der Waren zwischen den vertragschlieBe
Ländern durch Zolltarifeimäßiguiigeir zu begünstigen. Es has
den Anschein, ale ob ganz Westindien gegen: Deutschland i!
gemacht halsc. Seit 1907 ist allerdings die deutsche (Einfuhr,
Kanada um 94 Prozent gestiegen. Aber die Eiiifuhr kanadl
Waren nach Deutschland ist in der gleichen Zeit um 493 Plo
gestiegen. (Hörtl Hörtl rechts.) Wir· haben also Kanada g
über nicht mehr eine aktive Handelsbilanz,«« sondern sind ‚In
Passivität geraten. Wir stehen diesen Zustanden ohnmachklg
wehrlos gegenüber. wenn wir keine zollpolitischeii Waffen M.“
anwenden. Die Waffen, die wir haben, sind von Jahr Mk
stuinpfer geworben. Für unseren Verkehr mit «den hilf
Koloiiieii hat »sich die Wirkung des Handelsprovisoriums boulk
zu Jahr ungünstiger geltend gemacht. Jn Britisch--S«udt1fm
unser Handel aus Kosten unser«eigenen Koloiiien zuruelgellaj
Aus diesen Giründen glauben wir, während»fruher wenigsten-
Teil meiner Freunde der wiederholten Verlangerung des« Halt
provisoriums zugestimint hat, daß nunmehr unbedingt
Änderung geboten ist. (Beifall rechts.) « f

S taia t s s«e k r e t ä r Dr. Delbrticki Daß disezfie Vor-lage »Oui«-
rechten Seite einen solch-en Widerstand finden swurde, »Ist-We ichs-
vorausgsefetzt Die Rede des Vorrednsers hat auch noch Ins-
enzttauschh als; er nicht angah was wertden««soll, iweiiiii das-
visoriusm am 1. Januar nächsten «·-.salhres ablauft. Er bat » .
leicht weniger aus Mangel an Grund-en getan. sondern aus
um nicht vor aller Welt diese sheikle Frage zu erortern. '‚
i in in idsieser Vorlicht folgen-. Als das Provisorium zum —-

-ale evwogen wur« e, da standen alle auf dem«Stan-«dvunk»t- i. ‚
eventuell geboten »und zweit-mäßig sein konint-e, die Mseistsbeiguiiltl —
denjenigen Teilen des britischen Weltteiiches borauen-thalteflf
uns gegenüber ebenso verfahren. Das sbsrsitische Mutterliaud «
in dieser Beziehung zu uns keine Änderung eintreten lassen- c ·
ist jedoch seiten-s der britifchen Kolonien g«efchehe«ii«, sdie iiifvllslr
swachfeniden imperialiftischen Tendenzen im britischeii« We »
ihre Haltung -änderten.. Aus diese-m Grunde erfolgte in “u
Kündigung des britischsen Handelsvertrages. Als im Jablge
seitens- des Graf-en Reventlosw ein Zusatzantraig gestellt swuk I’
sklarte der« damalige Staatsseskretär des Innern, dan- ZEI»
handele-politische Entwickelung der letzten Jahre außerhalb L- -
san-ds verfolgt habe, zu der uberzeusgung kommen m.uf_fe_. spaz«
rage mit unendlicher Vorsicht behandelt werd-en muste- 1'

· einuiig war auch der damalige Reichstag- -der den Autkjts
sventlow asblehnte und dem Bundesrat die Voll-macht zum bii
eines Provisoriums gab. Diese damals· vom Reichstag Ase
Haltung ne imsen ·d«ie· Vevbiindeten {Regierungen auch beuspn
ein. Au die politischen Freunde des Vorredners schloi
dieser Aus fassun an.«iinidei«n sie in »den beiden lebten »
Vorlage debatte s«mitbewsilligten oder sie von »der Matka
Hauses bewilligen ließen. Seit«1911 hat sich««in unseren Besitlere
«u England und seinen lonsien wenig geandert. in Jck e»
abc ich mit id·en«Vertretern von Fandel und Jnidsuittte Wct

Provisoriums mit Kanada ein-ge ende Erörterungen ‚995 ff},
Iwurde'i«iiir da von« den«Vertretern der unmittelbar« 11111€“ i:

nsdustriezweuie mitgeteilt da unter allen Umstand-AM-
seitigung des ZZZvroz Jollzu chlages anzustreben in. .„.
kommen mit Kanada betraf erstens die Milderung »von 25 «



Unrekem "Zolltarif. dann die Aufhebung des Zollzsufchlages in‘
_ deY ferner die Abmachung einer »zweiii»ioiisatlicheii siuiidigung

‘fl; dann die Vor-ausficht des Abschlunes eines Ha»ndel»svertrages.
’ n Aufhebung des Zollzufchlages in Kanada bat. wie die Handels-

Msifsik ergibt, bie günstigsten Folden gehabt. Der Dem-Hei mit
Lamm hat mit 58,1 Millionen in der· Eiiiiuhr unb 5.4.3 Millionen

» f? rt in ber Ausfuhr den bisher höchst-en Stand erreicht. Das be-
Ysikt gegenüber Deutschland ein»»s)iii»i»us von fast 4 Millionen. Das
IF in ber Hauptsache darauf zuructzuiuhrem daß bie Weizen-einfuhr
If- Kamda sehr erheblich zugenommen bat. Man muß aber dabei

fleschzeitig berücksichtigen, daß in der gleichen Zeit bie Gott-inde-
Usfijhk auf» den Vereinigten Staaten sehr erheblich zurückgegangen

Es ist also infolgedessen keine» Mehr-einfuhr von Weizen erfolgt,
„fern es hat nur ein-e» naturliche Vierichiobung auf «oem»We1t-
Same ftattxefuiiden.» Dies riihrt auch mit daher, weil sich ber
«onsuni in Iden Vereinigten Staaten selbst Besteigert hat« Nicht
Messen darf aber werben, daß» iii derselben . eit» auch der deutsche

gzipori nach Kansada auf 54 Millionen gestiegen ist. »Auf Beim en
urbe mir von allen Interessenten mitgeteilt,»dsaß die fein en e-
xehunqen zu Kaniadaauf Jeden Fall besser sind, als der « ustsaiid
»Im 1910. Lassen Sle mich til-B mit» wenigen Worten auf die
.nsderen Kolonien des britischen eltreiches eingehen, bie uns hier

snxexesfierem Es ist richtig, daß unsere Austuhr nach Süßaszka
‚ Laufe der letzten zwei Jahre zurückgegangen ist. Man wir-d
weifellos feststellen konnen, »daß die Differenzierung einzelne
weige unseres Handels ungün»s»tig»beieinflußst hat, daß aber im
Wßen unb ganzen doch eine gunitige Entwickelung stattgefunden
„t, Immerhin Ist es» ebr schwer, sich aus der» Statistik ein Bild
«U mutigen, welche Wirkungen diese Differenzieriing auf. unsere
«andelsbe«ieihunigen gehabt bat. Der Handel ein-er Reihe syon
kitischen tI’iiolomen kommt wegen sein-er geringen Hohe hier nicht
.es.ondsers in Betracht. Wo es sich»oi«iir um maßige Differenziserungsen
n einzelnen Teilen des ibritischeii Weltteiches zugunsten des
ziutterlandes handelt. erschien es» den Verbiinsdeten Regierungeri
ich! zweckmäßig, auf deren Beseitigng zu bringen. Jch gebe mich

per Hoffnung hin, daß die Mehrheit des Reichstages der Vorlage
‚er Verbündeten Regierungen unimiiien wird. »

Abg. Molkenbuhr (Soz.): ach hatte cigeiitliih erwartet. daß
'e Vorlage ohne Debatte ausgenommen wer-»den wurde. Die Rechte
« .fiehlt nun aber, namentlich mit Rücksicht auif den großen
il eiienexport Kanadas nach Deutschland nichts anderes als einen
ellsriog England »;ist das Land, das uns einen wirtschaftlichen
sufschwsung nicht» gonnt. Deshalzb hat der ganze Vorstoß der
muten weiter keinen steck als mit der ganzen Welt im Zollkrieg
u leben-. weil dann die Agrarzolle in voller Hohe zur Geltung
‚rinnen.

Alig. Heron (Sir): Das Definitivuin wäre entfchiiedsen besser
‚g das Provisorium. »as» kann uns aber nicht abhalten, einer
sierläi eriing des»2 rovisoriuins auf zwei Jahre z-u-zustimm-eiis.
inennszolllrieg muer wir,» namentlich auch» im Interesse unserer
industrie, solange wie moglich vermeiden Die Handelsbeziehungen
Hut-rochen ist außerordentlichleichd sehr schwer aber. fie »-wieder
nzukiiüpfeii (Hortl Hortl links.) Des alb muss-en wir hier
öglichsi vorsichtig borge-hen». » » »

Abg. Dr. Paasche (iia»tlib.): Die Handelsbilasnz mit England
mit wesentlich erfreulicher-e Zahlen als ne der konservative

einer aiis»d-er Statistik heraus-gelesen bat. Die deutsche Ware
sin im»britifchen Weltreich außerordentlich geschätzt und unsere
.ilaiiz ist derart, daß» man keine Ursache hat, zu wünschen, daß
ich unsere Regierung in wirtschaftlich-er Beziehung nicht auf guten
Jandpunkt zii England stelle. Wohl aber haben wir eine Passivität
er Handelsbilkaiiz Diese ift»a«b-er darsan zurückzuführen, daß wir
us»den englischenKolonien die Roh«sto»f»fe beziehen, die die deutschen
leiß»igeii Sande in Industrieerzeugnisseumwand«eln. Mit dem
iiglischen Mutterlandse selbst haben wir eine »A·ktivität der Handels-
ilaiiz»von mehr als 3»59» M Kronen. Gewiß wünschen auch wir,
.ß wir zu einem Definitiva mit England gelangten. aber zu
iiiem solchen Vertrage geboren zwei, und auch die Kolonien Wir
oiiiien nur wuns chen, daß wir bald zu einem Definitionen ge-
angen- (Beifall. »

Abg. Dr. Pachnicke gut); Die Rede des m Höfch war ein
A» taki zu »der Disstus ion usber bie neuen _ delsverträgie, der
in unerwidert bleiben kann.» Die»Herren bekämpfen die ganze
sandelsvertraåspolitih wie wir»es immer aus dein Munde dses
erftorbeiien rasen geirrt; gehort haben. » Deutschland ist nicht

· land gegenüber ges acht, weder politisch noch wirtscha- lich.
n ere yoitischen Bezi- tin-gen »zu» En Imin haben sich herbe ert;
»s ist ein Erfolg unser-er auswart « en » o»litik, die sonst nicht über-
Ich an Erfol« ist. Und m wirt chaitlicher Beziehung ist unser
ten-instanngMmit England bis zu»11z2 Milliarden aufgestiegen
d relativ b te t ein eben-so erheblicher Aufftieg Kanada gegen-

ber bis zu 54 Anstaunen Mark. Welche Verantwortung laden die
lisiiservatisoen auf sich, wenn ihr Standpunkt diesen Gesetzendwurf
qulehiieu durchdringt? »» Herr Hofch wünscht einen zollpolsitifcheii
0mm. mit Energie geführt, um ein anderes Resultat England
e.-»eiiiib»er herbeizuführen Die Konservativen wollen eine Handels-
o itik in Kuranierstiefeln. (Bewe»gung re ts.) Die Schineiidigkeit
at uns aber gerade Kanasda gegenüber zu »ißerfolig«en— geführt, undort den Zuschlag hervorgerufen. Die Mittel der Konservativen
Unten nur die verhaiignisvollsten Folg-en herbeiführen. Jetzt liegt
leses P im deutschen Interesse wie im
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l' ‘rontforiumrbenfo gut
»Es Ischenx Hoffentlich gelingt es,» auch in England bie Überzeugung

«» UJZFVIÄJF ldaß wir zu einem definitiven Hanidelsvertrag
« ei

«chtAbA- chsch (fünf); Der Herr Staatssekretär hat mich nicht ganz
»Er ‘Ifl UeTstciiideir Eine Kampfansdrohung würde entschieden bessere
u so 9° 50561}. »Wenn der Vertrag mit Kanada jederzeit nach zwei
nEUAkFU gekündigt werden kann, so veritehe ich nicht recht, toie man
in” “im“ schweren Vorwurf daraus macht, wenn wir endlich
mm.“ tbümn' erinnern, daß es nicht so endlos weitergehen kann,
Umleltz . Wir sollen immer erst» am 1. Dezember beschließen, was
tötete" Januar ab geschehen wird. Dadurch sind wir in eine
“Wg?“ Lalle gebracht Wenn die kanadische Regierung auf das
'arin Efeu der Wetzemlzsthr so großes Gewicht legt. so liegt doch
i Chen. Uk uns eine»Waife, um bessere Handelsverträge zii ermög-
Derbe (6cm UchtIgl rechts) Daß»»unsererseits Weizen eingeführt
. ie bfimuf; auf Uhsehbare Zeit, dariiber sind wir uns genau so klar-
inful andeVETI,F.Ii-rren. .. Aber dem»kolossalen Anwachsen unserer
»Her bon ROhstOfseii mußte auch die Ausfuhr unserer Fabrikate
on uIilieir c(Sek)c »richtigl rechts) Das ist aber nicht »der Fall.
ür Stiiåren BCPFMMUUAEII m ben britischen Kolonien wird Stück
eiebgebu abi«-iebi«ockelt. Ein Provisorium, das nicht durch Gesetz-
1 ber HUA unb Vertrag festgelegt wird, ist eine furchtbare Waffe
eutichkäsgd dkklemgetb die es Mcht»so»gewissenhaft meinen, wie
ieben eh es immer gtztan hat. »Wir können uns damit nicht zu-
-rtrag guten. NakUkllch fann nicht in acht Tagen ein Handels-

· ingcn anbe gebracht werben: Aber wir wollen zum Ausdruck
erdåili" mluasp auf emen definitiven Haiideslsvertrag hingewirkt

) . . «

Umfasoscrrenlthn (»Soz.): Was soll nach Ablehnung geschehen?
irb?) Wir seYtJLWW stellen Sie sich v»»or, wenn der Etat abgelehnt

b WU m allen Handels-vertragen einen Kulturfortfchritt.
« « as Prov«f ' ' . « .ii {cm . ioriuiii mit England gewählt, weil England

rovisoriclsn cssllcdneu Kolonien Schwierigkeiten hat. Mit dem
Drohung Hemlxko wir bisher gut gefahren. Was durch eine
klebte en mmt. das hat uns ja der Zollkrieg mit Kanada
indigm ban n t.vlr diesen» Vertrag ohne Rücksicht auf bie Folgen
iciidig braucht Wird» doch die Einfuhr von Weizen, den wir so not-
nett. II. auf unabsehbare Zeit erschwert und »das Brot ver-

Damik schlie
III zweit

’ Verandert er

ßt die erste ‘Beratung. »
e Lesung wird der Text des Gesetzes ohne Diskussion

a gen die Stimmen der Konservativen angenommen.
Es —the-E dfioxuäsdie erste Beratung des Gesetzentwurfs

iederaiifiiali ' «St _ .. iiie eines Disziplinarverfahrens
'Eutet dseacgrsküllcuknr ectar Dr. Dclbrück: Dieser Gesetzentwurf be-
iem Reichstaqe beigVIncr

acht haben, « -
nurbe, da

Zusage, die die Verbündeten Regierungen
erabfclnebung des Kolonialbeamtengesetzes ge-

eine RISFVOPIAFIQ hat stch langer verzögert. als gewünscht
er W . CI is IUtIstIscher Fragen zu erledigen waren. Jn

iir selten in Hilfe Ionimt das Dksszklyakvekfahken gegen Beamte
°erbcn m be UWeUdleld sv daß die Fälle äußerst selten eintreten

. » ‚miel nen voii»diesem Gesebcntwurf Gebrauch gemacht werden
» die STr fügt?" beiden Abschiiittedieses Gesetzes-schließen sich eng--

a PWOCTZOWUUUA an. Es sind nur die Änderungen ein«- 

etreten, die sich ans der Eigenart »der Beamtenstellung erklarerus
l'ian halte die Wahl zwischen einer Schadloshaltung in»»Geld oder
einer Wiedereiiiseliung in das Amt. »Man hegt Ugh ka letztchn
Weg entschieden, da sich dies auch schließlich fur die Beamten in
materieller Beziehung als vorteilhafter erwiesen hat.

Abg. Lands-Ebers (Soz.): Es entspricht nicht »der modernen Rechtsf-
anschauuiig, daß einein sBeamten. gegen den auf Geldstrafe. Pekwcls
oder Verwarnung im Ausfichtswege erkannt worden ist, hiergxgen
keine Berufung an die Disziplinargerichte offen steht. DIM Halle
müßten in dieses Gesetz einbezogen werben. or allen Dingen
iiiuß rehabilitierteii Beamten das entgangene Gehalt »auf Heller unb
Pfennig nachgezahlt werden. Auch hinsichtlich der Hinterbliebenen-
versorgung derartiger Beamten reicht die Vorlage niclt aus. Eine
Kürzung dieser Beträge sollte nicht statthaft ein. «ch»»beaiitr»age.
die Vorlage einer Kommission von 21 Mitgl derii zu überweier-
iind hoffe, daß es dieser Kommission gelingen wird, die Vorlage
in wesentlichen Punkten noch zu herbe ern. » »

Abg. Bolz (Zeiitr.): Die Vorlage ingt einen begrußenswerten
Fortschritt Wir sind aber der» Meinung, daß in wesentlichen

Dingen das Beamtenrecht noch einer weiteren Reform bedarf». Vor
allen Dingen müßten bie Personalakten von »Seit zu Zeit einmal
ordentlich Ugründlich gereinigt werden. Es ist »ja bei pielen Be-
amten, a. . des Post- und Eisenbahnwesens, bei den vielen vor-
handenen Vorschriften kauui möglich, ohne Anstoß durchzukommen
Da muß ihnen wenigstens die Möglichkeit zustehen, die Personal-

akteii eiiiziifeheii, damit sie wissen, was gegen sie vorliegt. »Das,
was den Beamten, die nach einer Strafverschng im Wieder-
aufnahmeverfahren freigesprochen werben, durch die Vorlage zuge-
billigt wird, ist wohl das Mindeste, was man ihnen gewahren »muß.
Es ist auch zu prüfen. ob nicht» einem Beamten, der »im Wieder-
aufnahmeverfahren nicht mir feine Freiiprechimg erreicht, sondern
dem es gelingt. feine Unschuld nachzuwei en, eine angemessene Ent-
schädigung zuzubilliiieii wäre. Es würde ferner zu prufen se»in,
ob nicht die Ansprüche des-Beamten in Vollem Umfange auf ferne
iifiinterbliebeneii übergehen sollen. Im Zusamm _ang mit dieser
esroge muß auch einmal die Disziplinargelvalt gegenüber den Reichs-
beaiiit eiigeregelt werden. Jch schließe mich dein Antrage auf
Kimiiiiifiiorisantrag an. ·

Abg. Dr.»leonia snatlib : »Der Schwerpunkt der Vorlage liegt
darin, daß ne mit dem bis engen Zustande des Dilzipltnarijech s
aufräumen will. daß den Bicasiiiteii im Disziplinarveiefahren lediglich
das Rechstsinittel der Berufung zusteht unb weiter nichts. Der Ent-
wurf will ein neues Rechtsinittel einführen. indem er das Rechts-

Jntervellation lArnftadt» wegen eventueller Hinausschiehimg »ide-
-nkrafitretens - der Dieiistbotenversicherungz Abstimmung uber

Wahlpriifuii«gei,·; erste Beratung des Etats fiir 1914.) « »
Der Präsi oent teilt mit, daß »in Aussicht genommen ist. hierbei

nur die Resdem ber" Staatssekretare und eventuell die Rede des
Reichskanzlers zu horen.

»Beste Nachrichten
Zum Resgierungsjubiläum des kais-ers Franz Jofef.

w. Bierlity 1. Dezember. Zum 65jährigen Regierungs-
jubiläiim des Kaisers Franz Jofef schreibt die »Nicht-deutsche

Allgeineiise Zeituiig«:
65 Siebte finb am 2. Dezember seit dem Tage verflossen, an

dem Kaftlser Franz Josef den Thron bestiegen hat. Seine Re-

gierung fällt mit der Entwickelung der europätschen Verhaltnisfe

zusammen- bie den Herrscher Osterreich-Ungarns vom Beginn feiner

Regierung an vor eine Reihe der schwersten Aufgaben stellte. Mit

vorbildllicher Pflichttreue hat der Monarch die unter feinem Szepter

berein’bgten Völker durch die Schwierigkeiten einer mannigfach be-

wegten Geschichtsepoche hindurchgeführt. Die· Dankbarkeit der

Mitwelt für die weise Verwaltung feines fürstlichen Amtes wurde

dem iverehrungswürdigen Herrscher in ungezählten Kundgebungen

zu feinem 60jährigen Regierimgsjiibiläum dargebracht. »Jn Oster-
reiehselungarii und weit über die Grenzen des alten Kaiserftaates
hing-us, vor allem aber in Deutschland, haben die Liebe und die

Vertehruiig beredten Ausdruck gefunden. Erneut befand sich seitdem
die so oft bewährte Staatskunst des Kaisers Franz Josef ernsten
Prioblemen gegenüber. Auch auf die letzten Ereignisse kann die

ösiterreichmngarifche Monarchie mit dem Bewußtsein zurückblicken,
dofß ihre Lebensinteresfen mit Kraft und Nachdruck gewahrt
morden find. Jn unverbrüchlichem Bündnis mit Deutsch-
lvind und Jtalie n vereint, steht die österreich-ungarifehe Monarchie
iziiaehtvoll da im Rate der Stationen. Heute, wie vor fünf Jahren-

 

« igelten die innig empfundenen Worte, die unser Kaiser »dem edlen
« Herrscher, dem treuen Bundesgenossen und dem mächtigen Hort des
Friedens« widmete, als unter Führung Seiner Majestät die deutschen
l.'Biindesfürsten in feierlicher Stunde in Schönbrimn dem hohen inittel der Wiederaufnahme des Verfahrens und in diesem ein

weiteres Rechtsinitteh das Rechtsmittel der BeichwerdH einfuhr-en
will. Die Rulässigkeit des Wiederaufnahmeverfsahrens iit beschrankt ‚.
auf bie Di ivlinsarstraie der Entfernung aus dam» Amte oder der-.
Dienstentla ung. Nach idem Reichsbeamtengesetz konnen aber auch,
Qrbnungbftrafen. Verw.arnumgen»»und Geldstrafe, und bei-de» vers
bund-en verhängt wer-»den Es ware u erwogen. ob das Wieder -
aufnahmeoersfahren nicht aiuch asus»»di»»e e Falle auszudohnen ist. D. e
vorgeschlagene Regelung der Eiitfchcidigung eines zu Unrecht Visit-
iirteilten scheint auch mir -vollftaiid-ig ungenügend zu sein. »Der 2’ )-
aiiite muß, soweit möglich, schadlos gehalten »wer-dem Dieie vix-, ie
Entschädigung muß »auch um »den Preis gewahrt werben. da» -es
"u einem Proz-e mit dem Fiskus kommt, usiid daß eine grojxre
finanzielle Bel uiig dadurch entsteht. cvit ein des Dienstes i at-
lass»eiier Beamter nach feinem Tode im S iederaufnahmeversa",reii
freigesprochen worden-, dann darf feinen Angehorigen nicht erst ,-,vom
Todestage eine Entichadigung gewahrt werben. Außerdem ««muß
die Entschädigung »auch» fur solche Schaden eintreten, die nicht Circtt
in Geld auszudrücken siiid».» Erfolgt bei Strafversetzuiisgen hinterher
eine" Freiisiirsechung io mußten »auch»»di·e Umzugskoiten und iiidere
Schaden erietzt (werben. Auch swir wünschen- eine o-rganifcbe L .eforni
des »R»eichsbeamtsenrechts, eine besser-» Zusaxnnieisseßuii g der
Disziplinarkmmnern. Dem Antrage auf überweisng ber iorlagse
W »Tai-B Kommission von 21 Mitgliedern schließen wir Ins an.

· ei a .
» Abg. Liefching »(Vipt·):» Der Entwurf kommt den Wün« eben des

Reichstages nur» hinsichtlich des Wiederaufnahmesversahr as nach.
Viel wichtiger fiir den Beamten ift die Frage, ob ihm eine gewisse
Kontrolle aber den oin alt ferner Personalakten gewährt i sind. (Bus
Kiinsmun links) Soll e es moglich fein. auch gleichzeitig bie Frage
es Koa tionsrechtes der Beamten zu erörtern. »dann Werden wir

nichts d iegen haben. Notwendig ist ies auch. daß di Beamten
dagegen erufung einlegen tonnen. wenzi i_ en die I «enstialters-
borruckunsg vorenthalten wird. »Notwenng i ferner. aß die be-
träffendsen Beamten wenn sie wieder in ihr Amt einge. Itzt werden,
ni t mit dem-selben Gehalt wieder anfangen»sondeon kauch das er-
halten, was ihnen zustehen wurde, wenn sie nicht in dirs Verfahren
bemittelt word-en waren.

Abg. Dr._ von Vci»t (kon-s.): Auch wir erkennen oin Recht der
Beamten auf hab Wiederaufnahme-verfahren an. tJdies entspricht
ganz dein heutigen Rechtsempfiiideii. »Wir sind bei: Anficht, daß
es bollko-i»i»i-in»en»»genügt, wenn ein Wiederaufnahmgiperfsahren nur
dann zulässig ist-, wen-n es sich um Entfernung aus« dem Amte ge-
handelt bat. Was»».die Hohe „ber Entschädigung bebeifft. fo halt-en
wir soie Vorlage fur eine glückliche Loiung diesen-, Frage. Es ift
vollkommen gerecht, daß» dein im Wiederaufnaheaifverfahren frei-
geiprochenen Beamten ein Viertel seines Geh-altes entzogen wird.
M»aii»muß doch dabei bedenken- daß der Beamte ’zw ber Zwischenzeit
reichlich Gelegenheit gehabt bat. sich anderweitiozzs (Einnahmequellen
z»»-u ver-schaffen Unser Reichsbeamtengesetz darfk nur insoweit eine
Anderuiig erfahren als »die Änderung die» Biiainteiiidsiszidlin nicht
erschüttert (Zu»iti-inmunig rechts-J Wir wüns- "1,4m. daß die Vorlage
an bie Kommission vermieten wird, und hoffen. daß die Kommission
etwas Verminftiges und Brauch-dates zu stande- bringt zum Heile
unserer Beamten und des Reichs. FBeifa lbei eben Stonf.)

Abg».» Dr. giebkiiecht (Soz.): »Es ist unger geht-
Verurteilte fnr die Zwischenzeit kein-e Enchchädigunkg erhält. Ein
Fehler isn dem Entwurf ist auch darin [u erblicken, »daß er das
5201eberaufnalnneberfabren nur dann zu assein will. wenn jeder
Sschiildioerdacht aus» dein Weg-e gserasumt ist, unb wenn Tatsachen
vorliegen. die geeignet er-schei»iien, zu einer »Freis.prechung des
Di»fz»ipliiiierten zu fuhren. Dies-e Vorlosgse bringt gegenüber den
Be tun-m-unsgen der Strafproze ord - zg eine wesentliche Ver-
selilechterung». Das Wiederausna ehe fahren imiß nicht erschwert-
sondern erleichtert werden.

Die Vorlage geht an eine Koimncifsion von 21 Mitalisedeoiu

Es» folgen Berichte der Petitioiilskommissiom
» Die Petition .des»» früheren G-r rbereibesisiers Brehim
m. Pvßwck auf Gewährung von ‘ echtsschutz und Rechts-
»»ilfe soll nach dem Antrag ber; Kommission dein Reichskanzler
»ur ein-e Neubearbeituiig der einschlägigen Gesetze als Material
xxbcrlvlefen werben. »Ein Antrag ber Sozialdemokraten geht auf
uper-Ioeifung »der Petitioii zur Berücksichtigung soweit eine Er-
hohsung der sur unschuldig erlitten-e Freiheitsstrafe gezahlten Ent-
chadåilixsuiigTiliefiirdierSt wir-d.

» s g. iic e o3.) gibt keine ausfiührliche Darstellung der
Leidensgeschichte des Peteiitem »der wegen Brandtstiftung zu fünfJahren Fuchthaus ver-urteilt worden ist und vier Jahre» davon ab-
gesessen at, dann aber im Wimderaufniahmeverfaihren freigeszirochem
aber durch die Vorgang-e, die mit »dem Brasnde in Ver insdimg
standen, oollstandig ruiniert worden fei, unb nachher» nur eine ganz
UUzUchgllche Esptschadigiinez fur die unschuldig erlittene Haft er-
galten habe. »Die Entichastagiung war lediglich auf ber Basis dses
erdienstes eines »»G-erbergs,-lfelleii mit etwa 16 Mk. pro Woche be-

iiiessen wor.d-en,»w»ahreiid das Besitztum des Petenten tatsächlich auf
300 000 Mk. gefchatzt würzt-ex Der Redner führt im einzelnen aus,
daß in dem ganzen Gerichts-verfahren seine Reihe von Mißgrifer
vorgekommen sei. ·

.. A.bg». von Gtacfc-G«s.itrow (konf.): Die Kommission hat ein-
miitig»»sdsieseii traurigen Vorfall b»eda»uert, und wenn es eine Möglich-
keit gabe, sdixsem Mann-: nachtraglich Gerechtigkeit widerfahren zu
lauen. so mare Es Ihm-« wohl zu goiineii. Leider sehen wir aber
dazuAkbeinBi Zeiten

g. r. cumamtsimfer (int.): Bich möchte Sie trotzdem bitten.
.bem Antrag Thlele zwzustiinmen Mit bem Kommissionsantrag ist
bem Manne»in keiner Weise geholfen. Die Regierung wird schon
einen We, finden-»Um das Unrecht einigermaßen zu mildern.

Der» ommissioiisantrag wird mit dein Antrag der Sozial-
demokratie angenommen. · «

Hieran wird lVerta un; be lo en.Schluß 6% um. q « sch ss
Nächfte Sitzung Dienstag, 2 Uhr pünktlich (Kurze Aiifrageii;

daß der zu Unrechts

l- Jubilar ihre Glückwüiische darboten. So vereint sich das deutsche
Volk abermals mit den Völkern Osterreich Ungarns in herzlichsten
Segenswünfchen für Kaiser Franz Josef und für feine Länder, die
unter feinem Szepter in fteigenber Wohlfahrt fortschreiten.

äußern.
—- über bie Vorgänge in Zobern hat der Kreisdirektor Mahl

einen Berichterstatter des ,,Berlirier Ta»geblattes«» zu der Erklarung
ermächtigt, daß er in vollem Einverständnis mit dem Statthalter
unb mit dein Unterstaatsfekretåir Mandel» feine Schutzmaßnahnien
zugunsten des Zivils getroffen habe. Raturlich mußten alle Milliar-
personen gegen Beleidigung geschü t» fern. Weiter erzählte er· v·on
feinen vergeblichen Bemühungen, ie Entsendung von» Militar-
patrouilleii und die überlassung der Polizei an die Ziotlbehörde
von dem Obersten von Reutter zu erlangen. Der Oberst von Reutter
glaubt, eine preiißische Kabiiiettsorder von 1820 cils rechtliche Stütze
für seine Maßnahmen anwenden zu» können; die Anwendbarkeit
dieser Order ist na Ansicht des Kreisdirektors richtig. Der Kreis-
direktor betonte,'fo iehaiiptete der Berichterstatter, mit besonderem
Nachdruck, daß noch nie die»altdeut»sehe»imd die einhemiische Be-
völkerun so einig gewesen seien, wie in der Verurtoislimg des
militärischen Vorgehens.

Zur Lage auf dem Vulkan.
Wien, 1. Dezember. Die »Neue Freie Presse« meldet aus

Konstantinopel: Die Regierung bereitet ein provisorisches
Gesetz vor. durch das das Budget durch Auflassung von Be-
amtenpoften und Herabsetzung der Beamtengehälter um 15 Proz-

f alfo um monatlich etwa 200 000 Pfund, erleichtert und damit ge-
regelt werden foll.

Rom, L Dezember CAgeiizia Stefani.f Zu dem jüngsten
Artikel im «Temps« über die albanische Grenze erklärt man in
hiesigen politischen Kreisen, daß der Wille der Bevölkerung, der
übrigens in diesen Gegenden auch se r unbestimmt sei, nicht ent-
scheidend sein könnte für die Frage, ie nicht so sehr von lokalem
Interesse fei. sondern die gleichen Lebensinteressen zweier Groß-
mächte berühre, die entschlossen seien, koste es was es wolle, den
unwiderruflichen Beschlüssen der Londoner Konferenz Geltung zu
verschaffen, wie übrigens auch von England durch die von ihm vor-
geschlageue vermittelnde Grenzlinie anerkannt wird.

w. Koiiftantiiiopeh 1. Dezember. Ghenadiew drahtete Talaat
Bey den Dank für feinen Besuch. Er erklärt, die gewonnenen Er-
gebnisse würden für beide Länder gliickbringend fein, versichert
feine Freundschaft unb übermittelt bem Großwesir die herz-
lichsten Wünsche. Talaat Bet) antwortete in demselben Sinne unb
versicherte, er habe angenehme Eindrücke von der Ziisamiiienkunft.
Er dankte für die Beweise der innigen Freundschaft und versicherte

[feine unb des Großwesirs Hochachtung
w. fäofia, 1. Dezember. Der Führer der Demokraten, M alinow,

hielt eine Wahlrede, in »der er ausfiihrte: Das Unglück Bulgariens
sei durch eine ganze Reihe frevelhafler Fehler» der früheren Re-
gierung verursacht worden. Der Hauptfehler sei der Abschluß des
si'mbniffes‘s mit Serbien unb Griechenland gewesen. Malinow
dementierte die Behauptung, er hätte ben Vorschlag Osterreich-
Ungarns auf Aufteilung Serbieiis ziirüclgewiesen, und erklärte,
daß Osterreich-Ungarii niemals einen ähnlichen VorschlagBgemacht
have. -»-— Die Partei Danews wird überall von den ählern
boykottierh

Parlamentarifches aus dem - Auslande.
Aus der ungarifchen Delegatiom

w.»Wien, 1. Dezember. Jn der Plenarsitzung der
iingarifchen De»legation erhoben die Grafen Apponyi und
Andraf f y vor Eintritt in die Tagesordnung Beschwerde wegen
der Beschlugunfahigkeit unb ber Vereitelun der letzten Sitzung
durch» das ernbleiben der gemeinsamen inifter. Graf Tisza
verteidigte das Verhalten der gemeinsamen Minister unb erklärte
bezüglich der Befchlußunfälgigkeid es handelte sich keineswegs um
einen«Putsch. Aber die Ell ajorität könne sich die Feststellung der
Tagesordnung nicht von der Minorität vorschreiben lagen. Nach
dein ubergang zur Tagesordnung begründeten die Grci en Hadik
unb Appoiiyi die Beschwerden der Opposition wegen der Ver-
wendung der Parlamentswache sowie wegen des Ausschlusfes
des Abgeordneten Rakowsky von der Delegationssitzung. Graf
Ti»sza wies »die» Beschwerden als ungerechtfertigt zurück und er-
tliirte, es sei keine Verletzung des Gesetzes erfolgt. (Widerfpruch
bei der Opposition.)

Der franzöiifche Anleiheeiitwurf.
w. Paris, 1. Dezember. Kammer. Der Präsident'erklärte

heute vormittag in der Sitzung trotz einiger Widersprüche den
Schluß ber allgemeinen Debatte über den Anleiheentwurf.
Finanzminifter Dumoiit behielt sich vor, alle nötigen Erklärungen
im Laufe der Diskussion über die einzelnen Artikel abzugeben.
Magniaude,»sozialistisFradikaL begründete den Antrag, die Ab-
stimmung uber die »aragraphen des Anleiheentwurfes hinaus-
ziischiebem um« schleunisst in die Diskussion über die Kapitalsteuer
eintreten zu konnen. tagniaude erinnerte an die deutsche Ver-
mögenssteuer und fragte. ob ber Patriotismus der Kammer in
finanzieller Beziehung nicht auf der Höhe des«eni en des deutschen
Varlamentes sei. (Vereinzclter Beifall link-As ‚eumont ertlarte.
die Behörden seien nicht vorbereitet, eine solche Steuer sofort an-
zuwenden, die übrigens erst in einiger Zeit bewillit werden
könnte. - Der Minister fügte hinzu, man mii'te einen esondereis

. Apparat schaffen, um Hinterziehiingen zu ver indern, denn das b- 



wegliche Vermögen Frankreichs, in dein sich eine große Anzahl
fremder Werte befänden, könne nicht ebenso betrachiiet werden, wie
dasjenige Englands und Deutschlands Daher spraith sich Duiiiont
gegen den Vertaguiigsantrag aus. Magniaude zo L»seineii Ver-
tagungsantrag zurück. Die iammer beschloß zur E orterung der
Anleiheparagraphen überziigdehen und stimmte enrs rechend dein
Wunsche der Regierung un der Kommission mit i. 2. gegen 190
Stimmen für die Abzweigung des Gegeiiantrages Masiniaudes der
eine progressive Steuer auf erworbenes Vermögen zuin Zwecke der
nationalen Verteidigung fordert. .. .

. Die Kammer trat in die Diskussion uber Artikel 11 der Kom-
misionsanträge ein, der die Anleihe auf 900 Millionen Franks
Lestsletzt Emaiiuel Brus s e trat sur einen Zusatzantrag ein, durch
en der Betrag der Anleihe auf 1676000000 Franks festgesetzt

werden soll. Brusse erklärte: Die Ausgaben für Maiwkko seien
außerordentliche militärische Ausgaben und müßten daher in die
Anleihe miteinbezogen werden. Redner bemühte sich einen Zu-
sammenhang zwischen der Marokkofrage und» dem Gesetz uber die
dreijährige Dienstzeit herzustellen. Brusse erinnerte an die Worte,
die Caillaux vor drei Jahren gesprochen hat. Marokko sei. der
schönste Edelstein in der Krone der französischen Kolonieii. Diesen
Edelstein müsse man bezahlen, wie man die Ausgaben furi Mada-
gaskar und Tonkin bezahlt habe. Brusse bemerkte ferner, die von
Caillaux und Noulens geruhmte Losung, »zur Ausgalie von
400000000 kurzfristiger Obligationen zu greifen, kame diir Aus-
legung einer Anleihe von 400 000000 gleich. Jn dem Budgiit von
1914 würde sich ein Defizit von 800000 000 ergeben, wenn _mam nicht
mindestens 1500 Millionen aufnähme. Am Schluß seiner-. Rede
forderte Brusfe die Parteien auf, im höheren Interesse desMatew
landes einig zu fein. (Beifall in der Mitte und auf verschieldenen
Bänken.) ẃ

Der Finanzniinister erklärte bei großer Aufnierksamkeili der
Kammer, das neuerlich zu studiereiide Problem sei die Finanzfriige.
Er stellte fest, daß niemand die 900 000000 als Folgen des Gese es
über die dreijährige Dienstzeit nnd die übrigen Forderungen ur
das Programm zur Beschleunigung der Rustungen anfechte. 9. er
Minister fügte hinzu: Mit diesen 900 000 000»konnen wir saintliiihe
Aus aben für die nationale Verteidigung fur» 1913/14 bestreiten
Jch gin dazu ermächtigt, namens des Kriegsministerszu erklare:n,
daß die Ausgaben für das Riistungsprogramm sur die folgenden
Etats durch Erhöhung bis zu 150 Millionen bei den Kapiteln das
dritten Abschnittes des Kriegsbudgets gedeckt werden. Auf 900.
Frage ‚Saures, ob er nicht eine neue Ausgabe von»500 000 000 füge
ein neues Gewehr voraussehe, erwiderte Finanzminister Dumontis
Neinl (Bewegung.) Niemals provozieren wir Ausgaben, welches
auf den Völkern schwer lasten würden. Niemals werden wir die f
anderen zu unnützen schmerzlichen Lasten herausfordern. Wir
werden. wenn man dazu uns zwingt, unsere Pflicht zu tun;
aber Frankreich wird nicht den Anfang machen. (Bewegung
und Beifall.) . _

Der Fiiianzminister stellte weiter«fe»st, daß das Biidget für
1913 und -1914 1850, mindestens 1650 Millionen Franks betrage.
Andr6 Lefsvre forderte, daß man in die Anlclhe Alles aufnähme-
was für das erledigte, wie das veranschlagte Programm notwendig
sei. (Zustimmung.) Der Finanzminister erwiderte, daß sur die
Ausführung der veranschlagten, wie ndes erlediglen Budgets des
Kriegsministeriums keine Anleihe «notig fein werde, daß es viel-
mehr genüge, die Kredite der vierten Abteilung um 40 bis 50
Millionen zu erhöhen. General Pedoha erklarte, die Belagerungs-
geschütze und ihre Lafetten, die sich in einein befaniinernswerten
Zustande befänden, müßten erneuert werden. Der Finanzminister
stimmte dem Redner zu und wiederholte, daß trotz entgegengesetzter
Gerüchte kein anderes militärisches Programm bestehe,» als das,
welches von der Regierung bekanntgegeben und von ihm ange-
kündigt sei. .

w. Paris, 1. Dezember. Die Kammer stimmte mit 291 gegen
270 Stimmen für eine Anleihe von 1300000000 Francs,
wegen derer die Regierung die Vertrauensfrage gestellt hatte.

w. Paris, 1. Dezember. Am Schluß der heutigen Vormitta g-
sitzung der Deputiertenkaminer ereignete ich in den Wandel-
ängen ein Zwischenfall zwischen riand und Ca.illaux.

eriand unterhielt sich mit einigen Kollegen nnd druckte seine Ver-
wunderung aus, daß er efterii in der Versammlung der» radikalen
Partei von Caillaux in einer Rede angegri en worden sei. Obwohl
Briands Name nicht genannt wurde, glaube er doch, daß Caillaux
auf ihn angefvielt habe, als er von Einschlaferern sprach, die keiner
Partei angehörten, weil sie sich alle untertan »machen.wollten. Jii
diesem Augenblick kam Caillaux hinzu und grußte Briaiid. Dieser
antwortete kühl: »Ich bin wohl der Einschlaferer und Egoist?«
Caillaux erwiderte: »Geh nannte Sie nicht. Sie eriannten sich also
selbst vollkommen.« Darauf sagte«Br»iaiid: »Ich werde übrigens
Jhnen in St. Etienne antworten, vielleicht auch anderswo ich )abe
interessante Dinge zu erzahlen.« Hierauf zog sich Caillaux mit
den Worten zurück: »Wie es Ihnen beliebt-( Briand ging ihm
nach und sagte: »Jawohl, ich habe genug von dieser Campagne Jn
ewissen Blättern läßt man» Artikel erscheinen, in denen man

gehauptet, wir seien vollständig einer Meinun . und dann versetzt
man mir hinterrücks Dolchstiche. Bin ich ein ·s7«goist? Jch war es
doch nicht, der beim Rücktritt vom Amt« verschiedene Verwaltungs-
stellen annahm.« Briand fügte hinzu, indem er die Hand öffnete:
»Sie sehen diese Hand, Sie werden sehen, daß sie auch scharf zu-
zuschlagen versteht-« Der Zwischenfall wird lebhaft erortert.

Mexiko.
w. New-York, 1. Dezember. Wie der »A ociated Preß« aus

Mexiko City gemeldet wird, ist Huerta ge tern auf der inter-
ozeanischen Bahn heimlich nach Veracruz abgereist. Die Meldung
stammt von Bahnbeamten, welche es zu wissen behaupten. Hiierta
reiste morgens 4 Uhr ab. Die Anwesenheit des Ministers Moheno
in Veracruz soll mit Huertas Plan, das Land zu verlassen, in Ver-
bindung stehen.

Lotterie.
w. Berlin, 1. Dezember. Jn der heute nachmittag fortgesetzten

Ziehung der 5. Klasse »der 3. Preußisch-Süddeutschen
(229. Königlich Preußifchen) Klassen-Lotterie fielen:
ein Gewinn von 10000 Mk. auf Nr.197860, drei Gewinne von
5000 Mark auf Nr. 63909 107069 206395 und 39 Gewinne von
3000 Mark auf Nr. 11380 21051 35987 36436 36955 40096 41957
46270 54848 58201 75918 77216 81803 83197 98407 104338 115632
116799 121257 133744 135326 138064 146411 154936 159611 174300
175771 176780 177405 178253 180303 190991 191694 193552 201535

202928 214051 229320 231956. (Shne 6561061111.)

Verschiedene Nachrichten
w. Sarmftabt, 1. Dezember. Die Erste Kammer nahm die

Regierungsvorlage betreffend die Gewährung eines Darlehns
von einer Million an die Zentralstelle der hessischen landwirt-
schaftlichen Genossenschaften sowie die Vorlage, betreffend Be-
teiligung des Staates an der hessischen Landeshypothekenbank nach
den Ausschußanträgen an und vertagte sich darauf. Die Kammer
wird im Laufe des Monats noch einmal zusammentreten. Die
Zweite Kammer tritt am Mittwoch zusammen.

‚w. St. sJäeterßburg, 1. Dezember. Ein heftiger Seewind
treibt seit gestern große Wagermengen in die Nema, deren Wasser-
stand heute morgen auf Czlz uß über normal gestiegen ist. Eini. e
niedrig gelegene Stadtteile sind überschwemmt Kanonenfchüse
von der Peter-Pauls-Festung kundigten der Bevölkerung die über-
schwemmungsgefahr an.

w. London, 1. Dezember, Wie Lloyds aus Liverpool melden,
ist heute dort der englische Dampfe-r »Boulama« mit
39 Geretieten vom deutschen Viermaster »Pithchty« an
Bord eingetroffen. Der » Dampfer ist. mit dem Segelschiff
zusammengestoßen, wobei dieses gesunken ist«

w. Ceuta,1. Dezember. Amtlich. Die Kolonne Arraiz hatte
ein lange andauerndes Feuergefecht mit feindlichen Trupps, die
sich angesammelt hatten. Der Feind erlitt schwere Verluste und
zog sich zurück. Die Batterien von Cuesta und Colsrado unter-
stützten die Spanier, von« denen 20 außer Gefecht gesetzt wurden.
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20. Ziehung 5. Klasse 3. Preussiseh-Süddeutsche
(229. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 1. Dezember 1913 vormittags.

  
einen

116 cis-Eos 67613 "
i- sts-si- “’I

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigewgt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
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205016 139 262 372 403 31 51 776 9 ‘4 206066 429 65 616 [600] 713
901 2 [696] 944 69 267105 313 471 4124 530 44 288061 79 112 393
669 908 517 33 266036 167 219 326: 519 [1000] 30 617 [30001 19
671 96

216106 [1000] 43 96 540 44 72\810 211121 22 [1000] 37
203 416 33 603 646 56 915 42 916 2 2066 299 [9000] 674 [1000]
213015 31 34 97 156 63 274 316 43 92 763 523 47 214102 36
250 629 35 so 637 921 215030 [600] M 50 196 312 424 67 [1000]
633 711 649 69 934 216146 [1000] so 306 32 606 704 [500] 65
[500] 604 63 217066 123 276 96 467 510 69 64 546 218026 69 243
75 95 769 72 667 79 219095 164 341 602° .40 637 597 991

228064 179 224 350 444 [600] 630 92 703 837 221025 115
236 491 570 605 67 74 979 222169 269 4114 645 56 99 607 711 79
646 909 73 223010 45 [500] 77 124 [1000] .97 233 666 96 551 10011,
736 2201019 99 334 67 406 606 704 64 69 911 225003 73 267 1000]
401 60 769 [500] 935 36 so 97 99 226144 [a 00] so 331 472 626 797
227042 169 335 [1000] so [1000] 404 27 774. .75 944 228136 247 514
799 90 226001 16 699 743 79 977

236094 [3000] 169 201 379 506 99 532 33 39 766 932 69 96
231094 2 9 395 439 652 73 649 56 232071500] 337 67 401 669
621 990 2 42 195 237 421 60 69 774

Im Gewinst-nie verblieben: 2 Prämien zu Zooin M, 2 Gewinne zu
60000, 4 zu 30000, 4 zu 16000 6 zu 10000 26 111-15000 302 zu 3000,
592 zu 1000, 1000 zu 600 M.
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spart und Jagd.
Die Preisverteilung der Nationalslugspeiidr.

Ik. Die Preisverteilung der Nationalflugspende hat bisher n0
nicht erfolgen konnen, da von seiten ein elner Flieger noch immch
neue Zwischenlandungen gemeldet» wer en und die in der Lue
zurückgelegten Strecken sich so verlangern. Die Sitzung des Ruft
toriums der Spende,· bei· welcher auch Prinz Heinrich Vom
Preußen anwesend sein wird, soll am 18. Dezember, vormitta 6
im Reichsamt des Jnnern stattfinden. Nach der vorläufiqg«
Festsetzung des Kuratoriums werden die Preise folgenderiiikißen
verteilt. Viktor Stoffler sur seinen 2078 Kilometer langen jun
erhält den 100000 - Mark - Preis für den längsten Fernsfflug
(Johannisthal—-Posen-Johannnisthal——Mülhausen i. HEFT-Hans
stadt—Mülhausen—Dariiistadt-Schlettstadt. Der von Stöfflek he·
niitzte »App·arat war» ein 100 PS Mercedes-Aviatik-Doppeldekker«
Die übrigen Preise werden folgendermaßen verteilt:
1. Schlege (60000 Mark) 1506 Kilometer. Flug auf 100 PS GothaH
Mercedes-Taube von GothakMülhausen i. l).—Gotha-—Joliannis-
thal——Kdnigsverg i. Pr.--Labiau. 2. Dipl.-Jng. Thel en (50000Mki
Flug auf 100 PS Albatros-Mercedes-Doppeldecker über 1371 KilhI «
meter. Johannisthal—-—Königsber;3 i. Pr.——Stettin-—Königsbek
3. Oberleutnant Kastner (40000 Eliarf), Flug auf 100 PS 91113;
tros-Mercedes-Taube Koln—Düsseldorf—Johannisthal——Posen über
1228 Kilometer. 4. Stiefvater (25000 Mark), 1175 Kilometer
zlu« auf 100 PS Jeannin-Argus-St-ahltaube. cFreiburg i. V;

ot a—Berlin-Elbiiig—Königsberg. 5. Leuetnant Gevsk
(15000 Mark), 100 PS Aviatik-Mercedes-Doppeldecler, 1157 Kilometer« J
6. Caspar (10000 Mk.), 100 PS Gotha-Mercedes-Taube. 1115 Kilo;
mesensl Pendelflug Hamburg—-Kiel—Döberitz—Breslau—-Lieguitz
—- re au. '

sReitturnier.1 si«. Das 6. Turnier zugunsten des
Pferde-Erholungsheims wurde am Sonntag im Neuen Tiers .
garten-Tattersall zu Berlin veranstaltet. Unter den zahlreichen
zuschauern bemerkte man unter anderem die Prinzessin
Friedrich Leopold von Preußen, die die Freude hatte, ihren
Sohn Prinz Friedrich Sigisniund in verschiedenen Konkurrenzcn
erfolgreich zu sehen. Das Programm wickelte sich in rascher
Folge ab. Bei den Springkonkurrenzen erwies sich der kleine
Raum als storend. Jm schweren Jagdsvringen endeten sieben
Teilnehmer im toten Rennen auf dem ersten Platz, darunter au -
Prinz Friedrich Sigismund auf seinem Wallach Dohna. 591; —-
Ehrenpreis fiel« durch das Los an Herrn O. Caminneci, im s
Herrn »F.·Wolffs achtjährigen braunen Wall-ach Clonmore ritt
Die übrigen »Konkurrenzen ·brachten folgende Resultate-
Eignungs-Prufung« für Reitpferde, von Angestellten 71
reiten: 1) Prinz Friedrich Sigisniiind von Preußens 7jä r.
schwarzbrauner Wallach Serentz (Serg. Heiiitze, 2. Leib-Hm«)»
2) Dr. Hilschers 51»ahr. Rapptvallach MoriscoiStallmeister Kreissigs
3) 2 ran Laupenmuhlens 71ahr. Rappstute Nuß (Stallm. Berndis
— d««igniings-Priifung für Reitpferde: a. leichter Schlag;
1) Frau Reichmaniis·»6jähr. dbr. Wallacb Tango (Frau Mosers
2)»»Hrn. R. Olsens 61ahr. Rappst. Astrid (Bes.), 3. Mas. v.Kriegers
61ahr. F.-W. Roy (Oberlt. v. Jagowx b. schwerer Schlag: 11 Fkl
Orenfteins 81ahr. F.-W. Ted i (Bes.), 2) Hrn. R. Borns 8jähr.
br. W. TrustJMe (Frl. Kraft), 3) Prinz Friedrich Sigisinund
Preußens 71ahr. schwbr. Wallach King (Bes.). —- Versuchs
cvagdspringem 11··) Lt. v. Eckartsbergs (6. Kür.) a. F. W. Bier ··
JBeU 11') Oberlt. v. Wedels (2. Gd.-U.l.) Gjähr. br. . Rohal
Salute (Bes.), 3) Lt. Ohls (13. Srag.) 6jähr. F.-St. Arinoii
(Bes.). —- Dameiireiten: 1) Oberlt. v. Wedels 8jähr. Rava.
Uhu (Frau Holda Wolff), 2) Frau Kommerz.-Rat Feuers 10jähi.
br. St. Prinzeß (Bes.). Zwei zSeilnehmer. ‘

Genehisuerhandlungen.
sit-» sBuchmacher.] Der Zeitimgshändler Max Klante in Breslaii

hatte sich auf Anregung der Kundscbaft eines früheren Buchmachers
vom Herbst 1912 ab niit der Vermittelung von Reniiwetten befaßt.
Er "etablierte sich in einem Breslauer Cafå und nahm Wetteii für
inlandische und« ausländische Pferderennen ent« egen, die er event.
auch telegraphisch weitergab Daß er auf iese Weise seinen
Lebensunterhalt bestritt, hat er ohne weiteres angegeben. As
24. Januar d. J. wurde er bereits wegen Vergebens gegen das
Totalisatorgesetz vom 4. uli 1905 bom Schöffengericht
Breslau zu»80 Mark Geld trafe verurteilt. Diese Strafe bat
ihn jedoch nicht abgeschreckt, denn noch im Juli d.J. betätigte ersichjz
als Buchmacher wie zuvor. Er wurde nun erneut zur Anzeige
gebracht und hatte sich am 1. Dezember vor dem Schöffengericht..·
zu berantwortew Zu seiner Entlastung konnte Klante nur wieder-
anfuhren, daß er aus Gesundheitsrücksichten diesen leichteren:
Beruf ergriffen habe. Das Urteil lautete auf 42 Mark Geld-F
strafe oder zwei Wochen Gefängnis .-;-.s

»ar. sBeleidigung eines Geineindevorstehers.] Der der Ge-
meindebertretiing in Krietern angehörende fozialdeniokratischc«
Parteisekretar Georg Srowig ist ein heftiger Gegner des
dortigen Gemeindevorstehers Hader; er sucht ihm. wo er nur
irgend kann, Argernisse und Ungelegenheiten zu bereiten. Vgl
einigen Wochen belauschte der mit Srowig befreundete Genolle
Paul Laiigf·eld angeblich im Gasthof »Zum Wiesenthal-C gegen-
uber dein Sudpark, ein Gespräch über Steuerhinterziehung durch
einen in Krietern verstorbenen Ingenieur. Diese »Neuigke«it·
unterbreite Langfeld dem Srowig, der darin wieder eine will-
koiiimene Gelegenheit fand, sich an dem Gemeindevorsteher zu
reiben. Er richtete an den Landrat des Kreises eine Anzeige, 111
welcher er kuiidgab, der Gemeindevorsteher Hader habe bei der Erh-
schaftsregulierung von der Steuerhiiiterziehung des Ingenieure-
al»so« von einem Betrüge, Kenntnis erlangt und daraufhin nicht per
Notige veranlaßt. Diese Denunziation wurde von Langlcld
nnterschrieben und»abgeiandt. Der Gemeindevorsteher hatte ach
seiner Pflicht gemaß, eschon jahrelang vorher das Landratsamt H
benachrichtigt und damit veranlaßt, daß die hinterzogene Steutzl
samt«der Strafe von den Erbesberechtigten eingezogen wurde. Dli ·
Anzeige, in welcher der Gemeindevorsteher des schweren A miif .
vergebens bezichtigt wurde, entbehrte mithin jeder Grundlage-
Langfeld und Srowig wurden deshalb wegen Beleidigung
Z 186 desStrafgesetzbuchs zur Rechenschaft gezogen. Am 1. Dezembet -
atten sie sich vor der II. Strafkammer des Breslauer Lan .

gerichts zu verantworten. Durch die Beweisaufnahnie wurde M"
gestellt, daß Langfeld von Srowig zu der Denunziation 01" .1
gestiftet worden war, und daß also letzterer als Hauptschulditlel
in« Betracht komme. Srowig wurde zu zwei Monaten "35
fangnis, Langfeld zu 60 Mark Geldstrafe verurteilt. «

marceil=Salzer-flben0. ;,-.
Warum ist es stets aus-verkauft bei Marcel Salzers 2311:

jedermann, der zu ihm kommt, genau weiß, daß er ein paar W
gnügliche Stunden erleben, sich nach Herzenslust auslachen 301"“
Und das Lachen ist heutzutage ein etwa-s rar-er Artilel geioordsnsj
es gibt allzuviel Singe, über die sich die Menschen ärgern und
kümmern müssen, umso williger überläßt man sich darum dem 0
zwingenden Humor eines Meisters wie Salzer. Auch am Sonn-
tag war der Kammermusilsaal bis aus den letzten Platz besetzt Un,
das Publikum ebenso lach- wie beifallslustig. Gewissermaßcn “I”
Motto schickte der Vortragende seinen Rezitationen einige Strophen
Detlev von Liliencrons »An die Lebensfreude« voraus, es fokic

Withkm Vuschs köstlichcr ,,·iöckergreis« und dann gings weiter, cui-j-
Stiick immer lustiger als das andere. Es seien besonders Beim”;
gehoben Ludwig Thomas ulkige Satire auf die Folkloristen, »Da«
Volkslied«, wobei wieder Salzers großartige Art, Bauern «
charakterisieren, in Erscheinung trat. dann Wilhelm Hegeleks
Humoreske»Ma·lchen« mit witzigeuSeitenhieben auf dasKomödiaiiteiI
tum, einige geistreiche Aphorismen des alten Nestroy (einer z« r
heißt: „Sie Sprache soll uns auszeichnen vor ldein Tierreich? Manchxsz
zeigt aber gerade, wenn er spricht, was er für ein Viech isft«) Un,
Petrikettenfeier Roseggers bekannte «Notbeicht«. Das Musikante
gedicht von Felix Salten erinnert ein wenig an Clemens Steigt“? -
»Lustige Music-anten«. Ganz besondere Heiterkeit entfesselte W, "ü
Schwakze treffende Verfpottung des Virtuosentums in NOIVc

(Fortsetzung im fünften Bogen.)»
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· »Besethotien«. · · » . ·
60:1: herzlich unbedeutenden Klavierspieler mittels allerlei Trils

emk Weltherühmtheit. Auch das übrige ausgezeichnete Programm

an“; noch manchen Schlager auf, sodaß alle Lachtlustigen voll auf

ihre Rechnung tarnen. A. D.

V männercbor=lionzerr
Ein-m oollgültiigen Beweis seiner hochentwickelten Leistungs-

zhjgkeit gab der Männergessangverem »Jedelio« m seinem dies-

winterlichen Konzert am Sonntag Abend in der Neuen Borsse · Die
Bedeutung Herrn Paul Plusddenianns als« Leiter und künstlerischer

Exzieher eines Vol-all»orpers«zeig»te sich im hellsten Lichte. Man

merkte es iden elf Chorem die mit einer einzig-en Ausnahme vom

Verein zum erften Male borgetr—agen wurden in jeder einzelnen
Wiedergabe an: ein enorm-es Stuchmsufikalischer Arbeit muß hier
‚duftet worden fein, ehe alle die vielen wichtig«-en Einzelmoinentei

"tue fij bie Erfüllung der technischen »und ästhetischen Forderungen
s» aßaehmd sind, in hsarmonischer Weise zusammenwirken konnten-
ANY-in geschlossen-es Gesamtbild zu ermoglicheii. Die Früchte

' einer svmfältigen stimimlichen Unterweisung zeigten sich am auf:
. füttinitm bei den T«eiio«ren, die in bezug auf natürliche Qualität des

Zii ones sdeii weichen und vollen Basien gegenüber «im»Nachtei.l sind.
ei‘ie wären sie über sdie zahlreichen Schwierigkeiten hinweg-
geformten, wenn nicht jeder von ihnen gewußt hatte, daß eben fur

T"-. iie Höhe dser leichte kund locker-e Kopfaniatrmaßigiebend ist. Was
“ferner wohltuend berührte. war die Einheitlichkeit .in der Aus-

sp prache Dieses Singen „bare auseinem Munde« ist die segensreiche
{733mm einer rationellen Atemtatigkeit, die im Verein mit der be-
:-. iiußten Einstellung aller beteiligten Muskeln erst die richisge Vor-
ækeitumg schafft, die ein-e musikalisch-e Phrsasie zu ihrer Darstellung

--...rdeirt. Welch-e Summe von Kleinarbeit war also nötig, bevor
«-.ur Vortriagslultur geschritten werden konnte. Wohl dem Leiter,
.e.iinn eine Sängerschiar in dieser Ausdauer auch ihrerseits freudige

zfglgschaft leistet; Idenn man kann wirklich, auch wen-n die Güte
“ ies Materials günstige Vorbedingungen schafft, nicht viel aus-
.. schien-, wenn Dir-igen«t und Chor sich nicht eins fühlen in dem Be-
“.fi;'.reben, das Beste zu geben. Man könnte vielleicht sagen, daß zwei

l unimeun des Programms, das Lied der Matrofen aus »Der
liegende Holländer« von R. Wagner und August Klsughaodts

{f Kamerad komm’1« zsu schwierige Vorlagen gewesen feiert, weil sie
5?“; ihrer restlosen Darstellung einen wuchtigsen Ehorklang verlangen,
its er eben nur bei größeren Vereinen möglich ist. Zugegeben.
zip-Flugs dem iiFidelio« aber in dieser Beziehung abgeht, weiß er durch
N.:.-5--"armonisch-e Anwendung so vieler anderer Ausdrucksmittel zu er-

neu. Feine Atbtönsusng in der Dynamik und präzise Rhythmi-
erung gehen Hand in Hand mit einem guteiitwicbelten Sprachver-

THEiögen Mit leichter Beweglichkeit bewältigte man idie Schwierig-
der Klughiavdtschien Komposition Viel Stimmung wußte

-I ran auch aus Hegars »Die B"lüt-eiifee« herauszusholen. Am vorteil-
" aftestcn präsentierte sich in klsanglicher Abrundung uusd charakte-

Jstischer Gestaltung Heigars Ballade »Schl-afwandel«. Am Eingange
and Kleins »Psalsm 28«, worian Dürrnsers ,,Sturmbeschwörung«

’ nd Wagners «Msatrosenlied« folgte, »das übrigens in der Wieder-
olung am Schluß des Konzerts wesentlich besser geriet als am

-nfange. Der letzte Programmteil brachte zunächst ztwei ungemein
art empfumbene, auf ben innigen Volkston gestimsmte Weis-en von
Wirtin Plüiddiemanm »Weiß ich ein schönes Röselein« und »Es

ein Brünnlein geflossen«, Keldorfers humorvolles Liedchen
» D’ Liesel und i" muß-te wiederholt werden. Mit lhrischem Emp-

instden sang der Chor fern-er iiAbenid wird es wieder« von Josef
._ chwartz. Doch möchte ich »der fünfstiminigen Viertonunlg von Adam

Vorzug geben. SimonsBreus gern gesungenerChor »Frü-hlinig am
sein« bildete einen wirkungsvollsen Abschluß. Nach iden meist-en

namentlich am Schluß, setzten laute Beifalls-
s Jetlgungen ein. Zur solistischien Mitwirkung hatte man eine

._ angerin gewonnen, die sich auch diesmal wieder als hervorragende
ortragskünstlerin erwies: Fräulein Agnes Fridrichowicz
sps Berlin. Wußte sie mit drei Liedern von Hung Wolf (,,Gesegnet

- 1 »Nun laßt uns Frieden schließen« usnsd «Glfenlied«) uinid zwei
klungen von Loewe (-,Der heilige Franziskus« und »Feuers-
«o-ansten«) zu fesseln, so mußten Martin Plüddemaiins

.. bopiungen die schiauerliche Ballaide vom kleinen iiNils Firm« und
stdantesoTraum« direkt ergreifen. Das Publikum dank-te der

.H»-,-,.«,;.«Mst1er1n in ehrlicher Begeisterung und verlangte ,,Nils Fina«
»"l"?3»j««»t·-’Eh fmmal zu hören. Herr Plüddsemaun zeigte sich auch in den

.1“... lplUchsvollen Filavierbeg leituugen als fseiusiiiniger Künstler.".1·-s.t
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ä: Vreslaii, 1. Dezember.

Zur Brückenfrage.
. « Nachdem der Anleiheausschuß der Stadtverordnetens

«"«"-",""-.t rlmluulung sieh dahin entschieden bat, von den Stasdtbrücken
»Es-Ue die»Univei-sitätsbriicke in die Anleihe aufzunehmen und die

3.1.1 --» -.-aiid-briicke,

""ZT-»iechetnkthungen für die Sandbrücke und die Werderbrücke
- über dein. JDie Interessenten der Werderbrücke hatten schon
mit Gen fthdtlschen Behörden eine längere Denkschrift liber-
teäb' Gesetzt Ist an sie von neuem die Bitte gerichtet worden, die
{I’ll et rucke m erster Reihe zu berücksichtigen Das Gesuch hat

Musen Wortlaut:
bliksclåleigthvchwohllöblichen· Magistrsat und einer hochwothl-

ts, bag do adtverorsdneteiwersammslunsg sprechen wir- Die Bitte
“ .. 51'er e Ibi “(2991 Paaistrat gefordert-e Brückenprogramiii, insoweit

and-b rät YUlcklsfuhrung der W se r de r ib r ü et e, den«Neuba-u»der
.»». Iiffh ob; Kund den« Nseubau der Univier sistast sb ru ck e

trifti- Oe led e Kurz un g genehmigen zu wollen. Sollten
Fixiij GUsamtJFstGkUPde bortiegen, die eine sofortige Bewilligung
“.3 Wien, in bitte en »f-Ur »diese Brücken-bauten nicht riatsaim erscheinen

u dieser ES?“ dahin beschließen zu wollen, daß ein suskzessiver
e W crdcruzm In der Weise erfolgt, daß in erster Linie
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DE iidd·" r.""Ücke durchgeführt wird, in zweiter Linie· sdie»»»» T;ucke und hieran die Universitätsbriicle neu gebaut wir«d.«

F "z,,T z, eET 3,3m) auf dem Aussielliuigsgelände
« Ist schon wiederholt von uns darauf hingewiesenorde sn, daß der Teich vor dem Hauptreftaurant auf bem“ ins ..

.. " “120612225189 elaiide erhalten bleiben wird: Das wird bestätigt
tei- Hugebenbe Zufran von der Geschäftsstelle derJahrhundertausstellung
itzt-le künstlich mit: »Es 1st mehrfach die Ansicht vertreten, daß
;"»..,Iellungsgelääd Sie"? per dem Hauptrestaurant auf dem Aus-
_-.j-.-.runblog; e besetttgt werden soli. Diese Befürchtungen sind
._ “Mm... w I Tetkh soll erhalten bIeiben. Mehrfach ist dot-
"’i-«" ie Einrickt or e“: um nut Karpfen zu besehen Andere wünschen

er »mr)f..UllUg etnes Gondelbetriebes Beide Vorschläge müssen
_1. .1. « spjU bleiben weil her Teich künstlich angelegt und sehr
Das er gefügt? durch aus der stadtiichen Wasserleitung zugeführtes
m z . - _ gehalten wird. Ob es ratsam ist. auf dem Teiche

 
ZH lcht abgeschlosskiifs darüber eingeleiteten Ermittelungen sind nocb

Ein fmarter ameriksanischer Agenst verhilft

Schuhbrücke und Werderbrücke zurückzustellen, setzen

, Intel: is· ' .' o - .waägungeneme Cisbahu eiUzUUchten, bedarf noch eingehender

W“ ..  
Breslau. Dienstag, 2, Dezember 1913.
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Von der Saloaforgemeinbe.
t. Die Salvatorgemeinde feierte am 30. v. M.» das Fest des

25jährigen Bestehens der Diakonifsenstation und das
1. Jahresfest der Frauenbilfen in der Gemeinde. ·Jn dem
Festgottesdienft um 5 Uhr predigte vor äußerst zahlkelchek Ge-
meinde Kircheninspektor D. Decke. Die Nachfeier fand um 7 Uhr

in Form eitles Teeabends im großen, überfuIIten Saale des
Kaufmannsheims statt. Au ihr beteiligten sich auch General-
siiperintendent D. Notteboh in und der Vorstand des Lehmgrubener

Mutterhauses, der durch die Oberin und Pastor Kutta ver-

treten war. .

Pastor prim. Müller begrüßte die Erschienenen mit herzlichen
Worten und hob die Bedeutung der weiblichen Arbeit in der Ge-
meinde hervor. Generalsuverintendent D. Nottedohm zeichnete
in zündenden Worten die Aufgaben der Fraiienhilfe in" der evan-
gelischen Gemeinde, die als Ergänzung uin Unterstützung des
Pastors und Bezirks-geistlichen nicht nur außere Not« lindern,
sondern auch der inneren Not, der Krankheit der Seele, in rechter
Seelsorge entgegentreteix«soll und kann. Mit einem warmen Auf-
ruf zur Mitarbeit schloiien die warmen »und ·begeisternden Aus-
führungen. Pastor Just, der z. Z. die Diakonissenstationder Ge-
meinde leitet, schilderte in seinem Vortrage die Geschichte der
Station. 1888 wurde sie unter Leitung von «Pastor Meyer und
Weiß begründet, zunächst aber noch hauptsächlich von dem Lehm-
grubenerGemeindepflegeverein unter GräfinPoninska iinddeni»Q-«vg.
Verein für weibliche Diakonie unter den Armen und Kranken« ge-
tragen an bie die Gemeinde nur Zuschüsse zahlre. Jn der Ge-
meinde wurden zwei Statioiieii errichtet; im Osten waren Lehm-
grubener, im We ten Kraschnitzer Schwestern tatig;»aii dke Stelle der
letzteren traten 1902 auch Lehmgrubener Diakoiiisien, die nun, sechs
an der Zahl, seit dem 1. Juli d. J. in einer einheitlichen Station
vereinigt sind. Jii den 25 Jahren sind von den Schwestern rund
16 300 Tagpflegen und 12700 Nachwachen geleistet und· uber
100 000 Armen- und Krankenbesuche gemacht worden« ·Pastor
Kutta überbrachte mit herzlichen Worten die Gliictwuniche des
Lehmgrubener Mutterhauses.» Pastor Seibt sprach »mit«Da»nk· das
Schlußwort, das in einem Aufruf zur fröhlichen Arbeit gipielte.

Die Vorträge und Ansprachen waren von musikalischen Dar-
bietungen umrahmt. Fräulein Margarete »Klu ge sang mit fchoner
Altstimme und künstlerischer Reife»vier Lieder, die» allgemeinen
Beifall fanden. Herr Wendel spielte auf dein Qello mehrere
Stücke, deren vollendete Wiedergabe lebhaft aiierkiiiii-it»wiirde. Die
Klavierbegleitung zu allen Vorträgen führte mit sicherer Hand
Frau Hedwig Wellenftein aus.

 

Aus den Stadlverordiieleiivorlagen
sErhöhuug des Griibstellengeldes.] Das »G r a bst e l l e n g e l d-

dafz die Stadtgemeinde als Entschädigung fur die« Uberlassungvon
Beerdigungsfeldern und Plätzen aur den st a d t is ch e n Fr i e d-
höer bei Gräbschen, an der Oswitzer Ehaussee und in Kosel von
den Kirchgemeinden erhebt, soll wie folgt erh öht werben: »bei ge-
wöhnlichen Grabstellen (St eih e n g r ab er) ·Grabplatze sur er-
wachsene Personen von 3 Mk. auf 4 Mk.; bei „ER a n d g r ab e r n
und vorbehaltenen Grabstellen einzelne Randgraber von 9 Mk. »auf
12 ‘A Mk» Grabstättew die aus dem Grunde auf den Randstreifen
angewiesen werden, weil bei ihnen ein oder zwei Nebenstellen zu
‚referbieren" sind, von 3 Mk. auf 12% Mk» »reservierte« Grabstellen
aufden Randstreifen sowie innerhalb der Felder von 9,60 Mk. auf
12% Mk.; bei E rbb eg rä linissen der städtische Anteil an dem
Überlafsungspreise von 3 Mk. 0für 1 Quadratmeter auf 10 Mk. für
1 Quadratmeter, die Gebühr für die Erneuerung des Rechts auf
eine Erbbegräbnisstätte —- fällig 30 Jahre nach der Erwerbung ———
bei allen den Plätzen für die der Erwerbspreis mehr als 450 Mk.
beträgt, von 30 Mk. auf 00 Mk. und demnach der städtische Ge-
buhrenanteil von 15 Mk. auf 30 Mk. Die Beiträge der Kirchen-
gemeinden zu den Kosten der »G r ab n u mm e r ste i n e, die bisher
1e 15 Pf. betrugen, sollen nicht mehr er oben werben. Als
Grabstellengelsd für die auf den städtis en Friedhöfen bei
Gräbschen, an der Oswitzer Ehaussee und in Kosel anzulegenden
Parl- oder Waldgrabstatten sollen für 1 Quadratmeter
Fläche 80 Mk. erhob-en iversdeii.-»—V.oii den hiesigen Kirchengemeinden
benutzen zurzeit sechs espanigelifche und neun katholische Gemeinden
sowie die altkatholische Gemeinde die städtischeii Friedhöfe in
Grabscheii, an derOswitzer Chaussee und in Kosel zur Beerdigung
ihrer Genieiiidegli·e·der. DasGrabsiellengeld wird gegenwärtig nach
einer Festsetzung berechnet, die von den städtischen Behörden seiner-
zeit· bei der Errichtung des ersten städtischen Friedhofes (in
Grabscheii) im Jahre 1867 erfolgt und seitdem beibehalten worden
ist. Die Leistungen-der Stadt für die Anlage, Unterhaltung und
Verwaltung der Friedhöfc sind aber im Laufe der Zeit sehr ge-
stiegen, auch tritt an die Stadt in nächster Zeit wieder die Not-
wendigkeit erheblicher Aufwendungen für Friedhofszwecke heran,
indem »der Friedhof in Kosel durch eine große Neuanlage an der
Pilsnitzer Chaussee zu erweitern und für den südöftlichen Stadtteik
ein neuer Friedhof in der Feldmark Dürrgoy an·den Ostendstraße
anzulegen ist. Die neuen Grabstellengelder sind bereits im
Haushaltsplane fiir 1914 berücksichtigt und würden eine Mehr-
einnahme von 5500 Mk» das sind 37 Proz» des Voranschlages für
19.«13 ergeben. Für die vereinzelt vorkommenden Beerdigungsfälle,
bei. denen die Mitwirkung einer Kirche nicht stattfindet, sind auf
den stadtischeii Friedhöfen besondere Abteilungen bereitgestellt;
diese Beerdigungen uberniiisifint die Verwaltung der städtischeii Fried-
hofe. Sofern hierbei »die Überlasiung von Randgrabstellen und von
Erbbegrabnissen stattfinden sollte, wird hierfür ein Betrag erhoben
werden, »der»dem neuen Grabstellengelde in seiner vollen Höhe, das
heißt mit Anrechnung des sonst den Kirchgeineinden verbleibenden
Teiles gleichkommt. ·

[Etuifgenbabntebrfrblcife am Siidvarl.] über den Ausbau der
Gizdhaltestelbe der»L-«-—tä»dtifchen Straßenbahii am
Sudpark als Schleife fur den bereits die Inangriffnahme
vorbereitender Arbeiten beantragt wgrden war, liegt jetzt der Antrag
des Magistrats nur. Die Kosten für diesen Ausbau, die auf etwa
102 250 Mk. geschätzt sind, sollen» den Rücklagen der Straßeiibahn
entnommen werden. Zur Begründung des Antrages weist der
Magistrat auf den bedeutenden Umfang hin, den der Verkehr im
sudlichen Teile »der Kaiser-Wilhelm-Straße in den letzten Jahren
angenommen bar. Der gesamte Fuhrwerksverkehr und ins-
besondere der straftwagenberkehr von und nach Zobteii, Schweidnitz
Usty. drängte slch dort zusammen. Der östliche Teil der Straße
zwischen Sudpark und der Gastwirtschaft zum Wiesenthal ist von
den battenben Und ranglexenden Straßenbahnwagen völlig bean-
sprllchE FUV den ganzen übrigen Verkehr bleibt die schmale west-
Ilche Straßenhalfw Die» A u f s i ch t s b e h ö r d e hat diesen Zu-
stand als nicht mehr zulasiig bszeichnet und die Schaffung einer be-
fonberen (Enbbatteftene f1": dexi Straßenbahnverkehr bestimmt ge-
fordert. Der Regiei·ungsprai»ideiit hat wiederholt auf die baldige
Ausfuhruna»der Anlage gebrannt unb sich schließlich damit einver-
standen erklact, daß dlegevlanie Gleisschleife spätestens im Früh-
jahr gebaut werbe. Das soll nun geschehen. Da zur Befriedigung
des Verlehrsbedurfnisses eine einfache Schleife nicht genügt, weil
hierbei eine Aufstellung» von Wagen. »die bei plötzlich zunehmendem
Andrange von zyahrgasteir eingeschoben werden können, nicht
mogltch llti soll »die Anlage so gestellt werden, daß die Züge aus den
Verichtedcnetl Richtungen an g e t r e unt e n B a h n st e i g e n an:
kommen und abfahxpejti 11m Nicht (Eingriffe in die Südparkanlagen
vornehmen an murien, sollen für die Schleifenanlage etwa
3400 Quadratmeter L a n d exni o r b e n toerben, bie Der Besitzer
Dr. Schottlander zu 20 Mk. sur den Quadratmeter der Stadt ver-
kaufen will. Um »die arbeiten. rechtzeitig ausführen zu können,
beantragt Idetj Mamstrat fch««lteßltch, daß die erforderlichen Gle i s-
kon st r u t t i on en schon setz-l bestellt werden« Gleichzeitig
sollen auch die anderen im Haushalt für 1914 vorge-
sehenen »Weich·e·;i »und Gleisanlagen bestellt werden.
Hierzu geboren: die Erneuerung der Bahnaiilagen auf dem lKaisewWilhelinlatza zunächst auf der Ostseite, ferner in der

.(Fortfetzung auf der nächsten Seite.)
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Beerdigungen
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Feuerbestattungen
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irgendwie verbundenen Einzelleistungen.“
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Frankfukkek-Straße von der Hickertsiraße bis zur Stadgrenze ein-
schließlich ber Einfahrt zum Ba·hnhofe. auf dem Lehmdamm» von
Herzogstraße bis Ober-Realschule mit »der« Kreuzung »der Blucher-
straße. Jm Jahre 1914 sind auch noch die Arbeiten in der Hulden-
straße von Georgeiistraße bis zur Endhaltestelle Strehlener Tor
auszu ühren, die zwar 1913 bereits vorgesehen waren, aber nicht in
Angriff genommen werden konnten. »Die Bes affung der Weichen-
siteuzunaen und ähnlichen Konstruktionen er ordert sur Kaiser-
Wilhelm-Platz etwa 22000 Mk» Frankfurter-Straße 23100 Mk«
Lehmdamm 3000 Mk» Hubeiistraße 6200 Mk. Ergänzungsstoffe an
den übrige-n Weichen 30 300 Mi. Das Material fur die Sudpark-
schleife kostet etwa 27000 Mk.

sHerstelluiig von Miizizgasanlagenj Zur Herstellung von
Münzgasanla en solleii bis zum Schlusse des Rechnungsjahres 1913
weitere 9600 Mk. für Rechnung der neu aufzunehmenden Anleihe
verausgabt und vor chußweise aus Mitteln der Anlagen von 1906
und 1909 gedeckt treiben. Die Zahl der eingegangenen Vestellungen
auf Münzgasanlagen ist weit größer, als Oder Magistrat erwartet
hatte. Ju seinem letzten Antrage auf Bereitstellung der Mittel
voni 25. November 1912 hatte der Magistrat angenommen, daß bis
zum Schlusse des Rechnungsjahres 1912 insgesamt 23 045 geeignete
Llnträge eingegangen sein wurden, und daß nach c51·»i».·ledigungu dieser
Anträge der dringendsten Nachfrage geniigt sein durfte. Fur das
Rechnungsjahr 1913 ist daher mit einem erheblichen Ruckgaiige der
Bestellungen gerechnet und die Zahl der in diesem Nechnungsjahre
herzustellenden Anlagen auf nur 5000 mit einem Kostenaufwande
von 600 000 Mk. geschätzt worden. Jii Wirklichkeit belief sich bis
zum 31. März 1913 die Zahl der eingegangenen Bestellungen auf
24 760, also auf 1715 mehr. Sie erste Hälfte des Rechnungsjahres
1913 brachte weitere 7970 geeignete Anträge, sodaß bis zum 1. Ok-
tober 1913 rund 9700 Anträge zur Ausführung im Rechnungs-
fahre 1913 vorlagen. Ser Magiftrat will fernerhin die Herstellung
von Münzgasanla en einschränken und ihre Aufstellung als
bo zia l e E i n ri tu n g behandeln, die nur den unbemittelten
evölkerungskreisen zugänglich sein soll. Trotzdessen re net er

damit, dak im Rechnun sfahre _1913 _inägefamt 13 000 nlagen
fertiggeste t werden inüien. Die Kosten für 5000 Anlagen sind
durch Beschluß vom 19. Dezember 1912 bereits mit 600000 Mk.
bereitgeftellt; es bedarf daher noch der Bereitstellung Oder Mittel für
8000 Anlagen mit 960 000 Mk. Der durchschnittliche Betrag der
Herstellungskoften einer Münzgasanlage beträgt 120»Mk. Der
asverbrauch durch Münzgasanlagen war weiterhin be-

friedigend. Der Rechnungsabschluß für 1912 weist eine Einnahme
für Gas aus Münzgasaiilagen von 817 760 Mk. nach, 337 _760 Mk.
mehr als der Haushaltsplan annahm. Für 1914 wird mit einer
Einnahme von 1 920'000 Mk. gerechnet.

sKleiderablage im StadttheaterJ Der Miagistmt ersucht, sich
damit einverstanden zu erklären. daß für die Beseitgung der
G a rid e r ob e nsha ke n und (Erhebung durch einheitlich aus-
gebildete Haken im Stadttthesater ein Betrag von 8500 Mark be-
willigt werde. Auf Grund der diesjäihrigen Baubesichtigung des
Stadtshseateis durch den Kommissar des Regierungspräsisdentiew ist
dnreh Verfngung der städtischeii Bauvolizsei die Abänderung aber
Kleidern-blauen -— enevsprechentd den Vorschriften des Miiii ters über
Theater- und Viersmnmlungsräiune verlangt wor n. Der
Magistrat hatte anfangtlich die Absicht, die Abänderung der Kleider-
ablagen erst m der fpieksreien Zeit 1914 ausfühneii zu lassen, die
Baiipolizeiverwaltung besteht aber auf der sofortigen Ausführung
der Arbeiten- Es handelt sich um die Anbringuing von 880 Stück
Gar-der-obeirhakien» ein-fehl Hustepachen und S-chivmiklemmen, deren
Kosten sich bei eiserner Ausfighrunsg mit Weißemailleanstrich auf
1953 Mark belaufen wiirsdieiii Hierzu treten noch die Kosten für die
Beleuchtimig der Arbeits-stellen — die Klseisdieraiblwgen liegen in den
dunklen » _ des Stadttshoasters —- mit etwa 500 Mark- die
kKoften fur die notwendigen War-. Pub- und Steminarbeiten
leimt 1000 iMavk«utiid zur Abrundung 47 Mark, zu 3500 Mark.

sVoni Weideudamiinj Den .. dadtveoordnetenver-
Japan-long wieder-holt ausgesbrochenen Wunsch-en nach einem F usi-
wege auf der Nordseite des Weidendamms am Wasser-
·«hebelveok tritt der Magistrat erneut mit technischen Bedeniben ent-
gegem Disesmal Eigner aber auch finanzielle Bedenken "hinein. Er
««fchrei"«bt: Wir shatbendie Anregung nsochtwals eingelhenid geprüft uiiid
äfiwd nach Beratung in der· Stadtbaudevutation zu der überzeugung
.gokom-men, daß die Schafwmi des Fusiwoges in keinem Verhältnis
szii sden dafur aufzuwendenden Ko steht. Die zurzeit in der
Ausfiixirung begriffene neue spochswasser reg u lierun g
wird nberdiies m nicht»fernier Zeit auch eine Umgestaltung
ider Straße am Weidendamme mit sich bringen. Nach« einem
fbeigefugten Anschläge wiurden die Kosten fiür den Fuß-weg 22 000 Mk.
zbetrsagen Es mußten fernerdie Bäume an der Novdseite der
Straße, etwa 40 Rustern, beseitigt werden, da sie in den Fußweg
einbjezsogen uns-d trotz Aufmiaiiserung von Baum-krächzen eine so große
Evhohung dies Bodens am unteren Stamme keinesfalls vertrag-en
wurden. Die Beseitigung der schönen Bäume wär-e aber sehr
zu bedauern. Da eine gunsstigiere Enttvässserung der Straße am
Weiden-damm wegen ihrer tiefen Lage nicht möglich ist, will der
Miagiftrat das tiefe Gerinne auf der Nordsseite überdecken, um
wenigstens diesem Mißstande abzushelfem

[Gleidanlage des Stadthafeiiss Für den außerordentlich
ansaewachisenen Verkehr auf der Bwhwaiilage des Stadtthiafens —-
im Ihr-e 1912 sind rund 50 000 Wagen abgefertigt warben, während
im laufenden Jahrediesie Zahl noch überschritten wer-den wird —-—
erw-eiien»sich die Gleise als unziireichenid, so daß zu gewissen Zeiten
die Bewältigung des Verkehrs erheblichen Schwierigkeiten begegnet.
Zur Vermeidung von Verkolirsstoekunsgeiii ist es notwendig die
Anlage weiter auszubauen Das eine Gleis soll um 130 Meter
verlängert werden, · was 6000 Mark kosten wird. Eine andere
Erweiterung iit bereits in diesem Jahre ausgeführt worden. Die
geritten von 9700 Mark soll-en iim nächsten Haushaltsplaii gedeckt
. er en.

 

Veteranen von 1864.
at. Am Sonnabend feierte der Verein ehemaliger Kameraden

des Feldzuges 1864 in fchlichter,w aber würdiger Weise sein
Le. Stiftungsfest. Ein von Fräulein Rößler vorgetragener
Prolog erofgnete das Fest, an welchem der Vorsitzende des Kreis-
kriegerverban es Breslau-Stadt, Oberst z. S. Hoffmann, teil-
n‘ahm. Es folgte das Kaiserhoch und die Vegrüßungsansprache des
Bereinsvoäexitzenden Schoene, der am Schluß den drei noch
lebenden. itbegrundern des Vereins die ihnen vom Preußischen
Landeskriegerverbande verliehenen Ehrenzeichen überreichte. Oberst
Hoffmann richtete »dann Worte der Verehrung und der Be-wunderung an die funfzehn über 70 Jahre alten, im Verein zu-famiiiengeichlossenen Kriegsveteranen von 1864, die Parade-aufstellung im Saale genommen hatten. Er erinnerte daran, daß
jener Feldziig die Vorbereitung war zu den späteren glorreichen
Waffentaten des preußischen Heeres, und da die Erftürmung der
Duppeler Schanzen eine Heldentat gewesen ei, die in keinem nach-folgenden Feld-sing ubertroffen wurde. Oberst Hoffmann beglück-

« wunfchte die alten, unentwegt für ihren Kaiser und das Vaterland
begeisterten Kameraden dazu, daß es ihnen vergönnt gewesen sei,
an solch ehrenvollen Kämpfen teilgenommen zu haben. Durchmusikalische Darbietungen wurden dann die- zu der Feier ge-
ladenen Gaste des Vereins auf das angenehmste unterhalten; einfrohlicher Tong, an welchem mehrere der Veteranen sich noch wacker
beteiligten, ga der Veranstaltung den Abschluß,

Verfieigerimg eines Brauereigriindskiickes.
at. Am 1.·Dezember {taub vor dem Amtsgericht Termiii an zur

9mang8berteigerung er zusammenhängenden Grundstücke
Schmiede rucke 20 und Kupferfchmiedestraße 16, in denen
steh seit vielen Jahrzehnten das Bierrestauraiit ,,ZumNußbaum«
befindet. Die Subhastation wurde aufBetreiben eines Hypotheken-
glaubigers, des Rentiers (Sagen ‚Beifig, angeorbnet. Die erste
hpotbek, 500000 Mark, befindet sich in den« Händen der Leipziger
hpothekenbankz dahinter folgt eine ür einen Hosenhändlek in
iirnberg eingetra ene Hypot ek von 6 000 Mark. ie Ansprüche

des betreibenden ( läubigers »elaiifen ich auf 70000 Mark. Das
Grundstück an der Schmiedebriickaumfat einen Flächeninhalt von
691 m unb hat 23 660 Mark jährlichen - ebäudesteueriiutzungswert;
das Grundstück Kupferschmiedestraße 16 ist 718 qm.. · groß und hat
11420 Mark Gebaiidefteuernuviingswert im Jahre. er gemeine

l

 

Wert der beiden Grundstücke beträgt 465 000 Mark bezw. 330 000 Mark; f
letztere Summe wird aber vom 1. Januar 1914 ab _auf 290 000 Mark
zurückgerechnet werben. Bisher befanden sich die Grundstücke in
dem Besitz des Brauereibesitzers «H. Rauvach, dessen Unter-
nehmungen in Breslau vom Gluck nicht begunstigt waren. Er hat
fast sein esamtes Bermö en verloren. Von der Versteigerung
ausgeschlos en war ein gro er Teil des nventars, auf das der
gegenwärtige Pächter des Restaiirants eber und die Brauerei
»Zum Nußbaum« G. m.b. H. in L»iquid. rechtliche Ansprüche erhoben.
—- Das höchste Gebot gab Rentier Gingen Zeisig in Breslau mit
590000 Mark auf beide Grundstücke ab.

Verschiedene Nachrichten.
—- Für die Wahlen der Arbeitnehmer zum Ausschuß der

Allgemeinen Ortstrankenkasse, die wegen Ungültigkeitserklärung
der ersten Wahlen wiederholt werden müssen, werden Termine
und Wahlvorschriften im Jnseratenteil der vorliegenden Zeitung
bekannt gemacht. Die Wahlen finden statt für die weiblichen
Kassenmitglieder am Dienstag, 20. Januar 1914, von 12 Uhr
mittags bis 8 Uhr abends, im großen Saale des Schießwerders,
für die männlichen Kassenmitglieder Buchstaben A bis K am Mitt-
woch, 21. Januar, von 12 Uhr mittags bis 8 Uhr abends, Buch-
staben L bis Z am Donnerstag, 22. Januar, von 12 Uhr mittags
bis 8 Uhr abends, gleichfalls im großen Saale des Schießwerders.
Zu wählen sind 40 Vertreter und 80 Ersatzmänner.
— Eine Weihnachtsinesse veranstaltet« in diesem Jahre zum

ersten Male der Verband schlesischer Textilkunsilerinnen in dem
Hause Taueiitzienstraße 1, parterre, vom 6 bis 9. De ember. Die
Messe wird Sticlereien, Schmuck, Blusen, Kinderklei er, Puppen,
Flechtarbeiten aus Peddigrohr enthalten.· .

—- Die Freunde evangelischer Freiheit in Schlesien halten ihre
zweite Winterbersammlung am Donnerstag, 4. Dezember, ab. Es
sprechen Pastor Lillge über »Kirchliche Wahlrechtsfragen«
und Pastor prim. Spaeth über »Die Agendenrefo r»m«. Zu der
Versammlung die im »Goldenen Zepter-C Schmiedebrucke 22, statt-
findet, sind Gäste, auch Samen, willkommen. _

-—- Heute nachniittag um 2 Uhr ereignete fich im Vergnügungs-
gark der Jahrhundertausstellung in Scheitnig ein schwerer Unfall.

ei den Abbruchsarbeiten an der Gebirgsbahn stiir e ein Zimmer-
mann infolge eines Fehltritts aus bedeutender Hö e ab und blieb
besinnungslos und schwer verletzt liegen. Man rief sofort Feuer-
wehrmannschaften der Wache auf der Danzigerstraße herbei, die
dem Verunglückten erste Hilfe leisteten, worauf er im Krankenwagen
nach dem Allerheiligen-Hofpital geschafft wurde.

Theater.
(Mitteilungen der Bureausz

Stadttheoter. Jn der Wiederholung der »Zauberflöte« am
Dienstag in der bekannten Besetzung, singt Fräulein Zuska die Pamina.
Mittwoch gehen „Cavalleria rusticana“ und »Bajazzo« in Garne.
Den Alin in Mascagnis Oper übernimmt Herr Gruderstlituntram
Donnerstag findet die Premiere von Boieldieus komischer Over ‚.Les
voiturea verse’es“, die in der Neubearbeitung durch Dr. Erich
Freund den Titel »Das Loch in der Landstraße« erhalten bat-
statt. Das Werk. welches gegenwärtig auch an der Berliner Hofoper
als »Der Satansweg« gegeben wird, ist vom Jntendanten Woldeniar
Runge und vom Kapellmeister Julius Prüwer einstudiert und in den
Hauvtrollen mit den Herren Wilhelmi, Hans, Baron, Capell, Gläser
und den Damen Hirschmann, Bauer, Reinhardt, Brück, Neisch besetzt.
Den Abend eröffnet Mascagnis lhrische Oper »Zanetto" (nach einem
Schauspiel von Franc-bis Coppöe), die ebenfalls für Breslau Novität
ist. Die Titelpartie singt Delia Rheinhardt, die Silvia Poldi Zusta.
Herr Rio dirigiert den Einakten dessen fzenische Leitung ebenfalls der
Jutendant hat. _

Lobetbeoter. Dienstag: »Die heitere Residenz«. _
Schauspielhausc Dienstag und die folgenden Sage: »Die Rino-

kön i g i n. · _

Vereinsnachrichteiu
f Die Ortsgruppe Breslan des Riefeiigebirgsvereins veran-

Haltete am Sonntag in der Hermannloge eineingefelligen
" bend. Wie die gleiche Veianstaltung des vorigen Jahres so
war auch der gestrige Abenld _ sehr gut besucht. Die-r
erste Teil des Programms brachte in angenehmer Abwechselung
Klavier-, Geigen-, Harmonium- und Gesangsvortrage owie einige
Rezitationen. Nach einer kurzen Begrusgungsanspra je des» Vor-
sitzenden Prof. Koerber eröffnete Can .»Neum ann mit der
Rhapsodie Hmoll op. 79 von Brahms den Reigen-»der Vortragenden.
Er erntete fiir sein gute Technik zeigendes Spiel reichen Beifall.
Es folgte sodann eine Harmonininphantasie »Vom Venusberg zum
heiligen Gral«, die Rektor Sihink sicher spielte. Auch bei ihm
argten die Zuhörer nicht mit dem Applaiis. Sehr gefielen auch die

Liedervorträigie von Frau Prof. M sü b e l, die ihre klare Sopranstimme
recht gut in der Gewalt hat. Sise trug zunächst die »Hemikehr«· von
Strauß und sodann zwei der leichteren Muse gewidmete Lieder
»Warnung« von Mozart und »Liebeslaune« von Mittmann vor.
Schließlich mußte sie sich noch zu einer Zugabe verstehen-. Nach
einem Geigensolo »Romanze« von Svendsen, das Zahnarzt Aschkowitz
zu Gehör brachte, folgt-e wiederum ein sktllaviervortrag vonCand. N e u-
m an n, der diesmal die Lisztsche Legende: St. Francois de Paule
marchant sur les Hat-s mit Sicherheit vortriig und wieder starken
Beifall fand. Am Schluß der Konzertvorträge vereinigten sich »die
vier Solisten in dem »Ave Maria« für Sopransolo, Klavier,
Harmonium und Violiiie von Bach-Gounod. Daran trug Frl.
Julia Barsch noch vier Reziitationen leicht-en Stils vor. triin zwar
»Das Märchen-« von Rückert, »Ein kleines Verschen« von Sturm,
»Von Katzen« von Storm und »Ärztlicher Rat« von Neuert. Nachdem
darauf Amtsgerichtsrat N e u m an n den Vortragenden in launigen
Worten gedankt hatte, begann der Tanz, bei dein u. a. »auch in
dezenter Form der Tango vorgetanzt wurde. Die Nichttcinzer
grubpierten sich in dem anstoßenden kleinen Saale an mehreren
ischen und sowohl hier wie im Tanzfaal war alles« bald in fröh-

lich aus·e«l«assener Stimmung die bis zum Schluß in den fruihen
Morgenftundeii anhielt. » .

* Am verflossenen Sonnabend feierte der Sport-Angler-Berein
«Wriiiislaivia« das Fest seines zehnjährigen Bestehens
im Restaurant Paichke. Der Vorsitzende, Herr Richard Rotter,
eröffnete das Fest mit genauen Angaben über die Geschichte des
Vereins, der sich aus bescheidenen Anfängen entwickelt hat. Als
Zächter eines Gewässers tritt der Verein zugleich als Pfleger des
ewässers auf und bewirtschaftet es, wie auch alle anderen

Breslauer cLlnglersBereine nach fiscgereilichen Gesichtspunkten- Jn
den zehn Jahren seines Bestehens at er seinem Gewässer große
Mengen Fifchbesatz angeführt, um dem Gewässer nicht nur zu
nehmen, sondern·auch zu geb-en. 3000 Satzaale, 1500 Besahkarvfem
800 Zandersetzlinge, 200 Forellenbarsche, 1500 Hechtsetzlinga
2000 Stück Hechtbrut, 2000 Barschsetzlinge, 10 Schock Krebse, davon
500 Hechtsevlinge und 290 Besatzkarpfeni erst in den letzten Wochen.
Nahe der Stadt im unteren Teile Oder Ohle haben die Mitglieder
gute Gelegenheit, sieh am Wasser einige Stunden der Erholung von
der täglichen Arbeit .im Zimmer zu verschaffen. Von den
21 Grundern des Vereins waren sechs Herren anwesend, denen als
Zeichen des Dankes vom Verein ein Geschenk überreicht wurde.»Der
Geschäftsführer des Schlesischen Fichereivereins Dr. M esri n g-
sprach von »den Angel- un d Fif g eräten ältester eit. die
in Sammlungcn des Museums für ölkerkunde in Berlin» zu-
sammengestellt und von dem dortigen Konservator Kraufe in einem
zusammenfasi·eiiden» Werke beschrieben worden sind. Die ältesten
Angelhaken sind mühselig geschliffene Knochen und Geräte getreten,
die zweifellos den Fischen das Ausweichen von »der Angel leichter
einacht«haben, als die heutigen Stahlhaken. Die Frage, ob die

auf. erei, oder die Angelei alter ist, läßt sich schwer entscheiden, doch
spri t eine einfache uberlegun dafür, daß die Angler am Wasser
eher zuhause waren. als die Fi cher, »denn die Menschen haben wohl
zuerst gelernt. einen Faden herzustellen, erst danach haben sie Netze
machen kenne-m Standeslieamten Leutnant a. S. S ch at tin a n n.
brachte die Gruße und Wunsche der übrigen Anglervereine, die ihre
Vertreter zum Feste entsandt hatten. Sie ernsten Vorträge
wechselten während der Festtafel mit heiteren Gesängen und Liedern-
mufitalischeii uiisd detlaniatorischen Vorträgen, wonach noch einige
Stunden fur den ansch ießenden Ball übrig blieben.

lFortsehuiig auf der nächsten Seite) L 

Zug dem Huchliandelx
CSelbstanzeigen von Verlegernh

(i. Abbot, Vitiitaneiiianden 1913. 4.- Mk.
Ein weitererErlza lun sband b. Verf. des rühmlichst besann

und bereits in U. 9 u er chienenen »Hm und Zurück« bedarf kein
Empfehlung t1.

{9. Brockes, Cajiis von Derbe, der geführte des PauW
Bild vom Kämpfen und Werden in der ältesten ctshristenhchl

MGeslåJundi igit KarteG5.-5 Mk. sch chtl ch T «
ir ein ier ein ra von e i i er reue errei

in Romanen aus jener eit selten it. Dieses Buch steht weitst«d
Sienkiewiczs ‚Duo vadis « und verdient dem unstreitig größten Me«
wert »Bulwers, Die letzten Tage von Pomveii« zur Seite
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zu werden. I11

Gustav Hein, Wemek einig, der Mouisi Eine GeschW
dem Diesseits und Jen eits. 1913. Geb. 4.—— Mk.

Dieses Buch ist eine vortreffliche Waffe im Kampf gegen be
Monismus. Es enthält genug Gefchautes, um die Phantasie nicht
leer ausgehenzu lassen- und in den beiden Frauengestalten kommt
auch das Gemut zu seinem Recht. Die Darlegung der Probleme ji

mit-S“? thiin V l so an di (im G n )i ar mann er ag u an img a; ro e
(Saale). Postfitch 140. Halle

Felsanntumchimg l
betreffend die Wahl« der Ausschußbertreter und ihrer ErsatzmänmI
für die Kassenmitglieder (Versicherte, Arbeitnehmer) der ‘

Allgemeinen Ortstriiiitenkiisse zu Breslan _
(§§ 4 und 5 der Wahlordnung).

Die Wahl der Versi erten zum Ausschufse der Allgemeiu
Ortskrankenkassezu Bres au ist für ungültig erklärt worden.

Die nochmalige Wahl der Aiisschußvertreter und ihrer Eritisl
männer aus dein Kreise der Versicherten sindet ftatt: .

für die weiblichen Kasseninitglieder
am Dienstag, den 20. Januar 1914

von 12 Uhr mittags bis 8 Uhr abends
im großen Saale des »Schießwerder - Etablissementc Schießi —
werderplatz Lö-

 —-

für die männlichen Kassenmitglieder
Buchstaben A bis K

am Mittwoch, den 21. Januar 1914
von 12 Uhr mittags bis 8 Uhr abends,

Buchstaben L bis Z
am Donnerstag, den 22. Januar 1914

. von 12 Uhr mittags bis 8 Uhr abends ..
im großen Saale des »Schießwerder-Etablissement«,
werderplalz 25.

u wählen sind 4o Vertreter und 80 Ersavmänner.
» te beteiligten Kassenmitglieder werden hierdurch zur

reichung von Wahlborsehlägewmit dem Hinweis aufgefordert, dost
nur solche Wahlvorschlage berücksichtigt werden, die spätestens via
Wochen vor dein ersten Wahltage bei dem Kassenvorstande ei
gereicht werden. Die Wahlborschläge sind unter genauer Beachtung
der Vorschriften der Wahlordnun aufzustellen. «

Die Wahlordnung ist im Ge chäftslokale der Kasse erhältlich
Gewahlt wird in geheimer Wahl nach den Grundsätzen bei

Verhaltnistvahi. · . .
Die Stiieimab abe ist an die eiiigereichten und zugelassenei

Wahlvorschlage ge unben.
ßDsie Stiininzettel müssen von weißer Farbe und 22 >< 281/2 ca

gro ein.
.. Stimmzettel, die mit keinem der zugelassenen Wahlvorschläe
ubereinftimmem oder die ein Merkma haben. welches die Absi i
einer Kennzeichnung wahrscheinlich macht, oder unterschriebensmdi
find ungültig. ·( 13 der,Wahlordnung.)

Die Mitglie erver eichnisse können im Geschäftslokal Nev-
meirkt 13, I. (vom 1. anuar 1914 an Lessingstraße 21/23), vo
mittags von 8—1 Uhr, die zugelassenen Wahlvorschläge voiiejf
6. Januar «1914 an Lessingstraße 21/23 zu derselben Zeit von bei.
Wählern eingesehen»werde . _
‚ütmaige Einspruche gegen die Richtigkeit der sich aus bei

Mitgliederverzeichnis ergebenden Wahlberechtigung sind bei Ver-Iz-
meidun des Ausschlusses spätestens 4 Wochen vor dem Wahltage
unter s eifügung von Beweismitteln bei dem Vorstande einzule J

Ferner wird darauf hingewiesen, daß der Wahlaiisschu beäugt
ist,· die Wahlberechtigung jedes Wählers bei der Wahlhand ungut.
fertigen. Es empfiehlt sich daher, einen Ausweis hierüber
Wa lhandlung mitzubringen. _

im § 165 der Reicht-»Wahlberechtigt sind vor allem die
verficherungsordnuncåausgeführten volljährigen Personen, die bin
1. Januar 1914 der s llgemeinen Ortskrankenkasse zu Breslau ans
zugehören haben. «

Wegen Aufstellung von besonderen Wählerlisten für die in dieL
Krankenversicherung neu einbezogenen Personen wird auf die nach-
stehende Bekanntmachung des Verficherungsamts der Stadt Breslal -
hingewiesen.

Brcslau, den 28. November 1913.
Der Vorstand.

Andres.

giebamitmaihung H
betreffend die Wahl der Versicherten-Vertreter zum Anl-

schusse der Allgemeinen Ortstrankeiikaiie zii Breslaii
Bei der am 20., 21. und 22. Januar 1914 ftattfindenden Wahl

der Versicherten-Vertreter zum Ausschusse der Allgemeinen «Ott,
lriinkenkassasind auch die erst mit dem 1. Januar 1914 mdle
Krankenversicherung neu einbezogenen Arbeitnehmer, soweit t
volljahrig sind, wohlberechtigt. —

Als neu versicherungspflichtig kommen namentlich folgende
Gruppen von Beschäftigten in Betracht: Dienstboten, im Haus-halte
unselbständig Beschäftigte wie Haushälter, Gärtner und Bedienimgi
frauen, in land- un forstwirtschaftlichen Betrieben sowie Im
Wandergewerbe unselbständig Beschäftigte, Angestellte in ehobiMer
Stellung, wie Gefellfchafterinnen, Wirtschafterinnen, Legrer UUd
Lehrerinnem Erzieher und Erzieherinnen, in der Krmkentzslkgj «
Beschaftigte und Bühnen- und Orchestermitglieder ohne Ru ‘t «
auf den Kunstwert der Leistungen. 4

. Fur diese Wahlberechtigten liegen bis zum 17. Januar 191
beim Verficheriingsamte der Stadt Breslau, Herrenstraße 23h;
Zimmer 8, während der Anitsstunden von 8 Uhr vormittci s b‘
3 11hr_ nachmittags Wählerlistcii aus. Wir fordern die 0 .
berechtigten auf, sich iir Eintragung in die Wählerlisten zu meUYm

AlsAusweis so en hierbei die Arbeitnehmer eine Arbeits-

bescheinigun des Arbeitgebers vorlegen. -
Soweit ahlberechtigte sich nicht rechtzeitig gemeldet haben«

kann die Wahl nicht aus dein Grunde angefochten werden, Pad
diese Personen nicht in die Wählerlisten aufgenommen worden in“

Breslau. den 26. November 1913.

Das Versicherungsiimt der Stadt BresluU«
gez. Dr. sagt-Ists- -» .

O

gierilirlie Weihnaititobittu «
. Barmherzige Mitmenschen, insonderheit die Eltern geslmset

Kinder, bittet für feiue 110 Weisung-, bie des Mitleids und
Hilfe bedürfen, herzlichst um eine Weihnachts- und Dankesgabes

Das Schlimme Kriwvelluim zu {Hallenbau Ost-«
i'ir allengt'itige Unterstützung durch Gaben und STIMM-
em diesjährigen

Bazar des Evang. Armen-Vereins
sagt allen Gebern und Teilnehmern den wärmsten

aufrichtigsten Dank.

Dck Vllciilülll W Müllheim!!!“ Aklliciichccillh

bei
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- e- n enoninien hat. Dann referierte der Vorsitzende Tattcutzicnstkaßc l, hart. .
«- JPAxmiisei adic? am 1. Januar 1914 in Kraft tretende Kranken- vom 6. bis 0. Dezember geöffnet von 10·Uhr vorm. bis 8 Uhr abends« 5“ s·
st- "«ege-u»gapflicht der Hausanaestellten. Ferner hielt Steuer- entfernen, Schmuck,»Bluseii, Lindertleiden Puppen, ·· _

1mm Lachmund einen Vortrag über ,,Wehrbeitrag und Ver- Flechtarbeitcn aus Peddigrohn
 

9 " 'i, der das größte Interesse der uhörer erre te. —-
cmgcfrmgggin der Oberschlesier hielt a··i·n 22. Kovemhek eksne

Iniiiilung ab. in der wiederum· eine grokzere Peche von-Lands-
-- n aufgenommen wurden. Die ahl der Mitglieder ist nun-

. e auf über 300 gestiegen. Jn er Versammlung wurde ein
krssektiliebenenfonds gegründet. aus Welchem den Hinterbliebenen

Y-"-" Mitalieder sofort nach Betanntwerden eines Todesfalles frei-

I‘el. 1045. Schuhbrücke 61/62. Tel. 1045.

Beerdigungen
 hist-illimiti-

ist für jeden Naturfreund   
  

    
   

  

   

    

  

   
  
   

   
  

  

 

  
  

  

    
    

    

 

   

  

 

  

   
   

  
    

 

    

  

   
  

  

   

   

 

' « « « die . ... a. i slos 300 Mi. zur Versu ung geitellt werden so·lle·ii. . L l p t
.lgöflgeggrn‘ger begeht der Verein seLiIn zweites Stiftungsfett in . täteSLinf-ßusxuam etc ICH" (Ins or e

‚Scrmamlloge' I . des Deutsch-konservativen Vereins m 096 algen, quanen’ F “b · 0‘“ggf„Ef‘ä'ifsä‘ir‘gßäiiäge bereits angexündigh am Diensta? Hundearhkeln, euel BStdttunaOn
« 2« Dezember, abends 8V Uhr, im ,,Konig von Ungarn« stat . Harzer Hohlrollern, Sing-

u. Ziervögeln, Ständern,
Tischchen, Zier-fischen etc.

L15“ zoologliiliu Eifelrennen

. -- " ro e or, Geh. s egierungsrat Dr. Holdeilei» wirb·

eYiitsatiggeniais »Kaiin»sich Deutschland selbst erna ren?
. ,en Gesinnungsaeiiosien nnd als Gaste· willkommen.

„1'..- Dienstag, den 2. Dezember, abends 6% Uhr, veranstaltet derfür tateiuloses höheres Schulwesen in der Aula der 4.»Real-
Eise einen Vortrag über die Berechtigunaen der lateinlosen hoheren

. auftauen. Der Vortrag zerfallt in swei Teile: Realichulen und
,«keulschulen von Oberlehrer l_)r. Rich er, Realichullelterz LtlzeUM

st- Oherlhzeum von Oberlhzealdirettor Pros, Dr. ·Geipe·l·. _
Der Kameradenverein ehem.22er hth seine nachste Sitzung
11 den 4. d. M., in Mergners izsestsaale, Neue Gasse 25,

- " ds 82-- Uhr- ab.

lDIElternabcndJ Atti 30. November, iiaebmitta s 5 Uhr, wurde
s Turnhalle des Volksschulhauses Fiiritenstrme 23/29 von· der

oliichen Mädchenschule XLIV der erste katholische
J rnabend Breslaus abgehalten. Etwa 800 Teilnehmer hatten

Offerten nur auf Verlangen.

·«’ . . «—- « .. sit . I-- ..' = t--’ -.»"‚' ...... ‚ . . ." .. i'm—‚lI'- II ; —.- .·.-»k.-«-«, «.-. wer" statt-rarvhieße Wi«Hi-New-its-ie >21 . 184:"-" zfsTxkiTJIkxgiisszäikkJsdxsTHEWärst-ZEIT—Ti?:k;1·.k:»-·sxs.«-·—ist.- .. E-xshstsxk—«.«-ik2.-F3iz:’ -.'.e{.:_:-.-‚.mnnem. „52?? Mzwsxx
.· _
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-— » . · ‘ .: ·- x" . 51:. .‘- . .‚ i .s.·-O:«-- ". · '9 ‚‘H ‚L · ‚L »so - ..'. '

1 15.-. i - ‚’13, »F .h ".2“; -- - . .. II ·;«« -I--Yi4M-).Y"«-.xf « .2“ .. - ", ' ‘T \, ‚4 ' « » . ' «
«« · - ’«.«T "'7' ·— .n.’.:‘ 1‘3".'" .. i". »O « «"-« --‘ - ’ ' s -1 . . -.

 

  

  

  
  

 

    

 

    

         
   

   

»“man" äieiiiidiu‘ieesi-‘n-r Melk- W- Rst «en er ena ar en u en nn ii g ie er e.i · u - · ,, « - · // · .iInnZelsZL Durch eines? Vortrag riFf stjiåktbr SchlåierddieAEF MAXMØÆ ·G· 300| dlgllllgS-‚ FeuerbeStattungS-

- die ro'en age vor inn er sairen wa t. Die u - ' '/. . „ 1 e H ..
irkliiggnages Regnetzs belebten Gesänge, deren Stege in damaling M/fl/MM n “o Lllbhßfltl‘flnbport-108mm. o.

  

. _. ,

Wie einen geschulten Mädchenchor von etwa 60 Schnlerinnen vor, XII-W »Man-mithinmit-»sama«isiiimmmmnm mmmmnmr II IIImnllliemmmuuummnuInm lnh‘L Wlihe m c “e. er
. . I

Hi n Darbietungen Geschmack, aber auch viel Mühe nnd Arbeit MJCÆW
smiuiiuuihiiiIllllhiIlnllliliulltllllllill lllllllth lllilmit-michnisiitnistiiiitiiiisi

entstanden waren. Der Leiter der Gesänge, Jhrer Kander, /

l

      

 

. . Grossfuhrbetrieb IV-.--::.«.eten Beim ders stimmungsvoll kamen zum Vortrag ,,Mntte·r- » ẃ
«·":"k.--·clie« von Babel, ,.Lützows wilde Jagd« von Weber, »Was ist z MFWMJWMFME Breslau, Sohuhbrncke sc Tel. l828
113} Deutschen Vaterland« von Cotta - Manderscheid und »Der _ Ecke Kupfersohmiedostr. und 565.

       

    

 

  

." ’-«npeter an der Katzbach« von Sering. Neben den Gesängen 7% MW
tsszs Fel. Berger Gedichte vor. Am Schlusse der Darbietungen Wh« , ,
lbit-te Stadtscbnlinspektor Dr. Hemmerle dein Kollegium. ins- Ü/„LIL ’ M// W - o

/ 47W?»m;11111111111qu1uuunmmumnmmanmmmmnnnmnmmwumun .
. « ‚/'‚ OW-

Lbaß die übrigen katholischen Schulen Breslaus auch bald die Eltern-
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bei dere dem Lehrer Kander nnd den Lehrerinnen Frl. Berger "1/47 /

//I ///
- 7,7% Wiss-

ntid Lehmann für die aufgewaiidte Mühe und Arbeit. Er hofft, ///
« W-

einführen werben. Die Turnlehrerin Lehmann führte Wh- 1mm Etat-here Nacht. »

   
    

  

   

  

  

   

         

    

 

  
   
     

 

   

      
   

  
  

  
       

  

   
  

Turnriege vor, die einen anninti en Reigen schritt. Hieran ”400,1% F oWkset-Pahkjk
jehxß sich eine Aussprache zwischen Le rern und (Eltern, bis sich ”01% ‚L: · _ji 71/2 Uhr die Teilnehmer zerstreuten. QWMZ- r _ jetzt Bblanerftta8e_83‚

Vortrag.] Jm Bortragszhklus des Kindergartenberejns MAY-J- Eingang Schuhbrucke..L THE F;«eik·c;g»,·3en für-g“??? 5Zibelnds 7 bisns ‚läge, inodecii tLeesiigiegx H /// ,- 2:1?" Spe31alität:
in eri a ro e or r. u neman u r: , i , . H- .. -. « · . .

Exisvhgtk der dpe·Fts1che15 l Erhebu)tt1· g 18···18.«2leig egcizrteå werbden WHZJJWWM « WM MasäszgltfeerthIEYFHZIFIFIIOJIJ bgizålåjslteer Essidsgklew
LLLLLLLLILILLGLLgnnten uchhan itngen un an er en a e au geae en. JMMÆMZMMMWXMJ ······ ·,·.···«sz ‘ßarifer Saat-Sprich bequemer eleganter 6te.

TIT- sPolizeiliche Nachrichtenj Gesunden· wurden: ein weißes 1.1l? « Großes Lager us latäggöy rostfreien Corsets ._
am astiischtuch, ein schwarzer Mnff, zwei Schlüssel, eine gelbe ej- « DU» - an. »
--_'‚ J—«i« ickte Damenhandtasche- eine schwarze Damenpelzboa. — Sperren: »;·.«; ;««;x-'.;·-.;J::-·-·· Vollkommenster Ausgleich hoher Schultern u.Huften.
.—.».Tss ausgefunden wurde ein Fahrrad. — Zugelaufeii sind bei « ;;J·-;IZT..»- Untettöcke- Reform-Artikel- große Auswahl«

hebraiidt, Kospothstraße14, ein Bernhardinerhund und ein gelber · ·,...·- 013.1 eine.“ sz-.s·s.»—:--· _ . _. . . . .-
"x·«·enhimd. Zugeflogen ist bei Scholz, Siebenhusenerstraße 60, L; ‚istsezwth
-«I i’ Briestaube, gezeichnet IV. C. R. 12. A. V. 894. — Entlaufen j -. ‚2.1:. HEFT Mittels-ge-
t in brauner Dackekhund mit Maulkorb Und Marke Nr. 2560/13. '°’ “neige-1er

erloren wurden: ein grauseidener Kragenschoner, eine Fuchs-
.,.ioa mit schwarzer Plüschumrandung, eine goldene Damennhr,

kxiiiismuff, ein blauer Damenschirm mit dunklem Metallgrisf.
-««" ettohlen wurden: aus einem Schnlgebäude auf der Taschen-
«»z vom Kleitierrecheii ein slansehmanteh aus einem verschlossenen
.«10Z1»gescha·ft auf der N atthiasstraße eine lebende Dohle. ‑‑
V..»·mikztc·wird seit dem 15. Oktober das 19jährige Dienstmädchen

  

  thinstgeitierbt Weihiiiichts-Mcsse
im Konzerthaus vom 28. November bis inkl. 2.Dezember.

. Eintritt 19 Pf. 2
Elisabei Jaehne.
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Die Verlobung meiner ältesten Tochter Helene mit

dem Militar—Intendantur-Sekretar Herrn Josef Flechslg

in Posen beehre ich mich hierdurch ergebenst anzuzeigen.

OhIau, den 30. November 1913.

Alois Gloger,
Rentier.

l-Ielcne Gloger

Josef Flechsig
Verlobte.

Ohlau. Posen.
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l 
Die Verlobung ihrer Tochter

Gharlotte mit demBergassessor
Herrn Hans Loebner zu
Breslau beehren sich anzu-
zeigen

Berlin-Lichterfelde,
Hortensienstr. 29
im November 1913

Justizrat
Ludwig Wreschner

und Frau Marie,
geb. Hesse.

Meine Verlobung mit Fräulein

Gharlotte Wreschner be-

ehre ich mich ergebenst anzu-

zeigen.

Hans Loebner,
Bergassessor,

Leutn. d. Res. im Feld-Artillerie-
Regt-. v. Podbielski

(1. Niederschl.) Nr. 5.    
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Drre am 29. November 1913 zu Breslau stattgehabte
Vermählung beehren sich ergebenst anzuzeigen

Ehrenbreitstein-Urb ar

Gustav Lambert,
Leutnant im 1. Rhein. Train-Bataillon No. 8,

Maria Lambert, geb. Koerner.m
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Die glückliche Geburt eines Mädchens zeigen hoch-
erfreut an

Herrmannsdorf, Kreis Breslau,

den 30. November 1913

Pastor Erich Berger
und Frau Magdalenc, geb. Heilmann.

   
Die glückliche Geburt eines Sohnes zeigen an

Waldenburg. den 30. November 1913

Regierungs -Assessor Both

und Frau SOphie Roth, geb. V. Hahn.
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a Bankdirektor Rudolf Jerchel

lt und Frau Margarete, geb. Fritsch.
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Statt besonderer Anzeige

geben wir in herzlicher Freude die glückliche Geburt eines
Mädchens bekannt.

Berlin-Schöneberg, den 30. November 1913.
Wartburgstraße 23.

D
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Die Geburt eines kräftigen, gesunden Sonntags-Jungen

zeigen hocherfreut an

Erbscholtisei Großnossen,

den 30. November 1913

Erich Bande
und Frau Johanna, geb. seinem

(i?)
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Die glückliche Geburt eines Töchterchens zeigen hoch-
erfreut an

Breslau, am 30. November 1913
Kaiser-Wilhelm-Platz 2

Privatdozent Dr. Feiler

und Frau Helene, geb. Pringsheim.
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F Erich Herrmann

und Frau Gertrud, geb. seligen
zeigen die glückliche Geburt eines gesunden Knaben
hocherfreut an.

Rittergut Weißholz, den 28. November 1913.

Kreis Glogau.
(lt
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H und Onkel, der

B re s1 a u .
Opitzstraße 68,

der Leichenhall
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Statt besonderer Anzeige!
Heute verschied sanft nach schwerem Leiden mein

inniggeliebter, guter Mann, unter lieber Bruder, Schwager

Oberzahlmeister im Feldartillerie-Regiment
von Peucker N0. 6

Max Jst-lau
im 57. Lebensjahre.

den 30. November 1913.
II.

Im Namen der Hinterbliebenen

Paula Jmlau, geb. Niedergesäss.

e aus statt.
Bs wird gebeten, von Beileidsbesuchen abzusehen.

- . —««;?J-«-7:·-5?··s-. "'.'.'. « . ·
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Die Beerdigung findet Mittwoch, den 3. Dezember, nach-
mittags 21/2 Uhr auf dem Militar-Friedhofe (Lohestraße) von
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Am 28. November verstarb in Breslau der

Königliche Major a. D.

- I « " i

Heim-Ich u. Essai-Mein
Vom Jahre 1881 bis 1897 hat er dem Regiment, zuletzt

als Kompagniechef, angehört. Das Offizierkorps wird dem ‘i
Verstorbenen, der dem Regiment in treuer Anhänglichkeit ·-

verbunden war, ein ehrendes Andenken bewahren.

  

Offizierkorps des Grenadier-Regiments

König Wilhelm I (2. Westpr.) Nr. 7

  :,.-« « 1.
5.:“:"1:c't‘k Zy-i.sys-
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Die Beerdigung findet Dienstag,
nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des israelitisehen
Friedhofes, Lohestraße,ausstatt.

Gestern abend verschied sanft nach langem schweren
Leiden unser geliebter Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel, der

Geheime Sanitätsrat

Dr. Philipp Steuer,
Stadtältester von Breslau,
77 Jahren.

Breslau, Malkwitz, Frankfurt a. M.,

berg i. Schiss, den 30. November 1913.

Otto Steuer, Rittergutsbesitzer.
Hedwig Freyhan, geb. Steuer,

Gerti Steuer, geb. Scholz-Babisch,
Paul Freyhan, Oberlandesgerichtsrat,
Malwine Cassel, geb. Steuer,
Clara Steuer,
Emil Gasse],

und 4 Enkel.

       
   

den ‘3. Dezember,

Hirsch-
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Statt jeder besonderen Anzeige.

Es hat Gott dem HErrn gefallen. heute vormittag

8% Uhr nach kurzem Krankenlager im Alter von 81 Jahren —«
meine heißgeliebte Frau, unsere teure Mutter

geb. von Seidlitz

zu sich zu nehmen in sein himmlisches Reich.

Kantchen, den 1. Dezember 1913.

Gustav Freiherr von Zedlitz-Leipe,
Mitglied des Herrenhausen

Auguste Freiin von Zedlitz-Leipe,
Diakonisse und Oberin des Elisabeth-

Krankenhauses in Berlin,

Dietz Freiherr von Zedlitz-Leipe,
Landrat des Kreises Schweidnitz,

Elisabeth Freiin von Zedlitz-Leipe,

Anna Freiin von Zedlitz-Leipe.

  

     

   

  
  

  

   

   
   

   
  

 

  
  

  
 

   

   
   

 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 4. De-
zember, um 2 Uhr nachmittags, im engen Familien-
kreise statt.     
  

 
 

    

  

   

  

        

  
  

 

       

    
      

    
   

      

  
  
  
    

    
Von dem Tode ihres lieben Alten Herrn, des

Gehelmrats Dr. Steuer
gibt in Erfüllung der traurigen Pflicht Nachricht

Breslau, am 1. Dezember 1913

Die Burschenschaft Arminia.

  Turnverein

Unser Ehren-Vorsitzender, der

Dr.

Stadtälteste, Geheime Sanitätsrat

Steuer

  

  

Ritter hoher Orden

angehöiigen damals wie heute beseelten.

'Turnerei, verbunden mit hervorragendem Organisationstalent und herzgewinnender

Liebenswürdigkeit, das waren die Eigenschaften, die unseren Ehren-Vorsitzenden

zum Vorbilde machen für alle Zeiten.
Sein Name bleibt in der Geschichte des Turnvereins Vorwärts unvergessen.

I. Vorsitzender.

Der Vorstand.

Dr. Hacks, Stadtschulrat,

Inhaber der.Ehren-Urkunde der Deutschen Turnerschaft

ist am ‘29. November verschieden.
Beinahe 40 Jahre hatte sich unser Turnverein seines tatkräftigen und

umsichtigen Vorsitzes ‚zu erfreuen gehabt.
heute befindet, sind Früchte, deren Saat Geh. Rat Dr. Steuer in mühevollem Walton

und nie rastendem Interesse für uns gelegt hatte, auch in besonders ungünstigen

Zeiten und unter schwierigen Verhältnissen. Es war eine selbstverständliche Pflicht
allgemein empfundener Dankbarkeit, als Herr Geheimrat Steuer im Jahre 1908, da

er schon mit widrigen Gesundheitszuständen zu kämpfen hatte und mit Rücksicht

darauf sein Amt niederlegen mußte, zum Ehren-Vorsitzenden ernannt wurde.

Schon vorher -— anläßlich seines 70. Geburtstages -—- war eine willkommene

Gelegenheit geboten, den Namen Steuer für ewige Zeiten dem Verein zu erhalten

durch Gründung einer Steuer-Stiftung zur Pflege des Jugend-Tumens.

Diese äußereForm war nur ein Ausdruck für die Gefühle, die alle Vereins.
Jugendliche Begeisterung für die

Die Blüte,

Hugo Sehnlscha, Bluse“ «

I‘ Tumwart' nach gutsiizender Maßbluse a
gefertigt.

Die Beisetzung findet Dienstag, den”... Dezember, nachmittags 3 Uhr, von
der Leichenhalle des israelitischen Friedhofes Lohestraße aus statt; wir bitten die
Turnbrüder, unserem Ehren-Vorsitzenden möglichst vollzählig das letzte Geleit
zu geben.

Vorwärts E.V.
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Für die zahlreichen Beweise innigster Teilnahme und
herzlichster Freundschaft-» welche uns bei dem allzu frühen
Heimgange unseres lieben, unvergeßlichen Sohnes und
Bruders, des

Kaufmanns

Garl L'nnieke
in so reichem Maße zuteil geworden sind, sprechen wir den
tiefstgefuhlten Dank aus.

Breslau, im November 1913.

Anna Linnicke, geb. Moser, «
Anna Linnicke,
Elisabeth Linnicke.

‘41 ’«--I-·.’1·’«»·«-«I-·' OF- -q·.—«s-·s nun... «
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aus ff. Tuch

in allen modernen Farben

für Damen und Herren

2,50 und 3,50.
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in der sich der Vorwärts

 

üJÄd“'1 Ek- 5““'‚w

Retsewfscr Wiss-ZEIT

WEBER-MW
wirklich hervorragende Pracht“ "
Anzugfabrik “’allstr. 1781

Mr Mein-synops
Nach außerhalb wer 9"

  

 

   

     
   

    

   

 

 

 

 

  

  

  

Marta Lomnitza
Blufenatelier, Ncudorfstk«
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‚; 1.844. Sechster Bogensznf Hdilesische Zeitung. f Breslau. Dienstag, 2 Dezember 1913
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Gemeine-käme Sitzung

Rechts- und Staats-
wissenschaftlichen

d der Philosophisch-psycho-
an logischen Sektion.

„manch, den3.Dezember1918,

abenäis 8 Umhltthl l1 t.llschafts ause a as uns

mggfsstrof Dr. William Stern:

Über die psychologische Vor-
bildung der Juristen.

Hieran anschließend:

     

    

 

  

  

  

  

   

  

  

 

  
  

  
  

   

  

. „580

· Dr. Leouh.a.rd)

.1 ommen

Zoologisch--botanische

26k?“D b 1913t ”b en ezem erDonners a8 ends 7 Uhr

 

‘\

»ich Dr. schade.

der Schlesischen Gefäßpflanzen-

flora im Jahre 1913.

Jahre 1913.

Schlesien.

‘ Brombeeren des Zobtengehirges.

Dienstag 71/11br:
.- (Ermäßigte reite —-
»Die Zauberflöte.«
Mittwoch 7% Uhr!

„Oavalleria rusticana.“
,,Bajazzo.«

Donnerstag 7«-Uhr:
».«3anetto

sp . g Loch in der Landstraße.«

Lobetheater.
»Die heiOrceernesResidenz.«

Mittwoch

»Die heitere Residenz«
gemieteten. Anfang 7

ErsterSteil.

.- baliafheater
wo:ch

Gruppe littVorstellung

 

»Der zergrochene am.“
FVZIMHT

Gruppe , 1. oritellung.
ver Diener zweier netten.“
__„‘Der zerbrochene Krug.«

Schauspielhaus.
gOperettensBiihneJ
eute Dienstag 8 Uhr,

und die folgenden Tage:
»DieKinoionigin“
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Diskdiestek Verein
« Sing-flkademic
ittwoch, d. 3. Dezember 1913,
abends 8 Uhr pünktlich,

« Konzerthaus, Gartenstr. 39
V. Abenden-abseitsin
unetaltet vom Orchester-Verein

unter Leitung von
Professor Dr. l) 0 II RNund unter Mitwirkung des Herrn
Bronislaw Hubermann.

ier BöcklintTondichtungen . Regeriolin onze1t . . . . Goldmarknfonie Adur ..... . Mozartwei Violinsoli m. Orchester:
a. Adßglo E'dur e e I eM023“

clochette . . . Paganini

 

Stehplätze a 2 Mk. bei

In den Eintritfggreisen sind diearderobengebühren inbegrifl'en.
Dienstag, den 2. Dezember,
abends 8 Uhr pünktlich:
Senat-al- Probe.
umerierte Billette a 2-- 11.1 50- ehplätze a 1,-— Mk. sind’von Mailing,. ltli1.11111 oben genannten Stellen arg

Pupilohen
roße Gesangsposse vonJeunGilhert.

Anfang 8 Uhr.

  
    

 

  

V tall. ben 7 Dezb
· ...llaklIHinT»lelamIrrslilluiig. —

Passe-II      

     

   
   
  

   

  

echuu" (Mitberichterstatter «
mpäeheimera Justizrat Prolessor .

e. namentlich aus den Kreisen

‚er gerichtlichen Praxis, sind will-

. m Gegellsehattehause, Matthias-kamt

«“Ergebnisse der Durchforschung EIN

b, Phänologische Beobachtungen im

“Nachträge zum Waldbuche von "- «

Prof. Spribille: Über die

Stadttheater. ?

Der Diener zweier netten.“ « » «

....erierte Billette a 5, 4 und 3 Mk ..
ul. Hainauer und an der Abend-

Damen-Pelzwaren
Kinder-Pelearen

Sacke-s u. Sportanzüge

Einsegnungs-Kleider
schwarz und weiß. . . . . . jetzt nur 12 bis

Fig-Zins
Hoflieferant vieler Höfe

—-

IEBIBIIs
Etablissement.
Tele p hon 1646.

Is- 811111111111 EmluI
Täglich abends 8 Uhr!

Paul Jülich
und seine Rekruten.

Willens
„III IIann 11111111111“

[all WIM ' Pam mm.

 

  

  

Illlillllll Jllllilli » _ _ » ..
inseineiä‘z‘ene| Påaknogietnele « « . ’k.;.-.«;

ro a en ·«-;·..·
« sowie eine Auslese .‚ , LIGI‘I‘SpIele

erstk ass infolge des «

Kanzeln-Zieh hochsmdisen alsdann-, 7. Dezb.

111.11El Install.
I- Kleine Preise. «-    

 

  
 'fl_ vollständig ausver-

-,«Z-« " ' kauft waren. Um nun ’««1"";7, _
« jedermann Gelegen- «

3“! heit zu bieten, sich _r‘; --;;
« das unvergleichliche ·««·-,-.»ze.—«’:sz

”s Programm dieser " · ""T
Woche anzusehen, :«:·;T:;-.«.
bittet die Direktion ·« " "·
des kolossalen An— »

sz , dranges wegen,
:«-...;-»-s·J-s möglichst die Nach

   

  
  

Nene Gasse 17, hu
O. Täglich dünsten. OO

a aret m e a.
Madame de

Pariser Straßensängerin,
Gerta Sunbeam,

Tänzerin-
Herbert Kais, . ..-

Conferenzier, s· ·
Hans Werner, «

Humorixti ‚. ·
Ernn Herz erg,

Soubrette-
Annie Wem,

Vortragskünstlerm.
I- Anfang 9V Uhr- “-
Mittwo b.11 onntag:

Hrsec-

A   
  
  

 

    

  von 4 bis 7 Uhr

von Richard Voß, ,· ..
' 21-3;- ungekürzt zur Vor-

II « f ,
"I’ - -

"I-I_ - ‘- s« 1. ‘

« -."" tp" l · " « '. U-« '
"1‘," . 1. 1 \ .... ' «-. é «,- ‑ .. ‑‑.5é ,'arhr'w'i 1.5„ r“.

- : ‘ere nF tr5 let e cnku‚u « . I, d'IMgIfi’VA-‘I'J‘ 4 : J” ('18: ." ‘f . l. - “Ä · Ä A · " I

gebeugt?Freitag1tborm
in Getchiiftestee, Klosterstr30/311251.

.- ..Ilblnrmrn von Thierva F
Anleitun zywaeeclyftanfertigung Flü e 900
Sto weh und arben u ammen-
liegt!Listng 3Mk. FiäMitgkiederZML Quark

 
CUUu « „....-4 rteiltchkm..u herri.c:11ligirfbern.8«

Knnt tMitgl.adesKästcridtiibeaterorrcbeliietß
J cilmq ts- Klavier
t avva {GIGesang

    
  

    

  

  

Btioline

Meeresgde„3123512122: »Jenseits-Feste
Die neuen Sinn! CM“- WOva-Prinzi. ©d11narab:=.9iubolit ofl,

M”

Ausschneident Wollen Sie Ihren Anzug oder Paletot
wirklich tadellos und schnell aufgebugelt, repariert   oris Loevt

69 neueste. 69. y [3 und gereinigt haben, dann rufen Sie

Herren-Ulsier u. Paletots 0/0 Gefütterte Stiefel u.

Besonders preiswerte fingeboie für Vereins-Gutescheeruugen.
Verschiedene Posten zurückgesetzter

Backfisch-Kostümröcke Manchester-Samthosen ‚
Länge 80 bis 70 cni . . . . . St. nur « und 5150 Mk- für das Filter von lZ bis 4 Jahren . . , «- Mk, bis 2 Mk.

  

  

    
  

  
    

—. »C-· «-O—-· -s- ' —
« « 1... fQ

. - L·«I«· '‚kqa
. « u 5‘

« O
"k

     
   

    

    

   

     

 

   
    

 

  

  

» « mittagsvorstellungen L"

  das gewaltige Drama »

 

   

6111111111111:hrsglrrslllnilnwdlnb. Generalvertrskzlewosogar. ob'n.
Schmiedebritckeslst II. Offens11. Breslau i, Dblauerftr. 45. I3

 

·-..-IHenels Weihnachts-Verkauf. s--II
Herren-PeIz-Joppen
Fahr- u. Geil-Pelze «
Herren-Pelzwesien
Fantasie-Westen

 

    

 

  

 - 1" o ‚HFilzschuhe “’„ämmäi'“

10 Mk Knaben-Blusen
Baumwoll-Velours für 12 bis Z Jahre . . . 2.50 bis 2 Mk. 

Am Rathaus 23-—27.

..-”; ... „...- . . —·-- -s ‘ .imr Log—.4. ‚...... ‘———.

» » .. . « ·Y«-.." » 1’ -. « · . «. — »s» « . D-» „II-I“ f:
' i . '. V‘ _- .. ‑é · - · r’v' ’ - «

-.. .. _ , ..- k-— s«—-«.-- .... - » ‑ « '.‘ ...... 1.W

S-M-Künstlernoten
unterscheiden sich von anderen Notenrollen dadurch, das sie «
nicht mechanisch, sondern nach den Grundsätzen eines künst-
lerischen Vortrages hergestellt werden. Durch eine sinnreiche
Vorrichtung wird das Spiel des Künstlers ais-it allen staccati,
legati, ritardandi, accelerandi, mit der Pedansierung und dem
Rhythmus auf einen Aufnahmeapparat sie-ertragen Die dar-
nach hergestellte S-M—Rolle erhält dadurzn —- auch bei ihrer
Wiedergabe durch den Laien —- den Charakter echt künst-
lerischen Spiels. S-M-Künstlernoten passen auf jeden 65- und
88-tönigen Klavierspielapparat. Für das verehrte Publikum
halte ich einen Katalog von über 1000 Notenrollen zur Ver-
fügung. Jedes Stück des Kataloges kann vor dem Kauf in
meinem Magazin durchgespielt werden. Nach auswärts Muster-

sendungen auf Kosten des Empfängers.

M. Bocksch
Pianoforie-Magazin
Gartenstr. 43. Tel. 7147.

  

  Vertretung bei     
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'CaI‘l MleSCh Hoflft. Breslau
Fabrik feiner Konfitüren und Delikateß-Backwaren

Schokoladen . Konfitüren . Marzipan . Honigkuchen

Baumkonfekt . Knallbonbons

Baumkuchen . Bienenkörbe

Reichhaltige
Weihnachtse
Ausstellung!

Große Auswahl in Fest-Geschenken!
—lllllllllllllllllllllllllllll lllllllIllIlllllIllIlllllIllIllllllllIlllllllllllllllllllll IIIIIIIIIIIIIIIIIIII II IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIll Illlllllllll IIIIIIlllllllllllllllllllllllllIllllIIlllllIlIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllIIIIIHIIE
To esfalles wegen Harmoniu

unseres.Denk-Feier Patent-AnwaltDes-Lustig-
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  Ohltmulet 25.1.1. eingetragen beim Kaiserlichen Patentamt in Berlin.
Iliimlillo ober Etui; am; Jngenieur- u. tot-Ini- Buroau. (x --

geht« ?t11b.la11.geiud1t6. Breslau l, Schweldnlizerstraße Si (Einan Junkemstn'aßel. \
nicht. 11.A2Gschchi. _8.[6

    

an. FreieAbholungIFrele z h t 17

TiQp-Togpssxexsegkrgkss asc MS r i
 



Heute Dienstag, denL.Dezember. abends 8 Uhr,

keslauer SChaCh verein ndekssencciLIMITED-·- « «— is « « « - » « - - ·--«.:. .. , ,·i··.»·«."««·.— k-;·----- . ‚3555212,ile‚r'.‘..r:;...94; :· ,;.«.·-«;;..««r«k,«ll ·:«».-;s»,««.»zz·;,» »r« ..
. . er ..,-« . « '. - . . „ - · " « - - «.s. . . — » .«·- ‚ ‚ « -. - _. . » .9. pr-

„ «7· . · . .-;-«-«-«.

 

   
 

 

 

 
    

im Saale der Gesellschaft derFreunde, Neue Graiivenstraße 3/4, . T lt l A k ‚f

Mag »mi- Siumltan-Vorstellung 0 a - “SVBI‘ . au
des

Wellsnunmeiitin ist-i Emanuel Wien wegen
Eintritt frei, auch fing; Ltztäitietiirgäde;at1)ri:sålexchen, soweit noch moglich, r .- II

atts- usunVerband Deutscher Bücherrevisoren Eises-Lin “-
Donnerstag, 4. Dezember abends 8 Uhr, im Kaufmannsheim

Schnhbrücke 50- q—«»«ii .
» Bortraades “herein Bücherrevisvrs Siepold r . » - _ ;

„über sas Acmstencigesctz« i “ringe ”530% Hosenträger Krawatten Kragenschoneri-
s-— Oberhemden "3312:9 92322013326 imit- Endwell bedeutend unter so » «««

von 2.75 s« an. von 3,75 u“ an. 1,00 « Preis· von A u.

Handschuhe, Trikotagen, Schirme, Stöcke, Lederwaren etc. zu besonders reduzierten
:- Preisen. ‘

W Nie wiederkehrende Gelegenheit bekannt gute und reelle Waren .5-
zu aussergewöhnlich billigen Preisen zu erwerben. W . '

r
le

« c er SpezialmGeschäfi für iterrenwäsche «

‑./5«i. ..»H-2si - ·.·i--..---s-j-s-i - —-isii«sssi-»M2-„MM---2..-.:-i-2:..-

 

m 7 Aerzte
· H f Id Z Welvnaanz«Veklaui! werben zum 1. Januar 1914 von der Vereinigung der Orts-

. up e nnd Betriebskrankenkassen des Kreises Reichenbach i Schles.. Weißwaren mit dem Si in· Reichenba Langenbielau, PeterswaldatH

Ph0n0|a f Moderne Rüichen 95. 145· 195 Gnadenfrei eige orf ge irchr

r" 4 8111m:- n. Jackenkragen 95, 145 Festes Einkommen von 8---10 000 Mark nnd
. e 9mm „Mumm auf. 135,225 mehrjahriger Vertrag nach Vereinbarung.

PIano _ Theaters-nunvieleFarb.,175,450 Privatpra is gestattet. Der Kreis hat ca. 70 000 Ein-
- . .. wohnen Ange ote an dielFirma Otto F. singst-eh Roh-

1 . « “f du „um! als .: Sättel Und Fqchekr weverei, Reichenbach i. Sch es.

s. auch mittels eingebauter Phenole « f 2adgürtel. Viele Farben, 95s 145

gest-MkW . Samtgiirtel, gute Qual., 95. 145 Vereinigung von Orts- nnd Betrievibankentaiien

...... · « · · «· « · «  ............„...... 22112222912? .- 2222222 w W" WM L OW-
.. »z, « „. . nur« durchhalten-nennen  Spitzen

Weihnachts-Ausverkaut
W

= der Hupteld'schen == ‚ . ' . .. l mm I .

. RisikinTxksäkiiååigj "aiäii'imztaasfihfinäräiifisggzirxskghrisssisrgizsijii
Enorme Preisberabsetzun en. xGewalti eGele enheits- «««««« Seinen-Spitzen U«Eittfätze28,45.z « « e u et Frau c 1er VM
posten durch porsönltohoagciakanfwith-Inn dengwarmen p Ghaetbe, Bahnhosstmße 1 dII E«

Witterung. >< Nur hochaparte, gedicgenste ‘
« nde Phenoln- » ‑

- KT... w'31'm....‚ ALTE-TM soviektivu WMNMM (9 Jm Buchenhauie im Luft-Ut-
Damenkonfektion. Z elnlge Hundert In schlossen chsblnicnp warm . . 145p 185 ckt Grenzdorfp

loben die Phonote · Wollblnien . . . . 395, 650, 950 9955118351939 IIYIJSEUZEU Egäergäfabfingeä’”“Jiäad’imimniäiäi

Seidene Blasen 650, 9,50 14,50 . - - . Erirorurmsbcdmfti e freundrrck

Der schlesische Adel . Flaum-Mannes . . 275 11.450 Kurbad Hyuäea 319,9“,an Vrson ers grei reif-L-
· · . , s e onva essen en ro pe e vor.

bedient Stab fast aus- Inpons . DGartmstr 19 __ Teleph« 11856» sendetas Buchenhaus. ‑‑

« · ßli hd.Phon «-" ans banmwoll. Trikot 295, 450 Damp Sauerstoff- U— Kohlen- MM"37·«-«"-««·-·"««--«««««««««"«««·«"YMYEEEE-5°hl'e ° oh — . winon zum 575.750 öutcsgädst 912111111111. alle Akten « « «
“Mutti???“ « : xxåxixåäs äxsxk »Es-gis 19“:energengegwen Sanamnum fliilllilhsllüllfl.

mmmnuunmmxmummnmumummmmmnumummlnnuuulmmnnmm

WormKaunmteng
WWOM«

ümmmnnhnn-Sneziamans li. m. l1. fl.
Breslau nur schwimmt-inne Zt
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[Daher macht jedes Festgeschenk dauernd Freud-H

Kostüme x Ulster x Mäntel x Talllen—Klelder x Abendmäntel 21
Plüsch- u. Samtkonfektionßnterröcke, Morgentleider, Blusen, Kostnmröcke r-

Tanzstunden-.

Ball- u. Gesellschaftskleider ·.
Bis für ca. ein Drittel des regulären Wertes. >< Für den

  
 

    
  

 

 

 

  
   

   
 

 

  

verwöhntesten Geschmack. >< Ungcnierte Inansme rMassage empfiehlt sich
lose Besichtigung liegt im Interesse jeder Dame. . . seli- er z Sohn eeibenhänbet Yeprüstr Krankrnschwrstrr 0herukglkh beåsBreslanrrE

Breslau - g ogt, Nachvdstr.10, tat. eep on St 19|

, ' ' t 1 Eaficthanh, bt- Mir. 18' 35' 60 D Lehm ruhen: Bdäkskäoninazeszaoäkraåeomauerstr' Schweldmtzer-S raße 0/11 Wäscheband,waschh.,Mtr.15,22,45 Inkssqqc straße 5 II r und Erh’olungsbedurrtige r

— 1 Eta e - . Alleinlge Verkaufs-Stelle Chinåbänd.f.Schatpcn,Mtr.95-O 5 Min. v Hauptbahnh, Linie 6. (5 Abteilung II. Pauschalpreis

. g . « "1" ZCIIICSIOI ' .‘Bauernbunb, pr.Mtr. 11, 22, 30.9. (Zimmer, Pension, Kur, Arzt) von:
Gelegenheit-käute vornehmst. Damen- n. Beckflschkonfekt. Elc antc Niauifurc 6 bis 8 Mark pro Tag ;

« - · ' ' ' « Gratls Relnecke—Fuchs—Almanach A brechksstwße 18, 1, [9 - Ptdkgfäthgskxgsgligst " ;.Z

» . fllr Reklame—Marken. M a s s a g e, M a n i e n r e Dr. F. Köbisch, Nervenarzt Bei?

Bitchek-Reyifkgu, Kupfekschmiedestr. 18,2. Et. (9 Dr wen-11m
   « . IF- k «

Ordnen rückständiger Bücher, Buch- Tiikynge maaiieuri" rrrrrrrmr1c rn e.rrr

sührung im Abonnement usw. 9 er Eempgrlrlt ficb von 2_7 Uhr (9 „.. ..-:-;-

Wilh. Vietense. owastraße 13,hart.links.(
‘am Oblan-User2. Ist-UND 3311 SmwewnmeritL 4g. nanjoakosrarlnåläofrjkåaszsr Sanliili-lifll III. p. Kühle!

    

 

Brcslaner Änssenrim Kl. Groschengasse 40 II. igflaifliillmflaflbefliigl.

93301561150 m;„:f‚%'}}?“ä’1h’n‚[? D12811 ggäigngae l‚Prossggkt. 9
- « 1.w 1 d, 6 ..

« gehen aufdie Hain"! WflS[nfln8Ia" Xfait äggggäggäkg geht MassageStdäfenßieäiiriga hp..[r Altebanal.‘33“åym

Kot ·arinen·tr. 18 - verkauft Neumavsis Maus-Mu-"Mtlilkllic’i“'.‘“sii‘i.l'ZEZFTA 11.136 x 1i1,‘21er55"*“°‘1°ä%f‚'nart
Kledean z."«.·« Gegr. 1892 FerIEsprecher 1876. gaain, Neue (Staunenitr 13'I‘__(_9 Massener »Ist-DRITTER EL mStereng reeilißisgdrdiskret sz

9..- anen ten r .r. - _
Gråßlez Alte fällig. mm0”; ärtt..,lgp Wannenbädex _ inemaloukauyen

taufte. St. 40 PatinaG ‘Wfitüfit Fgäbskiistr 19, pt. l. _ grö ere ' .
[I t n ü nndSSilber bit freise. Üogell, we Fs äratlicb geprüft sp· ‚_ eircth Lag-Frau vmägutfcen

In l u c Hauzm e Saatgut“:25 EkeeBcöbkkeiTnIbertstr as en e, QBetbeuitrafzc 17, II. au er ‚DICÄ l77zzzsterSal-.

Gardinen-Wäscherei, ‘Blätterei. er d) ach - Keine Zeitversäumnis mehr. - · - .‑ ·-·.:. ‑.
Sorgsältigste und promptcste Denkmagzrünzen Jteueste elektrische Zentral-

Bedienung [9 ' O

Bettfedem-Reinigung DreimarkStücke,OOHaartrockcnanlagc.:
St ck 4 Mk.Wasche1edes aar ink« r eter eit.Freie Abholuug 11. Rückliefcrung 1833Jahk-. 3,75».· eofimäiceeginu. Friitus iMFch

W ax Jaenike,
w

Neuheiten von B I W I langtsaßu5357i". Höfchenstr. 89. Tel. 7818.

‚allblumso An- eiknititsserkiakiå 1‘gfiiünareau ealler Art. .—Engl., »Hu-'s "“1“ Untemc‘äund onversation

 

  

  
   
 

  

 

 

   

    

  

  
  

 

   

  

 

  

 

  Ein Sehlager fnr

sichhandlungre
‘ ist mein Buch Von bö I
Schulen emvsoL 100stü .

weise bestellt. rohe-Exem- r-

 

 

   
 

 

     

        
     

 

„L - lar 20 fg. in Marien-
s I « i « ·- · -- · ' überreichen: schnell wurde ich Rosa Breit gepr. Lehrerin, «p

Spoktmcgch Imcm WI-H«fi«Mist-—-; im -· Taillenbouquets von meiner Feldstr'bs I E9g 1..PIZrIeIz ers-FITle-
 

Wratislavia E. V Pianinoe
Montag, den 8. Dezember 1913, erstklassngen Strauß-v...._.m...„... äiletbte Run. unter-mit wird gesucht ‚.. -

   

 

   
  

imRestaurantPnschkczTaschenstd , Flügel federn, Beiher. durch Gebrauch von Dhermeherfß 81127636 u iL U Einuåtwstrlåjerub. SOhleSISGhB

"In“. Generalvenammlung. I Be a Au fuhqu solide prgl Medizinal-Herba-Seife vollständig E [Elf ll, 8 ll um . _

mmmnun § 18 dir Si i Harmomums « « 9' ’°‘ dstxsst 2m - IMM-Ort NchvslsWsie-II Fü ZU- Boden-Gredit-Ac’tie
g Dei Vorsmkidsn nen und get-raucht Blumen- 11. Feiern-fabrik MUHPMZO Herrebrskkåsfåsefg skägthL-T—.-....——-chrsftU A 52 Gssst S lmZts (3 -

(geprüfte Damenfchneidermeisterin leihweise. ‚_, «ZUV quzhekandlung sehülern Bank.

  emp1r. sich aqu elekante sowie einf.
L an;"beruhe. rst Ausf» zivile
Preise A. Linke, Kaiser-Wilhelm-

 
Bei Kauf kulante lungs-
bedingungen. PreäehliilligstJ 

 

« O t. _ hM

Hef{0111:Creme a Tube 75 Pf» Glas- erteilt Student erfol rrr e Ruck Die Einlösung unserer
. Chrls tue Jauc 33.51.63,säigieää‘nf’äii’ia‘äeii‘ää hikfe undålrkäzrtsåtståiksikchrn egorEe Jchesrsxilåsrrorzsn fälhgen Zi«

0hlauer Stadtgraben 21. r u“ e 9   

   
     

  

  

 

  
      

Straße 16, Seitenhaus links, lll. c I o at s« ; ' i ab
: ms vom 15. Dezember cr. «

Phrenoloain ar “an _ ' 19 Auszeichnungen. [9 lrllxdlll IQ?“ bitt unb eine "aus waxaikiouen in den Vormittagsstunthn E««
6ch1narab.=9tubolit.ichcr HofL Preuß. Staatsmedaille. LI- enu I me e Wen bei cbt [5 unserer Kasse in Breslau- SchEszi

erklärt KovfägxllvdrbaäkgmrlrznIV » Generalvertreter .- Geschäftsgründung 1830. — nam ganz wenig gejnmu10:15, ‚Obernigkw straße Nr. 4, sowie bei den kng
Friedrich t he m « h“ J'G‘V°gel&s°hn'mau°“- —- Pianos Nu t[11111111 unb dichtam Walde, empfie lt (Et: bekannt gemachten auswärt

‚(0jhleiæOxamonium, IMMENde gamma. 4259 Sachgemäße Instandsetzung von | ptadytb 25Min enorm vbi e{birgt gslftxsksxschesxspneflsrehässche ZEIT Zasksetselaes bcn 1 Dezember 1913

e, b lli ’ Federn Pleureusen 3089 Relhem. « ianos m 0 38 Maan mer. Gute Vervfle ung. (9 ' «
HæeeubåotsgäcgtkodasthttJ«1,19.— E E « J FLGleassBreFlamGartenstr. 69/71. Mäßige reife. Der Vorwme 

 



  
   

 

die go
z sde unter eichneten Fursten-

—; estlandschaft ind:

um Beginne 5er Ver and-
-,-· Ungen des Weibna ts-

ürstentumsta es undzur

"-I-T Zornahme der· assen- und
"" DepositakRevision der .

16. Dezember 1913,

vormittags 10 Uhr,
Ein ahlung der Pfand-

Särge: End Darlehnszinsen,

' zwie der Ablosiiiigsvalutem

"-- wobei nur bankmakziges Geld
««·«-"T.«-.«-s und insscheine der Schlesi-

schen andschaft angenommen

werben, die Zeit

' vom 10. bis 24.Dezbr.d.J.
_._ auch die Tage vorher ——-‚

Einlösung der Zinsscheine

Itlilird Auszahlung der Kapital-
valuten gekiindigter Pfand-

'1512' briefe die Tage
vom 28. bis 31. Dezbr. d.J.

-«".immt worden, und zwar haben
? zahlungen und Auszahlunggn

" n

Wage der Wollstreckimg
RJMdas in BreslaiK Fi traf-e

r. 14xGoethestrasze 40 elegene,
im Grundbu e von Breslau,
Lehmgruben.» and 18, Blatt Nr.
781, zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermertes auf den
Namen « au Kaufmann
Aniela Blareiewska, gebotenen
Olsztiinska in » Vreslau einge-
tragene Grundstück am 22. Januar
1914, vormittags 10% Uhr durch
das unterzeichnete Gericht, an der
Gerichts telle, Museumstraße Nr. 9,
1m_ 2. tock, Zimmer Nr. 271» ver-
steigert werden. Das Grundstuck it
in der» Grundsteuermutterro e
unter Artikel Nr. 16 580, in« der
Gebandesteuerrplle unter Nr.-H ein-
etragen, gehort zur Gemarkung
reslau und besteht aus Hofraum

uiit Vorderwohnhaus und Haus-
garten, Kartenblatt 33 Parzellen-
nummer 1270/92 uud t244-91«» 6 e.
11 am und 10000 Mark Gebunde-
steuerniitzungswert. kein Grund-
steuerreiuertrag, Der Verstei e-
rungsvermerk ist am 10. Novein r
1913 in das Grundech einge-
tragen. Es ist zweckmaßig,« schon
zwei Wochen vor dem Termin eine
genaue Berechnung der Ansvriiche

we
in
en
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r.

.
a
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"
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ff. an den Wochentqgen in an Kapital, Zinsen und Kosten
«-«nden von vormittag 9 Uhr der Kündigung und 5er die Pe-
--:";? mittagl Uhr bei unserer Kasse friedigunge aus dem Grundstücke

, taufinbm- [2 gleamegeenbg giechtsvercgotlgun mist
'·«- n a e eanspru en ange
» ‚.13, den 6. November 1913. Instfkpchll 1128115213265“; Zum

° « srosoo e e eri si rei er zu
Its-.- Delß-mllltidler · erklären. —- 41. K. 202. 13.

Breslau, den 22. November-1913.
Königliches Amtsgericht.

s

.I'-H“ ürstentuiiislandschafi.
*-.'."-1 von der Recke von Volmerstein. 
 «- .. Jn unser Handelsregister Ab-

.- »fkündigung der 1111811610110“ teilung A ist heuteV eingetragen
«" Kreisvbligatwncn worden: Bei Nr. 1175, Firma N.   

  

 

.
-
- le·ndriner Nachf. hier:

schaft ist
Das »Ge-

_ unter 5er bisheri en
Firma auf den Kaufmann Theo or
Wrzesinin in Breslau uberge-
gangen und dessen Prokura er-
loschen. Bei Nr. 2429. »Die offene
Handelsgesellscbaft ulius »Venack
ier ist aufgelosr ser bisherige
zesellschafter Kaufmann Alexander

· des Kreises Edels.K · _
' der im Beifein der reis-

· Fitssion und eines Notars statt-
ndenen Verloiuvg 5er ‚auf
nd des Allerhochsten Privilegs

' " 7. Dezember 1885 aus-gefer-

n unb am 2. Januar 1914 ein-
ligationen dess

ie nachstehenden
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-» .1en5en Kreis
III ises Oels sind
„.3... mern eaogeni Heiser ige VFeslau st. FelleiiöiiLZeir

“b 'e 1000 Makk; in er r irma. ei r. .
-’«-1«9"3it.2b,c2«5’tkud 65. die Offene Handexsueieiischast

' · era B über ie 500 2 Rawak & Sternberg hier ist auf-
gelöst. Der bisherige Gesellschafter
Kaufmann Jsaiik» Sternberg in
Breslau ist alleiniger Inhaber der
Firma. Nr. 5869. Offene Handels-
geiellschaft · Central Schnhhaus
Ernst David Co» «Breslau,
Zweigniederlassung der in Pofen
unter derselben Firma bestehenden
Hauptniedserlassung; begonnen" cim
28. Dezember Personlich
haftende Gesellschafter sind »die
Kaufleute Ernst David und Julius
Kot-, beide in Posen.
Breslau,« den 24. November 1913.

Königliches Amtsgerischi.

- .s-"t.-- t rk:
”3:3, 20, 23. 74, 77, 122, .380, 306
-.'-I·«.- und 315.

. -Ei: itera O über ie 200 Mark:
ALTE-, 46, 171, 172 216, 284, 411

und _
.5": e Besitzer der vorbezeichneten,

.3°‑ ' 2. Januar 1914 hiermit ge-
. -.· igten Obligationen werden ani-

rdert, den Neiinwert gegen
iabe der Obligationen nebst

_' ' mächenianweisungen und den

a
0 « HEXE-z «

in, n1t fälligen Zins-scheinen
‘11: .1. 2. qsanuar 1914 ab bei der
« gen Kreiskommunalkaise in

· siaiig zu nehmen. Eine weitere
r«"-iiisun«g der ausgeloiten Obli-
onen findet von dem genannten

.‚

-
1

u.)

r
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t

e ab nicht statt und wird 5er_ Jin Wegeder Zwangsvollstreckung
... der etwa nicht zurück ehe: 011 das in Clarencranst, Kreis
»»-.«- « « .5, « - - Breslau belegene, im Grundbuche

811 ä‘ääfiä‘äbi’ä‘gtbc" am von Clarencran t. Kreis Breslau,
feig, ben 5_ Juli 1913, (1 Band I, Blatt r. 33, zur Zeit der

Eintragung des Versteigerungsver-
merkes auf den Namen der Frau
Marie Priefert, geb. Reichelt ein-
getragene Grundstuck am 20, Ja-
nuar 1914, vormittags 10 Uhr

« durch das unterzeichnete Gericht —-
säh WJJTFAICIUUAZAIIcssDks— csitn ßderåp GinichtsstgelleSFck Wäuiwm:

ege der «wangsvollstreckung ra e 1r. ‚ i·m . o , immer
kann? in Virzeslam OvitzftraszctNr 275» versteigert werden. Das

tsrssssstss ASrzsdr-«8·t«"d««cksit k« Muts-innig« l“. CC enc» 1m tun U c « areneran ge cgcn, ar en a

-f·s:,«BIr2eslau,g Gabitz I, SBan5C23‚ ägga/gqcsnnummerb WHAT-Jst etc»
r. 890, .ur .eit der ein: J o , m er ru euer-

sj-z«··"F-,.-.-ng des ZVersteigerungsver- uiiitterrolle Nr. 33, in Ge-
,—«;,2:;.s aufft den Namen des Bau- äcjiudes7t3uerrolle Fr. stot vzågeiseneti

«."—.««.j;.-.· smei ers Ma Krebs iii a ; am W , a . « ar
« Zip- an eingetragean Grundstück Grundsteuerreiinertrag 90 M. Ge-

24. Januar 1914, vormittags [1a115e1teuernu13ung810ert. Es be-
Luthr durchd daå unterzeichnete Widetl sisch istqu gemfelben Heifii

«»—-s —- an er eri tstelle —- omiau mi a en, ein _0:
UMstraßse Nr. 7, 11%1 2i Stock, raum » mit Hausaartem eine

1:1 er 221.271 versteigert werdensBäckerei und ein Schweine- und
“j Grundstuck ist in 5er Grund- GeflügelstalL Der Versteigerungs-
e» niutterrolle unter Artikel bermerk ist am 13. November 1913

7366, , in der Gebäudesteuer- in das Gritiidbsuch eingetragen. Es
fix-:- unter Nr. 62 eingetragen. ist zweckmäßig» schon zwei Wochen
Läkt zur Gemarkung Breslau vor dem Termin eine genaue, :
;«"« Veszkkctmctiåis ngereckwolmbiins Ezechiiung TerKAfikspruFbe aKnKzivitaL

u aus ar en,‘.1n en un .0 en « er un igung
‘..‘_" Ubls .27- Parzelle Jir. 1g309/27 und der die Befriedigung aus dem
·-.·-.--« W« m11 811 72 qm, 1319/29 mit Grundstücke bezweckenden Rechts-

'_ und 1335/27 u. . w. mit verfolgung mit Angabe des bean-
k. 7 am und 14800 ark Ge- spruchten Ranges schriftlich einzu-
,».;j-jsgkcucr -.Nutzungswert, kein reichen oder zum Protokolle des
„(f iteuerrernerlrag. Der Ver- Gerichtsschreibers zu erklären.
„Amnggbcrmßrf ist am 10. No- Breslau. den 18. November 1913.
«--««-"« 111 das Grundbuch Königliches Aintsgericht.

·.. HEXEN Es Ut zweckmäßig
-«7«-,-«-·-· Wochen vor · Jn dem Konkursverfahren über
a genaue BerechnunixzrwdeTrerZHIE das Vermögen des Fabrikbesitzers
EB.;’JIJ·« an Kapital, Zinsen Und-Paul Hildebrand in Breslan, Bis-
.sp«-·eldikxzelanündigudnegn un5 5er djeliduarcksggzle ß19,ch ist zurd Zlbnasme

"-·:.«-:-.;-« g aus « « · er « u re nun e er-
“b fiiecfyteherfoIgm:1mussij walters, zur Er ung von Ein-

de . beanspruchtcn „im... wendungen gegen das Schlußver-
sk e ägagjrei tgeichickiischtder {sei der rsättrteilung zg

·····«-;-« extreme ei eru i igen en Fo rungen un
“in” __ 41. K. 240ffhf3.b.e.r.s au zur Beschlußfassung der Glaubiger

« ..--·KL1.U-. den 27. November 1918. uber die» nicht verwertbareii»Ver-
Fu MERLÆFIMtsgckichk inogensstueke sowie an; Anhörung
1.1.1112 Vermögen«««dek—— der Gläubiger über die Erstattung

« « tut ernek, geb Gten el '11 5er Auslagen und die Gewahrung
Y- rnststrufze s« 1111 g t einer Vergütung an die Mitglieder
:-x-- ibek 1913 « vorfnittssggdes Gläubiger - Ausschusses 5er

Kmikursverf hrgn Schlußtermin auf den 24 »e-
e . auf; nn zember 1913, vormitta ,

a vor dem Konilgelichen mtsgerich
zu Breslau, . u eumstraße Nr.Anm gummerei

· e ung 5er Zimmer 271. im . Stock bestimm
Amtsgericht

m hiesi

bis einschlie -
r 1914. Erste

» gen Handelsregistee Ab-
tei ung A r. 81 ist heute einge-
tragen worden

. .'

. »F 5 Der Vorsitzende
·.t··«T-. es Kreisausfchusses,

Königliche Landrat.
l: .2!« · I\ so ·

isreilserr von Metternich,  
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eben oder zum
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Schluß-  
» rsanimlun -.. 11.12.1121? “Ei"11123 FIE-' vormittags 1 ' 'ebruar die Firma Gevrg

Jst Aclstcbt hier o Mr bor 5e111 Hoffmann mit Niederlasqu sort
sphszt Zimmer 275 iäfeämärafgf Gottesberg und als deren Jn aber

er Arrest mit· A ·’ tP « Kaufmann Georg Hoffmann in
15i Januar 1914 mag?” lscht Gottesberg« der Ehefrau Marga-au, den 29.Ndveåmnshekchrw1iliic3«sete IV ° Uns er" Kühn i“wmtßucridyt, · GottesbergD ist Eigentum erteilt
.s Konkursverf b —»———-—— werben. ie Firma betreibt ein

» 11111 Zren uber den Getreide- und Futtermittelgeschaft« KaufmänsxtvbBekoäleE Gotåesberip den 26. «Novbr. 1913.
"11111111-1: Nr. los onigliches Amtsgericht.
. wird nach er- «-Jn uns-er« Handelsregifter Ab-

teiliin A ist bei Nr. 1459 das
Fluß- Färltrås nhi der hTsfiittnia sJsteterttaKeb

. er ue einge en
25· Novem er 1913.lworden. Brele 25. Novbr. 19913

Mtsaericht « Kömgliihes Amtsgetichh

1’1 unt Z

tI4

Aufkündigung
von ausgelosteii lezosz Schlesischen Rentenbriefen.

Bei der heute in Gemä beit der Bestimmungen der § 39. 41
unb fol ende des Rentenbaii -Gesetzes vom 2. Marz 1850» tin eisein
eines A eordneten der Provinzial-Vertretung und eines Notars
ftattgeha ten Verlosun der zum 2. Januar 1914 einzulosenden
3y20jz Rentenbriefe der rovinz Schlesien sind nachstehende Nummern
gezogen worden, und zwar:

5 cSZtüåk Zik. F ähsccläöFcoLkaikdyöth 61016261 579 794.
1 tü i. G ü er . r. .
15 Stück Lit. H ä. 800 Mk. Nr. 79 184 194 226 311 382 697 723

864 866 911 934 1040 1072 1111.
7 Stück Lit. J ä. 75 Mk. Nr. 119 124 157 286 333 353 424.

2 Stück Lit. K ä. 30 Mk. Nr. 79 106. «
Unter Kündigung der vorstehend bezeichneten Rentenbriefe zum

2. Januar 1914 werden die Inhaber derselben aufgefordert, den
Nennwert gegen Zurücklieferung der Rentenliriefe mit den Zins-
scheinen Reihe 3 Nr.13 bis 16 un5 Anweisungen sowie gegen
Quittung .

voin 2. Januar 1914 ab mit Ausschluß der Sonn- und Festtage

entweder bei unserer Kasse, Albrechtstraße 32 hierselbst. oder bei
der Königlichen Rentenbank-Kasse in Berlin C 2, Klosterstraße 76,
in den Vormittagsgtundenvon 9—-—12 Uhr

bar in Ein an u ne men.
Auswäxrotigekizi äSubabern von ausgelosten und gekündigten Renten-

briefen ist es gestattet, letztere durch die Post aber frankiert und

unter Beifügung einer Quittung an die oben bezeichneten Kassen

« senden, worauf die Übersendung des Nennwertes auf gleichemein u .
Wekze auf Gefahr und Kosten des Empfängers erfolgen wir

nicht eingelieferten Zinsscheine wird bei der Auszahlung vom Nenn-
werte der Rentenbriefe in Abzug gebracht.

Die ausgelosten Rentenbriefe »ver1ahren nach § 44 des Renten-
bank-Gesetzes vom 2. März 1850 binnen zehn Jahren. 11

Breslaii, den 18. August 1913.

Königliche Direktion der Rentenbant für Schlcfien

Bekaniitmiichmig
' ul.-U renfabrik »Uran·ia« E. G. 111. u. H. Freiburg i. Schl.

ist iFlsigiiki 111101? etreten. Etwaige Forderungen an dieselbe sind bis
zum 1. Januar 19 4 geltend zu machen.

Regiilator-Uhreii-Fabrik ,,Uraiiia«
E. G. m. ii. H. Freiburg i. Schl.

in Liquidation.
Heinr. schaust-ler- - Gustuv Präkelt,

 

  Liauidatoren. [1

Be 1119. » ·Jn unser Handelsregister Ab-
1. Das Konbigsverfahren ubersteilung B Nr. 2 —- Ziegeleiverbaiid

Liegnitk, Gesellschaft mit bei tönt:
ter Haftung, Liegnitn mit weig-
iiiederfkasfung in Goldberg i. Schl.

das Vermögen des Kaufmanns-
Siegfried Böhm in Firma Sieg-

"i“ Vsöhms ä“ KktmxizksuÆtk .r .—

1111110 « nur 11a Stammkavital ist auf Beschlu

Vom 1. Januar 1914 ab« findet eine weitere Verzinsung der
hiermit gekündigten Rentenbriese nicht statt, und der Wert der etwa -

Die Zoologische Handlung A. Schulz
Schuhbriicke 6, Zwisch· ”um" U· H.Porehnerf b Chi · H unternstrg friåhch11 .. S
emp. o eine arzer anarien on o »vram. jämm.

, 10, 12 bis 20»Mk., gutsprech Papa·geieii, all r Arten
Waldvögel, gut atiltmat. e ot. ier- u. SingvogeL r. Aus-
wahl in kompl. acht- u. aloii figen, Standern, A uarien,
Gold 1 en. Fa m. Pem. Vogelfiitter. Versand unt. arant.

-· gut. "n ft., auch b. ka t. Wetter. Jllustr.statalog grat.u.franto.
1. Bresl. Lombard u. Commissionsbaus

Wilhelm Schwarz
nur Karlsplatz 1. Tel. 5494

I

 

 

beleibt. übernimmt die (Einlagerung und den Verkauf von Waren aller
Art und Branchen, auch Möbel, Autos, Pianinos, Seher. Pelz, Schuh-
waren. e1ne. Sigarren. Manufatturs und Tuchwaren

IT Streiig diskret, Auszablung so ort. «-
ztioxd Zinsen-

.- J
12470 Provision, 1,-k-·.-lz agergeld ver Monat
unterhalte keine Filialen. W «

-» . . .--
I.-s· _ · ;.-‚

berechne
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werden von jedermann angenommen und je nach Vereinbang .
mit mindestens 4 Pro . verzinst.
Breslaiier Beamten- bar: iiiid DarlebnssVerein e. G. m.b. H»

Gartenstr. 75. —- Gegrundet 1877. — Neudorsstr. 2. [9 ·«
   

 

 « heut eingetragen: Das
estatigung des Zwangsvergleichs ß 5er

;aufge oben. Zur bnahme der
Schlu rechnung des »Verwalters,
zur rhebuiig von Einwendun en
gegen das Schlußverzeichriis· er
bei der Verteilung zu berucksichti-
enden Forderungen ,sowie»zur An-
örung der Glaubiger uber die
-·rsta·ttung der Auslagen und die

Geiellschafterversammlunsse vom 27.
Mai 1908 um 1700 arf. auf
Beschluß vom 10. Dezember 1908
um 2300 Mark. auf Stieg??? vom
9. Juni 1911 um 3200 a und
auf BSZEchluß vom 8. Mai 1912 um
1500 ark erhoht worden und be-
tragt daher ietzt 55 700 Mark

 

Gewä run einer Ver ütung an Goldberg ‚I. Schl» 29. Novbr.·1918.
»die Mitgligeder des» Gläubigeraus- Konigliches Amtsgericht.
schusses und über die« dem Konkurs-
verwalter zu bewilli ende Ver- Konkursvetfahrem

tung, wird der Schlu termin auf
Nu 19. Dezember 1913, nach-
mittags 12% Uhr vor· dein Konig-
lichen Amtsgericht » in Kattowitz,
ZimmerNr 36 beftunmt.
Kattowitz, den 22. November 1913.

Königliches Amtsgericht.
Konkursverfahren.

Über den Nachlaß» des »Kauf-
manns Max« S lesinger in Za-
wisna OS. wird ieiite am 28. No-
vember 1913, nachmittags 5% Uhr
das Konkursverfahren eroffnet.
Der Rechtsanwalt Lettau in
Landsberg OS. wird zum Kon-
kursverwalter» ernannt. Konkurs-
forderungen sind bis zuin 21. Ja-
nuar 1914 bei »dem Geri t anzu-
melde.n. »Es wird _ur eschluß-
fassung uber die Bei ehaltung ·des
ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters sowie iiber die
Bestellung eines Glaubi erging:
schusses und eintretendenfa s uber
die »im § 132 5er Kpnkursordnung
bezeichneten Gegenstande auf den
17. Dezember 1913: vormittags
11 Uhr und zur Prufung der an-
gemeldeten Forderungen auf» den
‚18. Februar 1914, vormittags
11 Uhr vor »dem underzeichneten
Gerichte Termin anberauint. Allen
ersonen, welche eine zur Kon-
ursmasse gehorige Sache in Besitz
haben· oder· zur Konkursmasse etwas
schuldig ind, wird aufgegeben,
nichts an »ie Erben zu«verabfolgen
oder zu lei ten, auckkedie Verpflich-
tung aufer egt, von m Besitze der
Sache und »von den Forderun en,
sur welche sie» aus der Sache a ge-
onderte Befriedigung in Anspruch
nehmen« dem Konkursverwalter bis
zum 17. Dezember 1913 Anzeige
zu machen, _ _

Konigliihes Amtsgericht
»in Landsberg OS.

Jn dem Konkursverfahven über
den Nachlaß des verstorbenen Kauf-
manns Georg Mille, alleinigen
Inhabers der Firma G. Milbe 8c
Co. in Rawitsch ist zur Abna me
der Schlußrechnung des er-
walters. zur Erhebung von Ein-
wendungen gegen das Schlußver-
eichnis der bei der Verteilung zu
erucksichtigenden Forderungen und

zur Beschlußfassung der Gläubiger
uber dieu nicht verwertbaren Ver-
mogensstucbe sowie zur Anhörung
der Gläubiger uber die Erstattung
der Auslagen und die· Gewährung
Zug-er CVliexgzitung aäil Zieh OFitglieger
e au iger - u u es er
Schlußtermin auf den 22. e-
gemng 191K8,· bilnähmitta s tsll Uhr
or m onigi en in e' te

hierselbst bestimmt. g rrcb
Rawitich. den _25. November 1913.

Der Gerichtsschreiber
des Koniglichen Amtsgerichts.

 

 

Jn deni Konkursverfahren über
das Verinogen des Brauereibesitzers
Hugo Sstiiiiivfe in Schweidnizz ist
a. zur Prufung der nachtraglich
angemeldeten Forderun en, b. ur
Verkiiiidung des Besch usses ü er
Bestatigun »ode·r Verwerfung des
von den laubigern am 24. Juli
191»8 angenommenen Zwangsver-
gleichs, ermin auf den 16. De-
zember 1913," vormittags 10 Uhr
vor dem» KoiiigL Amtsgericht in
Schweidiiitz·. Zimmer 22 anberaumr.

61111112_151310, den 29. Novbr. 1913.
Konigliches Amtsgericht.

Nutilthtilus
iEm Fliege der Submission.

. ‑ —————— -s o en aus hiesigem ForstZwangisvetstetgekung. lNadelhol chla a 130 fm sau:
Im Wege 5er chm öbollitrerfung unb Nutzzhfolz sRiesunh 111". Kl. bis

13H das m Neurde elegene 1m 0,49 beam. 0,99011 verkauft werben.
--rundbuche von Neuro«de, Band _II. Etwa 70 Proz. Kiefer u. 30 roz.
Blatt Nr. 60. zur Zeit der Ein- Tanne, Fichte, Lärche. Schrif li etragung des Versteigerungsver- Angebote pro fm loko Wald (Dur -
merkes auf den Namen des Hotels schnittsgebote) werden bis 13. De-
besitzers Theodor» Kiok hier einge- zember er. nachmittags 1 Uhr ent-
stragene Grundstück, Hotel ,Kaifer- egengenpmmen. « uschlagsertei-
‚1111", bestehend aus Wo n: und ung bleibt vorbebal en, sie erfol t
Hasthaue mit Fanzsaah Hinter- ebtl. am 1·3.» 12, nachmittags 1 U r
haus mit Waschknche, Kutscherstube 1m ®e1d1attßatmmer des unter:
und Pferdestall, »Hofraum. 8,87 a.r‚ gftdmeten. Reflektanten ersuche bei
890 Mark Gebaudesteuernuhun s- b Akte ”Q“ 65.9th“ u bemerfen,

Lszrh da sie die hiesi en edingungenwert (Gru»iidsteiuermutterrolle »
468, Gebaudesteuerrolle Nr. 60) uber Babtunämn LIbe r 2c. an-
am Donnerstag, den 22. Januar erkennen. inschlaa er olgt auf
1914, vormittags 10 uht durch das Kosten ‚her Forstverwaltuu und

· durch diese. Das Holz wir vor-
.««eri .- e e o en aa v - — .

' « Vaniin Post Zonen,
Bez. Breslau.

steigert werben. Der Verstei e-
rungsvermerk ist am 5. Novem er

von Motive-Eiche Forstbers
waltsmg.

1913in das Gruiidbuch eingetragen.

Rolle.

Neurode, den 18. November 1913.

l8 Stück Fisch-besser

Königliches Amtsgericht.
Jn unser » Handelsregister Ab-

iiiid Gabeln,
5302 gut wie neu, ebenso 12 Stück
s 0
golbet,

teilung A 1t heute eingetragen

ta-Liiffel, neu, echt Silber ver-

1.5hieniele

 

 

 

gesellschaft Maschler if- Co. ier
ausgeschieden. Bei Nr. iu-
Firma Hugo Wegner hier
ist erloschen.
Breslau. den 26. November 1913.

l
worden: Bei Nr. 4414. Ein Kom-

» · . , preiswer rtaii e11.
ewigliche- 21.111.110.01...

manditist ist aus der Kommandit-

t zii ve
Gschst.d. chles. ta.  

1

 

bereitet mit Recht den Haus—

frauen gar häufig argen Verdruß.

Und doch kann man sie so leicht

Meterwt
u '.‘.\\".Z‘..(::'A'i »F F- (‚K-77:43:64"-·-·-»s-?IDJTDJZXÆZZØQOJTVZ-.?;:·-.» ROTHE-' 82135:? HEFT-ZEIT '21?" ltf'fl'zifize, - . -,,s"·,. ’- ‚uxsb-‚f 4‘."

5

   

Denn wo „ECONO“, der
ideale deutsche Staubsauger,
D.R.P.‚ benutzt wird, spart man

Hauspersonal und die Dienstboten

verrichten ihre Arbeit mit Freude

 

Darum versäume keine Dame
ausführliche Literatur und unver-
bindliche Vorführung dieses wun-
derbaren Apparates zu fordern. Er
ermöglicht nicht nur spielend leicht
gründliche Staubentfernung, son—
dern auch in Ruhe und reine Luft

 

Kühler, Spiller & Co.
Hamburg 36
Große Bleichen 31.

Generalvertretungen

für einige Plätze noch zu vergeben.  III-I II«IIII··II«IIIII
w I' 1‘11Wm'e’v.1.u:



J—f selitliellorei
3* J« BWMGGLGO. m. b. H.F

 

c" ZU I'Q -
,s,- k., . .'‚‘;‚";fl_.‘3;nunfi . i

Breslau, den 17 November 1918.

Aufkündigung von aus-
gelofieu4 “|1 11110 3‘|2 0Ia-
Reiiteilbriefeii der Provinz

Schlesien.
Bei der heute in Gemäßheit der

Bestimmungen der §§ 39 und folgende
des Rentenbanigesetzes vom 2. März
1850 im Beisein von 2 Abgeordneten
der Provinzialvertretun und eines
Notars ftattgefundenen erlosung der
zum 1. April 1914 einzu ösendenl

 
Rentenbriefe der Provinz Schlesien Beifügung eMek QUMUUtii
find nachstehende Nummern gezogen
worden und zwar:

I. 4 0/0 Rentenbriese.
120 Stück 1.11. A is 8000 Mart

(1000 Talerl.
Nr. 24.0 662 1528 1737 1858

1955 1988 2904 3099 3269 3491
3494 3544 3802 3834 4708 4962
6029 6637 6938 6975 6986 7096
7982 8073 8678 9116 9254 9368

 

DIP-
I«, ?-
JOHOI

"l . Leg-· .
. .1 Eis-BILDE- - III-Epis-

Den unter l ausgeführten Renten- ; . ,— .-

.I’l

»e-

I sI Q

.ss-— « " «-. _ . «
. - . - "u. «

. « - 1« -·. . ,...
( » « .—J. ·. ’ >1S '. · 1"

‘. . » t» ._. . 1' ' -
. . ..‚

v' . .t" f.
v ‚Q

- . i
U“.

‘ I

1 tf.

F T! .
Hob-·- 1 1. , s

seieer L11. A ais D müssen die Zins- . « »
scheine Reihe 8 Nr.
Rentenbriefen Lit. DD bie Zins-
scheine Rei e 1 Nr. 5 bis 16,
den unter l aufgeführten Renten-
briefen Lit. L bis P die Zinsscheine
Reihe 3 Nr. 14 bis 16‚'bem Renten-
brie e Lit. Tdie Zinsscheine Reihe2
Nr 11 bis 16 unb allen diesen Renten-
briefen die Erneuerungsscheine bei-
gefügt sein.

Auswärtigen Inhabern von aus-
gelosten und getündigten Renten-
briefen ist es gestattet, letztere durch
die Post, aber srankiert und unter

an die
oben bezeichneten Kaser einzusenden,
worauf die libersendung des Nenn-
wertes aus gleichem Wege, auf
Gefahr und Kosten des Empfängers,
erfolgen wird
Vom 1. April 1914 ab findet

eine weitere Verzinsung der hiermit
gekündigten Rentenbriefe nicht statt
und der Wert der etwa nickt mit- b“
eingelieferten Zinsscheine wird bei
der Auszahlung vom Nennwerte der

 

, - « »·.ls,t;.«:·""k; 51. .111.3 . sit-

16. den . ..._ . ‚1...:
‘l1:\‘ ‚7‘ ‚1.1 *0. V

 

r» in Schles
7giitBJtH

Mi. Nur Se1.lbstt Näh.

RfiicmiiL fäodjgeerth
sehr guöote Gebäu e, verlliksi
Wiölhö.0Adamy. Breslau,Adlerstr.8.

Mein Gut

Wiese, mit Gastwirtschat,
Willens sofoiuk zu verkaufeif.

L ü d,
Breslau.W—Schwerts«tr—»»—-·a·9.

W"lZi-iuei«ligut,
113 Morgen, 1 Stunde von Nei e.
kath. Schule und Kirche am B

komplett, Hypotheken ere e11.—
reis 85000 Mk» g g Kauf

auf kl. Landwirtschaft
rch stockender-f

strasie 7. Telefonl
Hi
 

 

 

 

 

  
 

 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

ca. 140 Morgen prima Acker und

( ——

Ort, « I
Gebäude gut gebaut, Inventar über-

P Anzahlung nach ·«i"s
Bereinbarung, zu verkaufen oder -T,;"-

uvertauschen e;
Weisse,Grabeiliå

  

trocken . .

_ Ei

{Rittergut im Kreise Glogmi,
Größe 1895 slgliorqu9(884 Morg. sehr ertragr. Acker- 91 Morg.
vorzügl. Wiesen, 91 Morg gut bestandener Kie ernwald m
älteren Soolzern, Rest Hof-kaum, Part pp) mits ön. Herren-
hausu irifchaftsgebauden, selten ut. Jagd,Damvfziegelei
mit bestem Tonmaterial unter i'm tig. 1ngungen eo ort
verläuflich Anzahl. 220000 M. Anfra en nur von
iäufern erbeten unter G 247 Geschäftss. d. Schl. Ztg.

t-
[3

 

Criie Hypothek
gesucht in Hohe von 180000 Mk. auf erstklassiges
grundstitrt bei zweieinhalbfacher Siclerheit
0 7763 durch RudolfMasse, Beiin SW.

Gciiiliiidb Wild iic zilici indiifikicllc chiic
welclesbeideschondseitfangem bestehen, in vollem Betriehund

1.8.3954...unn1111 il 1111111?

roßstiidtisches Fabrik-
An ragen erbeten unter

 

 

einezweite HnbothelG111
Näheres unterG

 

« « , « l .‘ 1N
» « 1 Ins .,.« . «.s«,·.. . »I- .

 

   

 

  

    

   

  

  
   

 

 

HläkfI.

. Je 47. 1
out ameriaaiu ‑ 47, les-· s. «
‘quisit. very dry - 50,—— - "

Ell-Ex-:;:.Tiefqu5*“ 3«»U ‘11:
Hist10‘“: i!"mit“,5:“, 34;: ’

gelernten-Muts01110
ür eine Zeitschr
ish.Tät. u. A 149 6567611213110.6111?h

Erfinder
Es werden dauernd gute Jdee

gleiucht..,,·Erftnder-Oluf a en« 011111;
usarbeitungen sowie atenterwjks

iuiiHen unt. Gar.sstren Dietkef
atent-Büro Slleeiißregla1L

Dominitanerplatz 12.1902egr.

Wer eiilmleil
Erfindungen werden Zu

kaufen gesucht!
Anfragen und Angeb. (auch Ide szTsz
Adolf511113, Gasse! 199Wfs
Erstllassiae Wägeriävlsnerba

170 am.
Kond»GohnevFrehlerLW k

80031. 30111151.G 212"e11111‘fi‘_i‘317

2121113111114;
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in besur
tug...

 
 

 

 

   

   
  

  
        
    

   
    

  

 

 

  

  

 

 

 

 

   
 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

   
  

  

  
  

    

  

  
  

 

 

  

    

    

      

   

  

 

  
   

  

   
   

  

 

 

9935 10272 10552 10584 10694 Fillllfc Ritter lit, ————-—-—-——————————-———-——-——-————— Duureifuchsitute. 7 Jahre
10938 11017 11390 11531 11660chnthbkiche 111 Abzug gebracht. wenn mertbofleö Berlinerginsbaus 65000mark Ehr cdlGB. gUFt halussebench,evflofzå

11740 12442 12734 13349 13522 165%: 911356139341}; Jägxteåkgksseftstäf (Kaiserallee) b111113 111b ZahHuuZc ae- 1. St 11 f 11 11 gejäädleHchHeöuekelHtrenu fäHåiHrgeeund
521 · nommen wir uic r un er 291 ur e e au aus e e t s b s s. U

ägggg EIN THIS Iåägg IHggg gesetzes 00m 2 März 1850 binnen an die Geschst. d Schlei. Zig. [3 reslaus direkt vom Gengebe··in Fefuchaure1fe Terrain im Güboiten trupvenfmrgm. bei für eine-Chef

15749 16480 16691 16696 1672010 Jahren same sofort Gut ca 80 Morg Zusch?um“ " 1379111111111161191111111 Ztg [6 geetsnchestiasmtcher 451e, 1,7011
18758 16892 17118 17800 17758s Königliche Direktion « 1. vssl 11.... -- « -·« s - - · 1.1. 3.1 118.811.111.1.
18186 18549 18785 19227 19309 AUZAVHUU 511111116, 2111611111, - sda 11%.. 11
19560 19583 19595 19602 19727 Mt‘ Rclilclllllllik für schikåtdmter Tadäqäåbeiålfz Luni miSöklcnii Brite"??? fähtaehnt. Ieise AZFZH HEXEng“3:19.25
20041 20541 20713 20965 21014 61'116 icu (2 l [an åq argen n tue H en e um cm |Ü|II|| n . :en unt 7 an 1201

21112 21136 21197 21554 23,587 ) i . lUfchöU Geg- Chlef-- m. herrf i Auges.,· isstungsfåirma übbezrtragteinen! ftrebfylclilrggiltesfreud l- sääfftchsäifid11.91991 81.9 (1;
Zåggg säxåg Zåzxg Zssåå Zäggg (·’ch11150f360 uteekZikgäuld voveoru Youtxvfi Herrn-gleich welchen erufes, eine selständige Sofort zu Verqufe

23367 23633 24220 24369 24524 Belqnutmqchimg 11.Söeihstksea 11. sp so s.ieich Schi. 3. Si- 111111: Existenz W Dutiieiocauuec Waaack 1.111162

25499 25799 26382 26388 26496 Jch binwillens mer mit einem jährl. Einkommen bis ca. 6000 Mk. Braniekenntnisse .· 14jähtig, Komp.-Chef- ferb.u1111

26501 26579 27101 27197 27250 VII der 111 Gemäßhett des nicht notwendig, auch als Nebeuerwerh eeiFrei Nur wir11 Dame gegaggen txuppenku11.111111

27253 27488 27577 27677 27732 Allerhöchften PUVUESU 06111 O ernsthafte Nefiektauteu, die über 800—1 00 Gek. Betriebskapita - sicher.,ein- u estneiinc'ntmiä5 getan-Hi
27998 28074 28167 28190 28284 14. Dezember 1887ftattgefundenen etc nachweisbarversagen,erfahren Näheres unter K A 1831 durch -« flott im Temperament 111101111155;-

28311. Auslofung der planmäßig zum 600M i Iit bt 10‚0| Rudolf MossesK U gut.fI%1Icät Wolkekæk sieht EgutHil
na mnaia a o — .. ._ » — 0 a a —- »Hi-

31 Stück M B 9 1500 Mark 2K Samt“ 1914 dzu ttlgenben eines gder ThesGtetii Schlesiens, bei «-'-'- lbilligen Preise von 750 Mark.

(500 Taler). kaiissån {6111:61150111111 gäägrzetfitäbterl130000 Mk. An. zu verlaufen. Stabsarzt Dr. Hildebrand,

Nr. 237 282 440 524 1420 U di Sen e 1111111111111 Selbstkäuiern Na eer u.5wnisoa Tarni-wie OS i
1839 2352 2478 2650 3342 3578 gezogen 11101: e“ Juvaiideadaak Brestaua
4178 4236 4262 4367 4423 4459 Buchstabe A 911.31 zu 1000 Mk !Bekmme Ren m
4684 4834 4873 5020 5124 5244 » Egiuz 7328111070023?" Hekkfmaitss-Gakmekei 3111 uwmm11g um W 11 Pl 1.7 »
gggä 7558;}. 5994 6041 6632 7384 - 311 je 200 iUtf. auf Iän ere BeitragzudachtendeNgspckn h ‚ h . Brauner a aecktiU1uluttstrager GHH

»« Oder n me daueande tleltg CC 2|11|51: 611 e 672| 111651260G I. t l
126 Stück m. 0 a 300 Mark Die Inhaber dieser Anleihe-» un Auuebuteauchunter O o o o 09.11.8195.“—Seh-—ZU

- - W

Nr ieizmgsalsss 1075 1581 fIrerlret "59121351513|61|1311’r‘5’111mäf119111“mager“ Musik-CHOR “(03 wem" noch m oder mehrere -
2770 2818 3412 3523 3700 4168 gehöri e11 Zins-scheinen der spä- Landwirt, W Gesellschafter gesucht. m 11kssohestats
4275 4292 4392 4663 4868 5079 teren ääfligfeitätermine unb den 40 JU ne aIt Relig ebangeI in Persönliche Betätigung ermünicbt aber nicht SBebingung b. SButtericotcbßj9101111).. 7iähr

5377 5383 5664 5796 5843 6403 Anweiungen zu den betreffenden allen etr. einer mod. Wir chaft « 1
,- - Suchender würde in die Gesellschaft einbringen: Mechanische 178 cm‚f@56101cbt hervor

6.130 6672 6771 7338 7518 7617 Schuldverschreibungen bei der vollk. firm,1.J Praxis, 9111113“.aacquarbzsmebereuüber 100 Stühle) durchwe ·aus das modernste ein ' ragend WH. Geländepfekd 11110
7756 7808 8062 8317 8556 87851Kreiskommunalkasse hierselbft am nertr m d.2Bearbeitg schw Bdg. quriCbtet und mit neuesten Poehekeiiungsmas man reichlich berieben. Springer, ildschömierngesund

9169 9415 10422 110585256 Hälng g. 5822“an l19dl4 einzureichen,,fund 7135115752713911237251?‘ f-21313iti«clzilelnnzl ärhbezehsAppzåtussranstaflth,Niiherei,Elelirische nlagesüber 400Lampen): » larant gewusuHeelkilsilcfrenwtells

12098 12304 12 12 2 a api a agegen in Gnip ang o n auser. a ertraf ic. · ein on ei e er uner » .

13261 13328 13642 13738 13739 zu nehmen mit dem Bemerken, Zunstmsuetr B eevtlvksspfecllllllff. 9536111171?) lk Gingerichtetes kaufmännische-s und Betriebspersonal, sowie Arbeits- Wektveökålå GBesHchåBersåHw '

13950 14099 14254 14361 14463 daß von diesem Termin ab die pachten ober kUUer Vermögen räfgekorckssldåxfihnte K nd f s f t d t "— 3mm {chi .ch-·e g
14616 14657 14750 1492ä Hgggg lBerzinsunghdiexerSerhuådveigzchtrek 130000 MaArk 65011111111. überein! Sn—unb Aussaudes u e“ rei um aß le Uer Firmen des · - . — --

15365 15768 16068 1642 ungen aus or , un er etrag AU eh U A73 Ge t. I t O t t B C 5772

16868 16883 16909 17175 17622 für fehlende Zinsscheine vom —9.-—-——————-—W ‑ Zg 11er en 1111 er “WG-9921855819“ [0“ Offizkekskekxpfekd
åxtzög 18082 18293 ägggg ägzzg Kapital abgezogen wird. [2 zuchsstute« gjäbr gute SBeine aus

83 1900 1966 « « f‘ nge. firm geritten versetzun

20606 20628 20775 20884 21231 Frsystagt N-Pch13 haft-er preiswett 5111111111141.
21374 21517 21636 2177211 21333 ZU IKs Jixm slsm «  gßhpngfleuung .9238 Gelobte Schi-Zu.-.-
21861 23034 23107 2322 23 er re « au U .
23409 23513 23553 23969 24324 ch ß 111 312011311. i111 Vlllcnvtekkel Für ein seit Ian erer Zeit bestehendes, 11113. lukratives —Br’ Wonach - .
24415 24491 24504 24535 25228 -. ‑. · · Opltistu 3, kommt am 12.De- Unternehmen derLi treklame (Kapita1150uVikJineiner ausg. Charger, 10i..174 groß, se
25278 25317 25371 25554 25591 ugkgifkåiuclrikullläm zur Zwangs- Stadt von cäiOOOUOäinmänerfnl'mihrb ein chöugs legseiuiuesresäxejrd(“130311200-

26056 26213 26367 26397 26594 « « ESC a S u rer 11 ' « ' 11 ’
27200 27221 27228 27341 27371 · « « « « « mit hohem Gehalt für sofort gesucht. Es wollen sich nur Fgrnt1e111|°71°11191f131t11°mmm p (
27387 27456 27458 27567 27764 es Im - sc ‚ Vmu Selbstreflektaateu meiden, weiche 111 der Lage sind. 1nd) aka
27768. . ‚ I audHanndiesein Unternehmen durch Übernahme von ObltQ,t:‚691bREktibLy

98 Stück 1111. I) u 75 Mark bei 12 dicht bei Warmbrunn mit teil cheinen mit 40—50 Mille u beteili en. Angebote ———.——— ' 1114".Eiii Paar sehrfchöne,tade

(25 Taler). Stßfi Lauben FZJUEIÄF ngrgåuåenzieslee511Kugxßliiexx unter Df R 11111 an Rudolf il osse, D sseldorf. gefahrene unb fromme
ss . . «

Nr. 62 283 511 545 1264 1885 » . Garten mit alten Konifkeren und [Lussclschimmclmaaachf -
2114 213? 303 2670 2678 2843 Schweidniver Straße 49,1.Etg. vielen Obftbäumen, vereaufe an: 1,.
3048 3235 3813 4191 4420 4545 (1511114 Albert Fuchs). derer neewethn en |6 und 7 wette alt stehen zum
5120 5672 5931 6025 6385 6531 111111 kreist-ern FZHH GsAquondoHe ssptgggl 1138151117711 91 1816511111

88 ZEIT 88 88 88| 311111 Alls-Miit 11 —s-—----—"» Z——s« lislll llllillW001-llliillellil il. slliilllellilli I 28 «
8193 8966 9783 9825 9881 10460 SMMUMIZIJ m: 111A ervkcsusksmWZJnhaus Reitpferd,
10279 1077? 10958 11193 11‘513 51011110111. engl. Geschmack 8 1111111111: 0: Bodeuräume etwa Christ, mit 10000 Mk barer Einlage 1111111 unger f schw Gew» schnit»
Usol 1·1(j99 11832 12430 1201 « moberneötreifenu Kutvs or eU"k GSarten Station ber wird als Teilhaber oder Teilhaberin gesucht für Berufs- unb f« Siruppenbignit eeigMgef·
12576 12 48 12655 12673 12851 s S u

0 Wert bis4,50, Meter____‚_____ RIeinbaBn rebniger Kreises An ©erren=flBäiche=Fabrik. Bin als Chef bei ein efiihrter tKundschaft göeblngä. ge 11:1) u ehIflerfret .
13091 13304 13615 14347 14635 Kl m—til reine Wolle, U G263 Geschst Schl Ztg 3 selbst tätig. Wenn Teilhaberin? nicht über 38Jahre, ti und 59H tabcII.?Be1ne‚ -
14934 15134 15690 15829 16143 1 cc || Endcmbreit, ‘ geeignet, Heirat. Offerten unter A 163 Geschst der Samin 31gßurtuöpreißeäuicbmsaaer!

188 88 188 zeig 138 3.11.1111. is « MS Ami« ”11"“3‘
« « ' am entrum, 4=. 3: u. 2. immer- — 0111111 um v llU ·-

19085 19551 19592 19595 19712 Serie H' Wert bisMTZZ 95.3 Wohziziungen mit Hinterlanä auchf·. Kolonml-Delnal.fiw’ßüdlüigt Suche 9000 Niark verkauft ein paar (3

20102 20156 20299 20443 20778 130 cm breit La er- u. Ggeschäftszm eei net, bei mit alter Kundschaff,t in best. Fotadt-Hil·hefrtel 51l27 Hypothek auf Männern
21086 21245 21280 21334 21414 gamma“ 111 moderne-» 15 00 Mk 4113. zu vers C36111611 lage bald zu 1111111111111. Juni aekm Haus imS aßen]! er

· 21503 21677 21702 21744 21774 arbenue ‚1431561150101: sweckl ZUschr A142 Gschst chLZ sind erforderlich. Meld. unto0M324 10m] ML B m I 170

218%6 Wert bis RIG- Meter Gkunml Renqurqnl poitIag 129albenburg l2 b b it b Ch 30 galt ungu1 Wägagxgsgkueisll GGrLGiäif.
Stück m. 1m ä 75 Mark. in gro er Aus, « Dominial GI miebe a e en no i e einge rag I- Die Pferde gehen a'ti'ucba‘

» u r. u. A175 G t. I t

211 11,03 ‑ Vgljeeflsiseehohyu Lilie1.25 ‘BflllllllEIll in darBoßem Kiechdaftilaa ChausseegZ 1111‘ m s W Scheis 8 g 1161111111 11115Reben schwer ‚119
H’ 3 /2 /O Renteubrtefe« nah Sxadt Ausflugsort, eIten Und Bahn gelegen verpakhtet an sti« s Z() 00" „3‘. XatminL Märeiktschitzåz gädiei ’

4 Stück L11. L. a 3000 at Ne. 119 3““ 50°2111111! Geschäft; kraniheitsb M 35 MS Schmied mit eig. Werkzeug GH 51:11111111.551115.8111111911‘1111111 speezs g:e ZU ei ' W [1r
487 765 858 73|1||||Ü5||||||5118i s US 926106210111 unter K.gl Domäne»Czarnowanz.—— reslau 3.1 4 1.9 9

1 Stück Lit. M. über 1500 un Wertoissao 25311., Rief-Hi 1,95 L"4 912111311 91111111 3“? " | um “81100.1: 11.11207 Gfchsi Schi. d.esZdta tnrrefte Pferde:1
211. 263. m 4011111161111 Eingehqu 510001011190“39. led. Fisch cllk U 2· tu f named-ersah Daukeischimge

7 Stück Lit N a 300 Je Nr 79 ß“:51111011 Farben sucht Kan ob etciliatmg a einer 11110 t‘ 52.151012.eifngad) phänomeuGgn

92 181 211 387 516 671 ° 110 cm breit, Meter 1.95 ZWCFÆFJC unb fDampffraft) nebit industr. Anlae . usch r. u A150 auf vermiet. Grundstück in guter wartet auf en Prinzem

» ‑ ‘ Land Ist 11111 00er ohne Geschst d S lees Wohnungslage, mit hohem Damno, Gdolfüchfe, Vollblis,- .

4 Fixiuckszifthgåå 75 M 911. 154 HNNIFMZRIIUMM LaGdZåYiGaxt uask-heftetSakGilcletAug a—·«5000 11th YlHchumgägeuZtZuschu 11.4158 Hirt-tn, IGSchweif bis zur

. . « G 9____ e t e aflsa, beersausfch s 011.

1 Stück Lit. P. über 30 Hi Nr. 38. ’ M um 0091,“de «

1 Stück Lit' T‘ über 75 J‘ ‘Jir. 13‘ Wo ins svre50Mk» M t alewek nanun ur 2 Stelle auf ein ins- und 3000931|..6381."'f eriitfor ar-Zoraldn braun-breif-,

Unter Kündigung der vorstehend er I 4' e er 4eosochä tshaus in Patfch au hinter ßergütg.21ngeb.6A164(äei“161111.8. ’ KkeUöUUlis Här,

bezeichneten Rentenbriefe um Wans-sKlewWePaocjual des al renomm Hotel de Pisa-Sols ark(gute Hypothek) sucht " Salambo, kapepfexd taubl

1. A ril 1914 merben die 811115592301“ Nur tüchiigc23u. kautionsfäh nnckeenbe‚rg Vetlethe 6 1- Januar 1914 Mit-zu Sehnfly, braun che
p 1 a er (jebeß Kleid reichlich- MaßL,-«- gerren kommen in Bet.racht Gveiit Neissk quhknstkckße 7. 50-..55 000 syst Araber, Herzensftürmev

derselben aufgefordert den Nennwert Was IV ff golbe billiger Verkauf Bayer, Veud Sielenbon 190. [2 o — Lodewig unb anbere

geilen 3ur1|dlieiernng b" NCMIM m mfo one 13.5119Warmbrunn i. Riesenwgeb —- s3 auf nur sich 2s Hypoth. b öißroa.all Gespchj eleganterstaW

briefc nebst Zinsscheinen und Er-. (ied. Btusexeicblicltes Mosis Suche 30 000 auf Kursverg Q’FKefämbäw“1111111118156 gebr. ‚unbbtgu „11‘311

neuerungsscheinen sowie gegeni Sum schw (921011: b Non) eut meni er uu m felbiterb Haus Ausf. Zuschr lechst. Schles88. Einfpännerwagen»

mitmngi April 1914 1111. mit laOu8i«, YFktåtFiTte 2311.975 läan 20astze Rot Gtåilp111111es“??? ‚6|1|10! wM Mr gmmfick t te fix ppb KUtelschvom . us r. u m1 in n au a areni

Aussalusi der Sonn- undKFsthtage mit Grundstück u. Inventar Preis 1 o/ ist bald mit 1000 Mk. erlust zu sit-«

Wes ' Siege-eiee 1 1. .1... 1.... sss .1... 1.... 1150009111 zu 41’210 am 11011€-kein eininrwg911010th591096 Nr 32 5161:1615“ _ gu e Ua it 1011.10 Furt u. ur»i Sovinzemv en, nur a. Apothekenarundst. aurl. Stelle ZUschLU“A180 Geschst b. Schlesi Z— i115: 11 Manard

8“. Z 8111811833 ““1" MERM- 1.1.8:. 4:31.233 8 it.-ins 4116.128. acsucm 5-—-7000 Mc »i-3K:""ea»isch»i«
anUsefferåU ben fläormitta ‚ U g r a t B. W bei sehe kleinen Speer. Er-« Dahinter stehen noch 164000 Mk. zur 2. Stelle auf Liegni er neu be:wB' n nsgksaaftf

USE r "’ i“ g - ..-- . .. furberlidp 17000 Mit r.k · f eingetra en, daher mündelsicher. baute; Kräuterei rund iick 111111“81-00 6 0061| Z
ffunden von 9 bis l2 Uhr, GFUuchrisgenunter G 215 an die t4380003uschthgunter18000 Mk» Feuer axe WORK-f ena gebt. innen-—- Ueisz

bar in Empfang zu nehmen. ch Sch.les 819.121 Ae161 Geschst.Soder chlefZ g. bald od. 1.1. 14 gef. G 8000006101.Zf. modern, billigst 20min.reeKlosteckf



an, 844. 61111111111

 

Bogen.

Eigene Verkaufsstelle in Breslau, Kaiser-“’ilhelm-Str. 137.
Technisches Bureau der Siemens-Sohnekert-Werke.

 

nunmal)» Zeituuxn Breslauz c81111511111, 2 Dezember 1913.
 

Berlin-Nonne-edelsten

Automoblle 6.. I). H. Luxusautomoblle

ciefeeungswagen
 

 

Twrie Gutestun-,
ana dunkel Lästhimmelmit schwarzen Beinen, für schwerstes

t, 6 abre alt, 5 «

gi«ci«)je?«·r««««einfp««i«innig im Wagen,

L.i1«3r-—cis 1650 Mk.

groß-ssehr leicht u. angenehm zum Reiten,
kindfromm,

Zuschr. unterG285Oeschit.d
garantiert tfebIerfrei.
Schl ZtQ [3  

Von '13“ Montag, den 1. Dezember W ab stehen bei mir
65 Stück erstklassige, hochtragende »

  

zum baldigen preiswerten Verkauf.

ils-ihrer Strecken.

- Kühe u. Kalt-en
sowie Zuchtbullen

Zuchtvichgcfehiifh
Friedr-»«8ilhelm--Str. 20, Pferdebahndepot

  

Besiehtigung erbeten.
Brcslau 6. Tel. 3460

 

hat große Posten abzugeben
Zweisiiuuurigc Besatzkarvfeu n. Besaizsehleieu

Teiehverwaltuug Militseh, Bez. Breslau.

 

«;-; - .n_.' - -
,q—«,- «-. ‚w, ‚"7“ · .

s - zip-« 1 .
TM . «
l .

e

e-

verkauft preiswert franio aller Stationen

Friedrich Fehl, Vrcslaull, Palmftr. 15.
Fernspr. 70.

 

 

Sehrüilt illuiemicc Wagen

 

(L«imousine) sofort sehr billid·

 

für etwa
gesucht
b. Geschst.

a———4OO cbm
Ang. erb. unter G 235a

d. Schl. Zta.

Za.2501fd. Meter

Feldbahugleise
mit 2 Weichen und einer Dreh-
cheibe, dazu Kipplowries,
ofort zu leihen, cvtl. zu kaufen
gesucht. Ausführliche Preisangeb.
.ll 204 bef. d..Gschst d..Schl Z.

 

12 prima Butten
zur Mast, s3

7-—8 Ztr schwer, Platzmangels
halber sehnellmögliehst zu ver-
taufen. Angeb. unter G 284 an
die Gesellsi. der Schlos. Ztg.

10 Stück pxima

Mastsilere

 
 

ca. 128tr. schwer, hat abana., ebenso

U sucht zu kaufen W
ein noch gut erhaltenes

Freuweuzimmer
n. elegaute Korbuuibeb
Gefl Zuichr. n. G283 Geschst Schl. Z
150 dilastliiuuueu

. 70 daher. Maststicre
gibt ab

KIawiter,
9111. Domiiuenpäehter

Kuttlau, Sie. Glogau.(
 

Die Mache-arbe-
kann ca. 100 Kühen des

Dom. Sacherwitz, Kr.Breslau,
Baum 1. A ril 1914 an vergeben.
as dazu ge ri e Milch- Butter-

und Gemilscges )iift in Bresllau
kannevt mit übernommenwerden.

lillbis 70 Stiel 111.70 Plis.
Willens-re Futteriehweine

Kartoffeln
Patrzek, Breslau I.

Fernruf«11497.

KartoffelnAlle
Sorteu

11. Böhm,Jose
Breslau {LJ0Telephon 588.

Alle Sorten

Kartoflein

 Tiefferungk
auts

Ww. teil-ist Ritter,
Kempeu i. Po·s.,
Karotffel--Expor

und Saatkarto el-Getschäfh
Stro xport.

Gegr. 1870. Fernspr Nr. 8.

Telegr-Adr.: Kartoffelretter.

GroßerPofteafe und«
gierite mit Geruch
M

jeden Posten und alle Sorten, kauft

l9

kauft zu höchstenJPreisen jed. Posten

r baldigen Und späteres Z: kais-XI
, herzenngtCU C

Eil Expedition Rudolf

YE möchte zwecks Heirat heiter. Brief- *- wechsel mit gebild. veren. Dam.
· pflegen. Diskretion. — Vermittler

ausgeschlo en. Gefl. 8ns r. erb. u.

Auio.
l224 PS. Dürkopp-

Wagen Torpedo orm), amerik. Ver-
deck, se r gut an end, wird mit
allem ube or ( tepnat), Windr-
schutz, s eleu tung ecåftür 2700
verkaufn da Besitzer port aufg««i««l«)t.
Zuschr. n. G296 Gschst.d..Schles Ztg.

Automobil,
gebr., aber gult erhalten, 6sitzig,
5/35 PS., moglichst offen und tge-

schlossen billig zu laueen gesuel
A.ngeb mit Preis,

 

.Schles. 8te.

 

Herr,
gen. ies.

harakt. u.
Vermög. erwüns

ei

schgleieger

eb., Näh.
eirat.
esuch refl» werden

Verm-

Ein gebildeter ev. Herr, 32 J»

 

G 219 a .Geichst. d. S l. BtQ'

 

 

liefert Nael)n. R. Plnetschkeis Möchte l. ålueplich Verh. n. sucht
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zuseh1..u.A 157Oeschst

(Sehr.Warmwasierheizesnlage
zu laufcn _

arte, Alter, «
_ » GtZZße usw. unt.t.G 280 an bie Ge- »..

« scr,äfts-.std (·2 s - ·
______________‚___T.______.____

34 Jahre,
Juli. ein. ros er Unternehm. a. d.

gad Wege Briefm mit ein. häusl. erzog.

 

FabrikSchornsteine.
Reparaturen

ohne Betriebsstörungen,

Kesseleinmauerungön,

Kalköfen,
Ziegelei-Anlagen,

Brennöfen mit Gasfeuerung

Wilhelm Eekardt
81 Ernst Hotop

G. m. b. H.

Berlin W. 30,
Neue Winterfeldtstraße 28.    

 

Lande, s., da er geschäftl.s
Dame

32 J. zw. bald.Relig. i. Alt. b.z
ametu, welche auf zdieses ernstgem.
un er

» esse, Breslau, zur Weiterbef. nieder ulegån
«- Eltern od. Verwandt. erwünscht.
Gewerbsm. Verm. verbeten.

B F 5796 bei der Annoncen-

Anonym unberü sich

Mliiiiiiil iiililllii
für ältere Dame od. Fräulein bei
Witwe ebent. mit Familienan chluß
of. zu vermieten. Frau otte
.oew, Zwingerstr. 8.

 

 

 
ä: MlGeichsi«. 33383335331an(0: R H l AlleiustelåendeDame

Tafel-Aepfel cc Psutagch B d tue·n·re·r,·d
, 2".‚:ZUiIi; ff: ar-on., an as uraWissngfr5536552“ng ttå Heim-a Fveärlxteetenahs chinlizauAsexråot »F evtl fpät 81116512. 11111766618.
 

 

 

  
   
 

  

·- · bald, Hochparterre für Bureau sehr geeignet, April zu vermieten

 

  
   
  

 

li-Zimmer-Wohnung in vornehme-m Hause

Mamritfiusstrasse l6, I.
per sofort zu vermieten. Niiheres beim Hauseneister.

[ggtißhßßtafip
Ztr.4 u.6 Ecke Agath- und

) Hardenbergstr.,
unweit Hohenzollernstr. u. Kaiser-Wilh.-Pla, herrlichste. ruhige Lage,
da an einer Lendenallee u. vis-a-vis dem a ten Agathföben Park gel.

hochherrsehaftliche 5-Zimmer-Wohaung
mit-DoBarmivasferheizung und Warmwasserversorgung

owie all. nenaeitI. Einricht. u. groß. luxuriös ausgetatt Nebenräumen
sro e Lkog ieuzsjrok Garten, 1. April ev. früher zu vermieten.

uskün te: (3

««« Herrsch.Wohuuug, Kursiusteustr »
Hochparterre und 1. Etage, durch Diele und Tre pe verbunden,
88immer, 2Dielen, viel Nebengel., Keller mit ohnung direkt

um 1. A ri 1914 oder
urfürsten trafreW16. [4

nrean Agathstraße 8, part. Tel. 6624. 

 

verbunden, eig. Warmwasser eizung,
früher zu vermieten. lIans 111111111,

  

 

'5-Zlmmer-Whnng
mit allem Zubebör der Neuzeit entsprechend für 1. Januar 1914 fest
vermieten. Zu erfragen Gabitzstrasze 9,I.

Wohnung,
Zu vermieten zum 1. April 1914

Iherrschaftl
Badezimmer, MädchenzimmeAr, tgroße

Loggia und Gartenanteil, an) geeignet als Wohnung fürArzt oder
7 Zimmer, mit reichl. Beigela,

für Rechtsanwalt mitBureau, Freiburgerstrasze 26, 1. Sttock.
Näheres daselbst parterre.

Gabilzszrksso 138 n. 1421144
an der Kürassier und 5-Zimmerwohnungen mit allem Komfort
ausgestattet, per bald od. später zu vermieten. (9

Taueutzicustrasze 67 3333333113319 mit engem
schöne Räum·

 
Gierjemals-e 43

7-Ziuuuer-Wohuuug m“ Saal Is- Fahrstuhl.beste Wohnlage,

Ohlauerstrafze 70 ist ein Laden l
[9sparterre und 1. Etage) vom 1. Oktober cr. ab zu vermieten.

Auskunft im Brauerei-Ausschankda—.—s-elbst. Telephon 1304. [j]

ist« ·

     
 

  Jankernstrasze 3T8140 und 4
sind in den neuen Geschäftshäusern zu vermieten

Liideu, Biiros, Geschaftsriiume
in jeder Größe und 1200 qm Keller.

Rechtsamvaltsvureau,
erstklassig mit anschließender herrschaftlicher Wohnung

Nähheres im Kontor0scar Giesser, Junkernftrasze

Breitestrasze Nr.15, Ecke Seminargasse,

Parterre 10 tiiiiduine nebst Kelleru

 

zu vermieten-
L

 

  

 

da 1 2U?“ cka O.-Lauf«12 _. en m. IIIÜÜI. Wo illlll »O .euåtM friert Hors ) T u [a II!  cglTau NWEFZIchFaIIngMUFg « s „imIe Küche usw«g meiqu fiir Czcschastszwcckc oder Blucaus
Vioo “PCI Parchivctzs, If nie WC -T ame von gutemchCharakter ZU vm.DZUich AlmGsEht chl Zgeteilt oder imFahnzenbald oder später zu vermieten. -- Uiäbereß

Bez. Liegnitz. Un ar. u. Steiermärk. Ma chanzka « ienn z. lern. Zuschr. (auch v. f. r —— - .»-- aselbft bei R. tiller‚l [1
Echte Bernhardieeer--Hlludiu flgoiemaner,gut uwohls meck.u. .·" Verw.) unter ißoglrggerfarte · . . _«-:_ - . - —

MJAUU schön ge eiehnet, ist :epåkücktB- .20 J4, verchde P Nr. 16, Poftamt reslan « an: böf). Beamten ind
stand-z halber file oMk an nerfmHe Verpa«·k«. Ztlu 1 .71. Unter , erbeten. — Verschwiegenbeit ·"·-F"-; Januar, auch fruh se rs öne .--f·-

Bis-tsch, 6toI nha en Ztr. gebe nicht ab. ·— selbstverst. Ag verb. ·[(? - V d i — .‚
PgstKlosterfc?seiMg , JJzoh..Goitwald‚6d)mottfe1ifen,Schl« . ·.».- » ;. sr-.. . . --. tl nrbL'crz “uner' « In N e I s s e

—-—"-—·—-«———«- ev mo zu vermieten. Ä
Rassehunde Vorzügnchcs chhnachtswunich Fabrftubl- Zund Telephonbe- -. , am Ring Nr. 7, Marktseite,
reizendc g Wod K II' s(-—-d ü Geb» temperamentv. Dame, 29 J» nütnUF-s·8Ulrich A 153 « beste Lage- L Etage- für
chafekyundu ’1aHü,ZdzI,f) Ovzgkf wie ulec m je weiuicht Vesicfm m. Herrn, a. Iiebft. Geichät st- d«-« SckleiZtg ;,..»;: Gesehiistsräume, Versicherungsbiiro od. Wohnung
Ecken,Vukcskau Uferstsjn iLcmdwirtt.od a Forstmann. Edel- » , .. --.. « geeignet (4 größere Zimmer mit Nebenräumen) bald od.
1WurfTHI- ' gei. ernitaem. Antr Werden nur ' ' " " "1.Januar zu vermieten. ll. Bilk‚ Neisse.
Ameise-f,3.:? schwaiåc ifilb3fbegificcffficI1t.t Bätrk FameFist noch -. · «:- . 11.. .' 2.

‘ u , tm an rä ig igur, e- ' »
ziriekll Mosis if«;1««,«««'sk ,e5« fund ln. gemütv, sehr ««verständui«s- Ztvct gwone II«.:-—·««—« .r'. · ‑ ; , : e
verk “artnia'mn åUP»31rsta«J3,H-H· voll tüchtig in der Jnnen- und WW--——

, onnen r a z« e mes. Säulszsentviätscshaftv used T·ie·rkreu;id. Ziksssner Awkosasase
)one u or u pä e w

H Mitd Villigstr Bezuqsquclle bier= VermögensclcIfteig. ZSUDekH G 263 älssslikääk an?“ beHMZIZZJIMPZZF mit Heizuna und den nenelt. polizeilich Vorschriften entsprechend, so-
Rile cäaianen, Reha, seaninehem . — a« Ge ) til ( für ofort n be 'etet ' fort oder später zu vermieten. Friebeftr. Nr. 4 unweit Hohenzollernåtr
Mit-ellund Damkpcilld lauft jeden für fit: HMDIZZPKZEU gFltsEtIthsblsstst Nesiheresz Taakxievieiznstrwße 20, Und KaiserwflßilbelmPlatz Teleph 6624» namenti ) aan e Treib- " « . ’ s r . s » l-
i«3ji«k,·rsuc»å·iszsse Paul Ziadelbaelk Bohmjskh Buuthls, reis Trebueta 3. Stocke oder daselbstem arterre. Trebnitz i. Schl. Gcttcide Futtetmittc 2c. B

e re‚ran.Tel. 25.
Licfcrejeden PIstcU

Uhrinlenrtofseln
ynd später

. Herrmaneu Breslau I,“T“?;Teenggis-ihn „9Irmi__ni__n_3_".

hatte-ele
alle Sorten fanftö

reif

(5

 

  
   

 

  

   

A

O

  

    

u höchsten

Breslau08E1m301’913·
‚ um ofernruf3430

   

  

      

   
  

   

“im Berufe
- 6302??Kartoffeln
. —- 2Serien. «
ei«lx1 an 91:;57 «

« ..”Maß Dies-Eiss-

 

     

SehenPosten

Mise- und
ttlileartoffeln

irmncr’ö‘gnm. ngespreifen (9
chsrlau H TGILängchflgo

«YUbri-uearesif«ie«tn
«Schlesi

Origiäm

glat-
faulen zu

-—————- Ul. Theilen

Karte-ff II dViHotgafstgeufabril« l·

Breslau II, Nendorsstr. Alleinstellenoe Witwe
 ·. t.I Jahr. repräsentab··el, v.

40 äUioraen Ifeiäntiei' Her PzenpbiIban, wim cht
prima”exiofyflacys ideaie EheSrm gutsit. Herrn. Nicht

anonym. 6trenste Diskr. ?usteå

Fideik.-Herrselkgaltitst Rietsehiitz Bulcbn. 11111586169 b' Schle
Kreis l.ogau (5
 

 

lauft und erbittet Offfteren
eigeng 11I).Adolancka,3

Lso au.O
__G_letreibe undFouragee11 gros.

{n'a-811111

gesunden-«- 

GeioRegeluners1311111111!)
IJ..B

[9

Harmon. Wintereer
z.w Gäbe, auchi still. Gebirgs-
winkels. vornehm» permög., ev.
Dame, Ende 40, prakt» sanft-u
natan., herz- und gemütv.. mit
wohlsit» alter. Herrn bis 57, in
nur )öI). Lebensstell» von eift.
Zureressi. Natur- n. Wander rnd.
ermittl herb. Zuichr Dresden

bauptpobsiltag unt ,,Norddcutsche
001’ erbet.en ·W
{gingen Witwe ohne Anh, ebaI.,

30 schöneErsch., Verm.8ZOOOOOJZ
Heirat m. gutsit. f- eorni. Vertriebs teIIe u. Lager Breslau,

Neudorfstr. 27 S.
‚ Fernspr. 4804. [XJ

sstreuTot-hun
Torfwerke Agilla.Berlin W.9.

9Vertretung und Lager für Breslau
Willy Krüger, Breslau

Morgenaustraße 6 Tel. 10 818.[9 B·wriefw. zu tret. t·(evt. hoh
wEhrenw Diskret.

Ang. um.q» 1666a
Vogler A.-G., Bresl.

eamt..
Zu chr. mit n'a

nafenftein a;
Ag. n. an. acII.

Vermutung-en
  
tJnfcruimspreis 15 Pfg. for dle Zeno

unmllliertetiienstr itmenertzsll
o ort voin eb. Dame efucht

9ff.ms;1) 1:33eißanaabg erbet. unt.k 
noble und Seliloizimmer

modern möbl. (S·chreibtifch, Bücher-
Yehrank pp.) preiswert zu vermiet.
ieudorfstr. 29, II. (

Vornehm eingerichtcte

nun emo Solalzlmmer
mit allem Komfofort zu vergeben
Viktoriastrasze 65, I Eig. (

Villa Fiirsteustr. 53
ist mit oder ohne Garten, zu ver-
m eten. Näheres im Bankgeschäöt
Ri——n·g Nr

TKcllllUlillilkililklliic 42,
halbe1.Et.,4gr.u.ein1f;rIm
Bad,llErkoeufJKafbinettT ele tr. ieht

st zU berm.

W«·U«i«ii««ili««ll«l««-fSlllilllikllilcll Ili,
ganz oder geteilt II. größere

gälfte zu Ostern, he. Souterrain,
ontor im bald« zu bermiet.

Telephon 916:Jf

4 Zimmer,
- Ballon. Bad, elektr. Licht, Gas, nasch

inten kein vis—e«-vis, nur
Pteiustr. 10 1. Et» am Kais.-Wilh.-
_Ub, 1. April 1914 zu verne. (3

WTsjtoltkaie 22, Lein ‚e.
immer-Wohn. u. Zube ör

Garten, 
aFrsA

31..4

Reisender-,
26 J» ev» sucht z.1. 1G14 ander-
weitiges Enga emee.nt wgnebg
u. G289bef. d. Oeschst d. S les. tg.
Jg. Mann,20J. alt, entsch.sChrifh

sucht Stellung z. .1.

Burhhalich
oder Kontorist.

Zuschr. u. G288 Gefchst. d. Schl. 8tg.

Gebild» cllcciL KllUimllmh
Mitte 80, berI)., r·epräs., beste Zeugn»
sueht Stellung als

Geseljiistsfiihren
notor oder Reise-Ko

für bald oder 1. ur.sch unt.
A 155 a. d. Geseh«s«t. d.«S )Ief. Zig.

Wegen·E··ill«ersetz17mäzz ist die 2 Etage
in m. Hause,7 immer usw»m1t
allem Komfort, sofort· an. verm. u.
April 1914, cvtl. früher, zu bez.

.Giese, Klosterplatz 5. (2

Clausewitzstrasze 7
u vm. 1. Stock, 5 r. 8, Kab» Bad,
üche, Veranda, iädchengelaß,zz.

14. Von 10—3 zu beliebt. l9

Ihn-lensllbeluclefs
eJnfertiouopreis15 Pfg. für vie Beile).

JungerMann

—
-  

 

ucht bald ob 1. Jan. 14 Stellung NOf g- stz Wzoxkie Kaufmannran e; ar 1 e in re an
in rößeren Geschäiten tätig. mit tecbn. KLUUMU guten Zeugin-

e.fl An ebote erbeten an 30 Sabre alt-2W1ss«e,.«tlhaft-sclbstiXIpam s ein“, Vkeslau II Arbeiter mi rganisatiorss- und
' Despo eteonstalent, alsRegitrato

6abomaftraiae 2' [2 Korreipondent und Sekretiir beri
 

r. Verwaltungen tätig gewesen.
grillt ebensolche Stellung oder als
Sureauvorsteher 2c. z. 1. San.1914.

Junger Mann
erfahren in der Delik-, Kolonial-,

 

   A 17bmGeschst. der Schlei. ZtQ- fortzugs alb. sofort an vermiet. [0  dKeinanng3353253233933 Egoist 333%?äigkiekkiäåeiiJit
Filialenleiler RettenoerGam?) ibid läskais-"an"acht

over1. Verlauier Forstmaeen unt Zeiger
a. 1. Januar 1914. Ging. An erb.3·1. 1. ober später Stellunkgzes
n. G 259 a. d. Geschst chl. Zig. ng. n. G 257 Geschft Seh ts-



herheiratet, tücht.
Raub eu verti
sucht i»ti- iingas

Försterf tchgdvernmitcrd
oder Fasanepnnieiter, Zieleter und

seGärtner alsl
Chauffeur.pp6011. 11 ebote ati
Gen-ewig, Beutbem Bez. 1001119. [3
 

Wegen Todesfall des Besitzers
und Aintsvorstehers suche ich fiir
einen verh, kinderl.

Amtsleltelitt ii. Richtunng
selbe ist tüchtig, zuverlässig 113119
zum 1. 2191111914 6teIIung

bescheiden.
Die Verwaltung der Rittergiiter

2131110119011:Gielsdorf.
er.-gener-

Giitci«direltor.

Tituitblillllluittlieumtte
t, 09g poln spr,·izi

allevn Fächern d. Landw. 90111.,ist
befähigt, selbst. zu 1911th9.,
ge tiitz auf la- Zeugnisse, baldoder

anuar 1914 Stellung. Angeb.
mi Ge alisang.erb.ati0.1«’iscttets,
bioscitt al, Kr. Bunzlait.

Wirtschaftsasfisteiih
2480hre alt, geb. Landwirtssohn,
polnisch sprech.., Soldatt.gewes,sn
um 1. 01111011914 Stellung. 6011.600
n 090 eerh.A.Wunschik,9109011,

Bot Zembowih, Kreis Rosenherg.

 

 

Einsacher, fleißiger ii. hescheid

Wirtschafts — ssisteiit,
23 J. alt, 09g., 111111 ärfrei, sucht,z

855m 1914 dauernde Stellung.
60%„2111gebote erb. unter P. 8.

90111 eifsersdorf, Kr. Grottkau. (3

Herrsch. Kutscher,
24 8. alt, Ieb.,eh.‚1,74 groß, ged.
Kavall., gew. Ofiziersb, sucht g.
1. Jau. tellung.
Wilhelm Jungfer, Kelisch OS.

Für meine Hausdaine suche ich

I

 
Wirtsch.-Jiispettot,

.,alt tath,auf d. Gebiete
andwirtsch. erf., mit guten

eugn. 11. Empfehl, sticht zum .
.2191'1114 hauernh. Wirkungs- -»-.

kreis auf gro. Gute od. Ber- «
waltuiiii. Ge
G 290 60101111. d. Schlos. Ztg. (5

Winthuiltuiuuiei

der

 

gest. auf gute Zeugi.i u. Enipses«l.,eg
. 14 anderw. Stbellung e-

1111019210191.gtm.6elhftäenhigf.
erw. ·Jn 110131.6 ll. 2Jahre
u. 111 seß. 60g. gnichr. unt.
G 226 an dJHGeschst. l. 81g.(

26Eint-fehle für 1. Januar 1914
26iähr., fleißigeii, energischen

Landwirt
mit Hochschulbildung, als Beamten
unter Prinzipal derbbefähigt. zeit-

tweiseAxelbsGt zu disponieren, bei etw
G.eh Näh. Ausk. ert. gern

Knappe, Rittergutspä ter.
Sbitschin, Post Treniba chau. (2

 

Rcchiiuu 11111101,
90111. sprech» 0g. 30 J. alt, mit
amerik. Buchf»kGuts-uS.Atntsvorst.-
Gesch, Steno r. u. creibmasch
90111., langj« eugn., sit tStellung
als 9100101011101, 190 Verheir. est-

unt. F 200 Gesachsi.

 

Geflfl. An
b. 6011101. 51:.

thllillultuueuiuter
gliJg efblslindilsjd lctiiichStbalad
oder·«2. 1.14 610111111 P
.Schep an, WirHichafts ,
{80111.90 rau, Kr. Guhrau.

1111111111. Wirllsiliuttulieumlet

 

   

 

 

278iIea.F,thathol i s,ch polnisch spr.,
fini. hfe'h Fta 0111gt d. Lastdtkifchverttu
i e a i e zu ir a en,
gab‘s, esFÜtzt aufgute Zeugni e u.

11,02% zum Januar 1914
90menden ir ungslkreis

e.fl Angeh. erbet. unt. E T 10015
postlagertid Jcllowa OS. [2

Wirtschafts-81111101101,
90r11.,31 Jahre alt.Eversehen mit
bestenb8011 ni en u. 61m9ehthn en.
1680910130,tüd111g,3u90110 ig,
gesund, Soat gewes poln. Sprache
machtig, suchtz 1.800901 od auch
später dAaneriidze Stellung.

Ggl·. Angebote unt. D 272 an die
Ges äftßft. d Schles Ztg. erbet. (6

Stiche
zum baldigen oder s äteren An-
tritt wegen beabs. erpachtung
der Güter dauernde 13

Stellung
als Administrator oder selbständ.
Jnspettor. Bin 47 8. alt, verh..,
09., habe beste Zeugn.ii Empf.
über zuverläss. u erfoliireichlens
2811th0 ten, spreche auch
Gel nerbieten unter 201

11:1 die Geschst. d. Schles. Ztg.

Suche für meinen Wirtschafts-
1111901101,

der 15 Jahre mein· Gut treu und
gewissenhaft zu meiner anzen 8u:
friedenheit bewirtsch at, wegen
Verpachtung u. Auflösung meiner
Wirtschaft zum 2. 4. ob. 2. 1914
anderweitige Stellung. Derselbe ist
43 Jahre, herheir. 2 Kinder. (3
Rittergut Gäierlizåebät Hundsfeld.

22Suche für meinen Sohn,
re 011,3% Jahre Praxis, d.

Zuln 9rache mächtig mit guten
eugniffen u. Empfehlungen, auf

einem intensiv qut
Stellung als Wirtsch.sAssistent

8011. 1c„1914 mö lichst unterm
1111131901 amil.- nschl. A.ngeb
unter G 2254 schst. Schlei. Ztg·

Landwirt,
40 Jahre, unbescholtener, solider
Charakter, sucht bess. Wirtscha ter-
o.d Vertrauenspost Brauche teich.a
ZuschrAIZit Geschst. Schlei-
Einigerinaß. selbstd. Stellesucht
01101.11,10119.,energ..f,9oln9101119.

Ritual.anivenak
am liebsten

‚1111.01 enem
Haushalt, kautionsf» lange Jahre
in 090rfehl.8nh11ftriezeb.unt. s w.
Verhältn. ‚9.01111 Zufriedenhckäes
1911:1 sch. O. u. A 172 Git. Schl. 8.

“2111., 109., 09g., hereib.

.liutsseli«etiir
uilteehn.»F, mit gut. eugn., sucht
z. 1.14 geeign. Anste ung event-
auchVertret. in Schleten. Ang. u.
_____g________200111Simuiels011,Bauern.

GEmeWittlili=011111111.
Reuiiiuuutiiilitek

Reuluieiltei 210111111.

 

 

   

 

 

Miit-.-MERMIS-titles
60190101106464,201. 7816, [9

gewerbsmäßiger Stellenvermittler.

Suche fit: meinen Wirtschafts-
Assisteuteih

20 8,0 ., Dhev6efunhaners8 0.,;—
·l·nisch prechend, für l. Jan. o er

päter eine

sanftem-isten-
auf einem Sluhengut. A
TUJUHPthor Pensholz,

 

eb. bitte
ellenainJ

- G 22.1. Geschstd

—
—
—
—

--·« »uin»

Suche fiir meinen Sohn,
22 Jahre alt, 3% Jahre Praxis, der
polit. Sprache mächtig- mit gutenV
Zeugnisf u. Em eh1ung. auf einem
intenfib bewirt ut (0

Stellung
ais Winschaftssnssisicnt
1.1.14 mögl. unterm Prinzipal
i Fam li l uel t.i eneinschSiåsitles ngsr uti

 

01'. 

Js-

Z.uschr unter J '

 

f. sofort Stellung infolge meinerm
Wiederverheiratiing. H. Kessel.
Direktor, Kaltwerk Grosz Hart-
mannsdorf b. Bunzau.
 

. 81111110111,
19 Jahre alt, kath» aus guter «

_ Familie, sucht Aufnahme iti
voriiehmeni Hause als

(2 rücksicht

1.Jan.1914 ehtl. f. so-
rt uaus ilfksweise bis zu diesem
erniin bei zufriedenstelleuden

Leistungen (bauernhe 6tellg.) einen
durchaus umsichtigen

jungen Manti-
der möglichst der polnis en Sprache

t·ig ist Nur wirkl arbeits-
ige, stüchtige junge eute mit

besten tEmpfehlungen finden Be-
· igun. Den Bewerbungen

bitte ich P otograhhie, Zeugnis-Hab-
fchriften u. Gehaltsanspri beizufüg.
.Männich Nachf. Wilhelm Krause,

l

 

loiiial aren-, Destillat--·Gesehäft
u. ineralwasserfabrik

Herrnftadt i. Schl. Tel. 18. (3 Gesellschafteriii.
TL Zusuch A147 an die Ge-

schäftsstelle d. Schlos. 8tg.
Mitte 20,9raft.u.theor.geh.‚1111111. « «-·.
 

Eiiipfehle die gewisseiihafte

613101101111 .
meiner Kinder zu Jan. 1914 zu il

ZfMädchen bis 10 Jahree.n
Frau Rittergutsbes. Couzc,

Conzenait, .Goftiin, Pr. Poseii

strauteiitiflegeriii
suchtkStell in 11. Klin. od. z. P
ein. 1.1 Herrn od. Dame-a. 2801th.
M bald od. später,An. erb. unter

postlagernd Schwei 1119.

Ältere 01111111. Kinderlruu
zumålieu eborenen, a. gut. Häusern,
eint-f.l si den geehrt. Herrschaften

reslau, Jetedrichjwilheltm-.Str 45,
2. 61g, rechts-. J. K.

Gebildete Dame-
Mitte 30, große stattl. Erscheing.,
sticht Stellung 3u_r ührung des
Haushalts u. 6r310hg. mutterlofer
Kii.ider erfekt in allen Zweigen
des Haus alts arbeitsfreudig und
lebensfroh, möchte gern in frauen:

 

 

 Willistillt111111111
F 27 Jahre alt, led» Soldat gewesen,

ngsd.,fr fleißig, zuverläss» energ.
u. solide, erfairen in Bearbeitung-
scihw u. leichten Bodens, auf groß.
übengütern tätig gew·., befähng

selbständig zu isponieren. mit
Gutsvorsteher- Geschäften vertraut,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse
und Enipfchlungen, Stellung zum

Januar 1914, mögli t unter
Oberleitung der Pritiz
Lu‘gabotewunter F 273ap deeschxi

Amtgseltretitr°
gewandt und erfahren. sucht230111.,
19029210111.geftattet. u.
8297a. d. Geschsd d. Schl. Ztg.

Glier 111111101101
sowie ledige Schweiz-er für sofort
oder 1. Januar empfiehlt (9

6 m i I R it e g g, ·
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Breslau 2, 6artenftr.83. Tel. 10866.

Gärtner-
26 8. alt, sucht, gest. auf gute Zeug-
nisse, 3.1. anuar 1914
6tellung auf Gut oder Schloß wo
Verheiratiazigrgest. Gefl. Ang. erb.

ma n n,
Forst (L.), Gerberstr. 10. (3

Jeh suche für meinen Sohn zum
1. JanuarHeinemselbständigquK

Hserr aftlsstellyw
delrselbeist 22 J,d a lt. Iehtig, und in
aleln Branchen der Gärtnerei gut
erfahren. GuteZeugni se stehen zur
Seite. Angeb. erb. an unstgärtner
Thielscher, Sibyllenort, Kr. Oels

fiir 01010.61110110911 ‘m
6111110 selbständ. Stellung auf
Domin. od. Billa z. 1. Jan 14; der
ist in all Zweig. der Gärtnerei er.

 

 

 

gute Zeugn. vorh.66011. Angeb. er
Jander ihloßgärtneis,

6(11___I____0u91101', SKreis Liegnitz.

sDiener-, i
36J., perfekt im Servier., Silber-
guTen- L6011000101111, waffenkundi·,
aeusche Zeugnisse, gewandt aluf Rei.

 

chzu einz. Herrn suchtz.1..1 1914
StteIIung. Häuschr. unt. G 272 an
die Geselist. Schles. Ztg. [1
 

Diener
21 Jahre alt, 1,75 groß, militär-

ei firm iln allen Arbeiten,

 

ucht Slltellung z.1..Jan als weit.
oder alleiniger. ‚.2Ina u. 255T

Gteschs b. 1. Ztg. (3
Kleiner, netter

Dieiierbiirselie,
bestens emp ohlen, sucht zum 1. Ja-
nuar 1914 stellun. Gefl. Osfert
unter U 1608 an ll nusensteln C-
Vogler ti.-s., Breslau.
Junger, gewandter

Diener
sucht f. Jan. 14 Stellung. Gefl.

ti. u T 1667 an llaasenstein so
Vogler, A.-G. 231081011.

101} bis 2110 Mi. demjenigen
der mir Lebensstellun als Kontor-,
Kassendiener oder
1. anuar besorgt

11g u. A 14.8g 60101111. Schl. Ztg.

Caiiffeiir-Gesiich.
e Automobil wegen Verkauf

erSnchliegender Besitzun ab, und
uehe dheshalb f gu en, 9019.,
tets nüchternen, ruhigeln Chaiiffeur
(ein Kind) möglichst 3.1.8an.1914
neue gute Stellung. Anfeagenan
Ch. A. Galde, hier.

von Eicke,
Glaesen--Leobschiih.

(rufen: t
268., geb. Kav» eh. Fahr» nücht.

 

 

  ehrt-Beil- 6901m,“BunzfauSSchl.

dauernde des

assierer bis ..

u.au91.pf„ tine na ran! ur einen jüngeren
VI. 1. 14 gd. 61.,Aa. 110 wo Berliiufckrkkwel er 150 Mk. K ution

erb. Thaqu stellen kann. Gehalt 40 Mk.
(3 unter A z 9011100. 61190011.

lesein Haushalt die Pflichten der
fehlenden Hausfrau gewissenhaft
erfüllen. Antritt sofort oder s äter.
Beste 801100.0.6.2ngeh.
unter 21 146 Gschst. Schl. Ztg. (2

Schneider-im 13
b. el sb b.Zusth Ein-teilst ists-l etc-i Ziäkst

Huusschueideriu
empfiehlt sich für Breslau u nach
auswärts. Zusclr. unter A 152
Geschäftsstelle d. Schl. Ztg

TisjiiiiluedgHungliliiieluerln
It t

531111135511b9.s1sg14m13afpwgic?1a' '15
Schick arbeit. Wiener Modistin,
esst empf» empf. sieh noch vor dem

Je t für 1n u. außer Haus sowie
Land zu·r· Anfert. 9 Gesellschafts-tu
Abendmänteln, Sportto tiimen.

Clara Buchsbaum ei Mühr,
2301111111. 17, hht.

Mutte-
aus bess. Familie, evgl., mit guten
61119feh1g.‚ suchst Januar selbständ.
Stellung; perfekt in einfacher und
besserer Küche, sowie in all. Zweig.

Haushalts. Angebote unter
G 279 Gschst Schles_81g. (2
Alteres Jräuleiiu Aufg. 80er, in

allen häusiichen Arbeiten erfahren
sucht zum 1. Jan.1914 Stellg. als

Kochstiitze
unter Leitung der Hausfrau oder
K us
113121 K 59 stehst S 101.810.

mpeflile
Wirtichaftsfmräuleim Stützen,

Miidench fiir Alles
Frau Amalie Preuß,

gewerbsmäßige Stellenvlelrmittlerim
Augustastraszel

Fri» 388.. in einf. wie feiner
Kücheu. Haushalt sirm,s.z. 1. Jan.
1914 6tellg. in frauenl. Haush. als

Witilltult11111
6ef. Angeb. unter A 165 an hie'

Geschst. der Schlei. Ztg.

Für uieiiie Tochter,
17 J., ehg, suche z. Erlernung des
Hatushalt-esss olzneSgkglfnseitigå tLär-
u un a en e e un u r
g.A 39 6011:1111. 60111.83]. l

Geb. siuig. Mädchen
17%, 8., 0911.. sucht zur Erlernung
des Haush. Aufnahme in begeremlsch

 

 

 
 

 

 

 

 

Hause beildFamilien-Anschlu unda
agehen.eld Zuschtr unter A 151

60 chst Schles 8ig-
 

‘90

Besseres 0311111111011,
1019., d. Kenntn. i.Sehneidern.Weißn.
u. Plätten besitzt, sudcht Stellung f.
bald od. später, umd.feinen bürgL
Haushalt und Küche zu erlern. 11111
cIamilienansehlnß geg. Tasclzengeld
trug u G 293 Gschsi d 6d) Zi 12

11011.1111111 111 1.1”" Wortod.1.
Küchenmädchem einf. Hausm eln»
·r· Stubenntiidcheii, Laudstü ·e,

81'011 Emmn Ilumann, gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin,

1119. Kinderpflegerin emp ehlt

Nachodstrasze 15, I. Tel 4971.
 

 

Gulertioiiopteio 11023101111 die3.1101

Stelleniuctieiioe 101111011 m
tum- ·r·-s-itt-« Stil-fischen ewm “

Post eitungspreisli Seite
bund jede Postaiistalt bezi en.

1803119601016 1 ‚lt für den Kalender-monot, 8 «
für das Vierteljahrd Fütr kürzereZeit wird her
Stellen - Nachweis derocxpedittn
portofreisiiersihiettr 6:010! nach Elnsuidung von

Los-Pf All-Klang in der
619091110111möchmelhninerftr.(7, 15 N! 1100190.

Suche zu sofort 111; meine Kan- 
ehr. von beserem Hotel B

 

Jungcr Kaufmann
·«·· f. Registratur u. alle Bureauarb. 9.

gro eni Fabrikbureau
1. lanuar SlcgUbgesuihk
13109110 u rei iit erwün
iticht Beding. Bewerb. in. L
bish. Tätik» Lebensl..
ahfehr., Gedaltsforderun usw. Its
F 287 beludUGeschst 1. Ztg-

Suche zum Antritt am 1.1. 1914
einen flotten Expedientett

der eKolonialwarenbranche
u.sehr mit Zeugnisabschr

undcGe altsansprücken erbeten.
Fritz Hoffmann, Breslau 5,

Tauentzienstraße 14.

Kommis-Gesiichl
Für m. Kolonialwaren-, Getreide-.

Futter-, Düngemittelf und Saat-
geschäft suche ichf.1.Jan 091. f.
LFevu ein.1ung., tücht» ott. Ver-
1110101, nicht unter 20 Ja re alt u.
von größerer Erscheinung Nur
solche zLunge Leute. welche tiachtveisi.
über eugnisse b··er ügen u. streng
solid un ehrlich situ, wollen sich
melden unter l) E 838 an Rudolt
Masse-, Dresden.

Fllüllckic Fliilllclliciltl
ür ein Kolonialwaren- Geschä
ofort gesucht. Etwas poln. Spra
u. Kaution erwünscht.

laul Gebauer, Tel. 5093,
Friedrich-Wilhelm-Straße 63.

Für mein Kolouialwareii eschiift
suche zuui 1. Januar 191 einen
durchaus ehrlichen, intelligenten
1ungeiiMatin, tiicht über 20 J., als

Verkliufer.
Bewerbungen mit Zeugnisab-

schriffteiy Bild u. Gehaltsansprüch.
bei reierBStatioii an

Liegnitzt
Beuno Hampel,

Jung. Mann gesucht
dmex 0111. u. mö l. d. russ. Sprache

tig, von hiF Vermittler-Ge-
schaäft 8u11hr.u.A170 6.0318.

Als Molleteilehiliiig
wird kräftigetr anständiger ehange
Junge, unter 15 Jah·ren, in
der Bielauer Gutsmolkerei ange-
nommen. ElektriGscherBetrieb Lehr-
zeit 2.80910 61ue reie 6tat10n
exkl. Bett und Wäs e und etwas
Taschengeld wird bem1111gt. Be-
werbungen sindzu richten an

C. er'rer,
Mollerei Bielau b. Neisse.

Lehrling
Sohn achtvarer Eltern, mit guter
SchulbildutAg Einj.-FFreiw. bevor-
zugt, z 1 9111 1914 gesucht.

ernh. cis-stat- Lange,
6110090091000, 210111119.

Jn Waren-Engro·sgeschiift findet

Lehruug
mit Eins.sFreiw-Zeugn. uSteno-
grap _iefennt. Aufnahme bei Remu-
nera ion. Zuselir. erb. u. A 133 an
die Geschst d. Schles Ztg. [0

Wirtschaftsassisteiit
09g1., mit guten Zeu nissen, ich.
Handschrift u. bewand. izii der B-uch
führ. für Jieujahr gesucht. Zeugii.-
Abschr. u. Lebenslauf bald einf. an
Rentamt Langenbiclau.

Suche 3. 1. Januar 1914 jun en,
gebildeten, cth. g

Voland-Berwalter,
der sich in meiner 650 Morgen gr.
intensiven Wirtschaft unter meiner
Leitung bei angestrezilkterFTätigkeitoc
weiter ausbilden wi amilien-

Eintr. z.

met-.a
Ing. d.

Zeugnis-

 

 

 

cis-]

 

 

 

  
ans
n.gung Vorstellung au Wun

Rittesgutspächter Bi·iiide,f sch
b. Mül)lrädlitz, Kr. Liiben i. Schl

Dom. im Gold.-.Haiin Kr. sucht
zum1..Jan ftrebf, poln. sprech.

8111110111011
für Feld und Hof bei 300 Mark
Gehalt.
die Geschst. der Schles. Ztg.

400M111111. Minimum .0. eachsksz
geruiann 611101, gewerbsmäßiger

telleiiverinittler,Brsl.‚2801100901123.
Für ein rund 2580 Morg. großes

Rittergut im Kreise Lubliiiitz, das

 

 

_ Königl. Doniäne werden soll, wird
ein kap·italkräftiger und erfahrener
Landwirt zum 1. Januar 1914 als

Doiiiiiiiciitiiichtei
gefueht. Erforderliciges Vermögen
mindestens 200000 M Näher. unt.
V 1000 an Haasenstein & 2109101,
21:6, Breslau
S:uche Wirtschaftsbeamte voiii

Direktor bis Asfistentem Rentmstr..,
Rechnungsführer, Amtssetretäre,

  

Bewerbsmäßiger Stellenvermittler,
reslau, Moritzstr. 15. Teleph. 7440.
Affistenteiistelle ist besetzt.
  Mll
Den Bewerbern besten Dank.
Dom. Boigtsdorf b. Grottkau

chluß und 6111111111.:80ug1115> Be- "'“i”

Jscheretl

8111091. unter G 286 an

1111111111 1111111111.= Verwalt»«

1 LuntwirtsiliuttuBeamter
nichtiiber 25 ahre alt absolutl
verlässig, fleißi, häuslich u. sol i e.
der die Jntere sen der errschaft
wart u. die Leute113411 ehaiideln
ver teht 3. 1.Jan.19 4b Anfangs-
·ehalt 9. 6 kjährlich gesucht

gürr800 Mrz großes Rübengut ini
bnitzer 10110.gZuschch.r ii. G200

111,1)Doniitiium Waldau lObersLaii
sucht.zum1 Januar 1914 einen

Valentin-Vertrauen
Doni. Ober Rengersdorf Kr. Glatz

sucht z. 1. 8011. einen 011)., 901n.
preehenden

Assiftenten.
Gehalt 400 Mark. Meld. an d.

Dominium.

Eleve
nach Uiigarii,

der die Landwirts ast auf grö er.
Gute mit Pferde-, f1n1):u
3ucht erlernen will-iann bei einem
deut ·cl)en Landwirt eintreten.
Pen ioiißproJahr 800 Mk. Jamiliem
ans )luß. 60k8ufchr anskononiiw
verwaltung erkakuters u. 1,2
Sees-trotz Ungarn.

Dom. Wangersinawe,
Post Sulaii, sucht zitni 1. Januar

verh. ihn-leitet
zu 85 Stück 11011910111
Gesucht zum 1. Januar gelernte2r,i

unverheir.

Diener
mit guten Zteugni1%n. Schnurrbart
nicht gestatt.et hotographie und
Zeugnisabschriften einsenden an

Rittuiei ter von Prittwih,
Stettin, ehr.-Negendankstr. 4.

Dienerbnrsehe
gesucht z. 2. Jan. n. Breslau, saub»
ehrl.19015513111OffizGiersblursche 909013.).

Ghe.-A.tispr l.u Bild
u.BeGe 250 a.d. Geschst. l.8tg. «

Wer 3,3228 Lakai
herrschaftliche: Diener
schilt-stellver-

Kellner(Steward)

verlange umsonst Prospekt.

 

 

 

 

 

  
  

  
  

 

   

   

 

   

werden will,

Dienen und Kellner-
Ausblldungs - Institut
Charlowiorkowsld,

Breslau 233 its Herdalnstr. 80.
Eintritt täglich.

Diener gesucht
zuum 1. Januar gut empfohlen.

Zeugnisabschr«» Gehaltsanspr. an
von Randow,

Liegnitz, Holteistr. sa.
Gesueht zum 1. Jan. od. früher

nicht zu junger- alleiniger

Diener.
Graf von Schwer

Bern, KaiserL 6efanbtfchnat.
Angebote mit Bild u. älts-

gnsprkichenau richten nachLieben-
erg

Chauffeur,
unherh., nüchtern und mit Prakis
zum 1. Jan.1914 gesucht. Med
mit Zeugnisgbsehriftem Bild un
Gehaltsansprüchen bei fr. Station
bald einzureicheii an [2

 

 

 

Spohu,
Kreisvaumeister,
Bunzlau i. Schl.

Kutscher, 110111.,
Haiisiuiidcheu

1. g.GHäus. ed» 3. 1. 4. 14 ev. früher
Gut nahe Berlin gesuchch.t

Sih röde 1329011111,Burggrafeiist.14

Zum 1. Januargebildete

Hausdame
im Alter von 30—35 Jahren zu
alleinstehendein Herrn mit öjähr..
Knaben gesucht. Es kommen nur
Damen in Frage, welche durchaus
kinderlieb und imstande sind. mit
großer Umsicht den Haushalt zu
fGühlreir Dienstmädchen vorhanden.

 

 

I. B.ewerb mit Bild, Lebenslan
u.fGegzaltsanßrüchen unter 265

cschst Schl. Ztg. er. (3
 

3111011111111 0111111111110
sucht Junger dttittergcutsbesitzerbzum
1. Januar 1914.
G204ihef. d. Geielistd.SchlrZ. 13
 

Für 1. Januar 1914

6111159111110,
«««" evangel» mit feiner Küche, II

und gewissenhaft auf Ritter-
ohne Aufzenwirtfchaft gesucht.

T Angebote unter 6110:
fördert d. 6111111. d. Schl. Ztg.

 

Nitteriiutincchlefiensut"fur
sofort oder später

Damm
die mit Buchführung und Korre-
spondenz vertraut igch Brewebg.
unter G 281 Gschst. 1. Ztg. (2
.- Siiche eine geprüfte

Kinöergärtnerinz. Klasse,
welche auchKlavier spielt, sofort
od. zum 1 Januar 1 14. [0

Frau Beginn Preil‘s,
Zawodzie bei Kamin
Kaiser-Wilheliii-Straße 18.

Suche evul Kindetiiitiileln
 

Brenner, orstbeamte (90111 Ober-imusikalisch u. mit »Tö·ehters 1119111).,
förlfter bis aldwiirter) Gärtner. zu zwei - 10jährigen ädchen
Bol.ont u. 6109011. Paul];Krnmer, für sofort odu1. 1.14. Bewerb. n1.

6011011800191..,
.6 2336

Verantwortlich fit den politis
den weiteren Inhaltckder .sditung:Dr

    
Druck ocii Will-. Gott

Besseres Mädchen«
-(viegeichstr Ktindergärtnåriiz 2· Ku
zu au a u ein in e
Dienstinärdchen vorhanden. gesucht

Professor Schwantag
rottau.

Zum 1. Jan. 1914 iW
allen Zweigen des Landhaulgilheakjts

Zerfahrene ev.

Wirtschafterin
(feine Außetiwir chaft) f.
Frau Ritterguts esitzer Ts

Mianowiee, KenipeiiAi.

Auf ein Rittergut wirdf
1914 eine ältere, zuverlässige

Wirtschafterin
esucht. Dieselbe muß per ei

Ziechenu Einlegenl d. 5811109102895.
6ef1ugeIvieh6'?) sein. Zeug; .

nisabschriften u. 6e alts90112911, zu
senden unt. 6 228 an die Ge chäftz,
telle b. Schles. Zeitung. (3

Suche zum 1. äauuar lW
selbständige, erfa ene, ehang

2811tfchafterin,
ZifektBimaKocbetn Anrichteii 11111

iners, Einmach.- 1
Geflügelzucht Junge Kö Sitcih alickiis
atiden. Geha·ltsatispr. u. entwis-

abschriften mit enauer 201 dek
zwei le te·i·if Ste nutzen einsd. 1111

räfin Sala rendorf,
6099011 bei Dal au, Kr. Glogau

Suche l· 1.14 zuverlässige

Wirtschafterm
Küche, Backen, 610111001111

Einschlachten, Wäschebi
GcHühnerzucht erfahren »
Gehal·tsanspr. u. eugniu

abschriftenzreczcbitjfezt W 1
1

Rittergut Buschwald, P.cOb.LesclLe

Suche z.1.1.14 für frauenlusus
Haushalt im Kochen u. Federvies
zucht erfahrene ehang.

Wirtschafterin.
Zeuinisabsehrift nebst Gehalt-

ansclchrüchenu Bild bitte ei
senden an .

Frau Rentier Matthes,
Poseti, Liebigstr. 3.

im itsunges gebildetes Mädchen
ochenu Haus altführen 1

wandert, auch kinder ieb sucht zu
1.80nuar 14 6ääläng als

c
mit Familienan ehluß. uschr.e
A 173a. d. Geschäftsst. d. Echtes Zt

Für ein älteres Ehepaar in ein
Provinzstandt· wird zum 1.1..
eine evang» nicht zu junge

iü’tze
esuch·,t die die gute biir erl. Küs-

selbständig beforgt, plät en, näh-«
und gut ausbesserii kann. au
halt besteht aus 2 Pers. a ’
mädchen ii. Waschfrau wird gehalte
Anerbieten mit Gehaltsanspr

Z·eu nisabschriften unter G209"
die esehst der Schles 81g.

Suche zum 1. Januar evangel.

junges Mädchen,
in Schneidern u. Aus-bessern erfai
als Stütze für meinen Haushalt
Gehaltsansprüche erbeten.

grau Auotbeter Weise,
arotschiii (Bez. Posenl

Gesucht wird auf ein Schlosi ci

Wutiliebelcliliefiitiii
schneidern. weißnähen U

bügeln kann. Zeugnisabschrifteiiss«
Griifind Desfeurs, Kretin (21111111,
zu sesdnen.

Stiche z. 2. Jan eine gut 0111910

stoehiii
Lür einen kleinen Haushalt aufu
andeBohne· Landwirtschaft-

Baroltiti Langermaun
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perfefkt;
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l 
« «··- gicsghjr d. Schtcs. Ztg.

··« — rbeit z
« etwas musikalisch, selbsttätig 1111: Haus und Küchena

I·T,I· ‚301111111110,

1 verteilet Stiiliuuiiuu

schZteuån l.u.Zt213hotoar-Ffur

iU
en Teil: Konrad Klein, für den prole 16g,"

_i_n0.Langheinersdiir·f,—Kr.Sprottu

Jg. anst. Mädchen-
idas die ff. Küche erlernen WI
llann sich zum Januar met
Bedingung ein Jahr Lehrzeit DI
gegenf. Vergütung.

Hottel Graf Reden,
KönigshütteOS«·«

_6uche für 1. Januar nachBeil
selbständiges

Stubentiiädehen-
welches Plätten u·. Näheii kamt-
zuiii 1. Februar eine

riet-feine 11111111111.
ZUschriften unt.. G 282 anL

 

   

   

 

   

   
   
  

      
  

Zweites

Haus-mithelfen

für Laiidhaus gesp«
tisprüche an lle

·r. von Heitelh Haus HGB
b. Vorderlieide, Bez.Liegm

Stiche zum 1. Januar19141111|

1 gute Köchin
bei hohem Gehalt Näheres M«
postlagernd LandsbcrgOSim" .

mitteilt 111111110111..0
11'111 einigen Kenntnissen im M
wird zum 1 1. oder 1. 4 ge en, ·

Evangel.sZisrfarrhans val
_______1:._21110g.

11

Suche zum 1. Januar tüchle

Stubenmädehenz·«
erfahren in Sei-vieren, 253€"
Zitriiinersaufrcgumeu Zeugnisse
oman pru· e an ‚
Frau mittergutßhef.6901?ha’b

Miitstb b. Raubins-
Kreis Steinau a.„#9149:

Stubenmuliiliiii M "‘ Kiss-Haus
nuar 1914811118?1m

A 178 e t. d. S l

Jan· 19
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rang Reinertr, beide in
Korn tii Breit-tit.1


